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split Splitnummer
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folge Erstbefragung oder Folgebefragung des Haushalts
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Basisinformation fiir jedes Haushaltsmitglied
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R003000 Geschlecht
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Laufzeit des Kredits/Darlehens
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Heizkosten (Mieter) — Monatsbetrag

Marktublicher Mietzins
Fiktive Miete bei reduziertem Mietzins (Selbsteinschatzung) —

Monatsbetrag
Zahlungsriickstand Miete inkl. Betriebskosten - letzte 12 Monate

Finanzielle Belastung durch gesamte Wohnkosten

Zahlungsrickstand Wohnnebenkosten inkl. Heizung - letzte 12 Monate
Zahlungsrickstand Wohnnebenkosten exkl. Heizung - letzte 12 Monate
Zuschisse zu Wohnkosten — Bezug 2008

Zuschusse zu Wohnkosten — Zahl der Monate

Zuschiisse zu Wohnkosten — Monatsbetrag Netto

Zuschusse zu Wohnkosten — Nettostufe

PID der 1. Referenzperson des Haushalts

PID der 2. Referenzperson des Haushalts

Sonstige Rickzahlungsverpflichtungen des Haushalts

Finanzielle Belastung durch sonstige Riickzahlungsverpflichtungen
Zahlungsruckstand sonstige Riickzahlungen - letzte 12 Monate

Lebensstandard
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M
H036060
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H036090
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M009
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H037030
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H037050
H038000

Vorhandensein eines Festnetztelefons
Vorhandensein eines Farbfernsehers
Vorhandensein eines PCs/Laptops
Vorhandensein eines Internetanschlusses

Vorhandensein eines DVD Players

Vorhandensein einer Waschmaschine

Vorhandensein einer Geschirrspilmaschine

Vorhandensein eines privaten PKW

Vorhandensein einer Haushaltsversicherung

Ersatz stark abgenutzter Mbel

Finanzielle Kapazitat — eine Woche Urlaub an einem anderen Ort
Maoglichkeit — eine Woche Urlaub an einem anderen Ort

Finanzielle Kapazitat — jeden zweiten Tag Fleisch, Fisch oder Gefllgel
Finanzielle Kapazitat — neue Kleidung

Finanzielle Kapazitat — Wohnung warm halten

Finanzielle Kapazitat — einmal monatlich Gaste zum Essen einladen
Finanzielle Kapazitat — unerwartete Ausgaben bestreiten

Haushaltseinkommen

H039000
H039004
H039005
H040000

H041001
H042000
H043013
H043014
H043023
H043024

Auskommen mit Netto-Haushaltseinkommen
Haushaltseinkommen gesamt — Monatsbetrag
Haushaltseinkommen gesamt — Stufe

Geringstes Haushaltseinkommen, um gerade noch auskommen zu kénnen

— Monatsbetrag

Eigenstandiges Einkommen von Kindern 2008
Eigenstandiges Einkommen von Kindern — Zahl der Kinder
Einkommen des 1. Kindes — Jahresbetrag Brutto
Einkommen des 1. Kindes — Jahresbetrag Netto
Einkommen des 2. Kindes — Jahresbetrag Brutto
Einkommen des 2. Kindes — Jahresbetrag Netto
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H043033 Einkommen des 3. Kindes — Jahresbetrag Brutto
H043034 Einkommen des 3. Kindes — Jahresbetrag Netto
H044000 Anzahl der Personen im Personenregister
Familienleistungen

H045001 Familienbeihilfe — Bezug 2008

H046001 Erhohte FamilienBH wegen Behinderung — Bezug 2008 EPH

H047001 Familienbeihilfe fiir andere Personen — Bezug 2008

H048001 Familienbeihilfe fiir derzeitige oder ehemalige HH-Mitglieder— Bezug 2008

H049011 Familienbeihilfe fir pkzqu 1 — 12 Bezug 2008

H050001 Erhohte FamilienBH wegen Behinderung — Bezug 2008 MPH

H051000 Erhohte FamilienBH wegen Behinderung — Zahl der Personen

H057010 Grund, weshalb FamilienBH fir pkzqu 1 -12 nicht bezogen wird

H052001 FamilienBH fir nicht im Personenregister erfasste Personen — Bezug 2008
H053000 FamilienBH fir Personen auflerhalb des Haushalts — Zahl der Personen
H054010 Geburtsmonat der 1. Person auerhalb des Haushalts, fiir die FamBH im

Jahr 2008 bezogen wurde

H054020 Geburtsjahr der 1. Person aufRerhalb des Haushalts, fir die FamBH im

Jahr 2008 bezogen wurde

H054030 Geburtsmonat der 2. Person aufierhalb des Haushalts, fiir die FamBH im

Jahr 2008 bezogen wurde

H054040 Geburtsjahr der 2. Person auBerhalb des Haushalts, fir dieFamBH im Jahr

2008 bezogen wurde

H054050 Geburtsmonat der 3. Person auf3erhalb des Haushalts, fiir die FamBH im

Jahr 2008 bezogen wurde

H054060 Geburtsjahr der 3. Person aufRerhalb des Haushalts, fir die FamBH im

Jahr 2008 bezogen wurde

H055001 Erhoéhte FamBH fiir Personen aufRerhalb des HH — Bezug 2008
H056000 Erhoéhte FamBH fiir Personen aulRerhalb des HH — Zahl der Personen
H058001 Mehrkindzuschlag fir das 3. und jedes weitere Kind — Bezug 2008

H061001 Kinderbetreuungsgeld — Bezug 2008

H062000 Kinderbetreuungsgeld — Zahl der Kinder

H063002 Kinderbetreuungsgeld — Zahl der Monate fiir erstes Kind
H063022 Kinderbetreuungsgeld — Zahl der Monate fiir zweites Kind
H063032 Kinderbetreuungsgeld — Zahl der Monate fir drittes Kind
H063005 Kinderbetreuungsgeld - Variante fir erstes Kind
H063025 Kinderbetreuungsgeld - Variante fur zweites Kind
H063035 Kinderbetreuungsgeld - Variante fir drittes Kind

H064001 Zuschuss zum Kinderbetreuungsgeld — Bezug 2008 (erstes Kind)
H064021 Zuschuss zum Kinderbetreuungsgeld — Bezug 2008 (zweites Kind)
H064031 Zuschuss zum Kinderbetreuungsgeld — Bezug 2008 (drittes Kind)

Unterhaltszahlungen
H068001 Anspruch auf Unterhaltszahlungen — 2008

H065011 Erhalt von Unterhaltszahlungen — Bezug 2008
H065021 Staatliche Unterhaltsvorschiisse — Bezug 2008

H065031 Anspruch auf Unterhaltszahlungen, aber keine Zahlungen erhalten

H066010 Erhalt von Unterhaltszahlungen — Zahl der Personen
H067012 Erhalt von Unterhaltszahlungen — Zahl der Monate
H067014 Erhalt von Unterhaltszahlungen — Monatsbetrag Netto
H067015 Erhalt von Unterhaltszahlungen — Nettostufe
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Staatliche Unterhaltsvorschiisse — Zahl der Monate
Staatliche Unterhaltsvorschiisse — Monatsbetrag Netto
Staatliche Unterhaltsvorschiisse — Nettostufe

Sonstige Familienleistung - Bezug 2008

Sonstige Familienleistung — Zahl der Monate

Sonstige Familienleistung — Monatsbetrag Netto
Sonstige Familienleistung — Nettostufe

Eigenverbrauch/Verkauf

H070001

HO071004
HO071005
HO073004
H073005

Eigenverbrauch/Verkauf von Lebensmitteln und Getranken 2008

Privat erzeugte Lebensmittel und Getrénke — Verkaufsertrage

Privat erzeugte Lebensmittel und Getranke — Verkaufsertrage Stufe
Privat erzeugte Lebensmittel und Getranke — Wert des Eigenverbrauchs
Privat erzeugte Lebensmittel und Getranke — Wert des Eigenverbrauchs
Stufe

Informationen zum Interview

Hdauer
Htag

Hmonat

Dauer des Haushaltsinterviews in Sekunden

Tag des Haushaltsinterviews

EDV: Eintragung durch Interviewer, nicht Systemdatum
Monat des Haushaltsinterviews

EDV: Eintragung durch Interviewer, nicht Systemdatum

Kinderbetreuungskosten

K010004
K010005

Kinderbetreuungskosten — Monatsbetrag
Kinderbetreuungskosten — Stufe

Modulfragen fiir Kinder auf Haushaltsebene

M01401
M01402
M01403
M01404
M015
M016
M017
M018
M019
M020
M021
M022
M023
M024
M025
M026
Mo27
M028
M029
MO030
MO031
M032
M033
M034

Arztbesuche von Kindern praktischer Arzt - Anzahl

Arztbesuche von Kindern Kinderfacharzt - Anzahl

Arztbesuche von Kindern Zahnarzt - Anzahl

Arztbesuche von Kindern sonstige Facharzte - Anzahl

Bauchweh oder Kopfweh - Kinder

Téglich drei Mahlzeiten - Kinder

Taglich frisches Obst und Gemuse - Kinder

Taglich Fleisch, Fisch oder vollwertiges vegetarisches Gericht - Kinder
Neue Kleidungsstiicke - Kinder

Schuhe - Kinder

Altersgerechter Biicher - Kinder

Sport- und Freizeitgerate - Kinder

Spielzeug und Spiele fiir drinnen - Kinder

RegelmaRige Freizeitaktivitaten - Kinder

Feste feiern - Kinder

Einladungen an Freunde - Kinder

Mindestens eine Woche pro Jahr Urlaub - Kinder

Ort im Freien zum Spielen und sich Aufhalten - Kinder

Wie haufig verbringen in lhrem Haushalt die Erwachsenen Zeit mit den
Wie haufig verbringen in lhrem Haushalt die Erwachsenen Zeit mit den
Teilnahme Schulaktivitaten und Schulfahrten

Besitz aller bendtigten Schulmaterialien

Vorhandensein eines geeigneten Platzes mit ausreichend Licht und Ruhe
Leistbarkeit von Lernférderung fur Kinder
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KINDERFRAGEBOGEN

K000000

Auskunftsperson fur Kinderbetreuung

Kinderbetreuung

K001010
K001020
K001030
K001060
K001070
K001080
K002010
K002020
K002030
K002060
K002070
K002080

K003000

K004000

K005000

K006000

K007000
K008000
K008010
K009000
K009010
M010
Mo11
M012

M013

Betreuung in Krippe

Betreuung in Kindergarten

Betreuung in Vorschule

Betreuung durch Tagesmutter

Entgeltliche Betreuung durch sonstige Privatpersonen

Unentgeltliche Betreuung durch Privatpersonen mit Ausnahme der Eltern
Wochenstunden in Krippe

Wochenstunden in Kindergarten

Wochenstunden in Vorschule

Wochenstunden bei Tagesmutter

Wochenstunden entgeltlicher Betreuung durch sonstige Privatpersonen
Wochenstunden untentgeltlicher Betreuung durch Privatpersonen mit
Ausnahme der Eltern

Schultyp (2002 oder friiher (bei Erhebung ab September 2008 2003 oder
friher) geborene Kinder)

Wochenstunden in Schule (2002 oder friher (bei Erhebung ab September
2008 2003 oder fruher) geborene Kinder)

Betreuung in Hort (2002 oder friiher (bei Erhebung ab September 2008
2003 oder friiher) geborene Kinder)

Wochenstunden in Hort (2002 oder friher (bei Erhebung ab September
2008 2003 oder fruher) geborene Kinder)

Haupttatigkeit des Kindes

Schultyp (zwischen 1993 und 1995 geborene Kinder)

Wochenstunden in Schule (zwischen 1993 und 1995 geborene Kinder)
Betreuung in Hort (zwischen 1993 und 1995 geborene Kinder)
Wochenstunden in Hort (zwischen 1993 und 1995 geborene Kinder)
GroRe des Kindes

Gewicht des Kindes

Hat [Name des Kindes] eine Brille oder Kontaktlinsen, die der aktuellen

Sehstarke entsorechen?
Hat [Name des Kindes] eine Zahnregulierung?

PERSONENFRAGEBOGEN

P000010
P000020

Art der Befragung
Auskunftsperson fiir Proxy-Interview

Derzeitige Haupttatigkeit und Erwerbstatigkeit

P001000

P001010
P001020
P001030

P001040
P001050
P002000
P002010

Derzeitige Hauptaktivitat (Liste 6)

Sind Sie teil- oder vollzeiterwerbstatig?
Waren Sie vor lhrer Elternkarenz erwerbstatig oder arbeitslos?
Ruckkehrrecht auf Arbeitsplatz bei friherem Arbeitgeber nach Elternkarenz

Art der Erwerbstatigkeit vor der Elternkarenz

Teil- oder Vollzeiterwerbstatigkeit vor Elternkarenz
Aktive Arbeitssuche in letzten vier Wochen

Bereits Arbeit gefunden

53

53
54
54
54
54
54
54
54
54
54
54

54

55

55

55

55

55
55
56
56
56
56
56

56
57

62
62

63

64
64

64
64
64
64



PLO25
PLO15
PL190
PL200
PLO50
PLO40
PL140
PL150

PLO40
PL130
PL130
PL111
PLO50
PLO35

PL040
PL140

PL150

PLO40
PL130
PL130
PLO35

PL110
PLOG0

PLO60
PLO60
PLO60
PLOG0

PY200G
PY200G
PY200G
PY200G
PY200G

PL100
PL100
PLOG0
PL120
PL190
PL200
PL160
PL170

PL210A
PL210B

P002020
P003000
P004000
P005000
P006000
P007000
P008000
P009000
P009010
P010000

P016010
P011000
P012000
P012010
P013000
P014000

P020000
P020010
P021000
P016000
P023000
P024000
P036000

P022000
P037010

P037020
P037030
P037040
P037050

P038003
P038004
P038005
P038010
P039010

P028000
P029000
P030000
P031000
P032000
P033000
P034000
P035000

EU-SILC 2009
INHALTSVERZEICHNIS

Antritt der Arbeit innerhalb der nachsten drei Monate

In der Lage, in den nachsten zwei Wochen eine Arbeit aufzunehmen
Waren Sie friiher einmal regelmaRig erwerbstatig?

Alter bei Beginn der ersten regelmaBigen Erwerbstatigkeit

Zahl der bisher erwerbstatigen Jahre

Letzte berufliche Tatigkeit nicht erwerbstatiger Personen

Letzte berufliche Funktion nicht erwerbstatiger Personen (Liste 8)
Letztes Arbeitsverhaltnis unbefristet oder befristet

Personen, die Anordnungen folgen mussten

Einfluss auf die Bezahlung oder Beférderung von Mitarbeitern bei letzter
Erwerbstatigkeit

Arbeitnehmer beschaftigt

Anzahl der Personen in letzter Arbeitsstatte

Anzahl der Personen in letzter Arbeitsstatte — Stufe
Wirtschaftszweig des letzten Betriebs - NACE Rev. 2

Berufliche Tatigkeit erwerbstatiger Personen

Berufliche Funktion erwerbstatiger Personen

Art des Arbeitsverhaltnisses unselbstandig erwerbstatiger Personen
Personen, die Anordnungen folgen missen

Einfluss auf die Bezahlung oder Beférderung von Mitarbeitern
Arbeitnehmer beschaftigt

Anzahl der Personen in Arbeitsstatte

Anzahl der Personen in Arbeitsstéatte — Stufe

In letzter Kalenderwoche mindestens eine Stunde als unselbstandig
Erwerbstatige/r gearbeitet

Wirtschaftszweig des Betriebs - NACE Rev. 2

Wochenarbeitszeit in derzeitiger Haupterwerbstatigkeit ohne Uberstunden

— unselbstandig erwerbstatiqge Personen )
Leistung regelmaRiger bezahlter oder unbezahlter Uberstunden 2008

Bezahlte Uberstunden — Zahl der Stunden pro Monat

Unbezahlte Uberstunden — Zahl der Stunden pro Monat
Wochenarbeitszeit in derzeitiger Haupterwerbstatigkeit — selbstandig
erwerbstatige Personen

Einkommen aus derzeitiger Haupterwerbstatigkeit — Monatsbetrag Brutto
Einkommen aus derzeitiger Haupterwerbstatigkeit — Monatsbetrag Netto
Einkommen aus derzeitiger Haupterwerbstatigkeit — Bruttostufe
Alleinverdiener-/Alleinerzieherabsetzbetrag

Sind bezahlte Uberstunden im vorher genannten Brutto- oder Nettobezug
enthalten?

Andere Erwerbstatigkeit neben derzeitiger Haupterwerbstatigkeit

Wochenarbeitszeit auRerhalb derzeitiger Haupterwerbstatigkeit
Summe der Arbeitsstunden pro Woche

Grund, weshalb Wochenarbeitszeit weniger als 30 Stunden
Alter bei Beginn der ersten regelmaRigen Erwerbstatigkeit
Zahl der bisher erwerbstatigen Jahre

Wechsel des Arbeitsplatzes in den letzten 12 Monaten
Wichtigster Grund fiir Wechsel des Arbeitsplatzes

Haupttatigkeit im Referenzjahr

P040010
P040020

Hauptaktivitat im Janner 2008
Hauptaktivitat im Februar 2008

64
64
64
64
64
64
64
64
64

64

65
65
65
65
65

65

65
66
66
66
66
66

66
67
67

67
67
67

67

68
68
68
68

68

68
69
69
69
69
69
69
69

70
70
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P1210C

PL210D
PL210E
PL210F
PL210G
PL210H
PL210I

PL210J

PL210K
PL210L

PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010

PY010

PY010

PY010

PY010

PY010
PY010
PY010

PY010

PY010

PY010

PY010

PY010
PY010

P040030
P040040
P040050
P040060
P040070
P040080
P040090
P040100
P040110
P040120
P040130
P040140
P040150
P040160
P041001
P043000

EU-SILC 2009
INHALTSVERZEICHNIS

Hauptaktivitat im Marz 2008
Hauptaktivitat im April 2008

Hauptaktivitat im Mai 2008

Hauptaktivitat im Juni 2008

Hauptaktivitat im Juli 2008

Hauptaktivitat im August 2008
Hauptaktivitat im September 2008
Hauptaktivitat im Oktober 2008
Hauptaktivitat im November 2008
Hauptaktivitat im Dezember 2008
Formale Bildungsaktivitat inkl. Lehre 2008
Berufsbezogene Ausbildung 2008
Berufsbezogene Ausbildung 2008
Freizeitbezogene Kurse 2008
Einkommen aus unselbstandiger Erwerbstatigkeit — Bezug 2008
Zahl der Arbeitgeber

Einkommensquellen

Unselbstidndigeneinkommen

P045002
P045003
P045004
P044000
P042003
P042004
P049000
P045005
P045012
P045013

P045014

P044010

P042013

P042014

P045015
P045022
P045023

P045024

P044020

P042023

P042024

P045025
P045032

Unselbstéandigeneinkommen — Zahl der Monate
Unselbstéandigeneinkommen — Monatsbetrag Brutto
Unselbstéandigeneinkommen — Monatsbetrag Netto
Unselbstéandigeneinkommen — Monatslohnzettel verwendet
Unselbstandigeneinkommen — Jahresbetrag Brutto
Unselbstéandigeneinkommen — Jahresbetrag Netto
Unselbstéandigeneinkommen — Jahreslohnzettel verwendet
Unselbstandigeneinkommen — Nettostufe

Unselbstandigeneinkommen 1. Beschaftigungsverhaltnis — Zahl der
Unselbstandigeneinkommen 1. Beschaftigungsverhaltnis — Monatsbetrag

Brutto

Unselbstandigeneinkommen 1. Beschaftigungsverhaltnis — Monatsbetrag

Netto
Unselbstandigeneinkommen 1. Beschaftigungsverhaltnis —
Monatslohnzettel verwendet

Unselbsténdigeneinkommen 1. Beschaftigungsverhaltnis — Jahresbetrag

Brutto

Unselbstandigeneinkommen 1. Beschaftigungsverhaltnis — Jahresbetrag

Netto

Unselbstandigeneinkommen 1. Beschaftigungsverhaltnis — Nettostufe
Unselbstandigeneinkommen 2. Beschaftigungsverhaltnis — Zahl der
Unselbstandigeneinkommen 2. Beschaftigungsverhaltnis — Monatsbetrag

Brutto

Unselbstandigeneinkommen 2. Beschaftigungsverhaltnis — Monatsbetrag

Netto
Unselbsténdigeneinkommen 2. Beschaftigungsverhaltnis —
Monatslohnzettel verwendet

Unselbstandigeneinkommen 2. Beschaftigungsverhaltnis — Jahresbetrag

Brutto

Unselbsténdigeneinkommen 2. Beschaftigungsverhaltnis — Jahresbetrag

Netto

Unselbstandigeneinkommen 2. Beschaftigungsverhaltnis — Nettostufe
Unselbstandigeneinkommen 3. Beschaftigungsverhaltnis — Zahl der

70
70
70
70
70
70
70
70
70
70
70
70
70
70
71
71
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PY010

PY010

PY010

PY010

PY010

PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010

PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PYO010
PY010
PYO010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010
PY010

P045033

P045034

P044030

P042033

P042034

P045035
P046001
P046101
P046201
P046301
P046401
P046501
P046601

P046701
P046801
P046901
P047000
P048003
P048004
P047100
P047200
P048203
P048204
P047300
P048313
P048314
P048323
P048324
P047400
P048403
P048404
P047500
P048503
P048504
P047600
P048603
P048604
P047700
P048703
P048704
P047800
P048803
P048804
P047900
P048903
P048904

EU-SILC 2009
INHALTSVERZEICHNIS

Unselbsténdigeneinkommen 3. Beschaftigungsverhaltnis — Monatsbetrag
Brutto

Unselbstandigeneinkommen 3. Beschaftigungsverhaltnis — Monatsbetrag
Netto

Unselbsténdigeneinkommen 3. Beschaftigungsverhaltnis —
Monatslohnzettel verwendet

Unselbstandigeneinkommen 3. Beschaftigungsverhaltnis — Jahresbetrag
Brutto

Unselbstandigeneinkommen 3. Beschaftigungsverhaltnis — Jahresbetrag
Netto

Unselbstandigeneinkommen 3. Beschaftigungsverhaltnis — Nettostufe
Abfertigung — Bezug 2008

Sonderzahlungen (13./14. Monatsgehalt) — Bezug 2008
Urlaubsentschadigung — Bezug 2008

Zahlungen fiir Uberstunden — Bezug 2008

Trinkgelder — Bezug 2008

Provisionen — Bezug 2008

Pramien (Belohnungen) tuber das 13./14. Monatsgehalt hinausgehend —
Bezug 2008

Mitarbeiterbeteiligungen — Bezug 2008

Familienzulagen — Bezug 2008

Sonstige Zulagen — Bezug 2008

Enthaltensein der Abfertigung im vorher genannten Verdienst
Abfertigung — Brutto

Abfertigung — Netto

Enthaltensein der Sonderzahlungen im vorher genannten Verdienst
Enthaltensein der Urlaubsentschadigung im vorher genannten Verdienst
Urlaubsentschadigung — Brutto

Urlaubsentschadigung — Netto

Enthaltensein der Uberstunden im vorher genannten Verdienst
Uberstunden — Monatsbetrag Brutto

Uberstunden — Monatsbetrag Netto

Uberstunden — Jahresbetrag Brutto

Uberstunden — Jahresbetrag Netto

Enthaltensein der Trinkgelder im vorher genannten Verdienst
Trinkgelder — Jahresbetrag Brutto

Trinkgelder — Jahresbetrag Netto

Enthaltensein der Provisionen im vorher genannten Verdienst
Provisionen — Jahresbetrag Brutto

Provisionen — Jahresbetrag Netto

Enthaltensein der Pramien (Belohnungen) im vorher genannten Verdienst
Pramien (Belohnungen) — Jahresbetrag Brutto

Pramien (Belohnungen) — Jahresbetrag Netto

Enthaltensein der Mitarbeiterbeteiligungen im vorher genannten Verdienst
Mitarbeiterbeteiligungen — Jahresbetrag Brutto
Mitarbeiterbeteiligungen — Jahresbetrag Netto

Enthaltensein der Familienzulagen im vorher genannten Verdienst
Familienzulagen — Monatsbetrag Brutto

Familienzulagen — Monatsbetrag Netto

Enthaltensein der sonstigen Zahlungen im vorher genannten Verdienst
Sonstigen Zahlungen — Jahresbetrag Brutto

Sonstigen Zahlungen — Jahresbetrag Netto

75

75

75

75

75

75
75
75
75
75
75
75

75

75
75
75
75
76
76
76
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77
77
77
77
77
77
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78
78
78
78
78
78
79
79
79
79
79
79
79
79
80
80
80
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PY010
PY020

PYO021
PY010
PY020
PYO021
PY010
PY020

PYO021
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020
PY010
PY020

PY050
PY050
PY050
PY050
PY050
PY050

PY050
PY050
PY050
PYO050
PYO050
PYO050
PY050
PY050
PY050
PY050
PY050

PY050
PY050
PYO050
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Sachbeziige

P051001

P053002

P052000

P051011

P051021

P051031

P051041

P052010

P052020

P052030

P052040

P055003

P055004

Firmenwagen — Nutzung 2008

Firmenwagen — Zahl der Monate

Enthaltensein des Firmenwagens im voher genannten Verdienst

Sachbezug Freie Unterkunft — Bezug 2008

Sachbezug Freies Essen — Bezug 2008

Sachbezug Brennstoffe, Strom — Bezug 2008

Sonstiger Sachbezug — Bezug 2008

Enthaltensein der freien Unterkunft im voher genannten Verdienst
Enthaltensein des freien Essens im voher genannten Verdienst
Enthaltensein von Brennstoffen/Strom im voher genannten Verdienst
Enthaltensein eines sonstigen Sachbezugs im voher genannten Verdienst
Sachbeziige excl. Unterkunft — Monatsbetrag Brutto

Sachbeziige excl. Unterkunft — Monatsbetrag Netto

Selbstandigeneinkommen

P056021
P056011
P056031
P056041
P056051
P056071

P057022
P057024
P057025
P057012
P057014
P057015
P057032
P057034
P057035
P058000
P058004

P057042
P057044
P057045

Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft — Bezug 2008
Einkommen aus Vermietung/Verpachtung — Bezug 2008

Einkommen aus Gewerbebetrieb — Bezug 2008

Einkommen aus freiberuflicher Tatigkeit — Bezug 2008

Einkommen aus Werkvertragen/freien Dienstvertragen — Bezug 2008
Sonstiges Einkommen als Selbsténdige/r oder nicht angestellte/r

Mithelfende/r — Bezug 2008
Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft — Zahl der Monate

Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft — Monatsbetrag
Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft — Stufe

Einkommen aus Vermietung/Verpachtung — Zahl der Monate
Einkommen aus Vermietung/Verpachtung — Monatsbetrag
Einkommen aus Vermietung/Verpachtung — Stufe

Einkommen aus Gewerbebetrieb — Zahl der Monate

Einkommen aus Gewerbebetrieb — Monatsbetrag

Einkommen aus Gewerbebetrieb — Stufe

Sachentnahme aus Land/Forstwirtschaft/Vermietung/Gewerbe — 2008
Sachentnahme aus Land/Forstwirtschaft/Vermietung/Gewerbe —

Monatsbetrag
Einkommen aus freiberuflicher Tatigkeit — Zahl der Monate

Einkommen aus freiberuflicher Tatigkeit — Monatsbetrag
Einkommen aus freiberuflicher Tatigkeit — Stufe

80

80

80

80

80

80

80

81

81

81

81

81

81

81
81
81
81
81

81

82
82
82
82
82
82
82
82
82
83

83

83
83
83
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PY050
PY050
PY050
PY050

PYO050
PYO050

PYO050
PY050
PY050
PY050
PY050
PY050
PY035
PY035

PY010
PY010
PY010
PY010

PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090
PY090

PY090,
PY100,
PY120

PY130
PY100,
PY110
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P057052 Einkommen aus Werkvertragen, freien Dienstvertragen — Zahl der Monate

P057054 Einkommen aus Werkvertragen, freien Dienstvertragen — Monatsbetrag

P057055 Einkommen aus Werkvertragen, freien Dienstvertragen — Stufe

P057072 Sonstiges Einkommen als Selbstandige/r oder nicht angestellte/r
Mithelfende/r — Zahl der Monate

P057074 Sonstiges Einkommen als Selbstandige/r oder nicht angestellte/r
Mithelfende/r — Monatsbetrag

P057075 Sonstiges Einkommen als Selbstandige/r oder nicht angestellte/r
Mithelfende/r — Stufe

P121002 Sozialversicherungsbeitrage— Zahl der Zahlungen

P121003 Sozialversicherungsbeitrédge — Betrag pro Zahlung

P121005 Sozialversicherungsbeitrage — Stufe pro Zahlung

P122002 Einkommensteuer — Zahl der Zahlungen

P122003 Einkommensteuer — Betrag pro Zahlung

P122005 Einkommensteuer — Stufe pro Zahlung

P065001 Private Pensionsvorsorge — Einzahlung 2008

P066004 Private Pensionsvorsorge — Einzahlung Jahresbetrag

Prasenz- und Zivildienst

P067001 Einkommen aus Prasenz-/Zivildienst — Bezug 2008

P068002 Einkommen aus Prasenz-/Zivildienst — Zahl der Monate

P068004 Einkommen aus Prasenz-/Zivildienst — Monatsbetrag Netto

P068005 Einkommen aus Prasenz-/Zivildienst — Nettostufe

AMS-Leistungen

P069011 Arbeitslosengeld — Bezug 2008

P069021 Notstandshilfe — Bezug 2008

P069031 Altersteilzeit — Bezug 2008

P069041 Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts — Bezug 2008

P069051 Sonstige Leistungen im Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit — Bezug 2008

P070012 Arbeitslosengeld — Zahl der Monate

P070014 Arbeitslosengeld — Monatsbetrag Netto

P070015 Arbeitslosengeld — Nettostufe

P070022 Notstandshilfe — Zahl der Monate

P070024 Notstandshilfe — Monatsbetrag Netto

P070025 Notstandshilfe — Nettostufe

P070032 Altersteilzeit — Zahl der Monate

P070034 Altersteilzeit — Monatsbetrag Netto

P070035 Altersteilzeit — Nettostufe

P070042 Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts — Zahl der Monate

P070044 Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts — Monatsbetrag Netto

P070045 Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts — Nettostufe

P070052 Sonstige Arbeitslosenleistung — Zahl der Monate

P070054 Sonstige Arbeitslosenleistung — Monatsbetrag Netto

P070055 Sonstige Arbeitslosenleistung — Nettostufe

Pensionen
P071001 Pension aufgrund eigener Erwerbstatigkeit — Bezug 2008

P071151 Hinterbliebenenpension (Witwen-, Witwer-, Waisenpension) — Bezug 2008

83
83
84

84

84

84

84
84
84
85
85
85
85
85

85
86
86
86

86
86
86
86
86
86
86
86
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87
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PY100
PY080
PY100
PY090,
PY100
PY100

PY100,
PY130
PY100
PY100
PY100
PY090,
PY100,
PY120

PY130
PY090,

PY100,
PY120

PY130
PY090,

PY100,
PY120

PY130
PY090,

PY100,
PY120
PY130
PY100,
PY110
PY100,
PY110
PY100,
PY110
PY100,
PY110
PY100

PY100
PY100
PY100
PY080
PY080
PY080
PY080
PY100
PY100
PY100
PY100

PY120
PY100,
PY120

P071061
P063001
P071121
P071011

P071021

P071031

P071051
P071131
P071141
P073002

P073003

P073004

P073005

P073152

P073153

P073154

P073155

P073062
P073063
P073064
P073065
P064002
P064003
P064004
P064005
P073122
P073123
P073124
P073125
P072001
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INHALTSVERZEICHNIS

Betriebs-/Firmenpension — Bezug 2008

Privatpension — Bezug 2008

Sonstige Pension — Bezug 2008

Ubergangsgeld/Vorzeitige Alterspension wegen Arbeitslosigkeit
(Eigenpension) — Bezug 2008

Vorzeitige Alterspension wegen langer Versicherungsdauer (Eigenpension)
— Bezug 2008

Invaliditatspension/Berufsunfahigkeitspension (Eigenpension) — Bezug
2008

Normale Alterspension (Eigenpension) — Bezug 2008

Ruhegenuss (Beamte, Eigenpension) — Bezug 2008

Sonstige Eigenpension — Bezug 2008

Pension aufgrund eigener Erwerbstatigkeit — Zahl der Monate

Pension aufgrund eigener Erwerbstatigkeit — Monatsbetrag Brutto

Pension aufgrund eigener Erwerbstatigkeit — Monatsbetrag Netto

Pension aufgrund eigener Erwerbstatigkeit — Nettostufe

Hinterbliebenenpension — Zahl der Monate
Hinterbliebenenpension — Monatsbetrag Brutto
Hinterbliebenenpension — Monatsbetrag Netto
Hinterbliebenenpension — Nettostufe

Betriebs-/Firmenpension — Zahl der Monate
Betriebs-/Firmenpension — Monatsbetrag Brutto
Betriebs-/Firmenpension — Monatsbetrag Netto
Betriebs-/Firmenpension — Nettostufe
Privatpension — Zahl der Monate

Privatpension — Monatsbetrag Brutto
Privatpension — Monatsbetrag Netto
Privatpension — Nettostufe

Sonstige Pension — Zahl der Monate

Sonstige Pension — Monatsbetrag Brutto
Sonstige Pension — Monatsbetrag Netto
Sonstige Pension — Nettostufe
Ausgleichszulage bzw. Ergédnzungszulage ("Mindestpension") — Bezug
2008

Krankenleistungen

P074011
P074021

Krankengeld — Bezug 2008
Unfallrente — Bezug 2008
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PY120
PY120

PY100,
PY130
PY100,
PY130
PY120
PY120
PY120
PY100,
PY120
PY100,
PY120
PY100,
PY120
PY120

PY120

PY120
PY120
PY120

PY120
PY120
PY120

PY100,
PY130
PY100,
PY130

PY140
PY140
PY140
PY140
PY140
PY140
PY140
PY140
PY140

PY140

HY050
HY050
HY050
HY050
HY060
HY060
HY060
HY060
HY060

P074061
P074051

P074071

P075012

P075013
P075014
P075015
P075022

P075024

P075025

P075062
P075063

P075064
P075065
P075052

P075053

P075054

P075055

P075072

P075075
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Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Krankheit — Bezug 2008
Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Unfall oder Verletzung — Bezug
2008

Pflegegeld — Bezug 2008

Krankengeld — Zahl der Monate

Krankengeld — Monatsbetrag Brutto
Krankengeld — Monatsbetrag Netto
Krankengeld — Nettostufe
Unfallrente — Zahl der Monate

Unfallrente — Monatsbetrag Netto
Unfallrente — Nettostufe

Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Krankheit — Zahl der Monate
Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Krankheit — — Monatsbetrag
Brutto

Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Krankheit — Monatsbetrag Netto
Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Krankheit — Nettostufe
Sonstige Leistung im Zusammenhang mit Unfall oder Verletzung — Zahl
der Monate

Sonstige Leistung im Zusammenhang mit Unfall oder Verletzung —
Monatsbetrag Brutto

Sonstige Leistung im Zusammenhang mit Unfall oder Verletzung —
Monatsbetrag Netto

Sonstige Leistung im Zusammenhang mit Unfall oder Verletzung —
Nettostufe

Pflegegeld — Zahl der Monate

Pflegegeld — Pflegestufe

Bildungsleistungen

P076021
P077022
P077024
P077025
P076031
P077032
P076051
P077052
P077054

P077055

Stipendium — Bezug 2008

Stipendium — Zahl der Zahlungen

Stipendium — Betrag pro Zahlung Netto

Stipendium — Nettostufe

Studiengebiihren — Riickerstattung 2008

Studiengebiihren — Zahl der Riickerstattungen

Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Bildung — Bezug 2008
Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Bildung — Zahl der Zahlungen
Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Bildung — Betrag pro Zahlung
Netto

Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Bildung — Nettostufe

Sozialleistungen

P079001
P080002
P080004
P080005
P083000
P083011
P083021
P084012
P084014

Wochengeld — Bezug 2008

Wochengeld — Zahl der Monate

Wochengeld — Monatsbetrag Netto

Wochengeld — Nettostufe

Sozialhilfe — Bezug 2008

Dauerleistungen der Sozialhilfe — Bezug 2008
Einmalige Unterstiitzung der Sozialhilfe — Bezug 2008
Dauerleistungen der Sozialhilfe — Zahl der Monate
Dauerleistungen der Sozialhilfe — Monatsbetrag Netto

90
90

90

90

90
90
90

90

90

91
91
91

91
91

91

91

91

91

91

92
92
92
92
92
92
92
92

93

93
93
93
93
93
93
93
93
93
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HY060
HY060

HY060
HY060
HY060
HY060
HY060
HY060

HY080
HY080
HY080
HY080
HY130
HY130
HY130
HY130
HY130
HY130
HY130
HY130
HY130

HY 145
HY 145
HY 145
HY 145
HY 145
HY 145
HY090
HY090
HY090
HY090

HYO090

HY090

PHO10

P084015
P084022

P084024
P084025
P086001
P087002
P087004
P087005

EU-SILC 2009
INHALTSVERZEICHNIS

Dauerleistungen der Sozialhilfe — Nettostufe

Einmalige Unterstiitzungen der Sozialhilfe im Jahr 2008 — Zahl der
erhaltenen Geldaushilfen

Einmalige Unterstitzungen der Sozialhilfe — Jahresbetrag Netto
Einmalige Unterstitzungen der Sozialhilfe — Nettostufe

Sonstige Leistung der &ffentlichen Hand — Bezug 2008

Sonstige Leistung der 6ffentlichen Hand — Zahl der Monate
Sonstige Leistung der 6ffentlichen Hand — Monatsbetrag Netto
Sonstige Leistung der 6ffentlichen Hand — Nettostufe

Privattransfers

P090001
P091002
P091004
P091005
P092001
P092010
P093002
P093004
P093005
P094001
P095002
P095004
P095005

Erhalt sonstiger Privattransfers 2008

Sonstige Privattransfers — Zahl der Monate

Sonstige Privattransfers — Monatsbetrag Netto
Sonstige Privattransfers — Nettostufe

Leistung von Unterhaltszahlungen 2008

Leistung von Unterhaltszahlungen — Zahl der Personen
Leistung von Unterhaltszahlungen — Zahl der Monate
Leistung von Unterhaltszahlungen — Monatsbetrag
Leistung von Unterhaltszahlungen — Stufe

Leistung regelmaRiger Privattransfers 2008

Leistung regelmaRiger Privattransfers — Zahl der Monate
Leistung regelmaRiger Privattransfers — Monatsbetrag
Leistung regelmaRiger Privattransfers — Stufe

Sonstige Einkommen

P096001
P097004
P097005
P098001
P099004
P099005
P061011
P061051
P061021
P061031
P061041
P062004

P062005

P100001
P101003
P101004
P101005
P101000
P101010

Ruckerstattung von Lohn- oder Einkommensteuer 2008
Rickerstattung von Lohn- oder Einkommensteuer — Jahresbetrag
Ruckerstattung von Lohn- oder Einkommensteuer — Stufe
Nachzahlung von Lohn- oder Einkommensteuer 2008

Nachzahlung von Lohn- oder Einkommensteuer — Jahresbetrag
Nachzahlung von Lohn- oder Einkommensteuer — Stufe

Sparbuch — Besitz 2008

Bausparvertrag — Besitz 2008

Wertpapiere (Anleihen, Fonds, Aktien, Optionen, etc.) — Besitz 2008
Unternehmensbeteiligung (Betriebsvermdgen) — Besitz 2008
Sonstiges Vermdgen (z.B. Lizenzen, Urheberrechte) — Besitz 2008
Einkommen aus Zinsen, Dividenden und Gewinne aus Wertanlagen —
Jahresbetrag Netto

Einkommen aus Zinsen, Dividenden und Gewinne aus Wertanlagen —
Nettostufe

Sonstiges Einkommen — Bezug 2008

Sonstiges Einkommen — Jahresbetrag Brutto

Sonstiges Einkommen — Jahresbetrag Netto

Sonstiges Einkommen — Nettostufe

Art des sonstigen Einkommens

Art des sonstigen Einkommens — Beschreibung

Gesundheit

P102000
P123010
P123020
MO035

M036

Allgemeiner Gesundheitszustand

Groflle

Gewicht

Besitz einer vom Arzt verschriebene Brille, die der aktuellen Sehstarke
entspricht

Besitz eines festsitzenden Zahnersatzes (z.B. Bricken, Stiftzahne,

94
94

94
94
94
94
94
94

94
95
95
95
95
95
95
95
95
96
96
96
96

96
96
96
96
97
97
97
97
97
97
97

97

97

97
97
98
98
98
98

98
98
98

98
98
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PHO020
PHO030

PD040
PD040
PD040
PD040
PD040
PHO60

PHO70

PHO040

PHO50

N

PB210

PB220A
PB220B
N

N
PB190
PB200
PEO10
PEO10
PE020
PEO30

PDO10
PD020
PD030
PD060
PD050

PDO70

222Z2Z2Z2Z22Z22Z2

PB120
PB090
PB100

P103000
P104000

M03701
M03702
M03703
M03704
M03705
P105000

P106000

P107000

P108000

P109000

EU-SILC 2009
INHALTSVERZEICHNIS

Chronische Krankheit oder chronisches gesundheitliches Problem
Einschrankung bei Tatigkeiten des normalen Alltagslebens durch
gesundheitliches Problem

Anzahl der Arztbesuche - Praktischer Arzt

Anzahl der Arztbesuche - Zahnarzt

Anzahl der Arztbesuche - Augenarzt

Anzahl der Arztbesuche - Gynakologe/Urologe

Anzahl der Arztbesuche Sonstiger Facharzt

Inanspruchnahme nétiger zahnmedizinischer Untersuchung oder
Behandlung in den letzten 12 Monaten

Wichtigster Grund fiir Nichtinanspruchnahme nétiger zahnmedizinischer
Untersuchung oder Behandlung in den letzten 12 Monaten
Inanspruchnahme nétiger sonstiger medizinischer Untersuchung oder
Behandlung in den letzten 12 Monaten

Wichtigster Grund fiir Nichtinanspruchnahme nétiger sonstiger
medizinischer Untersuchung oder Behandlung in den letzten 12 Monaten
Rezeptgebihrbefreiung

Demografische Daten

P110000
P110010
P111010
P111020
P112000
P113000
P114000
P115000
P116000
P117000
P118000
P119000

Staat des Geburtsortes

Zuzug nach Osterreich - Jahr
Staatsbiirgerschaft

Zweite Staatsburgerschaft

Friihere, inzwischen aufgegebene Staatsbulrgerschaft
Aufgegebene Staatsburgerschaft
Familienstand

Leben Sie in einer Lebensgemeinschaft?
Befinden Sie sich derzeit in Ausbildung?
Derzeitige Ausbildung

Hochste abgeschlossene Bildung

Alter bei hdchstem Bildungsabschluss

Leistbarkeit von Konsumgiitern und Aktivitaten

M038
M039
M040
MO041
M042
M043
M044
M045

Besitz eines Mobiltelefons

Ersetzen abgenutzter Kleidung durch neue

Besitz von mindestens zwei Paar Schuhen in passender GoRe
RegelméaRiges Ausiiben von mit Kosten verbundenen Freizeitaktivitaten
Treffen mit Freunden oder Verwandten

RegelmaRiges Lesen einer Tageszeitung

Geringe Ausgaben fiir sich selbst

15 Euro sparen kénnen

Zufriedenheit

P120010
P120020
P120030
P120040
P120050
P120060
P124000
P125000

Zufriedenheit mit Hauptbeschaftigung

Zufriedenheit mit gesamtem Einkommen
Zufriedenheit mit gesamtem Haushaltseinkommen
Zufriedenheit mit persdnlichem Einkommen
Zufriedenheit mit Wohnsituation

Zufriedenheit mit Leben

Funktionieren des politischen Systems in Osterreich
Aus Protest keine (gultige) Stimme abgegeben

Informationen zum Interview

Pdauer
Ptag
Pmonat

CHECKS

Dauer des Personeninterviews in Sekunden
Tag des Personeninterviews
Monat des Personeninterviews

BEFRAGUNGSHILFEN
VARIABLENVERGLEICH 2008-2009
Technische Anderungen

Textliche Anderungen

Gestrichene Variablen

Neue Variablen
ERLAUTERUNGEN ZUM FRAGEBOGEN

99
99

99
99
99
99
100

100

100

100

100
100

100
101
101
101
101
101
101
101
101
101
102
102
102
102
102
102
102
102
102
102
102

103
103
103
103
103
104
104
104

104
104
104
106
128

160
162
164
165

166
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EU-SILC 2009
UBERSICHT

HAUSHALTSREGISTER

Basisinformation fiir jeden Haushalt
Erreichbarkeit, Kontaktergebnis, ...

PERSONENREGISTER
Basisinformation fiir jedes Haushaltsmitglied
Geburtsjahr, Geschlecht, Verwandtschaft, ...
In der Folgebefragung zusatzliche Panelinformationen

HAUSHALTSFRAGEBOGEN
Wohnungsmerkmale
Gebaudeart, Nutzflache, Vorhandensein Bad/WC, Rechtsverhaltnis
Wohnkosten
abhangig vom Rechtsverhaltnis an der Wohnung
Wohnkostenbelastung, Zuschisse, Zahlungsrickstande
Lebensstandard

Nicht-Vorhandensein von Geraten im Haushalt aus finanziellen Griinden

Nicht-Leisten-Kénnen von Urlaub, neuer Kleidung, angemessener Heizung, ...

Fahigkeit unerwartete Ausgaben aus eigenen Mitteln zu finanzieren
Haushaltseinkommen
Gesamtes Haushaltseinkommen
Einkommen von Kindern (fiir diese wird kein Personenfragebogen ausgefiillt)
Familienbeihilfe/Kinderabsetzbetrag
Kinderbetreuungsgeld
Unterhaltszahlungen, staatliche Unterhaltsvorschisse
Eigenverbrauch selbst erzeugter Lebensmittel
Modul 2009: Materielle Deprivation
WohnungsgroRe, Platzmangel
Mull und Schaden in der Wohnumgebung
Zuganglichkeit von Dienstleistungen und Einrichtungen
Wohnungswechsel

Ersetzen von abgenutzten Mébeln
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EU-SILC 2009
UBERSICHT

KINDERFRAGEBOGEN
Betreuung von Kindern
Ausmal} der Betreuung in Institutionen und durch Privatpersonen
Schulbesuch
Modul 2009: Materielle Deprivation
Anzahl der Arztbesuche

Klagen Uber Kopfweh- oder Bauchweh

Nicht leisten Kénnen von ausgewogener Ernahrung, Bekleidung,
Bichern, Spielen, Sportgeraten

Aus finanziellen Griinden keine Freizietaktivitaten, Feste, kein
Urlaub, keine Einladungen an Freunde

Geeigneter Ort zum Spielen in der Wohnumgebung

Mit Kindern gemeinsam verbrachte Zeit
Nicht leisten Kdnnen von kostenpflichtigen Schulausfliigen,
Schulmaterialien

geeigneter Arbeitsplatz fir Kinder
Leistbarkeit von Lernférderung
GroRe und Gewicht von Kindern
Besitz von Brille, Zahnregulierung

PERSONENFRAGEBOGEN
Lebensunterhalt, Teilnahme am Erwerbsleben
Angaben zur derzeitigen Beschaftigung (Erwerbstatige) bzw. zur vormaligen
Beschaftigung (Pensionisten, Arbeitslose) etc.
Laufendes Einkommen aus der Haupterwerbstatigkeit
Erwerbskalender
Lebensunterhalt in den Monaten des Vorjahres
Personeneinkommen
Einkommen aus unselbstandiger Erwerbstatigkeit
Abfertigungen, Sonderzahlungen etc.
Firmen-Pkw, Sachleistungen
Einkommen aus selbstandiger Erwerbstatigkeit
Einzahlung in private Pensionsvorsorge
Einkommen aus Prasenz-/Zivildienst
Arbeitslosengeld etc.
Pensionen
Krankengeld, Unfallrente etc.
Pflegegeld



Gesundheit

EU-SILC 2009
UBERSICHT

Stipendien, Bildungsleistungen

Wochengeld

Sozialhilfe

Sonstige Leistungen der 6ffentlichen Hand

Erhaltene Transfers von privaten Haushalten

Geleistete Unterhaltszahlungen

Geleistete Transfers an private Haushalte

Ruckerstattung bzw. Nachzahlung von Lohn- oder Einkommensteuer
Vermogensertrage

Sonstiges Einkommen

Gesundheitszustand, Inanspruchnahme medizinischer Leistungen

Demografische Daten

Bildung

Zufriedenheit

Geburtsland, Staatsbirgerschaft, Familienstand/Lebensform

Derzeitige Ausbildung, héchster Bildungsabschluss

Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen

Modul 2009: Materielle Deprivation

Besitz von Brille und Zahnersatz

Anzahl der Arztbesuche

Nicht leisten kdnnen von Mobiltelefon, neuer Kleidung, Schuhen,
Freizeitaktivitaten

Treffen mit Verwandten oder Freunden

Lesen von Tageszeitungen

Mdoglichkeit Geld fir sich selbst auszugeben

Maoglichkeit zu Sparen
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EU-SILC 2009
ALLGEMEINE ERLAUTERUNGEN

Allgemeine Erlauterungen

Aufbau

Fragenbldcke -
CAPI-Umsetzung

Modul

Nicht vom

Interviewer im
Feld erhobene
Informationen

Filterfihrung

Interviewer-
anweisungen

Programmierung

Zu jedem der funf Teile des Fragebogens gibt es formale Checks, die nach dem gesamten
Fragebogen zu finden sind. Am Ende befinden sich die Listen mit den fiir die Befragung
verwendeten Karten.

Bei Fragen, die zu einer Frage mehrere gleichlautende Unterfragen haben, muss der Fragetext (ev.
gekurzt) in Klammer bei jeder Unterfrage vorhanden sein.

Bei Fragen zum gleichen Thema/Einkommensart muss dieses ebenfalls bei jeder Unterfrage
geklammert am Bildschirm ersichtlich sein.

Jedes Jahr wird zusatzlich zum Basisfragebogen ein Modul zu einem bestimmten jahrlich
wechselnden Themenbereich erhoben. Diese Fragen werden mit "M 1" beginnend fortlaufend
nummeriert.

Modulfragen, die als Item an eine bestehende Frage angehéngt werden, werden wie die
urspriinglichen ltems erhoben, d.h. der Fragetext der Frage aus dem Basisfragebogen gilt auch fur
die Modulfrage.

Fragen, die jedes Jahr erhoben werden, aber auch zum aktuellen Modul gehéren, werden mit "M"
unterhalb der Fragennummer oder neben einem einzelnen Item einer Frage gekennzeichnet.
Formale Checks, die Modulvariablen betreffen, befinden sich am Ende der Checks.

Alle Fragen, die Informationen betreffen, die nicht direkt erhoben werden, sind im Fragebogen blau
hinterlegt. Diese Informationen sind zum Teil fiir alle Haushalte gleich (z.B. "Jahr"), kennzeichnen
Haushalte und Personen (z.B. HID), betreffen methodische Aspekte (z.B. D001000) oder die
Stichprobe (z.B. Rotation), sind Vorjahresinformationen (z.B. "Hbefragt") oder sind wahrend der
Erhebung generierte Hilfsvariablen (z.B. H044000).

Die Filterflhrung ist zum Teil in der Spalte rechts auen vermerkt, wobei flr eine bestimmte
Antwortmdglichkeit die darauffolgende Frage neben dem entsprechenden Code eingetragen ist. Be
komplizierteren Filtern wird die Filterfiihrung als Text zwischen oder vor den Fragen beschrieben.
Alle diese Filter sind mit "FILTER:" gekennzeichnet und kursiv geschrieben.

Neben den Erlauterungen in den einzelnen Erlauterungsteilen gibt es teilweise auch kurze
Intervieweranweisungen direkt im Anschluss an den Fragetext. Diese Intervieweranweisungen
beginnen mit "INT:", sind geklammert und in kursiver Schrift. Im elektronischen Fragebogen
werden sie durch ein Zeichen gekennzeichnet und sind in blauer Schrift ohne Klammerung
geschrieben.

Anmerkungen, die die Programmierung des Fragebogens betreffen, sind mit "EDV:"
gekennzeichnet
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EU-SILC 2009
HAUSHALTSREGISTER

Erreichbarkeit der Adresse

Adresse erreicht

Adresse unauffindbar

Kein Zugang zur Adresse (zB Hochwasser)
Gebaude nicht (mehr) existent

Keine Wohnung

Wohnung leer stehend

Kein Bewohner mit Hauptwohnsitz

Kontaktergebnis

Befragung abgeschlossen

Niemand anwesend

Mitarbeit verweigert

Mitarbeit abgebrochen

Kein Bewohner spricht gentigend Deutsch

Keine auskunftsfahige Person anwesend

Gesamter Haushalt ist wahrend Feldarbeit voriibergehend abwesenc
Haushalt kann nicht antworten (Krankheit, Behinderung usw.’
Sonstiger Ausfallsgrund

11

22
23

25
26

€— FILTER (Weiter bei ...)

[$,0M¢, 14, IS, 6, 6, V)

oo oaps
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EU-SILC 2009
HAUSHALTSREGISTER

Wie viele Personen leben in diesem Haushalt, und wie viele dieser
Personen sind 1993 oder spater geboren?

Zahl der Personen

Darunter 1993 oder spater geboren

FILTER: Wenn Erstbefragung und erfolgreich befragt, dann hier
Ende, wenn Erstbefragung nicht erfolgreich befragt weiter bei Frage
11, bei Folgebefragung weiter bei Frage 5.

Haushaltsstatus

Zu befragender Haushalt
Original-Haushalt an der selben Adresse wie bei letzter Befragung
Original-Haushalt an einer anderen Adresse als bei letzter Befragung
Split-Haushalt (Teilung eines Sample-Haushalts)
Fusionshaushalt (Vereinigung von Sample-Haushalten’

Nicht zu befragender Haushalt
Alle Haushaltsmitglieder sind in einen Anstaltshaushalt verzoger
Alle Haushaltsmitglieder sind ins Ausland verzogen
Alle Haushaltsmitglieder sind verstorben
Keine Original-Stichprobenperson mehr vorhanden
Kein Zugang zur Adresse des Haushalts (zB Hochwasser)
Keine Information Uber den Verbleib oder keine Kontaktinformatior

FILTER: Wenn Kontaktergebnis erfolgreich (Frage 3 Code '11"),
dann weiter bei Frage 6, nicht erfolgreich befragte neue Splithh
weiter bei Frage 11, sonst Ende.
Wie viele Personen sind seit der letzten Befragung in diesen
Haushalt eingezogen und leben jetzt noch hier?

Zahl der Personen

Wie viele Personen sind seit der letzten Befragung in diesem
Haushalt neu geboren und leben jetzt noch hier?

Zahl der Personen

Wie viele Personen haben bei der letzten Befragung hier gelebt und
sind seither ausgezogen?

Zahl der Personen

Wie viele Personen haben bei der letzten Befragung hier gelebt und
sind seither gestorben?

Zahl der Personen

Wie viele Personen lebten im Jahr 2008 noch langer als 3 Monate in
diesem Haushalt und sind weder in der letzten Befragung noch im
aktuellen Haushalt erfasst?

Zahl der Personen
(INT: VOM INTERVIEWER AUSZUFULLEN)
In welcher Art von Geb&aude wohnt der Haushalt?
In einem Einfamilienhaus
In einem Zweifamilien- oder Reihenhaus
In einem Mehrparteienhaus mit hochstens 9 Wohneinheiter
In einem Mehrparteienhaus mit 10 oder mehr Wohneinheiter
In einem anderen Gebaude (z.B. Schulwartswohnung in der Schule

O 0ON —

N O W

B0 b

A wON - H

(o)l e e

(OB ORNORN RGN
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EU-SILC 2009
HAUSHALTSREGISTER

(INT: VOM INTERVIEWER AUSZUFULLEN)

Wie viele Personen leben in diesem Haushalt? (Schatzung)
Zahl der Personen
Keine Angabe

FILTER: Falls mehr als ein Haushaltsmitglied oder Anzahl unbekannt
weiter bei Frage 13, sonst Ende.

(INT: VOM INTERVIEWER AUSZUFULLEN)
Leben in diesem Haushalt Kinder (1993 oder spater geboren)?
(Schatzung)

Ja

Nein

Keine Angabe

N —

25



EU-SILC 2009
PERSONENREGISTER

FILTER: Bei Folgebefragung weiter bei "Befragt”, sonst weiter bei Frage 0.

0

11

Auskunftsperson fiir das Personenregister (PID) NN

Vorname der Person

Vorname:
Keine Angabe -1

Familienname der Person

Familienname:

)

FILTER (Weiter bei

<«—
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2.2

L1

L2

L3

L4

L5

L6

EU-SILC 2009
PERSONENREISTER

Geburtsjahr der Person

Jabr [TTT]

Geburtsmonat der Person

Monat |:|:|

Keine Angabe -1

Geburtstag der Person

Tag LT]

Keine Angabe -1

Geschlecht der Person

Mannlich
Weiblich 2

-

FILTER: Frage L1 nur Haushalt in der Folgebefragung, bei Erstbefragung weiter bei Frage 4.

Mitgliedsstatus

Derzeitiges Haushaltsmitglied

Bereits im Vorjahr in diesem Haushalt oder aktuelles Haushaltsmitgliec 1
Aus einem anderen Sample-Haushalt zugezoger 2
Aus einem anderen Nicht-Sample-Haushalt zugezoger 3
Neu geboren 4
Keine derzeitiges Haushaltsmitglied
Ausgezogen 5
Verstorben 6
Lebte im Jahr 2008 mindestens 3 Monate lang im Haushalt,
aber war nicht in der Vorjahreserhebung registriert
Wann ist die Person eingezogen?
Monat
Jahr [ ]
Wohin ist die Person verzogen?
In einen privaten Haushalt im Inland 1
In einen Gemeinschafts- oder Anstaltshaushalt im Inland 2
Ins Ausland 3
Nicht auffindbar 4

Filter: Wenn Person Stichprobenperson und mind. 14 Jahre alt ist, weiter zu L4, sonst weiter bei L!
Adresse und Telefonnummer (getrennte Felder)

Keine Angabe -1
Weil} nicht -3

Wann ist die Person verzogen oder verstorben?

Monat
Jahr [

Zahl der Monate, die die Person im Vorjahr in diesem Haushalt
lebte

Monate ED

FILTER: Falls Geburtsjahr 1996 oder friher weiter bei Frage L7,
sonst Ende.

L3
L5

L6

L4
L5

L5
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8.1

EU-SILC 2009
PERSONENREISTER

Was wiirden Sie sagen, war die Hauptaktivitat der Zielperson
[Personenname einfiigen] im Jahr 20087

Erwerbstatig

Arbeitslos

Pensionist

Sonstiges (zB in Ausbildung oder haushaltsfiihrend,

Keine Angabe

FILTER: Falls kein aktuelles Haushaltsmitglied 1993 oder friiher
geboren hier Ende.

Falls mindestens ein aktuelles Haushaltsmitglied 1993 oder
friiher geboren: Wenn Mehrpersonenhaushalt weiter bei Frage 4,
sonst weiter bei Frage 7.

Lebt der Vater (auch Stief-, Adoptiv- oder Pflegevater) von ...
[Personenname einfiigen] im selben Haushalt? Wenn ja, sagen
Sie mir bitte, welche Person der Vater ist!

B WN =

PID LI T T T T

Der Vater lebt nicht (mehr) im selben Haushal

Lebt die Mutter (auch Stief-, Adoptiv- oder Pflegemutter) von ...
[Personenname einfligen] im selben Haushalt? Wenn ja, sagen
Sie mir bitte, welche Person die Mutter ist!

PID LTI T

Die Mutter lebt nicht (mehr) im selben Haushali
FILTER: Bei Geburtsjahr 1993 oder friher weiter bei Frage 6, sonst weiter bei Frage 7
Lebt der/die Partner/in (Ehegatte oder Lebensgefahrte) von ...

[Personenname einfiigen] im selben Haushalt? Wenn ja, sagen
Sie mir bitte, welche Person der/die Partner/in ist!

PID LTI T

Kein Partner (in diesem Haushalt)

FILTER: Falls Geburtsjahr 1993 oder friiher weiter bei Frage 7,
sonst weiter bei Frage 8.
Was wiirden Sie sagen ist die derzeitige Hauptaktivitat der
Zielperson [Personenname einfiigen]?
(INT: Subjektive Einschatzung)

Erwerbstatig

Arbeitslos

Pensionist

Sonstiges (zB in Ausbildung oder haushaltsfiihrend,

Keine Angabe

Lebt die Person gegenwartig im Haushalt?
Ja
Nein, die Person ist voriibergehend abwesend

Grinde fir die voriibergehende Abwesenheit
Krankenhaus/Pflegeanstalt
In Vollzeitausbildung an einer entsprechenden Institutior
Militardienst od. ahnliches
Andere Institutionen (Gefangnis od. dhnliches)
Arbeitet auswarts
Auf Reisen
Andere Griinde

= BhWN -

~NO OB WN -
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FILTER: Nach Bearbeitung aller Personen im Personenregister:
Wenn alle Stichprobenpersonen (sample=1) im Haushalt
ausgezogen oder verstorben sind, dann Befragung beenden,
ansonsten weiter mit Haushaltsfragebogen.

FILTER: Falls Geburtsjahr 1993 oder friiher weiter bei Frage 9,
sonst Ende.
Ergebnis der Personenbefragung

Personenbefragung durchgefiihrt
Personenbefragung durchgefiihrt (auch Proxy-Interview!

Personenbefragung trotz Kontaktierung der Person nicht durchgefihrt
Zielperson nicht in der Lage zu antworten, Proxy-Interview nicht moglict
Mitarbeit verweigert

Zielperson nicht kontaktiert
Zielperson vorlbergehend abwesend, Proxy-Interview nicht méglick
Keine Kontaktierung aus anderen Griinden

Personenbefragung aus anderen Griinden nicht durchgefiihrt
Personenbefragung aus anderen Griinden nicht durchgefiihri

FILTER: Falls Personenbefragung 2008 nicht erfolgreich durchgefiihrt wurde
(‘befragt' Code 3) oder bei Erstbefragung weiter bei Frage 10, sonst Ende.
Was ist der héchste Bildungsabschluss, den die Person erworben hat?
(INT: Rote LISTE 24 vorlegen!)

Kein Pflichtschulabschluss

Pflichtschule

Lehre (Berufsschule)

Meister-, Werkmeisterausbildung

Krankenpflegeschule

Andere berufsbildende mittlere Schule

AHS-Oberstufe

Berufsbildende héhere Schule - Normalform

Berufsbildende héhere Schule - Kolleg, Abiturientenlehrganc

Universitat, Akademie, Fachhochschule: Erstabschluss

Universitat: Doktoratsstudium als Zweitabschluss

Keine Angabe

-
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Erhebungsjahr

Erhebungsjahr ED:D

Identifikationsnummer des Interviewers

Interviewercode LT T IT]

Haushalts-ID
Haushalts-ID (7-stellig) LT T T

split
Splithnummer

rotation
Rotationsnummer

Erstbefragung oder Folgebefragung des Haushalts?

Erstbefragung 1. Welle

Folgebefragung 2. Welle
Folgebefragung 3. Welle
Folgebefragung 4. Welle

cene O 0

Auskunftsperson fiir Haushaltsfragebogen (PID) HEEEEE

In welcher Art von Gebaude wohnen Sie?
In einem Einfamilienhaus
In einem Zweifamilien- oder Reihenhaus
In einem Mehrparteienhaus mit hochstens 9 Wohneinheiter
In einem Mehrparteienhaus mit 10 oder mehr Wohneinheiter
In einem anderen Gebaude (z.B. Schulwartswohnung in der Schule
Keine Angabe -

OB WON -

In welchem Jahr wurde das Haus errichtet, in dem Sie

wohnen?
Vor 1919
Von 1919 bis 1944
Von 1945 bis 1960
Von 1961 bis 1970
Von 1971 bis 1980
Von 1981 bis 1990
Von 1991 bis 2000
Von 2001 bis 2005
2006 oder spater
Keine Angabe
Weil} nicht

W2 OO NOOORAWN -

Ich stelle Ihnen nun einige Fragen zu Ihrer Wohnung.

Wann ist das erste Mitglied Ihres Haushalts, das heute noch
hier lebt, eingezogen?

(Einzugsjahr bzw. Geburtsjahr)

Jahr [T TT]

Keine Angabe -1

)

(Weiter bei ...

€ FILTER
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Wie grof3 ist die lhnen zur Verfiigung stehende
Wohnnutzflache?
(OHNE betrieblich genutzte Raume; OHNE Loggia, OHNE
Balkon, OHNE Terrasse)

Quadratmeter

Keine Angabe

Wie viele Wohnraume stehen Ihnen zur Verfligung?
(OHNE betrieblich genutzte Raume; OHNE Kiiche, WC, Bad,
Gang, Abstellraum; Kombination aus Kiiche und Wohnraum
gilt als 1 Raum)

Zahl der Wohnraume

Keine Angabe

Ist die Kiiche ein eigener Raum, der nur zum Kochen genutzt
werden kann?
(RaumgrofRe mindestens 4 m?)
(KEINE Kombination aus Kiiche und Wohnraum)
Ja
Nein
keine Angabe

Haben Sie in Ihrer Wohnung zu wenig Platz?
Ja
Nein
Keine Angabe

Haben Sie in lhrer Wohnung...?
Einen Wasseranschluss

FILTER: Wenn Wasseranschluss vorhanden weiter bei 5.2, sonst weiter bei 5.5

FlieRendes Warmwasser
Ein WC
Eine Dusche bzw. Badewanne
Ein Badezimmer
Eine Zentralheizung (d.h. es wird nicht jeder Raum
getrennt beheizt)
FILTER: Wenn keine Zentralheizung weiter bei 5.7, sonst weiter bei 5.9

Eine sonstige fest installierte Heizung

Ja

_ A A

FILTER: Wenn keine sonstige fest installierte Heizung weiter bei 5.8, sonst weiter bei 5.9

Eine Einzelofenheizung (zB nicht fest angeschlossene
Elektroradiatoren, einzelne Oléfen)
Hat Ihre Wohnung eine Garage/einen Auto-Abstellplatz
(INT: Garage/Auto-Abstellplatz muss zum Wohnhaus/zur
Wohnhausanlage gehéren.)

Haben Sie mit lhrer Wohnung bzw. in Ihrer Wohngegend
eines oder mehrere der folgenden Probleme?
(INT: Mehrfachangaben mdglich)
Feuchte Wande oder FulRboéden, Faulnis in Fensterrahmen
oder Fufbdden, undichtes Dach
Dunkle Raume, zu wenig Tageslichi
Larmbelastigung durch Nachbarn oder von drauf3en (durch
Verkehr, Gewerbe- oder Industriebetriebe)
Luft- oder Wasserverschmutzung, Rul® oder andere
Umweltprobleme wie Rauch, Staub oder Gestank
Kriminalitat, Gewalt oder Vandalismus in der Wohngegenc

Ja

1
2
-1
1
2
-1
Nein K.A
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
Nein K.A.
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
2 -1
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M3 Wie haufig fallt Ihnnen herumliegender Mill in Ihrer

Wohngegend auf? (z.B. herumliegendes Papier, Hundekot,
Abfalle)
(INT: LISTE M1 vorlegen)

Sehr haufig

Haufig

Manchmal

Selten

Nie

Keine Angabe

M4 Wie haufig fallen lhnen Schaden an Bushaltestellen,
Stralenlaternen, Gehwegen oder anderen Einrichtungen im
offentlichen Raum in Ihrer Wohngegend auf?

(INT: LISTE M1 vorlegen)
Sehr haufig
Haufig
Manchmal
Selten
Nie
Keine Angabe

In den folgenden Fragen geht es um die Erreichbarkeit von
Dienstleistungen und Einrichtungen, die Sie bzw. lhr Haushalt
konkret nutzen. Bitte denken Sie dabei nicht nur an die Entfernung,
sondern auch an Offnungszeiten, Zugénglichkeit (z.B. mit
Kinderwagen oder Rollstuhl) und Verfligbarkeit.
Sagen Sie mir bitte jeweils, wie leicht bzw. schwer die folgenden
Dienstleistungen und Einrichtungen flr Ihren Haushalt zuganglich
sind.
(INT: LISTE M2 vorlegen)

M 5.1 Postdienstleistungen (Briefkasten, Postamter etc. )

Sehr schwierig

Etwas schwierig

Leicht

Sehr leicht

Wird vom Haushalt nicht genutzt
Keine Angabe

M 5.2  Bankdienstleistungen (auch Bankomaten, Internetbanking)

Sehr schwierig

Etwas schwierig

Leicht

Sehr leicht

Wird vom Haushalt nicht genutzt
Keine Angabe

M 5.3  Offentliche Verkehrsmittel (Erreichbarkeit, Fahrplan, Zuganglichkeit)
Sehr schwierig
Etwas schwierig
Leicht
Sehr leicht
Wird vom Haushalt nicht genutzt
Keine Angabe

A wWN =

A WN -

NP ON -

SN BAON -
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Welches Rechtsverhaltnis besteht an der Wohnung?
(INT: LISTE 1 vorlegen)
Hauseigentiimer
Wohnungseigentiimer
Miete einer Gemeindewohnung
Miete einer Genossenschaftswohnung (gemeinnitzige
Gesellschaft)
Sonstige Hauptmiete
Untermiete
Mietfreies Haus (nicht selbst Eigentiimer)
Mietfreie Wohnung (nicht selbst Eigentiimer)

Ist lhr Wohnverhaltnis befristet?
Ja
Nein
Keine Angabe

Frage 39 - 40 wieder an urspriingliche Stelle verschoben

Glauben Sie, dass Ihr Haushalt in den nachsten 6 Monaten
umziehen wird?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Wenn Sie umziehen werden, was ware der Hauptgrund?
(INT: LISTE M3 vorlegen)

Verbesserung oder Veranderung der Wohnsituation (z.B.
Wohnungsgroe, Wohnumfeld, Rechtsform)

Familiare Griinde (z.B. Heirat, Scheidung, Trennung, Kinder'
Berufliche Griinde (z.B. Entfernung zum Arbeitsplatz)

Vertrag wird durch den Eigentimer nicht verlanger

Es gibt keinen Vertrag und der Eigentiimer will, dass Sie ausziehen
Zwangsraumung oder Pfandung

Finanzielle Schwierigkeiten

Andere Griinde (z.B. Gesundheit, Studium)

Keine Angabe

FILTER: Nur fir Hauseigentiimer oder Bewohner eines
mietfreien Hauses (Frage 7: Code 1 und 7), sonst weiter bei
Frage 15.

Mussen Sie fiir dieses Haus einen oder mehrere Kredite oder Darlehen zurlickzahlen?

Ja

Nein

Keine Angabe
Weild nicht

o ~NO O, BAON -~

-
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8.2

8.10

8.14

8.15
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Bitte sagen Sie mir, wie hoch der monatliche
Riickzahlungsbetrag fir alle Kredite und Darlehen ist, d.h.
den Betrag von Zinsen und Ruickzahlungsrate
zusammengenommen.
Wenn Sie es nicht genau wissen, reicht auch eine
Schatzung.
Monatsbetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Betragsstufe
Stufe (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil} nicht

Wie viele Kredite und Darlehen miissen Sie fiir lhr Haus
zurlickzahlen?

(INT: Héchstens 3 verschiedene Kredite werden abgefragt)
Anzahl
Keine Angabe
Weil} nicht
(Falls mehrere Kredite:) Beginnen wir mit dem Kredit oder
Darlehen mit der héchsten monatlichen
Rickzahlungsverpflichtung.
(Fur alle anderen:) Um was flr eine Art Kredit oder Darlehen

handelt es sich dabei?
Bauspardarlehen

Wohnbauférderungsdarlehen / Landesdarlehen
Bank- oder sonstiger Kredit

Keine Angabe

Weild nicht

Nun geht es um die verschiedenen KenngroRRen des Kredits
oder Darlehens.
(INT: Achtung bei Schillingbetragen bei der Kreditsumme -
Alle Betrage sind in EURO anzugeben!
Umrechnung: EURO = ATS : 13,7603)
Bitte sagen Sie mir die Gesamtsumme des Kredits
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Bitte sagen Sie mir die Gesamtlaufzeit des Kredits in Jahren
Jahre
Keine Angabe
Weil nicht

-1
-3

1
-3
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FILTER: Wenn bei Frage 8.2 mehr als ein Kredit angegeben
wurde, dann weiter bei Frage 8.20, sonst weiter bei Frage
Wir kommen jetzt zum Kredit oder Darlehen mit der
zweithdchsten monatlichen Riickzahlungsverpflichtung.
Um was fur eine Art Kredit oder Darlehen handelt es sich
dabei?

Bauspardarlehen

Wohnbauférderungsdarlehen / Landesdarlehen

Bank- oder sonstiger Kredit

Keine Angabe

Weil nicht

Nun geht es um die verschiedenen KenngroRen des Kredits
oder Darlehens.
(INT: Achtung bei Schillingbetragen bei der Kreditsumme -
Alle Betrage sind in EURO anzugeben!
Umrechnung: EURO = ATS : 13,7603)
Bitte sagen Sie mir die Gesamtsumme des Kredits
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Bitte sagen Sie mir die Gesamtlaufzeit des Kredits in Jahren
Jahre
Keine Angabe
Weil nicht

FILTER: Wenn bei Frage 8.2 drei Kredite angegeben
wurden, dann weiter bei Frage 8.30, sonst weiter bei Frage
10.
Wir kommen jetzt zum Kredit oder Darlehen mit der
dritthdchsten monatlichen Riickzahlungsverpflichtung.
Um was fiir eine Art Kredit oder Darlehen handelt es sich
dabei?

Bauspardarlehen

Wohnbauférderungsdarlehen / Landesdarlehen

Bank- oder sonstiger Kredit

Keine Angabe

Weil} nicht

Nun geht es um die verschiedenen KenngréRen des Kredits
oder Darlehens.
(INT: Achtung bei Schillingbetragen bei der Kreditsumme -
Alle Betrage sind in EURO anzugeben!
Umrechnung: EURO = ATS : 13,7603)
Bitte sagen Sie mir die Gesamtsumme des Kredits
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht
Bitte sagen Sie mir die Gesamtlaufzeit des Kredits in Jahren
Jahre
Keine Angabe
Weild nicht

_ W N -
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War Ihr Haushalt in den letzten 12 Monaten einmal aufgrund
finanzieller Engpasse mit dieser Kreditriickzahlung/diesen
Kreditriickzahlungen im Rickstand?

(INT: "einmal" entspricht einer Riickzahlungsrate)

Ja, einmal

Ja, zweimal oder ofter
Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Wie hoch ist der Betrag, den Sie pro Jahr insgesamt an
Wasser-, Millabfuhr- und Kanalgebiihr entrichten muissen.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 2 vorlegen)
Jahresbetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Betragsstufe
Stufe (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil} nicht

War lhr Haushalt in den letzten 12 Monaten aufgrund
finanzieller Engpasse einmal mit diesen Zahlungen im
Rickstand?

(INT: "einmal” entspricht einer Rechnung)

Ja, einmal

Ja, zweimal oder ofter
Nein

Keine Angabe

Weil3 nicht

Angenommen, Sie mussten fiir Ihr Haus eine dem Marktwert
entsprechende Miete bezahlen. Was schatzen Sie, wie hoch
ware dieser Betrag pro Monat?

Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

W=a2WN -

-1
-3

-1
-3

SWN -

I:I:I:I_;I
-3

Mussen Sie fiir diese Wohnung einen oder mehrere Kredite oder Darlehen zuriickzahlen?

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wie hoch der monatliche
Rickzahlungsbetrag fiir alle Kredite und Darlehen ist, d.h.
den Betrag von Zinsen und Ruickzahlungsrate
zusammengenommen.
Wenn Sie es nicht genau wissen, reicht auch eine
Schatzuna.
Monatsbetrag

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weild nicht

-1
-3

-3

EF
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Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Betragsstufe
Stufe (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil nicht

Wie viele Kredite und Darlehen miissen Sie fiir lhre
Wohnung zurtickzahlen?
(INT: Hochstens 3 verschiedene Kredite werden abgefragt)
Anzahl
Keine Angabe
Weild nicht

(Falls mehrere Kredite:) Beginnen wir mit dem Kredit oder
Darlehen mit der h6chsten monatlichen
Rickzahlungsverpflichtung.

(Fur alle anderen:) Um was fur eine Art Kredit oder Darlehen

handelt es sich dabei?
Bauspardarlehen

Wohnbauférderungsdarlehen / Landesdarlehen
Bank- oder sonstiger Kredit

Keine Angabe

Weil nicht

Nun geht es um die verschiedenen KenngroRen des Kredits
oder Darlehens.
(INT: Achtung bei Schillingbetragen bei der Kreditsumme -
Alle Betrage sind in EURO anzugeben!
Umrechnung: EURO = ATS : 13,7603)
Bitte sagen Sie mir die Gesamtsumme des Kredits
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht
Bitte sagen Sie mir die Gesamtlaufzeit des Kredits in Jahren
Jahre
Keine Angabe
Weild nicht

FILTER: Wenn bei Frage 15.2 mehr als ein Kredit
angegeben wurde, dann weiter bei Frage 15.20, sonst weiter
bei Frage 17.
Wir kommen jetzt zum Kredit oder Darlehen mit der
zweithdchsten monatlichen Riickzahlungsverpflichtung.
Um was fur eine Art Kredit oder Darlehen handelt es sich
dabei?

Bauspardarlehen

Wohnbauférderungsdarlehen / Landesdarlehen

Bank- oder sonstiger Kredit

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

-1
-3
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Nun geht es um die verschiedenen KenngrofRen des Kredits
oder Darlehens.
(INT: Achtung bei Schillingbetragen bei der Kreditsumme -
Alle Betrage sind in EURO anzugeben!
Umrechnung: EURO = ATS : 13,7603)
Bitte sagen Sie mir die Gesamtsumme des Kredits
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Bitte sagen Sie mir die Gesamtlaufzeit des Kredits in Jahren
Jahre
Keine Angabe
Weil nicht

FILTER: Wenn bei Frage 15.2 drei Kredite angegeben
wurden, dann weiter bei Frage 15.30, sonst weiter bei Frage
17.
Wir kommen jetzt zum Kredit oder Darlehen mit der
dritthdchsten monatlichen Rickzahlungsverpflichtung.
Um was fiir eine Art Kredit oder Darlehen handelt es sich
dabei?

Bauspardarlehen

Wohnbauférderungsdarlehen / Landesdarlehen

Bank- oder sonstiger Kredit

Keine Angabe

Weil nicht

Nun geht es um die verschiedenen KenngroRen des Kredits
oder Darlehens.
(INT: Achtung bei Schillingbetragen bei der Kreditsumme -
Alle Betrage sind in EURO anzugeben!
Umrechnung: EURO = ATS : 13,7603)
Bitte sagen Sie mir die Gesamtsumme des Kredits
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht
Bitte sagen Sie mir die Gesamtlaufzeit des Kredits in Jahren
Jahre
Keine Angabe
Weild nicht

War Ihr Haushalt in den letzten 12 Monaten aufgrund
finanzieller Engpasse einmal mit dieser
Kreditriickzahlung/diesen Kreditriickzahlungen im
Ruckstand?
(INT: "einmal" entspricht einer Riickzahlungsrate)

Ja, einmal

Ja, zweimal oder ofter

Nein

Keine Angabe

Weil nicht

W=a2WN -
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FILTER: Wenn Wohnungseigentiimer oder mietfreie
Wohnung (Frage 7: Code 2 oder 8) weiter bei 19,
wenn Mieter (Frage 7: Codes 3 bis 6) weiter bei 22.

Wie hoch ist der Betrag, den Sie pro Monat an
Betriebskosten bezahlen?
Wenn Sie es nicht genau wissen, versuchen Sie bitte, Ihre
Betriebskosten ungefahr anzugeben.

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

FILTER: Wenn bei Frage 5 nicht Garage angegeben wurde,
nur Heizkosten abfragen.
Sind in Ihren Betriebskosten enthalten ...?

Garage/Auto-Abstellplatz
Heizkosten

Wie hoch sind im Durchschnitt Ihre monatlichen Heizkosten?
(INT: 1/12 der Jahresausgaben; meist inkl. Warmwasser)
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil3 nicht

War lhr Haushalt in den letzten 12 Monaten aufgrund
finanzieller Engpasse einmal mit der Zahlung der
Betriebskosten im Riickstand?
(INT: "einmal" entspricht einer Rechnung)

Ja, einmal

Ja, zweimal oder ofter

Nein

Keine Angabe

Weil nicht

Angenommen, Sie mussten fir lhre Wohnung eine dem
Marktwert entsprechende Miete bezahlen. Was schatzen Sie,
wie hoch ware dieser Betrag pro Monat?

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wie viel Sie monatlich fiir diese Wohnung
einschlieBlich Betriebskosten and die
Hausverwaltung/Vermietenden bezahlen.
Wenn Sie es nicht genau wissen, geben Sie bitte einen
ungefahren Betrag an. (Miete, Betriebskosten,
Garagenplatz...)

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil nicht

Wieviel entfallt davon auf den monatlichen Mietzins?
(OHNE Betriebskosten, Garagenplatz ...)

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

Ja

Nein K.A. W.N.

2
2

-1
-3

-1 -3
-1 -3

I:I:I_:1I
-3

W=_2WN =

-1
-3

20.3
20.3
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FILTER: Wenn bei Frage 5 nicht Garage angegeben wurde,
nur Heizkosten abfragen.

Sind in Ihrer Miete und Betriebskosten enthalten ...? Ja Nein K.A. W.N.
Garage/Auto-Abstellplatz 1 2 -1 -3
Heizkosten 1 2 -1 -3

Wie hoch sind im Durchschnitt lnre monatlichen Heizkosten?

(INT: 1/12 der Jahresausgaben; meist inkl. Warmwasser)
Betrag in EUR D:D
Keine Angabe -1
Weil} nicht -3

Was wiirden Sie sagen, entspricht Ihr Mietzins dem
Marktwert fir solche Wohnungen, oder handelt es sich dabei
um einen reduzierten (verringerten) Mietzins?

Entspricht Marktwert oder héher 1
Reduzierter Mietzins 2
Keine Angabe -1
Weil} nicht -3

Angenommen, Sie missten fir Inre Wohnung einen dem

Marktwert entsprechenden Mietzins bezahlen.

Was schatzen Sie, wie hoch ware dieser Betrag pro Monat?

(INT: Miete + Betriebskosten)
Betrag in EUR ED:D
Keine Angabe -1
Weil} nicht -3

War lhr Haushalt in den letzten 12 Monaten aufgrund
finanzieller Engpasse einmal mit den Mietzahlungen im
Rickstand?

(INT: "einmal” entspricht einer Mietzahlung)

Ja, einmal

Ja, zweimal oder Ofter
Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

W=a2WN =

Denken Sie jetzt bitte an lhre gesamten Wohnkosten, also
inklusive aller Wohnnebenkosten (zB Heizung, Strom,...).
Inwieweit stellen diese Kosten fiir Sie eine finanzielle
Belastung dar?
Schwere Belastung
Gewisse Belastung
Keine Belastung
Keine Angabe -

SWN -

26
25
26
26
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29 FILTER: Wenn Wohnung und Heizungskosten in
Betriebskosten bzw. Miete enthalten weiter bei Frage 29.1,
sonst weiter bei Frage 29.

War Ihr Haushalt in den letzten 12 Monaten aufgrund
finanzieller Engpasse einmal mit der Zahlung von
Wohnnebenkosten wie Strom oder Heizung im Rickstand?
(INT: "einmal" entspricht einer Rechnung)

Ja, einmal

Ja, zweimal oder ofter

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

291 War Ihr Haushalt in den letzten 12 Monaten aufgrund
finanzieller Engpasse einmal mit der Zahlung von
Wohnnebenkosten wie z.B. Strom im Rickstand? (Bitte die
Zahlungen fir Heizung hier nicht beriicksichtigen.)

(INT: "einmal" entspricht einer Rechnung)
Ja, einmal
Ja, zweimal oder ofter
Nein
Keine Angabe
Weild nicht

30 Haben Sie im Jahr 2008 Unterstutzungen oder Zuschisse zu
lhren Wohnkosten von Bund, Land oder Gemeinde erhalten?
Damit meine ich zB Wohnbeihilfe oder Mietzinsbeihilfe aber
nicht Wohnbauférderung.

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil} nicht

31 Bitte sagen Sie mir, wie viele Monate |hr Haushalt diese
Leistung bezogen hat und wie hoch (durchschnittlich) der
monatliche Betrag war.

(INT: Im Bedarfsfall LISTE 2 zeigen)
Unterstlitzung/Zuschiisse zu Wohnkosten
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Hohe des monatlichen Zuschusses - netto
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Nettostufe
Stufe des monatlichen Zuschusses (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil} nicht

W=_2WN =

W=_2WN =

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

30

31
32

32
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FILTER: Haushalte mit mindestens 2 Erwachsenen weiter

bei Frage 32, Einpersonenhaushalte und Haushalte mit nur

einem Erwachsenen weiter bei Frage 33.

Nennen Sie mir bitte jene Person Ihres Haushalts, die ...

FALLS Eigentimer: der Eigentimer der Wohnung/des

Hauses ist.

FALLS Miete/Untermiete/Mietfrei: der Mieter der

Wohnung/des Hauses ist.

Sollte dies auf mehrere Personen zutreffen, maximal zwei

Personen angeben.

(INT: Wenn die Person unter 16 Jahre alt ist oder

Mieter/Eigentiimer kein Haushaltsmitglied ist, dann die

(finanziell) verantwortliche Person angeben.)
(Personenliste; eine oder zwei Markierungen moglich.)
EDV: Kinder unter 16 Jahre nicht in Liste der moglichen
Personen anzeigen.

Haben Sie oder ein Mitglied Ihres Haushalts
Riickzahlungsverpflichtungen, die nicht im Zusammenhang
mit dem Haus/der Wohnung stehen?
Z.B. eine von dieser Liste
(INT: Liste 3 vorlegen!
(AUCH Ratenkaufe, Leasingvertrage, Kreditkarten-
Rechnungen.
AUCH Riuckzahlungsverpflichtungen fir Kredite, um
Lebenshaltungskosten wie Nahrungsmittel, Heizkosten,
Miete bezahlen zu kénnen)

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Inwieweit stellen diese Zahlungsverpflichtungen fiir Sie und
die anderen Haushaltsmitglieder eine finanzielle Belastung
dar?

Schwere Belastung

Gewisse Belastung

Keine Belastung

Keine Angabe

Waren Sie oder ein Mitglied Ihres Haushalts in den letzten 12
Monaten aufgrund finanzieller Engpasse einmal mit diesen
Kreditriickzahlungen/Ratenzahlungen im Rickstand?
(INT: "einmal" entspricht einer Rickzahlungsrate)

Ja, einmal

Ja, zweimal oder ofter

Nein

Keine Angabe

Weil nicht

134
2 36
-1 36
-3 36
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Sagen Sie mir bitte, ob sich folgende Geréate in Ihrem
Haushalt befinden.

Falls sich eines dieser Gerate nicht in Ihrem Haushalt
befindet, sagen Sie mit bitte, ob Sie es aus finanziellen
Griinden nicht haben oder ob Sie es nicht haben wollen.

Festnetztelefon

Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe
Farbfernseher

Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe
PC/Laptop

Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe
Internet-Anschluss

Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe
DVD-Player

Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe
Waschmaschine (auch in Gemeinschaftswaschkiche)

Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe
Geschirrspiilmaschine

Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe

Privater PKW (AUCH privat genutzter Firmenwagen)
Ja, im Haushalt vorhanden
Nein, aus finanziellen Griinden nicht vorhanden
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe

Hat lhr Haushalt eine Haushaltsversicherung abgeschlossen?
Ja
Nein, aus finanziellen Griinden nicht abgeschlossen
Nein, der Haushalt will das nicht haben
Keine Angabe

43



M9

37

371

37.6

37.2

373
374
37.5

38

39

39.1

EU-SILC 2009
HAUSHALTSFRAGEBOGEN

Ersetzen Sie Mobel, wenn sie stark abgenutzt sind?
Ja
Nein, aus finanziellen Griinden nicht
Nein, der Haushalt will das nichi
keine Angabe

Es gibt Dinge, die sich viele Haushalte nicht leisten kénnen,
obwohl sie gerne mdchten. Kénnen Sie und die anderen
Haushaltsmitglieder sich leisten...
... einmal im Jahr eine Woche Urlaub an einem anderen
Ort zu machen, wenn Sie fir die Unterkunft bezahlen
mussen?
FILTER: wenn nicht Ja, weiter bei 37.6, sonst weiter bei 37.2
Haben Sie und die anderen Haushaltsmitglieder andere
M@oglichkeiten, eine Woche Urlaub an einem anderen Ort
zu verbringen, z.B. am Zweitwohnsitz, bei Freunden oder
durch Zuschiisse?
... jeden zweiten Tag Fleisch, Fisch, Gefliigel (oder eine
entsprechende vegetarische Speise zu essen)?
... bei Bedarf neue Kleidung zu kaufen?
... die gesamte Wohnung angemessen warm zu halten?
... einmal monatlich Freunde oder Verwandte zu sich nach
Hause zum Essen einzuladen?

Angenommen, fiir lhren Haushalt fallen unerwartete
Ausgaben in der Héhe von 900 Euro an. Ist Ihr Haushalt in
der Lage, diese aus eigenen Mitteln zu finanzieren?
(durch laufendes Einkommen oder Riicklagen;
NICHT Kredite, NICHT Unterstiitzung durch Freunde)

Ja

Nein

Keine Angabe

Frage 39 - 40 wieder an urspriinglicher Stelle

Die Fragen zum Lebensstandard sind damit abgeschlossen.
Jetzt bitte ich Sie, mir ein paar Fragen zu Ihrem
Haushaltseinkommen zu beantworten.

Wenn Sie an Ihr Netto-Haushaltseinkommen denken, also an
die Netto-Einkommen aller Haushaltsmitglieder zusammen,
wie kommt lhr Haushalt mit diesem Einkommen aus?

(INT: LISTE 4 vorleaen)
Codierung entsprechend Liste

Keine Angabe

Was wiirden Sie sagen, wieviel Einkommen lhrem Haushalt
netto pro Monat zur Verfligung steht? Denken Sie bitte an
alle Einkuinfte aller Haushaltsmitglieder: Erwerbseinkommen,
Pensionen, Sozialleistungen (zB Familienbeihilfe),
regelmaRige private Geldleistungen usw. und sagen Sie mir
die Summe.

(VOR Abzug allfalliger Ausgaben wie Miete etc).

(INT: Im Bedarfsfall LISTE 5 vorlegen)

Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

1
2
3
-1
Ja Nein KA.
1 2 -1
1 2 -1
1 2 -1
1 2 -1
1 2 -1
1 2 -1
1
2
-1

-1
-3
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Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Betragsstufe
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 5)
Keine Angabe
Weil} nicht

Wie hoch musste das monatliche Netto-Einkommen lhres
Haushalts sein, um gerade noch auszukommen?
(Unter Beriicksichtigung der aktuellen
Haushaltszusammensetzung und der aktuellen notwendigen
Ausgaben)

Nettobetrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

FILTER: Wenn im Haushalt Kinder leben, die 1993 oder
spater geboren wurden, weiter bei Frage 41, sonst weiter bei
Frage 44.

Kurz zu lhrem Kind / lhren Kindern in Ihrem Haushalt, das/die
1993 oder spater geboren wurde/n.

Hatte dieses Kind/eines dieser Kinder im Jahr 2008 ein
eigenstandiges Einkommen?

ZB Lehrlingsentschadigung, Waisenpension, Schiilerbeihilfe
NICHT Taschengeld, NICHT Unterhaltszahlungen.

42

43

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil} nicht

FILTER: Nur auszufillen, wenn mehr als ein Kind mit
Geburtsjahr 1993 oder spéater:
Wie viele dieser Kinder hatten ein eigenstandiges

Einkommen?

Zahl der Kinder
Keine Angabe
Weil3 nicht

-1
-3

1
-3

42
44

44

Bitte nennen Sie mir (fur jedes Kind) die Hohe dieses
Einkommens im Jahr 2008.
Wenn Sie es wissen, sagen Sie mir das Jahres-
Bruttoeinkommen, also vor Abzug von Sozialversicherung
und Steuer, und das Jahres-Nettoeinkommen, also nach
Abzug von Sozialversicherung und Steuer.
1. Kind

Jahresbetrag 2008 brutto in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

Jahresbetrag 2008 netto in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht
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2. Kind
Jahresbetrag 2008 brutto in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Jahresbetrag 2008 netto in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

3. Kind
Jahresbetrag 2008 brutto in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Jahresbetrag 2008 netto in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

FILTER: Falls nur eine Person im Personenregister weiter
bei Frage 45, sonst weiter bei Frage 48.

Haben Sie im Jahr 2008 Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe fir
sich selbst bezogen? Damit ist NICHT Kinderbetreuungsgeld
gemeint.

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

FILTER: Falls Person unter 18 und kein Bezug Frage 57 vor
Frage 47 stellen, sonst wenn kein Bezug weiter bei Frage 47,
bei Bezug weiter bei Frage 46.

Wurde lhnen zur Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe ein Zuschlag
wegen erheblicher Behinderung oder dauernder
Erwerbsunfahigkeit ausbezahlt?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weild nicht

Haben Sie im Jahr 2008 Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe fir
andere Personen auller sich selbst erhalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Hat Ihr Haushalt im Jahr 2008 Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe

fur derzeitige Haushaltsmitglieder bezogen?

(INT: betrifft Bezug fur alle Personen, die im
Personenregister aufscheinen.)

(EDV: Bei Folgebefragung "... fir derzeitige oder damalige
)

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil3 nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

46

47

53
61
61

49
57
57
57



49

50

51

57

52

EU-SILC 2009
HAUSHALTSFRAGEBOGEN

Fir welche Personen?
FILTER: Nur fiir Personen, die vor 2009 geboren wurden.
Person mit pkzqu 1
Ja
Nein
Keine Angabe
Weil} nicht
Person mit pkzqu 2

Waurde fiir eine oder mehrere dieser Personen ein Zuschlag
zur Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe wegen erheblicher
Behinderung oder dauernder Erwerbsunfahigkeit ausbezahlt?

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil3 nicht

FILTER: Wenn bei Frage 49 fir mehr als eine Person
Familienbeihilfe bezogen wird weiter bei Frage 51, sonst
weiter bei Frage 57.
Fir wie viele Personen?

Zahl der Personen

Keine Angabe

Weil} nicht

FILTER: Wenn fir vor 2009 geborene Personen unter 18
Jahren kein Familienbeihilfenbezug angegeben wurde weiter
bei Frage 57, sonst weiter bei Frage 52.
FALLS mehrere Personen im Personenregister: Warum
wurde fiir (jeweils) diese Person im Jahr 2008 keine
Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe bezogen?
FALLS nur eine Person im Personenregister: Warum haben
Sie im Jahr 2008 keine Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe
bezogen?
Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe wurde von einem anderem Haushalt bezoger
Es bestand kein Anspruch auf Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe fiir dieses Kinc
Sonstiger Grund
Keine Angabe
Weil nicht

FILTER: Falls nur eine Person im Haushalt weiter bei Frage 47, sonst weiter bei Frage 52

Hat Ihr Haushalt im Jahr 2008 Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe
fir Personen erhalten, die derzeit nicht in Ihrem Haushalt
leben?
(INT: nur Personen, die nicht im Personenregister enthalten
sind)
(EDV: Bei Folgebefragung, wenn es ehemalige
Haushaltsmitglieder gibt: "... fir andere Personen ...")

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

W=a2WN =

-1
-3

51
52
52
52

53
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Fir wie viele andere Personen?
Zahl der Personen
Keine Angabe
Weil} nicht

Bitte nennen Sie mir von dieser Person/jeder dieser
Personen Geburtsmonat und Geburtsjahr.
1. Person
Geburtsmonat
Monat
Keine Angabe
Weil3 nicht
Geburtsjahr
Jahr
Keine Angabe
Weil3 nicht
2. Person
Geburtsmonat
Monat
Keine Angabe
Weil3 nicht
Geburtsjahr
Jahr
Keine Angabe
Weil3 nicht
3. Person
Geburtsmonat
Monat
Keine Angabe
Weil3 nicht
Geburtsjahr
Jahr
Keine Angabe
Weil3 nicht

Erhielten Sie fir diese Person/eine dieser Personen einen
Zuschlag zur Familienbeihilfe/Kinderbeihilfe wegen
erheblicher Behinderung oder dauernder
Erwerbsunfahigkeit?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

FILTER: Wenn bei Frage 53 fir mehr als eine Person
Familienbeihilfe bezogen wird weiter bei Frage 56, sonst
weiter bei Frage 58.
Fir wie viele Personen?

Zahl der Personen

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

1
-3

1
-3

-1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

-1
-3

56
58
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FILTER: Falls fir mindestens 3 Personen Familienbeihilfe
bezogen wurde weiter bei Frage 58, sonst weiter bei Frage

61.
Haben Sie im Jahr 2008 den Mehrkindzuschlag flr das dritte
(und jedes weitere) Kind bezogen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weild nicht

Hat Ihr Haushalt im Jahr 2008 Kinderbetreuungsgeld
(ehemals Karenzgeld) bezogen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weild nicht

FILTER: Falls im Haushalt mehr als ein Kind mit Geburtsjahr
2005 oder spéater weiter bei Frage 62, sonst weiter bei Frage
63.
Fir wie viele Kinder? (INT: Bei mehreren Kindern von einem
Elternpaar kann nicht gleichzeitig fiir mehrere Kinder
Kinderbetreuungsgeld bezogen werden, sondern nur fur das
jeweils jungste Kind. Bei Mehrlingsgeburten ist nur ein Bezug
anzugeben.)

Zahl der Kinder

Keine Angabe

Weild nicht

(EDV: Wenn Bezug fiir mehrere Kinder, Bezugsmonate und Variante fir jedes Kind abfragen)

FALLS Bezug fiir ein Kind: Bitte sagen Sie mir, wie viele
Monate lhr Haushalt im Jahr 2008 Kinderbetreuungsgeld
bezogen hat.
FALLS Bezug fur mehr als ein Kind: Bitte sagen Sie mir, wie
viele Monate |Ihr Haushalt im Jahr 2008
Kinderbetreuungsgeld fiir das [1. bis 3.] Kind bezogen hat.

Zahl der Monate

Keine Angabe

Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, nach welcher Variante lhr Haushalt 2008
Kinderbetreungsgeld fiir das [1. bis 3.] Kind bezogen hat?
(INT: LISTE 26 vorlegen!)

Variante 30+6 (ca. 436 Euro/Monat)

Variante 20+4 (624 Euro pro Monat)

Variante 15+3 (ca. 800 Euro pro Monat)

Weil} nicht

Keine Angabe

Haben Sie einen Zuschuss zum Kinderbetreuungsgeld
erhalten?
Das sind monatlich 181,80 €.

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

L]

-1
-3

-1
-3

S WWN =

-1
-3

62

68
68

49
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68 Hatte Ihr Haushalt im Jahr 2008 Anspruch auf
Unterhaltszahlungen? (Gemeint sind sowohl
Unterhaltszahlungen von getrennt lebenden Partnern als
auch Unterhaltszahlungen fir nicht im Haushalt lebende

65
59
59

Kinder.)
Ja 1
Nein 2
Keine Angabe -1
Weil} nicht -3
65 Hat Ihr Haushalt im Jahr 2008 daraus auch folgende Ja Nein KA. W.N.
Leistungen bezogen?
Unterhaltszahlungen (freiwillige oder verpflichtende) 1 2 -1 -3
Staatliche Unterhaltsvorschiisse 1 2 -1 -3
Hat lhr Haushalt im Jahr 2008 (teilweise) keine 1 2 -1 -3
Unterhaltszahlungen oder -vorschisse erhalten, obwohl
Anspruch bestand?
FILTER: Falls 'Ja' bei Unterhaltszahlungen weiter bei Frage 66,
falls 'Ja' bei Unterhaltsvorschiussen, aber nicht 'Ja’ bei
Unterhaltszahlungen weiter bei Frage 67,
falls nur 'Ja’ bei keine Zahlungen erhalten weiter bei Frage 59.
66 Fir wie viele Personen in lhrem Haushalt wurde Unterhalt
bezogen?
Zahl der Personen |:|:|
Keine Angabe -1
Weil} nicht -3
67 Bitte sagen Sie mir, wie viele Monate Ihr Haushalt im Jahr

2008 diese Leistungen bezogen hat und wie hoch der
monatliche Betrag war.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 2 zeigen.)
Erhaltene Unterhaltszahlungen
Zahl der Monate
Monate |:|:|
Keine Angabe -1
Weil} nicht -3
Hoéhe der Unterhaltszahlungen - nettc

Monatlicher Betrag in EUR ED:D

Keine Angabe -1
Weil} nicht -3
Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Nettostufe

Stufe des monatlichen Unterhaltszahlungen (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil} nicht
Staatliche Unterhaltsvorschiisse

Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe -
Weil} nicht -

Hoéhe der staatlichen Unterhaltsvorschisse - netto
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht -3

.-H

W =
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Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Nettostufe
Stufe des monatlichen staatl. Unterhaltsvorschiisse (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil} nicht

Hat Ihr Haushalt im Jahr 2008 eine bisher nicht genannte
Familienleistung eines Bundeslandes oder einer Gemeinde
oder eine sonstige Leistung im Zusammenhang mit
Familie/Kinder erhalten?

z.B. Familienzuschusse, Kleinkindbeihilfen,

NICHT Familienbeihilfe, NICHT Wochengeld, NICHT
Karenzgeld/ Kinderbetreuungsgeld, NICHT staatliche
Unterhaltsvorschisse.

Ja
Nein

Keine Angabe

Weil3 nicht

-1
-3

60
70
70
70

Bitte sagen Sie mir, wie viele Monate Sie diese Leistung(en)
bezogen haben und wie hoch das (durchschnittliche)
Monatseinkommen daraus war.
(INT: Bei Bedarf LISTE 2 vorlegen)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettoeinkommen
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Nettostufe
Stufe des monatlichen Nettoeinkommens (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil} nicht

Hat Ihr Haushalt im Jahr 2008 in nennenswertem Umfang
Lebensmittel und Getranke privat erzeugt und diese verkauft
oder selbst konsumiert?
Ich meine damit nur solche Guter, die NICHT im Rahmen
einer Landwirtschaft oder eines Gewerbebetriebs erzeugt
wurden.

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Wie hoch schatzen Sie die Verkaufsertrage, die Ihr Haushalt
dadurch erzielte?
(Produktionskosten sind abzuziehen)
(INT: Bitte den JAHRESbetrag erfassen!
Bei Bedarf LISTE 2 vorlegen)
Verkaufsertrage
Jahresbetrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Keine Verkaufsertrage, da nur Eigenverbrauch

o
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Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des Jahresbetrags
Stufe (LISTE 2)
Keine Angabe
Weil} nicht

Wie hoch schatzen Sie den jahrlichen Eigenverbrauch lhres
Haushalts?

(=Betrag, den der Haushalt nicht fiir den Erwerb von
Lebensmitteln und Getranken ausgeben musste, weil diese
selbst produziert wurden.

Produktionskosten sind abzuziehen)

(INT: Bei Bedarf LISTE 2 vorlegen)

Eigenverbrauch

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

Kein Eigenverbrauch, da nur Verkaufsertrage

Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des Eigenverbrauchs

Stufe (LISTE 2)

Keine Angabe

Weil} nicht

Vielen Dank fiir das Interview!

Dauer des Haushaltsinterviews
Sekunden

Datum

Tag
Monat

-1
-3

-1
-3
-2

-1
-3
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€— FILTER (Weiter bei ..

o

Auskunftsperson fiir Kinderbetreuung (PID)

FILTER: Fragen 1-6: Auszufillen fur jedes Haushaltsmitglied mit Geburtsjahr 1996 oder spater.
Fragen 7-9: Auszufiillen fir jedes Haushaltsmitglied mit Geburtsjahr 1993-1995.
Ab Frage 10 fur alle Kinder im Haushalt einmal erfassen und im Haushaltsfragebogen anfligen
INT: ACHTUNG! Diesen Fragebogen nicht vom Kind selbst, sondern von einer Betreuungsperson
beantworten lassen!

1 Bitte sagen Sie mir, ob dieses Kind regelmafig in folgenden
Institutionen / durch folgende Personen betreut wird.

FILTER: Nur fur Kinder mit Geburtsjahr 2005 oder spater.

Krippe
Ja 1
Nein 2
Keine Angabe -1

FILTER: Nur fur Kinder mit Geburtsjahr 2002 oder spater.

Kindergarten
Ja 1
Nein 2
Keine Angabe -1
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FILTER: Nur fir Kinder mit Geburtsjahr 2002, 2003, 2004.

Vorschule

Ja

Nein

Keine Angabe
FILTER: Fir alle Kinder.

Tagesmutter
Ja
Nein
Keine Angabe
Entgeltliche Betreuung durch sonstige Privatpersonen (zB
Babysitter, Au-Pair, Kindermadchen)
Ja
Nein
Keine Angabe
Unentgeltliche Betreuung durch Privatpersonen mit
Ausnahme der Eltern (zB Grof3eltern, Nachbarn,...)
Ja
Nein
Keine Angabe

FILTER: Fir alle Kinder, fur die bei Frage 1 zumindest
einmal "Ja" angegeben wurde.
Wie viele Stunden wird dieses Kind dort in einer
gewohnlichen Woche betreut?
("Gewohnliche Woche" bedeutet keine Ferien/Feiertage.)
(INT: Falls weniger als 1 Stunde Betreuung, 1 Stunde
eingeben!)
Krippe

Stunden

Keine Angabe

Nicht zutreffend (keine solche Betreuung)

Kindergarten
Stunden
Keine Angabe
Nicht zutreffend (keine solche Betreuung)

Vorschule
Stunden
Keine Angabe
Nicht zutreffend (keine solche Betreuung)

Tagesmutter
Stunden
Keine Angabe
Nicht zutreffend (keine solche Betreuung)

Entgeltliche Betreuung durch sonstige Privatpersonen
Stunden
Keine Angabe
Nicht zutreffend (keine solche Betreuung)

Unentgeltliche Betreuung durch Privatpersonen
Stunden
Keine Angabe
Nicht zutreffend (keine solche Betreuung)

N —
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FILTER: Fur alle Kinder, die 2002 oder friher (bei Erhebung
ab 7. September 2009 2003 oder friiher) geboren sind und
nicht in die Vorschule oder Kindergarten gehen.
Welche Schule besucht dieses Kind?

Volksschule

Hauptschule

Sonderschule

AHS-Unterstufe

(Noch) nicht schulpflichtig

Keine Angabe

FILTER: Fir alle Kinder, die 2002 oder friher (bei Erhebung
ab 7. September 2009 2003 oder frither) geboren sind und
bei Frage 3 Schulbesuch angeben (Code 1-4).

Wie viele Stunden pro Woche besucht dieses Kind die
Schule?

OHNE Freifacher, Freistunden, Nachmittagsbetreuung in der
Schule.

Stunden
Keine Angabe
Nicht zutreffend (kein Schulbesuch)

FILTER: Fir alle Kinder, die laut Frage 3 die Pflichtschule
oder eine Vorschule besuchen.
Besucht dieses Kind einen Hort, eine
Nachmittagsbetreuung?

Ja

Nein

Keine Angabe

Wie viele Stunden macht diese Nachmittagsbetreuung in
einer gewohnlichen Woche aus?
(dh wenn keine Ferien oder Feiertage sind)

Stunden
Keine Angabe

FILTER: Auszufillen fir jedes Haushaltsmitglied mit Geburtsjahr 1993 bis 1995

Ist dieses Kind...?

in Schulausbildung (NICHT Berufsschule)
in Lehrlingsausbildung (Berufsschule)
berufstatig (NICHT Lehrling)

Sonstiges

Keine Angabe

Welche Schule besucht dieses Kind?

Hauptschule

Sonderschule

Polytechnische Schule

AHS

Berufsbildende mittlere Schule
Berufsbildende héhere Schule
Sonstige Schule

Keine Angabe

O WON -
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Wie viele Stunden pro Woche besucht dieses Kind die
Schule?

Stunden

Keine Angabe

Nicht zutreffend (kein Schulbesuch)

Besucht dieses Kind einen Hort, eine
Nachmittagsbetreuung?

Ja

Nein

Keine Angabe

Wie viele Stunden macht diese Nachmittagsbetreuung in
einer gewohnlichen Woche aus?
(dh wenn keine Ferien oder Feiertage sind)

Stunden
Keine Angabe

Alles in allem, wie viel gibt Ihr Haushalt im Monat fir
Kinderbetreuung aus?
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 35 vorlegen)

Kinderbetreuungskosten
Betrag in EUR
Keine Angabe
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des Monatsbetrags
Stufe (Liste 35)
Keine Angabe

Ich habe jetzt noch Fragen zu GréRRe und Gewicht von
[Name des Kindes]. Bitte schatzen Sie die Angaben, wenn
Sie es nicht genau wissen.

Wie groB} ist [Name des Kindes] ohne Schuhe?

INT: Angabe in cm.

Grofe in cm
Keine Angabe
Weild nicht

Wie viel wiegt [Name des Kindes] ohne Kleidung und
Schuhe?
INT: Angabe in kg.

Gewicht in kg

Keine Angabe
Weil} nicht

FILTER: Nur Gber 2-jahrige Kinder (Geburtsjahr ab 2006).

1
-2

N —

-1
-3

-1
-3

M 12+ In den nachsten Fragen geht es darum, ob [Name des Kindes] Sehbehelfe oder eine

Zahnspange hat. Falls [Name des Kindes] das nicht hat, sagen Sie mir bitte, ob kein
Bedarf besteht oder ob das aus finanziellen Griinden so ist.
Hat [Name des Kindes] eine Brille oder Kontaktlinsen, die der aktuellen Sehstéarke
entsprechen?

Ja

Nein aus finanziellen Griinden nichi

Nein, kein Bedarf

Keine Angabe

SAWN
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FILTER: Nur tUber 10-jahrige Kinder (Geburtsjahr ab 1999).
Hat [Name des Kindes] eine Zahnregulierung (z.B. Zahnspange) ?
Ja
Nein aus finanziellen Griinden nichi
Nein, kein Bedarf
Keine Angabe

FILTER: Ab hier Antworten fur alle Kinder im Haushalt auf einmal erfassen

FILTER: Fragen M14 und M15 sind nur auszufillen, wenn Kinder mit
Geburtsjahr zwischen 1993 und 2007 im Haushalt sind.

EDV: Wenn nur ein Kind mit Geburtsjahr zwischen 1993 und 2007 im Haushalt
ist, Fragen bitte immer umformulieren und statt "die Kinder in lhrem Haushalt"
den Namen des Kindes einfligen.

Ich mdchte Ihnen nun einige Fragen zur Gesundheit der
Kinder, die alter als 1 Jahr und jlinger als 16 Jahre sind,
stellen.

Wie oft waren die Kinder in lnrem Haushalt in den
vergangenen 12 Monaten zur Behandlung oder
Kontrolluntersuchung bei folgenden Arzten?

(EDV: Wenn nur ein Kind im HH: Wie oft war [Name des
Kindes] in den vergangenen 12 Monaten...)

(INT: LISTE M4 vorlegen)

Praktischer Arzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil3 nicht
Keine Angabe

Kinderfacharzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil3 nicht
Keine Angabe

Zahnarzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil3 nicht
Keine Angabe

SAWN
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M 16
M 17
M 18

M 20

M 21
M 22

M 23

M 24

M 25

M 26
M 27
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Sonstiger Facharzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil3 nicht
Keine Angabe

Hat eines der Kinder im Haushalt in den letzten 12 Monaten haufiger tiber
Bauchweh oder Kopfweh geklagt?

(EDV: Wenn nur ein Kind: Hat [Name des Kindes] in den letzten 12
Monaten haufiger iber Bauchweh oder Kopfweh geklagt?)

Ja

Nein

Weil} nicht
Keine Angabe

Bitte denken Sie wieder an alle Kinder in Inrem Haushalt, die
alter als ein Jahr und junger als 16 Jahre sind.
Bekommt jedes Kind ...

Taglich drei Mahlzeiten?

Téglich frisches Obst und Gemtise?

Taglich eine Mahlzeit mit Fleisch, Fisch oder ein
vollwertiges vegetarisches Gericht?

Hat jedes Kind in lhrem Haushalt ...
einige neue Kleidungsstiicke (nicht ausschlielllich Second-
Hand Kleidung)?
mindestens zwei Paar Schuhe in passender Grofke, davon
ein winterfestes?
altersgerechte Bucher?
Sport- und Freizeitgerate fur drauBen (z.B. Fahrrad,
Inlineskates)?
(Gemeint ist mindestens ein Gerat pro Kind, es miissen
nicht alle Kinder die gleichen Gerate besitzen.)

Spielzeug oder Spiele fiir drinnen (Babyspielzeug,
Bausteine, Brettspiele, Computerspiele)?

Ubt jedes Kind regelmaRig Freizeitaktivitdten aus, wenn
diese mit Kosten verbunden sind? (Sport, Jugendgruppen,
Musikunterricht, Kinobesuche etc.)

Feiert jedes Kind Feste zu besonderen Anlassen (z.B.
Geburtstage, religiose Anlasse)?

Ladt jedes Kind von Zeit zu Zeit Freunde zum Spielen und Essen ein?

Fahrt jedes Kind pro Jahr mindestens eine Woche auf Urlaub?

-~ o aer
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Gibt es in Ihrer Wohngegend einen geeigneten Ort wo Kinder im Freien spielen und
sich aufhalten kdnnen?

Ja

Nein

Keine Angabe

1

-1

FILTER: Nur wenn Kinder, die 2002 oder friiher (bei Erhebung ab 7. September 2009 2003 oder

friher) geboren sind und bei Frage 3 oder Frage 7 Schulbesuch angeben, im Haushalt sind

Wie haufig verbringen in lhrem Haushalt die Erwachsenen
Zeit mit den Schulkindern unter 16 Jahren um...

(EDV: Wenn nur ein Kind im HH mit Geburtsjahr zwischen
2003 und 1993, Frage umformulieren: Wie haufig verbringen
die Erwachsenen in lhrem Haushalt Zeit mit [Name des
Kindes] um...)

(INT: LISTE M5 vorlegen)

.. mittags oder abends gemeinsam am Tisch zu sitzen und zu essen?
Mehrmals in der Woche
Mehrmals im Monat
Etwa einmal im Monat
Mehrmals im Jahr
Nie oder fast nie
Keine Angabe

...sie beim Lernen oder bei Hausaufgaben zu unterstiitzen?
Mehrmals in der Woche
Mehrmals im Monat
Etwa einmal im Monat
Mehrmals im Jahr
Nie oder fast nie
Keine Angabe

Bitte sagen Sie mir, ob alle Kinder in Ihrem Haushalt, die eine Schule besuchen und
unter 16 Jahre alt sind ...
...an Schulaktivitaten (z.B. Schwimmen, Museumsbesuch) und Schulfahrten (z.B.
Schikurs, Sprachreise) teiinehmen, wenn diese mit Kosten verbunden sind?
Ja
Nein, aus finanziellen Griinden
Nein, der Haushalt will das nichi
keine Angabe

..alle bendtigten Schulmaterialien haben
Ja
Nein, aus finanziellen Griinden
Nein, der Haushalt will das nichi
keine Angabe

...einen geeigneten Platz mit ausreichend Licht und Ruhe zum Lernen oder
fur Hausaufgaben haben?

Ja

Nein

keine Angabe

Kann sich der Haushalt bei Bedarf Lernférderung fur die
Kinder leisten? (Forderkurse, Nachbhilfe, spezielle
Forderung z.B. bei Legasthenie)

(EDV: Wenn nur ein Kind: Kann sich der Haushalt bei
Bedarf Lernforderung fir [Name des Kindes] leisten?)

Ja
Nein
keine Angabe

O WON -
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Jahr 2009 Schuljah 2008 / 2009 Erhebung vor September 2009
gegi”l"ﬂ. nth .geg";"ﬂ. ot bei K001010{K001020 K001030 |K003000 K005000 |K007000 K008000 K009000 (K001060(K001070 |K001080
Cobuntsmonat. Gobunsmonat Pflichtschule Hauptaktivitat|Pflichtschule Tages- |Betreuung |Betreuung
eburtsmonat Geburtsmonat . " q
1-8 9-12 Alter| Geburtsjahr |Krippe |Kindergarten|Vorschule|jung Hort jung |alt alt Hort alt mutter |entgeltlich |unentgeltlich
2015 2016 -1 2009
2014 2015 0 2008
2013 2014 1 2007
2012 2013 2 2006
2011 2012 3 2005
Nur wenn in
2010 2011 4 2004 Vorschule
Nur wenn in
2009 2010 5 2003 Vorschule
Nur wenn nicht in [Nur wenn in
Vorschule oder  Vor- oder
2008 2009 Kindergarten Pli
2007 2008
2006 2007
2005 2006
2004 2005
2003 2004
2002 2003
Nur wenn
2001 2002 Nur wenn Schiiler|Schiiler
Nur wenn
2000 2001 Nur wenn Schiller|Schiller
Nur wenn
1999 2000 Nur wenn Schiiler|Schiiler

Im Erhebur i
Ein Teil dieses

ichtig

wird im Erhebur

Wird fiir diesen Jahrgang nicht erhoben

ichtig
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Schuljahr 2009 / 2010 Erhebung ab September 2009

EU-SILC 2009

.

O et bel et bt K001010{K001020 K001030 |K003000  |KO005000 |K007000 K008000  |K009000 (K001060{K001070 (K001080
Cobuntsmonat. Gobunsmonat Pflichtschule Hauptaktivitit|Pflichtschule Tages- |Betreuung |Betreuung
eburtsmonat Geburtsmonat . N 9
1-8 9-12 Alter| Geburtsjahr |Krippe |Kindergarten|Vorschule|jung Hort jung |alt alt Hort alt mutter [entgeltlich junentgeltlich
2015 2016 -1 2009
2014 2015 0 2008
2013 2014 1 2007
2012 2013 2 2006
2011 2012 3 2005
Nur wenn in
2010 2011 4 2004 Vorschule
Nur wenn nicht in (Nur wenn in
Vorschule oder  [Vor- oder
2009 2010 Kindergarten Pflichtschule
Nur wenn nicht in (Nur wenn in
Vorschule oder  [Vor- oder
2008 2009 Kindergarten Pflichtschule
2007 2008
2006 2007
2005 2006
2004 2005
2003 2004
2002 2003
Nur wenn
2001 2002 Nur wenn Schiiler|Schiiler
Nur wenn
2000 2001 Nur wenn Schiiler|Schiiler
Nur wenn
1998 1999 Nur wenn Schiiler|Schiiler

m Erhebur itraum

ab

ichtig

Ein Teil dieses Jahrgangs wird im Erhebungszeitraum schulpflichtig

Wird fur diesen Jahrgang nicht erhoben
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FILTER: Bei Folgebefragung weiter bei "Befragt", sonst weiter bei Frage 0.1
0.1 Art der Befragung
Persénliche Befragung der Zielperson 1 1
Proxy-Interview (Fremdauskunft) ) 2 02
Persénliche Befragung der Zielperson mit Ubersetzung 3 1

0.2

Auskunftsperson fiir Proxy (PID) LI T T T T TT

EDV: Name der Zielperson bei allen Fragen am Bildschirm anzeigen
"Sie sprechen mit [Name der Auskunftsperson des Proxies, Alter]
Uber [Name der Zielperson, Alter]"
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Beginnen mdchte ich mit ein paar Fragen Uber Ihren Lebensunterhalt
und lhre taglichen Aktivitaten.
Welcher der Begriffe auf dieser Liste beschreibt am besten Ihre
derzeitige Hauptaktivitat?
(INT: LISTE 6 vorlegen)
Arbeitnehmer/in (unselbsténdig erwerbstatig, auch Lehrlinge’
Selbstandig
Mithelfend im Familienbetrieb, aber nicht angestell
Arbeitslos
Elternkarenz
Schdiler/in, Student/in, Praktikant/in
Pensionist/in
Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften gesundheitlichen
Beeintrachtigung oder einer kérperlichen Einschrankung
Prasenz- oder Zivildienst
Hausfrau/Hausmann, Betreuungsaufgaben
Aus anderen Grlinden nicht erwerbstatig

Sind Sie teil- oder vollzeiterwerbstatig?

(INT: Die Zielperson soll das nach eigenem Ermessen beurteilen.)
Teilzeit
Vollzeit

Waren Sie vor lhrer Elternkarenz erwerbstatig oder arbeitslos?
Erwerbstatig
Arbeitslos

Haben Sie ein Riickkehrrecht auf einen Arbeitsplatz bei Ihrem
friheren Arbeitgeber?

Ja

Nein

Welche Erwerbstatigkeit war das, die Sie vor lhrer Elternkarenz
ausgelbt haben?

Arbeitnehmer/in (auch Lehrlinge)

Selbstandig

Mithelfend im Familienbetrieb, aber nicht angestellt

Waren Sie teil- oder vollzeiterwerbstatig?
(INT: Die Zielperson soll das nach eigenem Ermessen beurteilen.)
(SPECTRA: Reihenfolge wird umgedreht, Codes bleiben gleich’
Teilzeit
Vollzeit

Haben Sie in den letzten vier Wochen, einschlieRlich dieser Woche,
aktiv Arbeit gesucht?
(INT: "Aktive Arbeitssuche": zB AMS, private Arbeitsvermittlung,
Stellenanzeigen, direkte Bewerbung/Vorstellungsgespréche, ...)

Ja

Nein

Keine Angabe

Haben Sie bereits eine Arbeit gefunden?
Ja
Nein
Keine Angabe

Werden Sie diese Arbeit innerhalb der nachsten drei Monate
antreten?

Ja

Nein

Keine Angabe

NOoO O~ WN -
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Sind Sie in der Lage, in den nachsten zwei Wochen eine Arbeit
aufzunehmen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Waren Sie friiher einmal regelmaRig erwerbstatig, das heif3t
mindestens einmal 6 Monate lang ohne Unterbrechung?

Ja

Nein

Keine Angabe

Wie alt waren Sie bei Beginn lhrer ersten regelmafiigen
Erwerbstatigkeit?
(NICHT Ferialjobs oder Praktika)

Alter

Keine Angabe

Wie viele Jahre waren Sie in Inrem Leben bisher erwerbstatig?

Jahre
Keine Angabe

Bitte sagen Sie mir, welche Art von Erwerbstatigkeit Sie zuletzt
ausgeubt haben.
(EDV: Look-Up ISCO-88)

Codierung
Keine Angabe

Welche der Kategorien auf dieser Liste beschreibt am besten Ihre
letzte berufliche Funktion?
(INT: LISTE 8 vorlegen)

Codierung

Keine Angabe

FILTER: Falls bei Frage 8 Code 1-2, weiter bei Frage 9.1,
Code 11-47 oder 92, weiter bei Frage 9,

Code 51-73 oder 91, weiter bei Frage 16.1,

Code 81-82, weiter bei Frage 11.

Hatten Sie ein unbefristetes oder ein befristetes Arbeitsverhaltnis?
Ein unbefristetes Arbeitsverhaltnis

Ein befristetes Arbeitsverhaltnis

Keinen Vertrag
Keine Angabe

Gab es in Ihrem letzten Beruf Personen, die Ihren Anordnungen
folgen mussten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Hatten Sie Einfluss auf die Bezahlung oder Beforderung von
Mitarbeitern?

Ja
Nein
Keine Angabe

i

-1

i

-1

AW N

36
36

10
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11

12

121

13

14

20
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Haben Sie Arbeitnehmer beschaftigt?
Ja
Nein
Keine Angabe

Wie viele Personen haben zuletzt in der Arbeitsstatte, in der Sie tatig
waren, gearbeitet (inklusive lhnen)?

OO NOO hWN -

10

11 bis 19

20 bis 49

50 oder mehr
Keine Angabe

Vielleicht kbnnen Sie mir sagen, ob es bis einschlieBlich 10 Personen
oder mehr als 10 Personen waren?

Bis zu 10 Personen

Mehr als 10 Personen

Keine Angabe

Welchem Wirtschaftszweig gehorte dieser Betrieb an?
(EDV: Look-Up NACE Rev.2)

Codierung

Keine Angabe

Bitte sagen Sie mir, welche Erwerbstatigkeit Sie austben.
(INT: Falls mehrere Berufe: Nur den Hauptberuf angeben)
(EDV: Look-Up ISCO-88)

Codierung

Keine Angabe

Welche der Kategorien auf dieser Liste beschreibt am besten Ihre
berufliche Funktion?

(INT: LISTE 8 vorlegen)
Codierung

FILTER: Falls bei Frage 14 Code 1-2, weiter bei Frage 20.1,
Code 11-47 oder 92, weiter bei Frage 20,

Code 51-73 oder 91, weiter bei Frage 16,

Code 81-82, weiter bei Frage 23.

Haben Sie ein unbefristetes oder ein befristetes Arbeitsverhaltnis?

Ein unbefristetes Arbeitsverhaltnis
Ein befristetes Arbeitsverhaltnis
Keinen Vertrag

Keine Angabe

1 1N
12,1
4 12,1
1 121
2 121
3 121
4 121
5 12.1
6 12.1
7 121
8 12.1
9 121
10 121
11 121
12 121
13 121
412
1
2
-1
36
1
1
1
2
3
-1
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21

16

23

24

36
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Gibt es in Ihrem Beruf Personen, die Ihren Anordnungen folgen

missen?
Ja 1
Nein
Keine Angabe -1

Haben Sie Einfluss auf die Bezahlung oder Beférderung von
Mitarbeitern?

Ja 1

Nein

Keine Angabe -1
Beschaftigen Sie Arbeitnehmer?

Ja 1

Nein

Keine Angabe -1

Wie viele Personen arbeiten in der Arbeitsstatte, in der Sie tatig sind
(inklusive lhnen)?

1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7
8 8
9 9
10 10
11 bis 19 11
20 bis 49 12
50 oder mehr 13
Keine Angabe -1

Vielleicht kdnnen Sie mir sagen, ob es bis einschlieRlich 10 Personen

oder mehr als 10 Personen sind?
Bis zu 10 Personen 1
Mehr als 10 Personen
Keine Angabe -1

FILTER: Personen, die nicht erwerbstatig sind (Frage 1: Codes 3-10) weiter bei Frage 36, sonst

weiter bei Frage 22.

Haben Sie in der vergangenen Kalenderwoche zumindest eine

Stunde als unselbstandig Erwerbstatige/r gearbeitet, d.h. eine der

Einkinfte auf dieser Liste bezogen?

(INT: LISTE 10 vorlegen)
Ja 1
Nein 2
Keine Angabe -1

FILTER: Falls bei Frage 36 "Ja" weiter bei Frage 22,

falls bei Frage 36 nicht "Ja" und Karenziert mit Riickkehrrecht: Selbstandige laut
P014000 weiter bei Frage 37.5, andere weiter bei Frage 32.

Falls bei Frage 36 nicht "Ja" und Frage 1: Codes 3-10 und Frage 1.3 nicht Code 1
weiter bei Frage 40.

21
23
21

23

23
36
36

36
36
36
36
36
36
36

36
36
36
36

24
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37.3
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Welchem Wirtschaftszweig gehort dieser Betrieb an?
(EDV: Look-Up NACE Rev.2)

Codierung ED

Keine Angabe -1

FILTER: Unselbstéandig Erwerbstétige und freie Dienstnehmer ((Frage 1: Codes 1-3 und Frage 14:
Codes 01-47 oder 92) oder Frage 36: Code 1) weiter bei Frage 37.1,

sonst weiter bei Frage 37.5.

Wie viele Stunden pro Woche betragt derzeit Ihre vereinbarte

Arbeitszeit in ihrer Haupterwerbstétigkeit ohne Uberstunden? Bei

unregelmaniger Arbeitszeit versuchen Sie bitte einen Durchschnitt

Uber die letzten 4 Wochen anzugeben.

(INT: Bitte in ganzen Stunden angeben (gegebenenfalls runden, zB

37,5h=38h).)

Stunden [T ] 372
6

Stundenzahl schwankt; Angabe eines 4-Wochen-Durchschnitts nicht moglich
Keine Angabe -1

Leisten Sie derzeit regelmaRig bezahlte oder unbezahlte
Uberstunden in Ihrer Haupterwerbstétigkeit?
(Auch Mehrstunden, wenn sie ohne Zeitausgleich geleistet werden)

Ja 1
Nein 2
Keine Angabe -1
Wie viele bezahlte Uberstunden leisten Sie durchschnittlich pro
Monat?
Stunden ED
Stundenzahl schwankt; Angabe eines Monats-Durchschnitts nicht moglict -6
Nur unbezahlte Uberstunden 0
Keine -2
Keine Angabe -1
Wie viele unbezahlte Uberstunden leisten Sie durchschnittlich pro
Monat?
Stunden ED
Stundenzahl schwankt; Angabe eines Monats-Durchschnitts nicht moglict -6
Nur bezahlte Uberstunden 0
Keine -2
Keine Angabe -1

FILTER: An selbstandig Erwerbstatige und Werkvertragsnehmer (Frage 14: Codes 51-91)
Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie derzeit in ihrer

Haupterwerbstatigkeit? Bei unregelmaBiger Arbeitszeit versuchen

Sie bitte einen Durchschnitt Gber die letzten 4 Wochen anzugeben.

(INT: Bitte in ganzen Stunden angeben (gegebenenfalls runden, zB

37,5h=38h).)
Stunden ED
Stundenzahl schwankt; Angabe eines 4-Wochen-Durchschnitts nicht moglich -6
Arbeitet derzeit nicht (Karenzierte) 0
Keine Angabe -1

38
38

37.3

38

38

28
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38.1

39.1
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Wie hoch ist Ihr derzeitiges monatliches Einkommen in lhrer
Haupterwerbstatigkeit, wenn Sie bezahlte Uberstunden einrechnen?
(ohne 13./14. Bezug, ohne Einmalzahlungen wie z.B Préamien)
(INT: Falls Zielperson Betrag nicht auswendig weil3, héflich bitten
nachzuschauen!
Das Bruttoeinkommen soll das "regelmaRige" Einkommen sein, mit
all seinen "regelmafig" ausbezahlten Bestandteilen (z.B.
Uberstundenpauschale, Trinkgeld, Gewinnbeteiligungen,
Familienzulagen).
Bei Bedarf LISTE 11 zeigen.)
Bruttobetrag

Monatlicher Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

Nettobetrag

Monatlicher Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil nicht
FILTER: Bruttostufe nur abfragen, wenn weder Brutto- noch
Nettobetrag angegeben wurden.
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Bruttobetrag fallt

Stufe des monatlichen Bruttobezugs (LISTE 11)

Keine Angabe

Weil nicht

FILTER: Falls bei Frage 38 nur Nettobetrag angegeben wurde, weiter bei Frage
38.1, sonst weiter bei Filter vor Frage 39.1.
Beziehen Sie den Alleinverdiener- oder Alleinerzieherabsetzbetrag?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil nicht

FILTER: Frage 39.1 nur stellen, wenn bezahlte Uberstunden geleistet werden und
bei Frage 38 Einkommensbetrag oder Stufe angegeben wurde, sonst weiter
entsprechend Filterung vor Frage 28!

Sie haben gesagt, Sie arbeiten regelmaRig ... bezahlte Uberstunden
pro Monat. Sind diese im vorher genannten Brutto-/Nettobezug
enthalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

FILTER: Wenn bei Frage 1 Codes 1-3 oder unselbstandige
Karenzierte mit Riickkehrrecht und aktuellen Arbeitsstunden laut
Frage 37.1 oder 37.5 weiter bei Frage 28. Ansonsten wenn bei Frage
36 'Ja’ weiter bei Frage 30, wenn bei Frage 36 'Nein' weiter bei Frage
40.
Uben Sie neben |hrer Haupterwerbstatigkeit zur Zeit eine oder
mehrere zusatzliche Erwerbstatigkeit aus?

Ja

Nein

Keine Angabe

-1
-3

-1

-3

-1
-3

-1
-3
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Wie viele Stunden pro Woche arbeiten Sie derzeit auRerhalb Ihrer
Haupterwerbstatigkeit noch in anderen Erwerbstatigkeiten? Bei
unregelmaniger Arbeitszeit versuchen Sie bitte einen Durchschnitt
Uber die letzten 4 Wochen anzugeben.
(INT: Bitte in ganzen Stunden angeben (gegebenenfalls runden, zB
37,5h=38h).)

Stunden

Stundenzahl schwankt; Angabe eines 4 Wochen Durchschnitts nicht moglich

Keine Angabe

FILTER: Wenn die jeweils zutreffenden Stunden bei den Fragen
37.1, 37.3, 37.4 bzw. 37.5 und 29 angegeben wurden und deren
Summe weniger als 30 betragt, weiter bei 31. Sonst weiter bei 32.

Was ist der wichtigste Grund, weshalb Sie weniger als 30 Stunden
pro Woche arbeiten?

Aus-, Fort- oder Weiterbildung

Krankheit oder gesundheitliche Beeintrachtigunc

Keine Stelle mit 30 oder mehr Stunden gefunden

Keine Stelle mit 30 oder mehr Stunden gewiinschi

Stunden entsprechen einer Vollzeitstelle (zB Lehrer)

Hausarbeit und/oder Elternkarenz, Betreuungspflichten

Anderer Grund

Keine Angabe

FILTER: Wenn bei Frage 1 Codes 1-3 oder Karenzierte mit
Ruckkehrrecht weiter bei Frage 32. Ansonsten weiter bei Frage 40.

Wie alt waren Sie bei Beginn lhrer ersten regelmafiigen
Erwerbstatigkeit?
(NICHT Ferialjobs oder Praktika)

Alter

Keine Angabe

Wie viele Jahre waren Sie in Inrem Leben bisher erwerbstatig?
Jahre
Keine Angabe

FALLS folge=1: Haben Sie in den letzten 12 Monaten...
FALLS folge>1: Haben Sie seit [Monat der Befragung im Vorjahr]
2008...
...Ihren Arbeitsplatz gewechselt?
Ja
Nein
Keine Angabe

Was war der (wichtigste) Grund fiir diesen Wechsel?
Antritt oder Suche einer besseren Beschaftigung
Bedingt durch den Arbeitgeber (Betriebsauflésung, Entlassung, ...
Verkauf, Ubergabe oder SchlieRung des eigenen Unternehmens
Kinderbetreuung und/oder sonstige Betreuungspflichter
Ubersiedlung bedingt durch Erwerbstétigkeit des Partners oder Heirai
Sonstiges
Keine Angabe

AN~ WN =
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Denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also das Jahr 2008.
Geben Sie bitte fir jeden Monat dieses Jahres an, was lhre
Hauptaktivitat war.
(INT: LISTE 12 vorlegen)

Janner 2008

Februar 2008

Marz 2008

April 2008

Mai 2008

Juni 2008

Juli 2008

August 2008

September 2008

Oktober 2008

November 2008

Dezember 2008

FILTER: Wenn bei Frage 40 nie Code 7, weiter bei Frage 40.13, sonst weiter bei Frage 40.14

Nun méchte ich Ihnen einige Fragen zu Bildungsaktivitaten zwischen
dem 1. Janner und dem 31. Dezember 2008 stellen.

Haben Sie im Jahr 2008 eine Schule besucht, studiert oder standen
Sie in Lehrausbildung?

Ja, eine Schule besucht oder studierl
Ja, war Lehrling (Berufsschule)

Nein

Keine Angabe

Weil nicht

Haben Sie im Jahr 2008 an einer berufsbezogenen Aus- und
Weiterbildung, an Teilzeitkursen, Kurzseminaren oder an einem
Praktikum teilgenommen?

(INT: NICHT im Rahmen von Schule, Universitat oder Lehre)

Ja, mehr als 40 Stunden (in Summe)
Ja, weniger als 40 Stunden (in Summe;
Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Wer ist fur die enstandenen Kosten (iberwiegend) aufgekommen?

Kosten zur Ganze selbst getragen
Kosten Uberwiegend selbst getragen
Arbeitgeber

AMS

Sonstige Institutionen

Keine Angabe

Weil} nicht

Haben Sie im Jahr 2008 an Kursen, Lehrgangen oder Workshops
teilgenommen, deren Inhalte sich auf Freizeitaktivitaten oder Hobbies
bezogen haben?
(Zum Beispiel Sprachkurse, Musikunterricht, Tenniskurse,
Fahrschule, Yoga, Modellbaukurs, Kochkurs etc.)?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

KA.
-1
-1
-1
-1
-1
-1
-1
-1
-1
-1
-1
-1

W=20W0N =

1.40.15
2 40.15
2 40.16
1 40.16
3 40.16
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Nun méchte ich Ihnen einige Fragen zu Ihrem Einkommen zwischen
dem 1. Janner und dem 31. Dezember 2008 stellen.
Haben Sie im Jahr 2008 eines der folgenden Einkommen aus
unselbstandiger Erwerbstatigkeit bezogen?
(INT: LISTE 13 vorlegen!)

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Haben Sie 2008 fur einen, zwei oder mehrere Arbeitgeber
gearbeitet?

fur einen

fur zwei

fur mehr als zwei

Keine Angabe

In welchen Monaten haben Sie 2008 fiir diesen Arbeitgeber
gearbeitet (auch Krankenstand und Urlaub)?
(INT: Bei Ganzjahresbeziigen wird 12 bei Gesamt eingetragen)
Janner 2008
Februar 2008
Marz 2008
April 2008
Mai 2008
Juni 2008
Juli 2008
August 2008
September 2008
Oktober 2008
November 2008
Dezember 2008

Gesamte Anzahl

Wie hoch war lhr durchschnittliches monatliches Einkommen im Jahr
20087 Falls Sie einen Lohnzettel holen kénnten, wéare das am
einfachsten.

(Bei Spectra als INT:) Falls die Betrédge sehr unterschiedlich waren
geben Sie bitte den Jahresbetrag (als Summe aller Betrage) im Jahr
2008 an. (OHNE Kinderbeihilfe/OHNE Familienbeihilfe/OHNE
Kinderabsetzbetrag)

(INT: Bei Bedarf LISTE 11 zeigen)

Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht

1 43

2 56

-1 56

-3 56

1 45

2 451

3 451

-1 45

Ja Nein

1 2
1 2
1 2
1 2
1 2
1 2
1 2
1 2
1 2
1 2
1 2
1 2

§

I:I:I:I:I_;I
-3

I:I:I:I:I_;I
-3

FILTER: Wenn keine Angabe oder weif3 nicht markiert, dann weiter zu Jahresbetrag Frage 42.

Wurde ein Monatslohnzettel verwendet?
Kein Brutto- oder Nettobetrag angegeben
Lohnzettel 2008
Lohnzettel 2009
Kein Lohnzette

WN =N
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Bitte sagen Sie mir, wie hoch im Jahr 2008 lhr Jahreseinkommen
war?
(INT: Falls Befragter auf Jahreslohnzettel nachsieht, steht der
Jahresbruttobezug auf Position 210)
Jahres-Bruttobetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Jahres-Nettobetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Wurde ein Jahreslohnzettel verwendet?
Kein Brutto- oder Nettobetrag angegeben
Ja
Nein

FILTER: Wenn auch bei Frage 42 keine Angabe oder weif3 nicht markiert, dann weiter zu

Nettostufe.

Koénnen Sie mir sagen, in welche Stufe Ihr durchschnittliches Monatsnettoeinkommen fallt"

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weil nicht

In welchen Monaten haben Sie 2008 in diesem 1.
Beschaftigungsverhaltnis gearbeitet (auch Krankenstand und
Urlaub)?

Janner 2008

Februar 2008

Marz 2008

April 2008

Mai 2008

Juni 2008

Juli 2008

August 2008

September 2008

Oktober 2008

November 2008

Dezember 2008

Gesamte Anzahl

Wie hoch war Ihr durchschnittliches monatliches Einkommen in
Ihrem 1. Beschaftigungsverhaltnis? Falls Sie einen Lohnzettel holen
kénnten, wéare das am einfachsten.
(INT: Falls die Betrage sehr unterschiedlich waren geben Sie bitte
den Jahresbetrag im Jahr 2008 an. )
(OHNE Kinderbeihilfe/OHNE Familienbeihilfe/ OHNE
Kinderabsetzbetrag)
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 zeigen)
Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

-1
-3

=)

A A A A Aaaaaaaaag
NNONNONNNONNOMNNMNNNDNDN L

i

I:I:I:I:I_;I
-3

I:I:I:I:I_;I
-3

FILTER: Wenn keine Angabe oder weil3 nicht markiert, dann weiter zu Jahresbetrag Frage 42.1

46
46
46
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Wourde ein Monatslohnzettel verwendet (1.
Beschaftiqungsverhaltnis)?
Kein Brutto- oder Nettobetrag angegeben
Lohnzettel 2008
Lohnzettel 2009
Kein Lohnzettel

Bitte sagen Sie mir, wie hoch im Jahr 2008 lhr Jahreseinkommen in
Ihrem 1. Beschaftigungsverhaltnis war?
(INT: Falls Befragter auf Jahreslohnzettel nachsieht, steht der
Jahresbruttobezug auf Position 210)
Jahres-Bruttobetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Jahres-Nettobetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

FILTER: Wenn auch bei Frage 42.1 keine Angabe oder weif3 nicht
markiert, dann weiter zu Nettostufe

Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe |hr durchschnittliches
Monatsnettoeinkommen fallt?

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weild nicht

In welchen Monaten haben Sie 2008 in diesem 2.
Beschaftigungsverhaltnis gearbeitet (auch Krankenstand und
Urlaub)?

Janner 2008

Februar 2008

Marz 2008

April 2008

Mai 2008

Juni 2008

Juli 2008

August 2008

September 2008

Oktober 2008

November 2008

Dezember 2008

Gesamte Anzahl

Wie hoch war lhr durchschnittliches monatliches bzw. jahrliches
Einkommen in Ihrem 2. Beschaftigungsverhaltnis?
(INT: Falls Sie einen Lohnzettel holen kénnten, ware das am
einfachsten. Falls die Betrage sehr unterschiedlich waren geben Sie
bitte den Jahresbetrag im Jahr 2008 an.)
(OHNE Kinderbeihilfe/OHNE Familienbeihilfe/OHNE
Kinderabsetzbetrag)
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 zeigen)
Bruttobetrag

Monatlicher Betrag in EUR

Keine Angabe

Weild nicht

WN=N

-1
-3

-1
-3

-1
-3
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45.2s

45.3

Nettobetrag

Monatlicher Betrag in EUR

Keine Angabe
Weild nicht

EU-SILC 2009
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Wourde ein Monatslohnzettel verwendet (2.
Beschaftigungsverhaltnis)?

Kein Brutto- oder Nettobetrag angegeben

Lohnzettel 2008
Lohnzettel 2009
Kein Lohnzettel

Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil3 nicht

Jahres-Nettobetrag

Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil3 nicht

Bitte sagen Sie mir, wie hoch im Jahr 2008 lhr Jahreseinkommen in
Ihrem 2. Beschaftigungsverhaltnis war?

(INT: Falls Befragter auf Jahreslohnzettel nachsieht, steht der
Jahresbruttobezug auf Position 210)

Jahres-Bruttobetrag

FILTER: Wenn auch bei Frage 42.2 keine Angabe oder weif3 nicht
markiert, dann weiter zu Nettostufe.

Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe |hr durchschnittliches
Monatsnettoeinkommen fallt?

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 11)

Keine Angabe
Weild nicht

Janner 2008
Februar 2008
Marz 2008

April 2008

Mai 2008

Juni 2008

Juli 2008
August 2008
September 2008
Oktober 2008
November 2008
Dezember 2008

Gesamte Anzahl

FILTER: Falls nur 2 Beschéftigungsverhaltnisse weiter bei Frage 46, sonst bei Frage 45.3

In welchen Monaten haben Sie 2008 in diesem 3.
Beschaftigungsverhaltnis gearbeitet (auch Krankenstand und
Urlaub)?

[TTTT]

-1
-3

FILTER: Wenn keine Angabe oder weil3 nicht markiert, dann weiter zu Jahresbetrag Frage 42.2.

WN =N

1
-3
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1
-3

-1
-3
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46.7
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Wie hoch war Ihr durchschnittliches monatliches Einkommen in
Ihrem 3. Beschaftigungsverhaltnis?
(INT: Falls Sie einen Lohnzettel holen kdnnten, ware das am
einfachsten. Falls die Betrage sehr unterschiedlich waren geben Sie
bitte den Jahresbetrag im Jahr 2008 an.)
(OHNE Kinderbeihilfe/OHNE Familienbeihilfe/ OHNE
Kinderabsetzbetrag)
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 zeigen)
Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

[T T TT]

-1
-3

[T T TT]

-1
-3

FILTER: Wenn keine Angabe oder weil3 nicht markiert, dann weiter zu Jahresbetrag Frage 42.3.

Wurde ein Monatslohnzettel verwendet (3.
Beschaftigungsverhaltnis)?
Kein Brutto- oder Nettobetrag angegeben
Lohnzettel 2008
Lohnzettel 2009
Kein Lohnzette

Bitte sagen Sie mir, wie hoch im Jahr 2008 |hr Jahreseinkommen in
Ihrem 3. Beschéaftigungsverhaltnis war?

(INT: Falls Befragter auf Jahreslohnzettel nachsieht, steht der
Jahresbruttobezug auf Position 210)

Jahres-Bruttobetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil3 nicht

Jahres-Nettobetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil3 nicht

FILTER: Wenn auch bei Frage 42.3 keine Angabe oder weif3 nicht
markiert, dann weiter zu Nettostufe.
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe |hr durchschnittliches
Monatsnettoeinkommen fallt?

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 11)

Keine Angabe

Weil} nicht

Haben Sie 2008 eine der folgenden Zahlungen erhalten?
(INT: LISTE 14 vorlegen)
Abfertigung
Sonderzahlungen, d.h. 13. und 14. Monatsbezug (=Urlaubs- und
Weihnachtsgeld)
Urlaubsentschadigung/Urlaubsabfindung
Uberstundenbezahlung
Trinkgelder
Provisionen
Pramien (Belohnungen), Gber das 13. und 14. Monatsgehalt
hinausgehend
Erfolgs- oder Gewinnbeteiligung fir Mitarbeiter
(als variabler Einkommensbestandteil)
Familienzulagen
Sonstige Zahlungen (z.B. finanzielles Weihnachtsgeschenk,
Wohnungs- oder Fahrtgeldzuschuss)

WN =N

-1
-3

Ja

-

_ A a A

-1
-3

CL]

-1

-3

Nein KA. W.N
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3

wenn
ja

47
471

47.2
47.3
47.4
47.5
47.6

47.7

47.8
47.9
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INT: Bei mehreren Beschaftigungsverhéltnisse beziehen sich die folgenden Fragen auf alle Arbeitgeber

Zusammen.

FILTER: Falls bei Frage 46-46.9 nie "Ja" weiter bei Frage 51.
Frage 47 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst genannt.
Ansonsten weiter bei Frage 48!

47 Ist diese Abfertigung im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-
Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/VVerdienst enthalten?
(ACHTUNG EDV: Bitte jeweiligen Text einblenden, je nachdem was
genannt wurde: Wenn Frage 45 Bruttobetrag - dann monatlicher
Bruttoverdienst. Wenn bei Frage 45 Nettobetrag - dann monatlicher
Nettoverdienst. Wenn bei Frage 42 Bruttobetrag - dann Jahres-
Bruttoverdienst. Wenn bei Frage 42 Nettobetrag - dann Jahres-
Nettoverdienst. Bei allen mit mehr als 1 Beschéftigungsverhaltnis -
dann nur Verdienst einblenden)

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil} nicht

48 Bitte sagen Sie mir, wie hoch diese Abfertigung brutto und netto war.

Abfertigung - brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht

Abfertigung - netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht

FILTER: Frage 47.1 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt und nicht Jahreslohnzettel verwendet (Frage 49 Code 1).
Ansonsten weiter bei Frage 48.2!

471 Sind diese Sonderzahlungen im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-
Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/VVerdienst enthalten?

Ja
Nein
Keine Angabe

Frage 47.2 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst genannt.
Ansonsten weiter bei Frage 48.2!

-1
-3

-

76



47.2

48.2

47.3

48.3

EU-SILC 2009
PERSONENFRAGEBOGEN

Ist diese Urlausbsentschadigung/Urlaubsabfindung im vorher
genannten monatlichen Bruttoverdienst/monatlichen
Nettoverdienst/Jahres-Bruttoverdienst/Jahres-
Nettoverdienst/Verdienst enthalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wie hoch der Betrag der
Urlaubsentschadigung/Urlaubsabfindung 2008 war.
Urlaubsentschadigung brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Urlaubsentschadigung netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
FILTER: Frage 47.3 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt und nicht Jahreslohnzettel verwendet (Frage 49 Code 1).
Ansonsten weiter bei Frage 48.3!

Sind bezahlte Uberstunden im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-

Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/Verdienst enthalten?
Ja

Nein
Keine Angabe
Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wieviel Sie 2008 fiir Uberstunden durchschnittlich
im Monat erhalten haben.
Monatsbetrag Uberstunden brutta
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Monatsbetrag Uberstunden netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Falls der Betrag zu stark schwankt, schatzen Sie bitte den Jahresbetrag

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

I:I:I:I:I_;I
-3

I:I:I:I:I_;I
-3

FILTER: nur wenn bei Monatsbetrag Brutto und Netto keine Angabe oder weil3 nicht

Jahresbetrag Uberstunden brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Jahresbetrag Uberstunden netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

I:I:I:I:I_;I
-3

I:I:I:I:I_;I
-3

47.3
48.2
48.2
48.2

47.4
48.3
48.3
48.3
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FILTER: Frage 47.4 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt. Ansonsten weiter bei Frage 48.4!

Sind diese Trinkgelder im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-
Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/Verdienst enthalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wie hoch ihre Einkinfte aus Trinkgeldern im Jahr
2008 waren.

Jahresbetrag - brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Jahresbetrag - netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

FILTER: Frage 47.5 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt und nicht Jahreslohnzettel verwendet (Frage 49 Code 1).
Ansonsten weiter bei Frage 48.5!

Sind diese Provisionen im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-

Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/Verdienst enthalten?
Ja
Nein
Keine Angabe
Weild nicht

Bitte sagen Sie mir, wie hoch der Betrag war, den Sie an Provisionen
im Jahr 2008 erhalten haben.
Provisionen Jahresbetrag - brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht
Provisionen Jahresbetrag - netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht

FILTER: Frage 47.6 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt. Ansonsten weiter bei Frage 48.6!

Ist diese Pramie (Belohnung) im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-
Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/Verdienst enthalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

47.5
48.4
48.4
48.4

47.6
48.5
48.5
48.5

47.7
48.6
48.6
48.6
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Bitte sagen Sie mir, wie hoch der Betrag aus Pramienzahlung im Jahr
2008 war?
Pramien Jahresbetrag - brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht
Pramien Jahresbetrag - netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

FILTER: Frage 47.7 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt und nicht Jahreslohnzettel verwendet (Frage 49 Code 1).
Ansonsten weiter bei Frage 48.7!

(EDV: Bei Verwendung des Jahreslohnzettels wird automatisch auf
enthalten gesetzt)

Ist diese Erfolgs- oder Gewinnbeteiligung im vorher genannten
monatlichen Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-
Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/Verdienst enthalten?

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil nicht

Bitte sagen Sie mir, wie hoch der Jahresbetrag 2008 aus Erfolgs-
oder Gewinnbeteiligung war?
Jahresbetrag Brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Jahresbetrag Netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

FILTER: Frage 47.8 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt und nicht Jahreslohnzettel verwendet (Frage 49 Code 1).
Ansonsten weiter bei Frage 48.8!

Ist diese Familienzulage im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-
Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/Verdienst enthalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weild nicht

Bitte sagen Sie mir, wieviel Sie pro Monat im Jahr 2008 an
Familienzulage erhielten?
Monatsbetrag (maximal € 500) Brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht
Monatsbetrag (maximal € 500) Netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht

FILTER: Frage 47.9 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt. Ansonsten weiter bei Frage 48.9!

-1
-3

-1
-3

-1

1
-3

47.8
48.7
48.7
48.7

47.9
48.8
48.8
48.8
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Sind diese sonstigen Zahlungen im vorher genannten monatlichen
Bruttoverdienst/monatlichen Nettoverdienst/Jahres-
Bruttoverdienst/Jahres-Nettoverdienst/Verdienst enthalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wieviel diese sonstigen Zahlungen im Jahr 2008
ausmachten?

Jahresbetrag Brutto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Jahresbetrag Netto
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Stellte lhnen Ihr Arbeitgeber im Jahr 2008 einen Firmenwagen zur
Verfligung, den Sie auch privat nutzen konnten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Wie viele Monate konnten Sie diesen Firmenwagen im Jahr 2008
privat nutzen?
Zahl der Monate

Keine Angabe
Weil} nicht

FILTER: Frage 52 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst
genannt. Ansonsten weiter bei Frage 51.1!
Ist der Firmenwagen im voher genannten Verdienst beriicksichtigt?
Ja
Nein
Keine Angabe
Weil} nicht

Haben Sie im Jahr 2008 im Zuge lhrer unselbstandigen
Erwerbstatigkeit sonstige Sachbezlige bezogen?

Freie oder reduzierte Unterkunft (Logis) als Hauptwohnung des
gesamten Haushalts

Freies Essen

Brennstoffe/Strom

Sonstige Sachbeziige (zB Essensgutscheine, Kinderbetreuung,
Lebensmittel)

Ja

1 51
2 489
-1 48.9
-3 48.9

-1

-3
-1
-3
1 53
2 511
-1 511
-3 5141

-1
-3

-1
-3

wenn
Nein K.A.W.N. ja

2 -1 -3 521
2 -1 -3 52.2
2 -1 -3 523

2 -1 -3 524
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FILTER: Falls bei Frage 51.1-51.4 nie "Ja" weiter bei Frage 56.
Frage 52.1-4 nur stellen, wenn Brutto- oder Nettoverdienst genannt
und Sachbezilige bezogen wurden.

Falls kein Brutto- oder Nettoverdienst genannt wurde weiter bei

Frage 55.

Sind diese Sachbeziige im oben genannten Verdienst enthalten? Ja Nein KA. W.N.
Freie oder reduzierte Unterkunft (Logis) 1 2 -1 -3
Freies Essen 1 2 -1 -3
Brennstoffe/Strom 1 2 -1 -3
Sonstige Sachbeziige 1 2 -1 -3

FILTER: Wenn nur Bezug von freier Unterkunft weiter bei Frage 56,
bei Bezug von anderen nicht im Einkommen enthaltenen
Sachbeziigen weiter bei Frage 55.

Bitte sagen Sie mir, welchen Wert diese Sachbezilige (EDV: nicht im
Einkommen enthaltene Sachbezilige anzeigen, jedenfalls ohne
Unterkunft) im Jahr 2008 pro Monat durchschnittlich hatte(n).

(Wenn der Sachbezug steuerfrei war, dann ist der Bruttobetrag gleich
dem Nettobetrag.)

INT: Wert der Sachbeziige OHNE Unterkunft!

Sachbezlige - monatlicher Bruttobetrag
Betrag in EUR ED:D
Keine Angabe -1
Weild nicht -3
Sachbeziige - monatlicher Nettobetrag
Betrag in EUR ED:D
Keine Angabe -1
Weild nicht -3

Jetzt mdchte ich Sie nach Einkommen aus selbstandiger
Erwerbstatigkeit fragen. Bitte sagen Sie mir, ob Sie im Jahr 2008 als
Selbstandige/r oder Mithelfende/r im Familienbetrieb eines der
folgenden Einkommen hatten.

(INT: LISTE 15 vorlegen) Ja Nein KA. W.N.
Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft 1 2 -1 -3
Einkommen aus Vermietung/Verpachtung (INKL. Privatzimmer 1 2 -1 -3
Einkommen aus Gewerbebetrieb 1 2 -1 -3
Einkommen aus freiberuflicher Tatigkeit 1 2 -1 -3
Einkommen aus Werkvertragen/freien Dienstvertragen 1 2 -1 -3
Sonstiges Einkommmen als Selbsténdige/r oder Mithelfende/r im
Familienbetrieb, aber nicht angestellt
(auch Gelegenheitsarbeit, sofern noch nicht genannt) 1 2 -1 -3

FILTER: Entsprechend dem Antwortmuster den Filter so setzen, dass die Zielperson Uber jene
Einkiinfte befragt wird, die sie bezogen hat ("Ja"). Wenn keinerlei Bezug vorliegt, weiter bei 65.
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Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 die
landwirtschaftliche Tatigkeit ausgetbt haben und wie hoch lhr
durchschnittliches Monatseinkommen daraus war?

Was stand lhnen, alles in allem, aus dieser Tatigkeit zur Verfligung,
d.h welche Betrage haben Sie aus der landwirtschaftlichen Tatigkeit
fur sich entnommen?

(INT: Bei Bedarf LISTE 11 vorlegen)

Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht

Betrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des Monatsbetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weil} nicht

Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 die
Vermietung oder Verpachtung ausgetbt haben und wie hoch |hr
durchschnittliches Monatseinkommen daraus war?
Was stand lhnen, alles in allem, aus dieser Tatigkeit zur Verfiigung,
d.h welche Betrage haben Sie aus der Vermietung oder Verpachtung
fir sich enthommen?
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 vorlegen)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Betrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des Monatsbetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weil} nicht

Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 lhr Gewerbe
ausgeubt haben und wie hoch lhr durchschnittliches
Monatseinkommen daraus war?
Was stand lhnen, alles in allem, aus dieser Tatigkeit zur Verfiigung,
d.h welche Betrage haben Sie aus dem Gewerbebetrieb fir sich
entnommen?
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 vorlegen)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Betrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des Monatsbetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

-1
-3
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FILTER: Wenn bei Frage 56 Einkommen aus Land-/Forstwirtschaft,
Gewerbebetrieb oder Vermietung/Verpachtung angegeben wurde
weiter bei Frage 58, sonst weiter bei 57.4-57.7 (je nach "Ja"-Antwort
bei 56). Falls keine anderen selbstéandigen Einkiinfte angegeben
wurden weiter bei Frage 121.

Haben Sie aus lhrer Land- oder Forstwirtschaft/Ihrem
Gewerbebetrieb/lhrer Vermietung oder Verpachtung im Jahr 2008
Dinge wie Lebensmittel, Getranke, Brennstoffe, Diesel/Benzin oder
Ahnliches fiir Ihren privaten Konsum entnommen oder hergestellt?
(EDV: Bitte einsetzen, was bei Frage 56 genannt wurde (betrifft nur
Tatigkeit in Land-/Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder

Vermietung/Verpachtung). Bei mehreren Tatigkeiten alle angeben’
Ja

Nein
Keine Angabe
Weil nicht

Angenommen Sie missten die Lebensmittel, die Getranke, die
Brennstoffe, den Benzin/Diesel oder das andere, das Sie fiir den
Eigenbedarf aus dem Betrieb/den Betrieben entnehmen oder
herstellen, monatlich kaufen? Was wiirde Sie das kosten? Was
mussten Sie monatlich dafir ausgeben?
Eine grobe Schatzung in Euro reicht.
(EDV: Betriebe je nach Einkommensbezug einsetzen)
Wert der Entnahmen

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil3 nicht

Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 die
freiberufliche Tatigkeit ausgelibt haben und wie hoch lhr
durchschnittliches Monatseinkommen daraus war?
Was stand lhnen, alles in allem, aus dieser Tatigkeit zur Verfiigung?
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 vorlegen)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weild nicht
Betrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des Monatsbetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weild nicht

Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 die Tatigkeit
als Werkvertragsnehmer/in oder freie/r Dienstnehmer/in ausgelbt
haben und wie hoch Ihr durchschnittliches Monatseinkommen daraus
war?
Was stand lhnen, alles in allem, aus dieser Tatigkeit zur Verfiigung?
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 vorlegen)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Betrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Bruttobetrag wird nicht mehr erhoben

-1
-3

1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

58.n
57.4
57.4
57.4
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Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des Monatsbetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weild nicht

Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 die Tatigkeit
als Selbstandige/r oder Mithelfende/r im Familienbetrieb bzw. diese
Gelegenheitsarbeit ausgelibt haben und wie hoch lhr
durchschnittliches Monatseinkommen daraus war?

Was stand lhnen, alles in allem, aus dieser Tatigkeit zur Verfiigung?
(INT: Bei Bedarf LISTE 11 vorlegen)

Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weild nicht

Betrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weild nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des Monatsbetrags (LISTE 11)
Keine Angabe
Weild nicht

FILTER: Alle Personen mit Einkiinften aus selbsténdiger Tatigkeit
laut Frage 56 weiter bei Frage 121, sonst weiter bei Frage 65.

Bitte sagen Sie mir, wie oft Sie im Jahr 2008
Sozialversicherungsbeitrage aus lhrer selbstandigen Tatigkeit gezahlt
haben und wie hoch der Betrag pro Zahlung (durchschnittlich) war.
(Monatliche Zahlung = 12x, Einmalzahlung = 1x, 1/4-jahrliche
Zahlung = 4x usw)
(INT: Nur Betréage beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, nicht
die die Versicherung fur 2008 begriinden. Bei unterschiedlich hohen
Betragen oder Zahlungen an verschiedene Versicherungen Betrage
zusammenzahlen und als Einmalzahlung eintragen. Falls Zielperson
Betrag nicht auswendig weif3, héflich bitten nachzuschauen:) Falls
Sie die Kontoauszuige lhrer Sozialversicherung holen kénnten, ware
das am einfachsten.
(INT: Bei Bedarf Liste 11 vorlegen.)
Anzahl der Zahlungen (wie oft?)

Keine Zahlungen

Anzahl

Keine Angabe

Weil} nicht

Betrag

Betrag pro Zahlung in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe pro Zahlung (LISTE 11)

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3
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Bitte sagen Sie mir, wie oft Sie im Jahr 2008 Einkommensteuer aus
Ihrer selbstandigen Tatigkeit gezahlt haben und wie hoch der Betrag
pro Zahlung (durchschnittlich) war.
(Monatliche Zahlung = 12x, Einmalzahlung = 1x, 1/4-jahrliche
Zahlung = 4x usw)
(INT: Nur Betrage beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, nicht
die der Einkommensteuer fir das Jahr 2008 entsprechen. Bei
unterschiedlich hohen Betragen Betrdge zusammenzahlen und als
Einmalzahlung eintragen. Falls Zielperson Betrag nicht auswendig
weil3, hoflich bitten nachzuschauen:) Falls Sie die
Benachrichtigungen |hres Finanzamtes holen kdnnten, ware das am
einfachsten.
(INT: Bei Bedarf Liste 11 vorlegen.)
Anzahl der Zahlungen (wie oft?)

Keine Einkommensteuer

Anzahl

Keine Angabe

Weil} nicht

Betrag

Betrag pro Zahlung in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe pro Zahlung (LISTE 11)

Keine Angabe

Weil} nicht

Haben Sie im Jahr 2008 in eine private Pensionsvorsorge
eingezahlt?
(NICHT Betriebs-/Firmenpension)

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil3 nicht

Bitte nennen Sie mir den Betrag, den Sie im Jahr 2008 in diese
private Pensionsvorsorge eingezahlt haben.
Wenn Sie es nicht genau wissen, reicht auch eine Schatzung.
(INT: Bitte den JAHRESbetrag erfassen.)

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil nicht

FILTER: An alle mannlichen Zielpersonen mit Geburtsjahr 1974 oder
spater (sonst weiter bei 97).
Haben Sie im Jahr 2008 den ordentlichen Préasenz- oder Zivildienst
geleistet?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3
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68 Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 Prasenz- oder
Zivildienst geleistet haben und wie hoch |hr durchschnittliches
Monatseinkommen daraus war.

(Taggeld plus Zuschisse und Fahrtkostenentschadigungen)
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 16 zeigen)
Einkommen aus Prasenz- oder Zivildienst
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil} nicht

69 FILTER: An Personen mit Geburtsjahr 1940 oder spater (sonst
weiter bei 71):
Ich werde |hnen jetzt einige finanzielle Leistungen aufzahlen, die im
Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit und Berufseinstieg stehen. Bitte
sagen Sie mir bei jeder einzelnen Leistung, ob Sie diese im Jahr
2008 bezogen haben.
(INT: LISTE 17 vorlegen)
Arbeitslosengeld
Notstandshilfe
FILTER: Nur Personen mit Geburtsjahr 1958 oder friiher, sonst
weiter bei Frage 69.4 (Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts).
Altersteilzeit (Betrag vom AMS)
Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts (AMS Leistung bei
ganztagigem Kurs)
Andere Leistung(en) im Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit oder
Berufs(wieder)einstieg

FALLS nie 'Ja' weiter bei Frage 71, sonst entsprechende Frage 70

70 Bitte sagen Sie mir (jeweils), wie viele Monate Sie die Leistung
bezogen haben und wie hoch (durchschnittlich) der monatliche
Betrag war.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 16 zeigen)

Arbeitslosengeld
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

Ja Nein KA. W.N.
1 2 -1 -3
1 2 -1 -3

1
-3

-1
-3

-1
-3
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Notstandshilfe
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil nicht

Altersteilzeit (Betrag vom AMS)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil nicht

Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts (DLU)

Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht

Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil nicht

Andere Leistung(en) im Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit oder
Berufs(wieder)einstieg
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil} nicht

-1
-3

1
-3

-1

-3

-1

-3

-1
-3

-1

-3

1

-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3
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Ich werde lhnen jetzt einige Pensionsleistungen aufzahlen.

Bitte sagen Sie mir bei jeder einzelnen Leistung, ob Sie diese im Jahr
2008 bezogen haben. Denken Sie dabei bitte ebenfalls an Pensionen

offentlicher Rechtstrager, auch wenn diese anders heil}en
(Ruhegenuss usw).
(INT: LISTE 18 vorlegen)
Pension aufgrund eigener Erwerbstatigkeit
Hinterbliebenenpension (Witwen-, Witwer-, Waisenpension)
Betriebs-/Firmenpension
Privatpension
Sonstige Pension (zB Pensionsvorschuss,
NICHT Pflegegeld, NICHT Unfallrente)

FILTER: Falls nie 'Ja’ weiter bei Frage 74.

FILTER: Falls die Bezieher von Eigenpension unter 65 Jahre
(Mé&nner) bzw. unter 60 Jahre (Frauen) alt sind weiter bei Frage 71.1,
sonst weiter bei Frage 73.

Handelte es sich bei der Eigenpension um ... ?

(INT: LISTE 19 vorlegen - nur eine Ja-Markierung!)

Ubergangsgeld/Vorzeitige Alterspension wegen Arbeitslosigkeit
Vorzeitige Alterspension wegen langer Versicherungsdauer/

Korridorpension/Schwerarbeiter-/Hacklerregelung
Invaliditatspension/Berufsunfahigkeitspension

(Erwerbsunfahigkeit oder geminderte Erwerbsfahigkeit)
Normale Alterspension
Ruhegenuss (Beamte)
Sonstige Eigenpension

Bitte sagen Sie mir (jeweils), wie viele Monate Sie die Leistung
bezogen haben und wie hoch (durchschnittlich) der monatliche
Betrag war.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 16 zeigen)
Pension aufgrund eigener Erwerbstatigkei
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil} nicht

Hinterbliebenenpension (Witwen-, Witwer-, Waisenpension)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht

wenn

Nein KA. WN ja
A4 3 7141

4 3 73

4 3 73

4 3 73

4 3 73

NNMNDNDNDN

Nein KA. W.N.

NN N

4 -3
4 -3
4 -3
4 -3
4 -3
4 -3

72

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1

-3

72

-1
-3

88



Bruttobetrag

Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Nettobetrag

Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)

Keine Angabe
Weil nicht

Betriebs-/Firmenpension
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Bruttobetrag

Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Nettobetrag

Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe

Weild nicht

Privatpension
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Bruttobetrag

Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Nettobetrag

Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe

Weil} nicht

Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Sonstige Pension (zB Pensionsvorschuss, NICHT Pflegegeld, NICHT Unfallrente)
Zahl der Monate

EU-SILC 2009
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-1
-3

1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

1
-3

-1

-3

-1

-3

-1
-3

-1
-3

1
-3

74

74

89
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Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil nicht

Haben Sie im Jahr 2008 eine Ausgleichszulage bzw.
Erganzungszulage ("Mindestpension") bezogen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Haben Sie im Jahr 2008 Krankengeld, eine Unfallrente, eine sonstige
Leistung in Zusammenhang mit Krankheit oder Unfall bzw.
Verletzung oder Pflegegeld erhalten (NICHT Kostenersatz)?

Krankengeld (durch Krankenkasse ausbezahlt)

Unfallrente

Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Krankheit

(zB Versicherungsleistungen, ausgenommen Kostenersatz)

Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Unfall/Verletzunc

(zB Versehrtengeld, Schmerzensgeld)

Pflegegeld

FILTER: Falls nie 'Ja' weiter bei Frage 76, sonst bei entsprechender Frage 75

Bitte sagen Sie mir (jeweils), wie viele Monate Sie die Leistung
bezogen haben und wie hoch (durchschnittlich) der monatliche
Betrag war. Wenn Sie es wissen, nennen Sie mir bitte den Betrag vor
und nach Abzug von Steuer und Sozialversicherung.
Pflegegeldbezieher tragen bitte die Pflegestufe ein in der Sie sich
2008 befanden (letzter Stand falls Wechsel innerhalb des Jahres).
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 16 bzw. LISTE 20 zeigen)
Krankengeld (durch Krankenkasse ausbezahlt)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Nettobetrag fallt%
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil} nicht

Unfallrente

Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht

Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

-1
-3

1
-3

-1
-3

Nein K.A. W.N.

2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3
2 -1 -3

-1
-3

1
-3

-1
-3

-1

-3

1

-3

1
-3
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Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil nicht

-1
-3
Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Krankheit
Zahl der Monate

Monate
Keine Angabe
Weild nicht

-1
-3
Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR ED:D
Keine Angabe -1
Weil nicht -3
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Nettobetrag fallt%

-1
-3

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)

Keine Angabe

Weild nicht

-1
-3
Sonstige Leistung in Zusammenhang mit Unfall/Verletzung
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht

-1
-3
Bruttobetrag
Monatlicher Betrag in EUR ED:D
Keine Angabe -1
Weil nicht -3
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Nettobetrag fallt%

1
-3
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 16)
Keine Angabe

Weild nicht

Pflegegeld - Zahl der Monate
Monate

Keine Angabe
Weil nicht

-1
Pflegegeld - Pflegegeldstufe (LISTE 20)
Stufe

-3
Keine Angabe
Weild nicht
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FILTER: Falls die Zielperson 1964 oder spater geboren ist weiter bei
Frage 76.2, sonst weiter bei Frage 79.
Haben Sie im Jahr 2008 ein Stipendium erhalten?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wie oft im Jahr 2008 Sie dieses Stipendium
erhielten und wie hoch der Nettobetrag war (zB monatliche Zahlung =
12x, Einmalzahlung = 1x usw)
Stipendium - Anzahl der Zahlungen (wie oft?’
Anzahl
Keine Angabe
Weil} nicht
Stipendium - Nettobetrag pro Zahlung
Nettobetrag
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Nettostufe pro Zahlung (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil} nicht

Wurden Ihnen im Jahr 2008 Studiengebuiihren zuriickerstattet?

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil nicht

Wie oft wurden Ihnen im Jahr 2008 Studiengebiihren
Einmal
Zweimal
Keine Angabe
Weil nicht

Haben Sie im Jahr 2008 eine sonstige Leistung in Zusammenhang
mit Bildung erhalten?

(zB Schiilerbeihilfe; NICHT Freifahrt uA)
Ja

Nein
Keine Angabe
Weil nicht

Bitte sagen Sie mir, wie oft im Jahr 2008 Sie diese Leistung erhielten
und wie hoch der Betrag war (zB monatliche Zahlung = 12x,
Einmalzahlung = 1x usw)
Bildungsleistung
Anzahl der Zahlungen (wie oft?)
Anzahl
Keine Angabe
Weil} nicht
Betrag pro Zahlung
Betrag
Keine Angabe
Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

77.2
76.3
76.3
76.3

77.3
76.5
76.5
76.5

77.5
79

79
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Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Nettostufe pro Zahlung (LISTE 16)
Keine Angabe
Weil nicht

FILTER: Wenn die Zielperson weiblich und 1964 oder spater
geboren ist weiter bei 79, ansonsten bei 83.
Haben Sie im Jahr 2008 Wochengeld bezogen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Bitte sagen Sie mir, wie viele Monate Sie Wochengeld bezogen
haben und wie hoch der monatliche Betrag war.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 21 zeigen)
Wochengeld
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 21)
Keine Angabe
Weil nicht

Haben Sie im Jahr 2008 Sozialhilfe eines Bundeslandes, einer
Gemeinde oder einer anderen Institution, zB einer Kirche, erhalten?
Damit meine ich sowohl Dauerleistungen als auch einmalige
Unterstiitzungen (Geldaushilfen).

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

Handelte es sich dabei um... Ja
Dauerleistung der Sozialhilfe 1
Einmalige Unterstutzung der Sozialhilfe 1

Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie im Jahr 2008 eine
Dauerleistung oder wie oft eine einmaligen Unterstitzung der
Sozialhilfe erhalten haben und wie hoch diese Leistung war. Bei
mehrmals ausbezahlten Geldaushilfen, sagen Sie mir bitte, wie oft
und wie hoch im Durchschnitt.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 22 bzw. LISTE 21 zeigen
Dauerleistung der Sozialhilfe
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

-1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

-1
-3

1
2
-1
-3

Nein K.A. W.N.

2 -1 -3
2 -1 -3

1
-3

-1
-3

80
83

83

83.1

86
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Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 22)
Keine Angabe
Weil nicht

Einmalige Unterstiitzung der Sozialhilfe

Zahl der erhaltenen Geldaushilfen
Zahl
Keine Angabe
Weil nicht

Nettobetrag aus Geldaushilfen (ggf. Mittelwert
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag (ggf. Mittelwert) fallt"

Stufe des Nettobetrags (LISTE 21)
Keine Angabe
Weil nicht

86 Haben Sie im Jahr 2008 irgendeine andere Leistung der &ffentlichen
Hand erhalten, ausgenommen Familien- oder Wohnbeihilfen? (z.B.
Heizkostenzuschuss, andere Zuschiisse von Gemeinde oder Land)

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil} nicht

87 Sagen Sie mir bitte, wie viele Monate Sie die Leistung erhalten haben
und wie hoch (durchschnittlich) der monatliche Betrag war.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 22 zeigen.

Bei Einmalzahlungen 1 Monat und den Betrag angeben.)
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 22)
Keine Angabe
Weil nicht

90 Haben Sie im Jahr 2008 sonst irgendwelche regelmafigen Transfers
(Zahlungen) von anderen Privathaushalten, ausgenommen
Unterhaltszahlungen, erhalten? Zum Beispiel eine monatliche
Uberweisung der Oma in der Héhe von 20 Euro.

Beziehen Sie einmalige Leistungen, zB aufergewdhnliche
Weihnachtsgeschenke, bitte nicht ein.

(INT: Gemeint sind auch einmal jahrliche Zahlungen, wenn sie
regelmaRig sind.

Bei unterschiedlich hohen Betragen Betrage zusammenzéhlen und
als Einmalzahlung eintragen.)

Ja

Nein

Keine Angabe
Weil} nicht

-1
-3

-1

-3

1
-3

1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

87
90

90

91
92

92
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91 Bitte sagen Sie mir, wie viele Monate Sie diese regelmafige(n)
Unterstiitzung(en) erhielten und wie hoch (durchschnittlich) der
monatliche Betrag war.

(INT: Im Bedarfsfall LISTE 22 zeigen)

Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil} nicht

Nettobetrag
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des monatlichen Nettobetrags (LISTE 22)
Keine Angabe
Weil} nicht

92 Haben Sie im Jahr 2008 Unterhaltszahlungen geleistet?

Damit meine ich freiwillige und verpflichtende Unterhaltszahlungen
sowohl an ehemalige Partner als auch an nicht in lhrem Haushalt
lebende Kinder.

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil nicht

92.1 Fir wie viele Personen haben Sie Unterhaltszahlungen geleistet?

Zahl der Unterhaltsberechtigten
Keine Angabe
Weil nicht

93 Bitte sagen Sie mir, wie viele Monate Sie die Unterhaltszahlung(en)
leisteten und wie hoch (durchschnittlich) der monatliche Betrag war.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 22 zeigen)

Geleistete Unterhaltszahlungen

Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht

Hoéhe der geleisteten Zahlung
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Monatliche Betragstufe der geleisteten Zahlung (LISTE 22)
Keine Angabe
Weil nicht

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

1
-3

-1
-3

921

94
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Haben Sie im Jahr 2008 sonst irgendwelche regelmaRigen Transfers

(Zahlungen) an andere Privathaushalte geleistet? Zum Beispiel Sie
Uberweisen einem Verwandten regelmafig 20 Euro.
Beziehen Sie einmalige Leistungen, zB aulergewdhnliche
Weihnachtsgeschenke, bitte nicht ein.
(INT: Gemeint sind auch einmal jahrliche Zahlungen, wenn sie
regelmanig sind.
Bei unterschiedlich hohen Betrdgen Betrage zusammenzahlen und
als Einmalzahlung eintragen.)

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil nicht

Bitte sagen Sie mir, wie viele Monate Sie diese regelmafige(n)

Zahlung(en) leisteten und wie hoch (durchschnittlich) der monatliche

Betrag war.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 22 zeigen,
Zahl der Monate
Monate
Keine Angabe
Weil nicht
Hoéhe der geleisteten Zahlung
Monatlicher Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil nicht
Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Monatliche Betragstufe der geleisteten Zahlung (LISTE 22)
Keine Angabe
Weil nicht

Haben Sie im Jahr 2008 Lohn- oder Einkommensteuer
zurlickerstattet bekommen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weild nicht

Wie hoch war der Betrag, den Sie 2008 zuriickbekommen haben?
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 23 zeigen)

Hohe der Ruckerstattung

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht

Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Betragstufe der Rickerstattung (LISTE 23)

Keine Angabe

Weil} nicht

Mussten Sie im Jahr 2008 Lohn- oder Einkommensteuer
nachzahlen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Weil} nicht

-1
-3

1
-3

1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

-1
-3

95
96
96

97
98
98

99
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Wie hoch war der Betrag, den Sie 2008 nachzahlen mussten?
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 23 zeigen)
Hoéhe der Nachzahlung

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Betragstufe der Nachzahlung (LISTE 23)

Keine Angabe

Weil} nicht

Kurz einige Fragen zum Thema Wertanlagen: Besalien Sie im Jahr
2008 eine oder mehrere der folgenden Wertanlagen?
(INT: Falls keine Antworten, nicht nachfragen!)
Sparbuch
Bausparvertrag
Wertpapiere (Anleihen, Fonds, Aktien, Optionen etc.)
Unternehmensbeteiligung (Betriebsvermogen)
Sonstiges Vermogen (zB Lizenzen, Urheberrechte)

FILTER: Falls bei Frage 61 nie 'Ja’ weiter bei Frage 100,
sonst weiter bei Frage 62.

Wie hoch waren, alles in allem, im Jahr 2008 die Zinsen, Dividenden,
Gewinne aus diesen Wertanlagen?
(Zinsen, Dividenden, Gewinne, Tantiemen etc.)
(INT: Bitte den JAHRESDbetrag erfassen.
Im Bedarfsfall LISTE 23 zeigen.
Falls keine Antworten, nicht nachfragen!)
Nettobetrag
Betrag in EUR
Keine Einnahmen/Keine Gewinne
Keine Angabe
Weil} nicht
Kdnnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?
Betragstufe der Zinsen, Dividenden, Gewinne (LISTE 23)
Keine Angabe
Weil} nicht
Keine Einnahmen/Keine Gewinne

Haben Sie im Jahr 2008 noch irgendein anderes Einkommen
erhalten, das bisher nicht genannt wurde?
NICHT Unterhalt, NICHT Familien- oder Wohnungsbeihilfen.
Ja
Nein
Keine Angabe
Weil nicht

Bitte nennen Sie mir die Hohe dieses Einkommens im Jahr 2008. Ich
meine das Jahreseinkommen, gegebenenfalls brutto und netto.
(INT: Im Bedarfsfall LISTE 21 zeigen)
Sonstiges Einkommen
Jahres-Bruttobetrag
Betrag in EUR
Keine Angabe
Weil} nicht

Nein K.A. W.N.

2

NNNDN

-1
-1
-1
-1
-1

-1
-3

-1
-3

-3
-3
-3
-3
-3

-1
-3

-1
-3

101
102
102
102
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Jahres-Nettobetrag

Betrag in EUR

Keine Angabe

Weil nicht

Kdénnen Sie mir sagen, in welche Stufe der Betrag fallt?

Stufe des Jahres-Nettobetrags (LISTE 21)
Keine Angabe

Weil nicht

Handelte es sich dabei um ein Einkommen aus Erwerbstatigkeit, eine
Zahlung von 6ffentlicher Hand, d.h. von Bund, Land oder Gemeinde
oder um ein sonstiges Einkommen?

Einkommen aus Erwerbstatigkeit

Staatliche Leistung

Sonstiges Einkommen, und zwar: (Offen abfragen)

Keine Angabe

Weil} nicht

Die Fragen nach dem Einkommen sind damit abgeschlossen. Jetzt
maochte ich Ihnen ein paar Fragen zu lhrer Gesundheit stellen.
Wie ist Ihre Gesundheit im Allgemeinen?

Sehr gut

Gut

Mittelmalig

Schlecht

Sehr schlecht

Keine Angabe

Erlauben Sie mir bitte zwei Fragen zu Ihrer Gréfte und lhrem
Gewicht.
Wie grol} sind Sie ohne Schuhe?
INT: Angabe in cm.
GroRe in cm
Keine Angabe
Weil} nicht

Wie viel wiegen Sie ohne Kleidung und Schuhe?
INT: Angabe in kg.

Gewicht in kg
Keine Angabe
Weil} nicht

Haben Sie eine vom Arzt verschriebene Brille, die lhrer aktuellen
Sehstarke entspricht (AUCH Kontaktlinsen)?

Ja

Nein, aus finanziellen Griinden nichi

Nein, kein Bedarf/ ich will das nicht

Keine Angabe

Haben Sie einen festsitzenden Zahnersatz (z.B. Briicken, Stiftzahne, Prothesen)®
Ja
Nein, aus finanziellen Griinden nichi
Nein, kein Bedarf/ ich will das nicht
Keine Angabe

-1
-3

1
-3

W=_200ON =
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-3
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-3
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Haben Sie eine chronische, also dauerhafte Krankheit oder ein
chronisches, also dauerhaftes gesundheitliches Problem?

Ja
Nein
Keine Angabe

Sind Sie seit zumindest einem halben Jahr durch ein
gesundheitliches Problem bei Tatigkeiten des normalen Alltagslebens
eingeschrankt?

Ja, stark eingeschrankt

Ja, etwas eingeschrankt

Nein, nicht eingeschrankt

Keine Angabe

Wie oft waren Sie in den vergangenen 12 Monaten bei folgenden Arzten.
(INT: LISTE M4 vorlegen)

Praktischer Arzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil} nicht
Keine Angabe

Zahnarzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil} nicht
Keine Angabe

Augenarzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil} nicht
Keine Angabe

EDV: Frauen nach Gynéakologen und Manner nach Urologen fragen.
Gynakologe/Urologe

Nie

1-2 mal

3-5 mal

6-9 mal

10 mal oder ofter

Weil nicht

Keine Angabe

-
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Sonstiger Facharzt
Nie
1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal
10 mal oder ofter
Weil3 nicht
Keine Angabe

Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten jedes Mal, wenn Sie eine
zahnmedizinische Untersuchung oder Behandlung dringend bendtigt
haben, diese Untersuchung oder Behandlung auch in Anspruch
genommen?

Ja

Nein

Keine Angabe

Was war fiir Sie der wichtigste Grund, die Untersuchung bzw
Behandlung nicht in Anspruch zu nehmen?

Finanzielle Griinde

Die Warteliste ist zu lang oder zu lange Wartezeit in der Ordinatior
Berufliche Verpflichtungen oder Betreuungspflichten
Erreichbarkeit nicht gegeben

Angst vor Arzten/Spitélern/medizinischen Behandlunger

Warten, ob das Problem von selbst besser wird

Kein guter Zahnarzt bekanni

Anderer Grund

Keine Angabe

Haben Sie in den vergangenen 12 Monaten jedes Mal, wenn Sie eine
sonstige medizinische Untersuchung oder Behandlung dringend
bendtigt haben, diese Untersuchung oder Behandlung auch in

Anspruch genommen?
Ja

Nein
Keine Angabe

Was war fiir Sie der wichtigste Grund, die Untersuchung bzw
Behandlung nicht in Anspruch zu nehmen?

Finanzielle Griinde

Die Warteliste ist zu lang oder zu lange Wartezeit in der Ordinatior
Berufliche Verpflichtungen oder Betreuungspflichten
Erreichbarkeit nicht gegeben

Angst vor Arzten/Spitélern/medizinischen Behandlunger

Warten, ob das Problem von selbst besser wird

Kein guter Facharzt bekannt

Anderer Grund

Keine Angabe

Sind Sie von der Rezeptgebuhr befreit?
(NUR generelle Befreiung, NICHT aufgrund von Deckelung)
Ja
Nein
Keine Angabe
Weil nicht

Die Fragen zur Gesundheit sind damit zu Ende.
Jetzt mdchte Ich Ihnen noch einige Fragen zu lhrer Person stellen.
In welchem Staat (heutige Grenzen) liegt Ihr Geburtsort?
(EDV: Look-Up)
Codierung
Keine Angabe

WA WN =

AN =

20O NO OB WN =

AN =

20O NO OB WN =

-1
-3
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108
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FILTER: Wenn Geburtsland nicht Osterreich weiter bei Frage 110.1,
sonst weiter bei Frage 111.

Seit welchem Jahr leben Sie ohne Unterbrechung in Osterreich?
(INT: Urlaube zahlen nicht als Unterbrechung)

Jahr des Zuzugs
Weil nicht
Keine Angabe

Welche Staatsbiirgerschaft besitzen Sie?

Falls Sie Doppelstaatsbiirger sind, nennen Sie mir bitte beide
Staatsbirgerschaften.

(EDV: Look-Up)

Codierung 1. Staatsbirgerschaft
Keine Angabe

Codierung 2. Staatsbuirgerschaft (nur fir Doppelstaatsbuirger!)
Keine Angabe

FILTER: Alle 6sterreichischen Staatsbiirger weiter bei Frage 112,
sonst weiter bei Frage 114.
Haben Sie friiher einmal eine andere Staatsbulrgerschaft besessen,
die Sie inzwischen im Zuge einer Einblirgerung aufgegeben haben?
Ja
Nein
Keine Angabe

Welche Staatsbiirgerschaft haben Sie aufgegeben?
(EDV: Look-Up)

Codierung aufgegebene Staatsbiirgerschafi
Keine Angabe

Was ist Ihr gegenwartiger Familienstand?

Ledig

Verheiratet, zusammen lebend
Verheiratet, getrennt lebend
Verwitwet

Geschieden

Keine Angabe

Leben Sie in einer Lebensgemeinschaft?

Ja
Nein
Keine Angabe

Befinden Sie sich derzeit in Ausbildung?
(Gemeint sind berufliche oder private Weiterbildungskurse mit
formalem Abschluss.)

Ja

Nein

Keine Angabe

Welche Ausbildung absolvieren Sie derzeit?

(INT: LISTE 24 vorlegen!

Falls die Zuordnung der Ausbildung zu den Kategorien nicht méglich
ist, den Namen und die Dauer der Ausbildung als Remark notieren.)

Pflichtschule

Lehre (Berufsschule)

Meister-, Werkmeisterausbildung
Krankenpflegeschule

Andere berufsbildende mittlere Schule

-3
-1
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AHS-Oberstufe

Berufsbildende héhere Schule - Normalform

Berufsbildende héhere Schule - Kolleg, Abiturientenlehrganc
Universitat, Akademie, Fachhochschule: Erstabschluss
Universitat: Doktoratsstudium als Zweitabschluss

Keine Angabe

Was ist der hochste Bildungsabschluss, den Sie erworben haben?
(INT: LISTE 24 vorlegen!

Falls die Zuordnung des Bildungsabschlusses zu den Kategorien
nicht méglich ist, den Namen und die Dauer der Ausbildung als

Remark notieren.)
Kein Pflichtschulabschluss

Pflichtschule

Lehre (Berufsschule)

Meister-, Werkmeisterausbildung

Krankenpflegeschule

Andere berufsbildende mittlere Schule

AHS-Oberstufe

Berufsbildende héhere Schule - Normalform
Berufsbildende héhere Schule - Kolleg, Abiturientenlehrganc
Universitat, Akademie, Fachhochschule: Erstabschluss
Universitat: Doktoratsstudium als Zweitabschluss
Keine Angabe

In welchem Alter haben Sie diesen Abschluss erreicht?
Falls kein Pflichtschulabschluss: In welchem Alter haben Sie lhre
Ausbildung abgeschlossen?

Alter

Keine Angabe

Ich mdchte lThnen noch gerne ein paar Fragen zu lhrem persénlichen
Lebensstil stellen.

Sagen Sie mir bitte, ob Sie die folgenden Dinge tun oder haben.
Falls Sie etwas nicht tun oder haben, sagen Sie mit bitte, ob das aus
finanziellen Griinden so ist oder ob Sie es nicht wollen.

Haben Sie ein Mobiltelefon ?

Ersetzen Sie abgenutzte Kleidung durch neue
(nicht ausschlielich Second-Hand Kleidung)?

Treffen Sie mindestens einmal pro Monat Freunde oder Verwandte,
um gemeinsam etwas zu trinken oder zu essen?

Haben Sie mindestens zwei Paar Schuhe in passender GoRRe, davon
ein winterfestes?

Uben Sie regelmaRig Freizeitaktivitaten aus, wenn diese mit Kosten
verbunden sind, wie beispielsweise Sport, Kino- oder
Konzertbesuche?

Lesen Sie regelmaRig eine Tageszeitung?
(auf Papier oder im Internet)

Geben Sie jede Woche ein bisschen Geld fiir sich selbst aus (z.B. fiir
Kino- oder Frisorbesuch, kleine Geschenke fiir Freunde)?

Kdénnen Sie jeden Monat zumindest 15 Euro sparen?

FILTER: Personliche Interviews weiter bei Frage 120, bei Proxy-
Interviews ENDE.

Ja

LT]

Nein, aus Nein,

finanziellen ich will

Griinden das

nicht.

2

nicht.

3

-
0O WVWoON®

-
20 WoO~NOURARWN-=_0O

-1

kA

-1
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120 Zum Abschluss noch ein paar Fragen zu lhrer Zufriedenheit mit
verschiedenen Lebensbereichen...
(INT: LISTE 25 vorlegen!) Bitte sagen Sie mir...

Wie zufrieden sind Sie gegenwartig, alles in allem, mit Ihrer
Hauptbeschaftigung? Sind Sie....

Sehr zufrieden

Ziemlich zufrieden

Eher zufrieden

Eher unzufrieden

Ziemlich unzufrieden

Sehr unzufrieden

Keine Angabe

Weil3 nicht

W2 a2aNWhoo

FILTER: An alle Personen in Einpersonenhaushalten

Wie zufrieden sind Sie gegenwartig, alles in allem, mit Ihrem
gesamten Einkommen? Sind Sie....

Sehr zufrieden

Ziemlich zufrieden

Eher zufrieden

Eher unzufrieden

Ziemlich unzufrieden

Sehr unzufrieden

Keine Angabe

Weil3 nicht

W22 NWhoo

FILTER: An alle Personen in Mehrpersonenhaushalten

Wie zufrieden sind Sie gegenwartig, alles in allem, mit Ihrem
gesamten Haushaltseinkommen, also mit dem Einkommen aller
Haushaltsmitglieder zusammen? Sind Sie....

Sehr zufrieden
Ziemlich zufrieden
Eher zufrieden

Eher unzufrieden
Ziemlich unzufrieden
Sehr unzufrieden
Keine Angabe

Weil3 nicht

W2 a2 NWhoo

Wie zufrieden sind Sie gegenwartig, alles in allem, mit Ihrem
personlichen Einkommen? Sind Sie....

Sehr zufrieden
Ziemlich zufrieden
Eher zufrieden

Eher unzufrieden
Ziemlich unzufrieden
Sehr unzufrieden
Keine Angabe

Weil3 nicht

W2 a2aNWhoo

FILTER: An alle Personen

Wie zufrieden sind Sie gegenwartig, alles in allem, mit Ihrer
Wohnsituation? Sind Sie....

Sehr zufrieden

Ziemlich zufrieden

Eher zufrieden

Eher unzufrieden

Ziemlich unzufrieden

Sehr unzufrieden

Keine Angabe

Weil} nicht

W2 N oO
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Wie zufrieden sind Sie gegenwartig, alles in allem, mit Ihrem
Leben? Sind Sie....

Sehr zufrieden

Ziemlich zufrieden

Eher zufrieden

Eher unzufrieden

Ziemlich unzufrieden

Sehr unzufrieden

Keine Angabe

Weil} nicht

W22 N oO

124 Alles in allem gesehen, was denken Sie, wie gut oder wie schlecht
funktioniert unser politisches System in Osterreich?

Es funktioniert gut und muss nicht verandert werden

Es funktioniert im Grofen und Ganzen gut, muss aber in einigen Punkten verandert werder
Es funktioniert iberhaupt nicht gut und muss vollig verandert werder

Keine Angabe

Weild nicht

W=2WWN =

125 FILTER: Fir 6sterreichische Staatsbiirger weiter bei Frage 125, sonst Ende
Haben Sie bei der letzten Nationalrats- oder Landtagswahl aus
Protest nicht gewahlt oder eine ungiiltige Stimme abgegeben?
(INT: Ja ist auch anzugeben, wenn nur bei einer dieser Wahlen nicht
oder unglltig gewahlt wurde.)
Ja
Nein
War nicht wahlberechtigt
Keine Angabe
Weil} nicht

W=2WWN =

e Vielen Dank fiir das Interview!

Pdauer Dauer des Personeninterviews

Sekunden [T

Datum
Ptag Tag
Pmonat Monat
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Jahr 2009 Frauen Manner
P067001({P069031|P0690x1 P071xx1|P0760x1 |P079001|P067001(P069031|P0690x1 PO71xx1 [P0760x1 |P079001
andere Art der andere Art der
Geburts-|Zivil- Alters- |Arbeitslosen-|Eigen- |Bildungs- |Wochen-|Zivil- Alters- |Arbeitslosen- |Eigen-  |Bildungs- |Wochen-
Alter | jahr |dienst |[teilzeit |Leistungen [pension [Leistungen |geld dienst |teilzeit [Leistungen [pension [Leistungen|geld
16 1992
17 1991
18 1990
34 1974
35 1973
44 1964
45 1963
49 1959
50 1958
59 1949
60 1948
64 1944
65 1943
68 1940
69 1939

Wird flr diesen Jahrgang nicht erhoben
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Allgemeine Informationen zu den Checks

Bei den Checks handelt es sich um Plausibilitatsprifungen auf Mikroebene. Die Checks bilden einen Teil der Aus-
schreibung und sind daher vollstédndig durchzufiihren. Sollte dies in einem bestimmten Fall nicht méglich sein, so muss
dies vom Auftraggeber vor Beginn der Feldarbeit genehmigt werden. Sollten grébere Mangel zu Tage treten, dann werden
die entsprechenden Datensatze nicht akzeptiert.

Es liegt fur alle Teile des Frageprogramms (Haushalts- und Personenregister, Kinderbetreuung, Haushalts- und
Personenfragebogen) jeweils eine Liste mit Plausibilitdts-Checks vor, die auch die Koharenziiberpriifungen zwischen
den einzelnen Datensatzen pro Haushalt umfasst.

Die Checks gliedern sich in Warnings (W), Errors (E) und Checks, die Kommentare der Erhebungspersonen erfordern K).
Warnings treten dann auf, wenn eine Merkmalsauspragung zwar nicht ganzlich unméglich, aber doch sehr unwahrscheinlich ist
(zB die monatliche Sozialhilfe betrédgt 3000€, die Mutter ist nur um 14 Jahre alter als das Kind usw).

Diese Prufungen sollten nach technischer Méglichkeit wahrend der

Befragung durchgefiihrt werden; ist dies nicht mdglich, so sind in geeigneter Weise Riickfragen vorzunehmen.

Fir K-Checks wird wahrend der Befragung die Erklarung fir unplausible Eintrage in einem offenen Feld dokumentiert.

Ein Error bezeichnet eine Auspragung, die aus dem Zusammenhang der Daten definitiv unmdglich ist (zB die Frau ist

mit dem Mann verheiratet aber der Mann nicht mit der Frau, in einem erfolgreich befragten Haushalt wurde kein einziger
Kontakversuch durchgefiihrt etc). Da es sich dabei haufig um Koharenzpriifungen handelt, werden diese wohl

Uberwiegend erst nach Beendigung der Befragung vornehmbar sein.

In der ersten Spalte ist jeweils angefiihrt, auf welche Variable sich der Check bezieht, danach der dem Fehler
entsprechenden Ausdruck und eine Erlauterung

Stelle 1: bezeichnet das Datenfile (D, R, H, K, oder P),

Stelle 2-4: Nummerierung entsprechend dem jeweiligen Fragebogen, wenn nicht erfragt dann 900,

Stelle 5-6: Nummerierung, falls die Frage aus mehreren Variablen besteht

Haushaltsregister
Personenregister
Kinderbetreuung
Haushaltsfragebogen
Personenfragebogen

TIXXO

Weiters werden samtliche Filterfiihrungen auf Korrektheit gepriifi

Der Wert "0" ist beim GroRteil der Fragen ein ungiiltiger Wert, bei folgenden Fragen ist der Wert aber zulassig:
split,

D003000,

D004020, D006000, DO07000, DO08000, DO09000, DO10000,

RL06000,

R010000,

HO071004, H073004,

K010004,

P006000

P037030, P037040,

P033000

P057024 P057014 P057034 P057044 P057054 P057074 (hier sind auch negative Werte moglich),
P121002, P122002,

P077062,

P062004, P062005

P118000;

Eingabe 0 anstatt -2 (die Eingabe von "-" durch Erhebungspersonen soll so weit als méglich vermieden
werden):

R004000, R0O05000, R0O06000,

H032020,

P111020

M00501, M00502, M00503
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HID
split
D001000

D002000
D002000
D003000
D003000
D004010
D004020

D005000
d005000

E

E
w

mmm S mmmm

folge=1 und split>0
D001000 < 3 und DO03000 >= 21

D001000 = 0 und D002000 = 11
D001000 > 0 und D002000 = -2
D002000 <> 11 und D003000 = 11
D002000 = 11 und D0O03000 = -2
D004010 > 13

D004020 >= D004010

split=0 und D005000=8
folge=2 und split>0 und
(d005000=1 oder d005000=2)

EU-SILC 2009
CHECKS

HID kommt in Stichprobe nicht vor.

Erstbefragungshaushalt, der als Splithaushalt gekennzeichnet ist
weniger als 3 Kontaktversuche und Befragung nicht erfolgreich
durchgefiihrt

kein Kontaktversuch, aber Adresse erreicht

mind. ein Kontaktversuch, aber Adresse nicht bearbeitet

Adresse nicht erreicht, aber Befragung erfolgreich abgeschlossen
Adresse erreicht, aber kein Kontaktergebnis eingetragen

mehr als 13 Haushaltsmitglieder

mehr Kinder als Haushaltsmitglieder bzw. nur Kinder im HH

Keine Splithummer, aber als Splithaushalt eingetragen
Splithaushalt, der zwischen Erstbefragung und 2. Befragung
entstanden ist und als Originalhaushalt eingetragen ist
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HID
PKZQU
sample
PKzQU
R000000

R000000
R000000

R000000

R002000
R002000
R004000
R004000

R004000

R005000
R005000

R005000

R004000,
R005000

R005000

R006000
R006000
R004000,
R005000,
R006000
R008000

R007000

R008100_1

R008100_2

R008100_3

RL01000

RL01000

E
E

Smsm m

=

m

m

K

K

K

w

E

(folge=1 & d004010<>-2 & pkzqu>d004010) |
(folge>2 & d004010<>-2 &
(pkzqu>d004010+d008000+d009000))
Haushaltsdurchschnitt von sample=2

pkzqu=1 & rl01000>3

pid=r000000 & r002000>=jahr-16
pid=r000000 & r008000 <> 1

pid=r000000 & r009000 > 11

r002000>jahr
r002000<jahr-100

hid des Vaters<>hid des Kindes
r003000 des Vaters<>1

r002000 des Kindes-r002000 des Vaters <14

r003000 der Mutter<>2

r002000 des Kindes-r002000 der Mutter <14

R004000 eines Partners=r004000 des
anderen Partners oder

r005000 eines Partners=r005000 des
anderen Partners

R004000=-2 und R005000=-2
und R002000>jahr-1-16

((ro04000 > 0 and r004000 = r005000) or
(r005000 > 0 and r005000 = r006000) or
(r006000 > 0 and r006000 = r004000))
Haushaltsdurchschnitt von r008000=2

age>70 & r007000=1
R007000_OPEN

age>70 & r008100=2
R007000_1_OPEN

age>50 & r008100=3
R007000_2_OPEN

age>70 & r008100=5
R007000_3_OPEN

folge>1 &
kleinster Wert von rl01000 im HH >2

RL01000=4 und R002000<jahr-2

EU-SILC 2009
CHECKS

HID kommt in Stichprobe nicht vor.
pkzqu groRer als Anzahl der aktuellen Haushaltsmitglieder

Keine Person im Haushalt ist Stichprobenperson. Bei
Folgehaushalten: Haushalt ist dann nicht mehr zu befragen!
pkzqu in der falschen Reihenfolge vergeben

Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt nicht.
Auskunftsperson ist 1992 oder spéater geboren.

Die angegebene Auskunftsperson ist laut Personenregister
vorlibergehend abwesend. Das ist nicht mdglich.

Die angegebene Auskunftsperson hat kein Personeninterview
gegeben. Stimmen die Angaben?

Geburtsjahr 2009 oder spater

Geburtsjahr 1907 oder friiher

Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt nicht.
Der angegebene Vater ist nicht mannlich. Handelt es sich
tatsachlich um ein gleichgeschlechtliches Elternpaar?

Der Altersabstand zum angegebenen Vater betragt weniger als
14 Jahre.

Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt nicht.

Die angegebene Mutter ist nicht weiblich. Handelt es sich
tatsachlich um ein gleichgeschlechtliches Elternpaar?

Der Altersabstand (R002000) zur angegebenen Mutter betragt
weniger als 15 Jahre.

Partner haben dieselben Eltern

Kind unter 16 ohne Eltern im Haushalt. Wenn leibliche, Stief-
oder Pflegeeltern nicht im Haushalt leben, dann jene Person
angeben, die im Haushalt hauptséachlich fir das Kind
verantwortlich ist.

Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt nicht.

Die Angaben stimmen wechselseitig nicht Gberein.

Die angegebene Person wurde bereits als Mutter/Vater/Partnerin
genannt.

Keine Person im Haushalt ist anwesend (in allen Fallen RO08000
=2).

Ist die befragte Person in diesem Alter tatséchlich noch
erwerbstétig? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatséchlich noch in
Ausbildung? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatséchlich noch in
Militérdienst od. ahnliches? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie
eine Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatséchlich noch
erwerbstétig? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Keine Person im Haushalt ist Stichprobenperson und

aktuelles Haushaltsmitglied. Bitte kontrollieren Sie die Angaben.
EDV: Wenn nichts geandert wird, ist Befragung zu Ende.

Neu geboren, aber Geburtsjahr vor 2007
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RL01000

RL01000

RL02100,
RL02200
RL02200

RL05100,
RL05201

RL05200

RL06000

RL06000

RL01000=7 und folge=1

d0005000=8 & RL0O1000=1

jahr<rl02200 | (jahr=rl02200 &
hmonat<rl02100)

rl02200<jahr & (rl02200<jahr-folge+1 |
(hbefragt=1 & rl02200 <jahr-1) | (hbefragt=2 &
rl02200<jahr-2))

jahr<rl05200 | (jahr=rl05200 &
hmonat<rl05100)

rl05200<jahr & (rl05200<jahr-folge+1 |
(hbefragt=1 & rl05200 <jahr-1) | (hbefragt=2 &
rl05200<jahr-2))

rl06000=0 & hbefragt<>2

RL01000=7 & RL06000<3

EU-SILC 2009
CHECKS

Bei Erstbefragungen kénnen keine ehemaligen
Haushaltsmitglieder ins Register aufgenommen werden!

Personen in neuen Splithaushalten missen als zugezogen
eingetragen werden: Stichprobenpersonen als "aus einem
anderen Sample-Haushalt zugezogen" (Code 2),
Nichtstichprobenpersonen als "aus einem nicht Sample-Haushalt
zugezogen" (Code 3).

Einzugsdatum nach Befragungszeitpunkt

Einzugsjahr vor Ersterhebung oder vor Jahr der letzten
Befragung

Datum des Auszugs oder Todes nach Befragungszeitpunkt

Jahr des Auszugs oder Todes vor Ersterhebung oder vor Jahr
der letzten Befragung

Anzahl der im HH gelebten Monate =0, obwohl HH im Vorjahr
befragt wurde

Fir diese Person wurde angegeben, sie hatte im Vorjahr mehr
als 3 Monate im HH gelebt. Eine Angabe unter 3 Monaten ist hier
daher nicht moglich. Bitte Angaben Uberprifen!
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HID
Htag,
Hmonat
Htag,
Hmonat
Hdauer
Hdauer
H000000
H000000

H000000

H000000

H002000
H002000
H003000
H004000
H004000

H004000
H007000

H008020
H008014

H015014

H008140
H008240
H008340
H008140_1
H008140_2
H008140_3

H008240
H008340

H008150

H013004
H013010
H015020
H015014

H015014

H015140
H015240
H015340

H015140_1
H015140_2
H015140_3
H015240
H015340

E
E

E

w
E
E
E

SEEms

K

S sESms =

= = =

K

hmonat<3 | hmonat>7

hdauer<300
Hdauer=0

pid=h000000 & r002000 > jahr-17

pid=h000000 & r008000 <> 1

pid=h000000 & r009000 > 11

split>0 & h002000<jahr-2 & d005000=8 &
d004010=1

h002000>-1 & (h002000<r002000 der &ltesten
Person im HH | h002000>jahr)

h003000>-1 & (h003000<10 | h003000>800)
h004000=0

h004000>30

h003000>0 & h004000>0 & (h003000/h004000<4)
(h001000=1 | h001000=2) & (HO07000=3 |
H007000=4 | HO07000=8)

h008020=0
h008014>-1 & (h008014<50 | h008014>1500)

h008014>-1 and h008014<0800 and h039004>0 &
h008014>h039004/2

h008140<1000 | h008140>300000
h008240<1000 | h008140>300000
h008340<1000 | h008140>300000

(h008020=1 & h008140>0 & h008140<h008014) |
(h008020=2 & h008140>0 & h008240>0 &
h008140+h008240<h008014) | (h008020=3 &
h008140>0 & h008240>0 & h008340>0 &
h008140+h008240+h008340<h008014);
H008140_1_OPEN, H008140_2_OPEN,
H008140_3_OPEN

h008020=1 & h008140>0 &
2.5*h008140<h008014*12*h008150
H008150_OPEN

h013004 >-1 and (h013004 < 30 or h013004 >
2000)

h013010=0 | h013010 > 3000

h015020=0

h015014>-1 and (h015014 < 50 or h015014 > 1500)

h015014>-1 and h015014<1500 and h039004>0 &
h015014>h039004/2

h015140<1000 | h015140>300000
h015240<1000 | h015240>300000
h015340<1000 | h015340>300000

(h015020=1 & h015140>0 & h015140<h015014) |
(h015020=2 & h015140>0 & h015240>0 &
h015140+h015240<h015014) | (h015020=3 &
h015140>0 & h015240>0 & h015340>0 &
h015140+h015240+h015340<h015014);
HO015140_1_OPEN, H015140_2_OPEN,
HO15140_3_OPEN

EU-SILC 2009
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HID kommt in Stichprobe nicht vor.

Datum liegt nicht innerhalb der Feldzeit (geplant: 03/08-
07/08).

Datum liegt in der Zukunft oder ist unmdgliches Datum

Befragungsdauer ist unter 5 Minuten (300 Sekunden).
Interviewdauer von weniger als 1 Minute ist nicht moglich.
Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt nicht.
Die angegebene Auskunftsperson ist 1992 oder spéater
geboren.

Die angegebene Auskunftsperson ist laut Personenregister
vorubergehend abwesend. Das ist nicht mdglich.

Die angegebene Auskunftsperson hat kein
Personeninterview gegeben. Stimmen die Angaben?

Einzugsjahr bei alleinlebenden neuen Splithaushalten vor
2006

Einzugsjahr spater als Jahr der Erhebung oder vor
Geburtsjahr der altesten Person im HH

Weniger als 10 m? oder mehr als 800 m? Wohnnutzflache
Keine Wohnraume.

Mehr als 30 Wohnraume.

Ein Wohnraum muss mindestens 4 m? grof sein

Personen, die in einem Einfamilien-, Zweifamilien- oder
Reihenhaus wohnen geben an, in einer Gemeinde-,
Genossenschafts- oder mietfreien Wohnung zu wohnen.
Bitte tiberpriifen Sie die Angaben.

Anzahl der Kredite =0

Kreditriickzahlung und Zinsen fiir Haus weniger als 50€ oder
hoher als 1500€.

Der Betrag von Kreditrlickzahlung und Zinsen fiir Haus
betragt mehr als die Hélfte des Haushaltseinkommens. Bitte
kontrollieren Sie die Betrage.

Gesamtsumme des Kredits ist kleiner als 1000€ oder groRer
als 300.000€. Stimmen die Betrage?

Gesamtsumme des Kredits ist kleiner als 1000€ oder groRer
als 300.000€. Stimmen die Betrage?

Gesamtsumme des Kredits ist kleiner als 1000€ oder groRer
als 300.000€. Stimmen die Betrage?

Gesamtsumme des Kredits/der Kredite ist kleiner als die
monatliche Rlckzahlungssumme. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Die Ruickzahlungsrate * Laufzeit ist erheblich groRer als
Gesamtsumme des Kredits. Stimmen die Angaben? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.
Wasser-, Millabfuhr-, Kanalgebhr weniger als 30€ oder
héher als 2000€

Fiktive Miete fiir Haus 0€ oder hoher als 3000€

Anzahl der Kredite =0

Kreditriickzahlung und Zinsen fir Wohnung weniger als 50€
oder hoher als 1500€.

Der Betrag von Kreditriickzahlung und Zinsen fiir Wohnung
betragt mehr als die Hélfte des Haushaltseinkommens. Bitte
kontrollieren Sie die Betrage.

Gesamtsumme des Kredits ist kleiner als 1000€ oder groRer
als 300.000€. Stimmen die Betrage?

Gesamtsumme des Kredits ist kleiner als 1000€ oder groRer
als 300.000€. Stimmen die Betrage?

Gesamtsumme des Kredits ist kleiner als 1000€ oder groRer
als 300.000€. Stimmen die Betrage?

Gesamtsumme des Kredits/der Kredite ist kleiner als die
monatliche Rlckzahlungssumme. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.
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H015150

H019000

H020010

H020010

H021000
H022000

H022010

K h015020=1 & h015140>0 &
2.5*h015140<h015014*12*h015150
H015150_OPEN

W h019000 > 0 and (h019000 < 10 or h019000 >
1000)

W h020010>0 and h019000>0 and (h020010<10 |
h020010 > h019000*1.6)

E h019000>0 and h020010>0 & h020000=1 &
h020010>h019000

W h021000=0 | h021000 > 3000

W h022000>-1 & (h022000<10 | h022000>2000)

E h022000>-1 & h022010>-1 & h022000<h022010

EU-SILC 2009
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Die Riickzahlungsrate * Laufzeit ist erheblich gréRer als
Gesamtsumme des Kredits. Stimmen die Angaben? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.
Betriebskosten weniger als 10€ oder héher als 1000€

Heizkosten weniger als 10€ oder mehr als 160% der
Betriebskosten.

Heizkosten hoher als Betriebskosten, wenn Heizkosten in
Betriebskosten enthalten sind.

Fiktive Miete fir Wohnung 0€ oder héher als 3000€

Miete inkl. Betriebskosten weniger als 10€ und héher als
2000€

Der reine Mietzins ist hoher als der angegebene Betrag fiir
Miete und Betriebskosten. Das ist nicht méglich.
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H022010

H022010

H023010
H023010
H025000

H025000
H031002

H031004
H032010

H032010

H032020
H032020
H032020
H020020
H023029

H036090_1
H036090_2

H039004

H040000

H040000

H042000
H043013

H043014
H043014
H043023
H043024
H043024
H043033
H043034

H043034

W h022000>-1 & h022010>-1 & h022000=h022010

W h022000>-1 & h022010>-1 & h022000>h022010 &

W h023010 >-1 and h022000 > 0 and (h023010<10 |

w

=

£ =Em

= =

h023000=1 & h022000-h023010<h022010

h023010 > h022000%1.3)

h022000>0 and h023010>0 & h023000=1 &
h023010>h022000
h025000>0 and h025000<h022000

h025000=0 | h025000>3000
h031002=0 | h031002>12

h031004>-1 and (h031004<10 | h031004>2000)

age<16

h032020 <> -2 and d004010 = 1

age<16

(H020020=1 | h023020=1) & h036090>1
H036090_1_OPEN, H036090_2_OPEN

h039004>-1 and (h039004<100 | h039004>9999)

h040000>-1 and (h040000<100 | h040000>9999)

h039000>4 & h039004>0 & h040000>0 &
(h040000>h039004+100)

h042000 > d004020
h043013 >-1 and (h043013 < 10 or h043013 >
40000)

h043014 > 0 and (h043014 < 10 or h043014 >
40000)

h043014 > 0 and h043013 > 0 and h043014 >
h043013

h043023 >-1 and (h043023 < 10 or h043023 >
40000)

h043024 >-1 and (h043024 < 10 or h043024 >
40000)

h043024 > 0 and h043023 > 0 and h043024 >
h043023

h043033 >-1 and (h043033 < 10 or h043033 >
40000)

h043034 >-1 and (h043034 < 10 or h043034 >
40000)

h043034 > 0 and h043033 > 0 and h043034 >
h043033

EU-SILC 2009
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Der reine Mietzins ist genauso hoch wie der angegebene
Betrag fiir Miete und Betriebskosten. Betragen die
Betriebskosten tatsachlich 0 €?

Der reine Mietzins ist genauso hoch wie der angegebene
Betrag fiir Miete und Betriebskosten nach Abzug der
enthaltenen Heizkosten. Betragen die Betriebskosten
tatsachlich 0 €7

Heizkosten weniger als 10€ oder mehr als 130% der Miete
inkl. Betriebskosten.

Heizkosten héher als Miete inkl. Betriebskosten, wenn
Heizkosten in Miete inkl. Betriebskosten enthalten sind.
Fiktive Miete fir Wohnung niedriger als Miete inkl.
Betriebskosten.

Fiktive Miete fur Wohnung 0€ oder hoéher als 3000€.
Anzahl der Monate von Wohnkostenzuschiissen =0 oder
groRer als 12.

Wohnkostenzuschlsse weniger als 10€ oder héher als
2000¢€.

Die angegebene Personenkennzahl existiert in diesem
Haushalt nicht.

Die angegebene Person ist junger als 16 Jahre.

Es muss eine élter als 15 Jahre alte Person angegeben
werden.

Die angegebene Personenkennzahl existiert in diesem
Haushalt nicht.

Eintrag bei 2. Person, obwohl es im Haushalt nur 1 Person
gibt

Die angegebene Person ist jlinger als 16 Jahre. Es kann nur
eine élter als 15 Jahre alte Person angegeben werden.

Der Haushalt hat Kosten fiir Garage, aber hat keinen PKW.
Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie
eine Begriindung an.

Haushaltseinkommen weniger als 100€ oder hoher als
9999€ (Variable trotzdem 5stellig, falls HHeinkommen
10.000+).

Kleinstmdgliches Haushaltseinkommen weniger als 100€
oder héher als 9999€.

Bitte kontrollieren Sie die Eingabe des
Haushaltseinkommens und des mindestens nétigen
Betrages.

Mehr Kinder mit Einkommen, als es Kinder gibt
Nettoeinkommen des 1. Kindes weniger als 10€ oder héher
als 40000¢€.

Bruttoeinkommen des 1. Kindes weniger als 10€ oder héher
als Bruttoeinkommen oder hoher als 40000€.
Nettoeinkommen ist groRer als Bruttoeinkommen

Nettoeinkommen des 2. Kindes weniger als 10€ oder héher
als 40000¢€.

Bruttoeinkommen des 2. Kindes weniger als 10€ oder hoher
als Bruttoeinkommen oder héher als 40000€.
Nettoeinkommen ist gréRer als Bruttoeinkommen

Nettoeinkommen des 3. Kindes weniger als 10€ oder hoher
als 40000¢€.

Bruttoeinkommen des 3. Kindes weniger als 10€ oder héher
als Bruttoeinkommen oder hoher als 40000€.
Nettoeinkommen ist groRer als Bruttoeinkommen
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H045001,
H049011-
H049121

H045001,
H049011-
H049121
H057000_0

H048001,
H049011-
H049121

H051000

H051000

H053000
H053000

H054010
H054020
H054030
H054040
H054050
H054060
H056000

H060004

H061001_1

H061001_2

H062000

H063002
H065011,
H065021,
H065031

H066010

H067012

H067014
H067022

H067024

HO071004
H073004
h071004,
h073004

K (h045001=1 & r002000<jahr-28 & h046001<>1) |
((pkzqu=1 & h049011=1 & r002000<jahr-28) | (...
analog flr pkzqu 2 bis 12) & h050001<>1);
H045001_OPEN

K (h045001=2 & r002000>jahr-19) | (pkzqu=1 &
h049011=2 & r002000>jahr-19 & r002000<jahr &
rl01000<5 & h057010<0) | (... analog fur pkzqu 2
bis 12);

H057000_OPEN
E h048001=1 & h049011 bis H049121 =2 | -2

E H051000 > D004010+d008000+d009000+d010000

E Count fambh=h049011 h049021 h049031 h049041
h049051 h049061 h049071 h049081 h049091
h049101 h049111 h049121 (1).

h051000=0 | h051000 > fambh

h053000=0

h053000>10

s=m

h054010=0 | h054010>12

h054020>=jahr

h054030=0 | h054030>12

h054040>=jahr

h054050=0 | h054050>12

h054060>=jahr

h056000=0 | (h056000 > 0 and h053000 > 0 and
h056000 > h053000)

mmmmmmm

W h060004>-1 and (h060004<40 | h060004>3000)

K Anzahl der Kinder im Haushalt mit (r002000>jahr-6)
=0 & h061001=1
H061001_1_OPEN

K Anzahl der Kinder im Haushalt mit (r002000>jahr-6)
>0 & h061001=2
H061001_2_OPEN

W h062000>Anzahl der Kinder im Haushalt mit
(r002000>jahr-6)

E h063002=0 | h063002>12

E H068001=1 & H065011=2 & h065021=2 &
h065031=2

W h066010=0 or (h066010>0 and
h066010>sum(d004010, d008000, d009000,
d010000))

E h067012=0 | h067012>12

W h067014>-1 and (h067014<40 | h067014>3000)
E h067022=0 | h067022>12

W h067024>-1 and (h067024<40 | h067024>2000)
W h071004>-1 and (h071004<10 | h071004>9999)

W h073004>-1 and (h073004<10 | h073004>9999)
E h070001=1 & h071004=0 & h073004=0

EU-SILC 2009
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Bezug von Uber-27-Jahrigen, aber kein Bezug von erhdhter
Familienbeihilfe. Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Nicht-Bezug von Unter-18-Jahrigen. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Bezieht der Haushalt tatsachlich Familienbeihilfe fiir
Personen, die im Personenregister erfasst sind? Bitte
Uberprifen Sie die Angaben. Wenn ja, muss bei mindestens
einer Person ein Familienbeihilfebezug angegeben werden.

Mehr Personen mit Zuschlag zur Familienbeihilfe als
Personen im Personenregister

Anzahl der Personen mit erhdhter Familienbeihilfe wegen
Behinderung =0 oder groRer als Zahl der
Familienbeihilfenbezieher im Haushalt

Familienbeihilfe fur Personen auferhalb des Haushalts =0.
Familienbeihilfe fir Personen auferhalb des Haushalts
groRer als 10.

Geburtsmonat =0 oder gréRer als 12.

Geburtsjahr groRer als Vorjahr der Erhebung

Geburtsmonat =0 oder gréRer als 12.

Geburtsjahr groRer als Vorjahr der Erhebung

Geburtsmonat =0 oder gréRer als 12.

Geburtsjahr groRer als Vorjahr der Erhebung

Anzahl der Personen aulRerhalb der Haushalts, fiir die
erhdhte Familienbeihilfe wegen Behinderung bezogen wird
=0 oder groRer als Zahl der Personen aufRerhalb der
Haushalts, fiir die Familienbeihilfebezogen wird.

Sonstige Familienleistungen weniger als 40€ oder hdher als
3000€.

Keine 0-4-Jahrigen im Haushalt, aber Kindergeldbezug (Alter
= jahr-1-R002000). Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren
Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Bis 4-Jahrige Kinder im Haushalt, aber kein Kindergeldbezug
(Alter = jahr-1-R002000). Stimmen die Angaben? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Zahl der Kinder, fir die Kinderbetreuungsgeld bezogen
wurde, gréRer als Zahl der 0-4jahrigen Kinder

Anzahl der Monate von Kindergeld =0 oder gréRer als 12
Anspruch auf Unterhalt, aber kein Bezug einer Leistung
daraus und auch nicht 'keine Zahlungen erhalten’

Anzahl der Personen, die Unterhalt bekommen =0 oder
groRer als Anzahl der Personen im Personenregister.

Anzahl der Monate von Unterhaltszahlungen =0 oder gréRer
als 12.

Unterhaltszahlungen weniger als 40€ oder héher als 3000€.
Anzahl der Monate von Unterhaltsvorschilissen =0 oder
groRer als 12.

Unterhaltsvorschiisse weniger als 40€ oder hoher als 2000€.

Verkaufsertrage weniger als 10€ oder hoher als 9999€.
Eigenverbrauch weniger als 10€ oder héher als 9999€.
Private Erzeugung von Waren, aber keine Verkaufsertrage
und keine Eigenverbrauch
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Eintragungs-Checks

HID
K000000

K000000

K000000

K000000

PID

R002000

K002010
K002010
K002020
K002020
K002030
K002030
K002060
K002060
K002070
K002070
K002080
K002080
K003000_1

K003000_2

K004000
K004000

K006000

K006000
K008010
K008010

K009010

K009010
K009010_0

E
E

E

K

K

pid=k000000 & r002000 > jahr-17

pid=k000000 & r008000 <> 1

pid=k000000 & r009000 > 11

r002000 < jahr-16 & k000000>0

k002010>60

k002010=0

k002020>60

k002020=0

k002030>60

k002030=0

k002060>60

k002060=0

k002070>60

k002070=0

k002080>60

k002080=0

if r002100>hmonat agem= jahr-1-r002000.
if r002100<=hmonat agem= jahr- r002000.
agem<9 & (k003000=2 | KO0O3000=4)
K003000_1_OPEN

if r002100>hmonat agem= jahr-1-r002000.
if r002100<=hmonat agem= jahr- r002000.
agem>11 & k003000=1
K003000_2_OPEN

k004000>0 & k004000<10

k004000>50

k004000_OPEN

k006000>50
K006000_OPEN

k006000=0

k008010>-1 & ¢k008010<10
k008010>50
K008010_OPEN

k009010>30
K009010_1_OPEN

k009010=0

gesamt = sum(k002010, k002020, k002030,
k002060, k002070, k002080, k004000, k006000,
k008010, k009010).

EU-SILC 2009
CHECKS

HID kommt in Stichprobe nicht vor.
Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt nicht.

Die angegebene Auskunftsperson ist 1993 oder spater
geboren.

Die angegebene Auskunftsperson ist laut
Personenregister voriibergehend abwesend. Das ist
nicht méglich.

Die angegebene Auskunftsperson hat kein
Personeninterview gegeben. Stimmen die Angaben?

Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt nicht.

Die angegebene Zielperson ist 1992 oder friiher
geboren.

Betreuung von mehr als 60 Stunden.
Betreuungsstunden =0.

Betreuung von mehr als 60 Stunden.
Betreuungsstunden =0.

Betreuung von mehr als 60 Stunden.
Betreuungsstunden =0.

Betreuung von mehr als 60 Stunden.
Betreuungsstunden =0.

Betreuung von mehr als 60 Stunden.
Betreuungsstunden =0.

Betreuung von mehr als 60 Stunden.
Betreuungsstunden =0.

Dieses Kind ist jinger als 9 Jahre und es wurde Besuch
der Hauptschule bzw. AHS Unterstufe angegeben.
Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.

Dieses Kind ist alter als 11 Jahre und es wurde Besuch
der Volksschule angegeben. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung
an.

Schulbesuch von weniger als 10 Stunden.
Schulbesuch von mehr als 50 Stunden. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Betreuung von mehr als 50 Stunden. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Betreuungsstunden =0.

Schulbesuch von weniger als 10-Stunden.
Schulbesuch von mehr als 50 Stunden. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Betreuung von mehr als 30 Stunden.

Betreuungsstunden =0.

Dieses Kind ist im Pflichtschulalter, es wurden aber
keine Schul- und Betreuungsstunden angegeben.
Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben

((age=7 & r002100<9) | (age>=8 and (k007000=-2 Sie eine Begriindung an.

or k007000=1))) & gesamt=0.
K009010_OPEN
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K010004

K gesamt = sum(k002010, k002020, k002030,
k002060, k002070, k002080, k004000, k006000,
k008010, k009010).

Gesamt>60.
K009010_2_OPEN
W k010004>3000

EU-SILC 2009
CHECKS

Die Schul- und Betreuungsstunden machen zusammen
mehr als 60 Stunden aus. Stimmen die Angaben? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Kosten fiir Kinderbetreuung tbersteigen 3000€.
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Eintragungs-Checks
HID E
PID E

R002000 E r002000 > jahr-17 & p000010>0

Ptag, E pmonat<3 | pmonat>7

Pmonat

Pdauer W pdauer <5

Pdauer E Pdauer=0

P000010 E d004010 - d004020 <= 1 and p000010 = 2

P000020 E

P000020 E pid=p000020

P000020 E (p000020 = lag(pid, x) and r002000 > jahr-17 (x
... 1bis 12)

P001000_1 K r007000=1 & P001000>3 & p001000<>5
P001000_1_OPEN

P001000_2 W r007000<>1 & (P001000<=3 | p001000=5)

P001000_3 K age>70 & p001000<4 & p001010=1
P001000_3_OPEN

P001000_4 K age>70 & p001000=4
P001000_4_OPEN

P001000_5 K p001000=9 & (age<18 | age>34 | sex=2)
P001000_6_OPEN

P001000_6 E (P001000=1 und P014000>47) | (P001000=2
P014000 und (P014000<48 oder P014000=81/82)) |

(P001000=3 und P014000<>81(82)
P005000, E (jahr - r002000 < p005000) | (jahr - r002000 <
P032000 p032000)

P005000, W (p005000 > 0 and p005000 < 14) | (p032000 >
P032000 0 and p032000 < 14)

P006000, E (jahr - r002000 < p00B000) | (jahr - r002000 <
P033000 p033000)

P006000, W (p00B000>jahr - r002000-p005000) |
P033000 (P033000>jahr - r002000-p032000)

PO0S000 W P008000>=41 & P0O08000<=47 & PO09000>1
P020000 W P014000>=41 & P014000<=47 & P020000>1

P037050 E p037050=0 & P001030<>1

alle Einkom- E

men
alle Einkom- K Nettoeinkommen >1000 Euro und
men Nettoeinkommen ist gleich Bruttoeinkommen

xxxxxx3_1_OPEN
alle Einkom- K Nettoeinkommen < 0,4*Bruttoeinkommen
men xxxxxx3_2_OPEN

EU-SILC 2009
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HID kommt in Stichprobe nicht vor.

Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt
nicht.

Die angegebene PID ist 1992 oder spater geboren.

Datum liegt nicht innerhalb der Feldzeit.

Interview dauer kiirzer als 5 Minuten.

Interviewdauer von weniger als 1 Minute ist nicht
Kein Proxy zulassig wenn nur 1 Person ab 16 Jahren
im Haushalt

Die angegebene PID existiert in diesem Haushalt
nicht.

Proxy mit sich selbst als Auskunftsperson

Die angegebene Auskunftsperson ist 1992 oder
spater geboren.

Laut Angabe im Personenregister ist die befragte
Person erwerbstatig. Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.

Laut Angabe im Personenregister ist die befragte
Person nicht erwerbstétig. Stimmen die Angaben?
Ist die befragte Person in diesem Alter tatsachlich
noch erwerbstétig? Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatsachlich
arbeitslos? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Leistet die befragte Person tatsachlich Prasenz- oder
Zivildienst? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Haupttatigkeit und berufliche Funktion passen nicht
zusammen. Bitte korrigieren Sie.

Momentanes Alter ist kleiner als Alter bei Beginn der
ersten regelmaRigen Erwerbstatigkeit

Alter zu Beginn der ersten Erwerbstatigkeit ist kleiner
als 14

Momentanes Alter ist kleiner als Zahl der bisher
erwerbstatigen Jahre

Anzahl der erwerbstatigen Jahre grofer als Jahre
zwischen Beginn der ersten Erwerbstéatigkeit und
Erhebungszeitpunkt

Beamter ohne unbefristetem Arbeitsverhaltnis.
Stimmen die Angaben?

Beamter ohne unbefristetem Arbeitsverhaltnis.
Stimmen die Angaben?

0 Stunden bei Selbstandigen, die nicht in Karenz mit
Rickkehrrecht sind

Nettoeinkommen ist groRer als Bruttoeinkommen

Nettoeinkommen ist gleich dem Bruttoeinkommen.
Sind die Betrage richtig? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Nettoeinkommen ist erheblich kleiner als
Bruttoeinkommen. Sind die Betrage richtig? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.
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P038003
P038004
P038003
P038004_0

P040010-
P040120

P040010-
P040120

P040010-
P040120

P040010-
P040120

P040010-
P040120

P045002

P045003
P045004
P045003_3

P045004_0

P042003
P042004
P042003_3

P042004_1

w
w
K

K

K

K

K

K

K

K

w
w
K

K

===

K

p038003<20 | p038003>19000

p038004<20 | p038004>19000
P038003>=10000 & stellung*)<4
P038003_3_OPEN

P038004>=6000 & stellung*)<4
P038004_OPEN

count aktunselb = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 2).
p001000=1 & aktunselb<1

P040000_1_OPEN

aktmselb = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 pPO40080
p040090 p040100 p040110 p040120 (3 thru 4).
(p001000=2 | p001000=3) & aktmselb<1
P040000_2_OPEN

count aktiv = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4).
age>70 & aktiv>0

P040000_3_OPEN

count arbeitslos = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (5).
age>70 & arbeitslos>0

P040000_4_OPEN

count zivil = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (9).
zivil>0 & (age<18 | age>34 | sex=2)
P040000_5_OPEN

count aktivunselb = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 2).
aktivunselb=12 & p043000=1 & p045002<>12
P040000_6_OPEN

p045003<20
p045004<20 | p045004>10000
P045003>=10000 & stellung*)<4
P045003_3_OPEN
P045004>=6000 & stellung*)<4
P045004_OPEN

p042003<100 | p042003>200000
p042004<100 | p042004>200000
P042003>=100000 & stellung*)<4
P042003_3_OPEN
P042004>=60000 & stellung*)<4
P042004_1_OPEN

EU-SILC 2009
CHECKS

Ist dieser Monatsbetrag richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person ist aktuell unselbstandig
erwerbstatig, war aber im Vorjahr nie Arbeitnehmerin.
Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person ist aktuell selbsténdig oder
mithelfend, war aber im Vorjahr nie selbsténdig oder
mithelfend. Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren
Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatsachlich
noch erwerbstétig? Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatsachlich
arbeitslos? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Hat die befragte Person tatsachlich Préasenz- oder
Zivildienst geleistet? Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person war laut Kalender 12 Monate
Arbeitnehmerln, aber beim einzigen Arbeitgeber nicht
12 Monate beschaftigt. Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.
Ist dieser Monatsbetrag richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Jahressbetrag richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.
Ist dieser Jahressbetrag richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.
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P042003_4 K count aktiv = p040010 p040020 p040030

P038003
P038004

P042004_2
P038003
P038004

P045013
P045014
P042013
P042014
P045023
P045024
P042023
P042024
P045033
P045034
P042033
P042034
P048003

P048004

P048003
P048004
P048003_3

P048004_0

P048203
P048204
P048203

K

mESESSESESsSsEsEss=

K

K

w
w
K

p040040 p040050 p040060 p040070 p040080

EU-SILC 2009
CHECKS

Der aktuelle Monatsbezug der befragten Person ist
(fast) gleich dem Jahresbezug aus dem Vorjahr.

p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4). Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder

p042003>0 & (aktiv>=6 or p045002>=6) &
p034000=2 & ((p038003>0 &
(p042003<2*p038003)) or (p038004>0 &
(p042003<2*p038004)))
P042003_4_OPEN

count aktiv = p040010 p040020 p040030

p040040 p040050 p040060 p040070 pPO40080

geben Sie eine Begriindung an.

Der aktuelle Monatsbezug der befragten Person ist
(fast) gleich dem Jahresbezug aus dem Vorjahr.

p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4). Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder

p042004>0 & (aktiv>=6 or p045002>=6) &
p034000=2 & ((p038003>0 &
(p042004<2*p038003)) or (p038004>0 &
(p042004<2*p038004)))
P042004_2_OPEN

p045013<20 | p045013>10000
p045014<20 | p045014>10000
p042013<100 | p042013>200000
p042014<100 | p042014>200000
p045023<20 | p045023>10000
p045024<20 | p045024>10000
p042023<100 | p042023>200000
p042024<100 | p042024>200000
p045033<20 | p045033>10000
p045034<20 | p045034>10000
p042033<100 | p042033>200000
p042034<100 | p042034>200000
(P043000=1 & p048003>0 & p047000=1 &
((p045003>0 & p048003>14xp045003) |
(P042003>0 & p048003>p042003))) |
(p043000>1 & p048003>0 & p047000=1 &
((p045013>0 & p048003>14xp045013) |
(p042013>0 & p048003>p042013)))
(P043000=1 & p048004>0 & p047000=1 &
((p045004>0 & p048004>14xp045004) |
(P042004>0 & p048004>p042004)) |
(P043000>1 & p048004>0 & p047000=1 &
((p045014>0 & p048004>14xp045014) |
(P042014>0 & p048004>p042014))
p048003<100 | p048003>200000
p048004<100 | p048004>200000
P048003>=80000 & stellung*)<4
P048003_3_OPEN

P048004>=60000 & stellung*)<4
P048004_OPEN

p048203<50 | p048203>10000
p048204<50 | p048204>10000

p048203>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048203>14*p045003) | (p042003>0 &
p048203>p042003))) | (p043000>1 &
((p045013>0 & p048203>14*p045013) |
(P042013>0 & p048203>p042013))))
P048203_3_OPEN

geben Sie eine Begriindung an.

Die im Einkommen enthaltene Abfertigung ist grofRer
als der Jahresbetrag des
Unselbstéandigeneinkommens. Das ist nicht mdglich.

Die im Einkommen enthaltene Abfertigung ist groRer
als der Jahresbetrag des
Unselbstandigeneinkommens. Das ist nicht mdglich.

Ist dieser Betrag flr die Abfertigung richtig? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Betrag flr die Abfertigung richtig? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltene
Urlaubsentschadigung ist im Vergleich zum
Unselbstédndigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.
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P048204

P048313
P048314
P048313_3

P048314

P048323
P048324
P048403
P048404
P048403_3

P048404

P048503
P048504
P048503_3

P048504_1

P048503_4

P048504_2

P048603
P048604
P048603_3

K

w
w
K

XEs==s

K

w
w

p048204>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048204>14*p045004) | (p042004>0 &
p048204>p042004))) | (p043000>1 &
((p045014>0 & p048204>14*p045014) |
(p042014>0 & p048204>p042014))))
P048204_OPEN

p048313<50 | p048313>10000

p048314<50 | p048314>10000

p048313>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048313>p045003) | (p042003>0 &
p048323>p042003))) | (p043000>1 &
((P045013>0 & p048313>p045013) |
(p042013>0 & p048323>p042013))))
P048313_3_OPEN

p048314>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048314>p045004) | (p042004>0 &
p048324>p042004))) | (p043000>1 &
((p045014>0 & p048314>p045014) |
(p042014>0 & p048324>p042014))))
P048314_OPEN

p048323<50 | p048323>20000

p048324<50 | p048324>20000

p048403<50 | p048403>10000

p048404<50 | p048404>10000

p048404>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048404>14*p045004) | (p042004>0 &
p048404>p042004))) | (p043000>1 &
((p045014>0 & p048404>14*p045014) |
(p042014>0 & p048404>p042014))))
P048403_3_OPEN

p048403>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048403>14*p045003) | (p042003>0 &
p048403>p042003))) | (p043000>1 &
((p045013>0 & p048403>14*p045013) |
(p042013>0 & p048403>p042013))))
P048404_OPEN

p048503<50 | p048503>200000
p048504<50 | p048504>200000
P048503>=10000 & stellung*)<4
P048503_3_OPEN

P048504>=8000 & stellung*)<4
P048504_1_OPEN

p048503>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048503>14*p045003) | (p042003>0 &
p048503>p042003))) | (p043000>1 &
((0045013>0 & p048503>14*p045013) |
(P042013>0 & p048503>p042013))))
P048503_4_OPEN

p048504>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048504>14*p045004) | (p042004>0 &
p048504>p042004))) | (p043000>1 &
((p045014>0 & p048504>14*p045014) |
(P042014>0 & p048504>p042014))))
P048504_2_OPEN

p048603<50 | p048603>100000
p048604<50 | p048604>100000
P048603>=10000 & stellung*)<4
P048603_3_OPEN

EU-SILC 2009
CHECKS

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltene
Urlaubsentschadigung ist im Vergleich zum
Unselbstédndigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltene
Bezahlung fiir Uberstunden ist im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltene
Bezahlung fiir Uberstunden ist im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Trinkgelder sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Trinkgelder sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Ist dieser Betrag flir Provisionen richtig? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Betrag flir Provisionen richtig? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Provisionen sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Provisionen sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Ist dieser Betrag flr Pramien richtig? Bitte korrigieren
Sie oder geben Sie eine Begriindung an.
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P048604_1

P048603_4

P048604_2

P048703
P048704
P048703_3

P048704

P048803
P048804
P048803_3

P048804

P048903
P048904
P048903_3

P048904
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P048604>=8000 & stellung*)<4
P048604_1_OPEN

p048603>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048603>14*p045003) | (p042003>0 &
p048603>p042003))) | (p043000>1 &
((p045013>0 & p048603>14*p045013) |
(p042013>0 & p048603>p042013))))
P048603_4_OPEN

p048604>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048604>14*p045004) | (p042004>0 &
p048604>p042004))) | (p043000>1 &
((P045014>0 & p048604>14*p045014) |
(p042014>0 & p048604>p042014))))
P048604_2_OPEN

p048703<50 | p048703>100000
p048704<50 | p048704>100000

p048703>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048703>14*p045003) | (p042003>0 &
p048703>p042003))) | (p043000>1 &
((p045013>0 & p048703>14*p045013) |
(p042013>0 & p048703>p042013))))
P048703_3_OPEN

p048704>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048704>14*p045004) | (p042004>0 &
p048704>p042004))) | (p043000>1 &
((P045014>0 & p048704>14*p045014) |
(p042014>0 & p048704>p042014))))
p048803<10 | p048803>500

p048804<10 | p048804>500

p048803>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048803>p045003) | (p042003>0 &
p048803>p042003/14))) | (p043000>1 &
((p045013>0 & p048803>p045013) |
(p042013>0 & p048803>p042013/14))))
P048803_3_OPEN

p048804>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048804>p045004) | (p042004>0 &
p048804>p042004/14))) | (p043000>1 &
((p045014>0 & p048804>p045014) |
(P042014>0 & p048804>p042014/14))))
P048804_OPEN

p048903<50 | p048903>20000

p048904<50 | p048904>20000

p048903>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
p048903>14*p045003) | (p042003>0 &
p048903>p042003))) | (p043000>1 &
((p045013>0 & p048903>14*p045013) |
(p042013>0 & p048903>p042013))))
P048903_3_OPEN

p048904>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
p048904>14*p045004) | (p042004>0 &
p048904>p042004))) | (p043000>1 &
((p045014>0 & p048904>14*p045014) |
(P042014>0 & p048904>p042014))))
P048904 OPEN

EU-SILC 2009
CHECKS

Ist dieser Betrag fiir Pradmien richtig? Bitte korrigieren
Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Pramien sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Préamien sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Mitarbeiterbeteiligungen sind im Vergleich zum
Unselbstédndigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Mitarbeiterbeteiligungen sind im Vergleich zum
Unselbsténdigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Familienzulagen sind im Vergleich zum
Unselbstédndigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
Familienzulagen sind im Vergleich zum
Unselbsténdigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
sonstigen Zulagen sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die nicht im angegebenen Einkommen enthaltenen
sonstigen Zulagen sind im Vergleich zum
Unselbstéandigeneinkommen sehr hoch. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.
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p048203
p048323
p048313
p048403
p048503
p048603
p048703
p048803
p048903
p048204
p048324
p048314
p048404
p048504
p048604
p048704
p048804
p048904

P051011

p053002

P055003
P055004
P055003

P055004

P057024

P057014

P057034

P058004
P058004

P057044

P057054

K sb_b=sum(p048203, 14*p048313, p048323
p048403, p048503, p048603, p048703
14*p048803, p048903).

sb_b>0 & ((p043000=1 & ((p045003>0 &
sb_b>14*p045003) | (p042003>0 &
sb_b>p042003))) | (p043000>1 & ((p045013>0
& sb_b>14*p045013) | (p042013>0 &

P

~

sb_b>p042013))))
P048000_1_OPEN

sb_n=sum(p048204, 14*p048314, p048324
p048404, p048504, p048604, p048704
14*p048804, p048904).

sb_n>0 & ((p043000=1 & ((p045004>0 &
sb_n>14*p045004) | (p042004>0 &
sb_n>p042004))) | (p043000>1 & ((p045014>0
& sb_n>14*p045014) | (p042014>0 &

sb_n>p042014))))
P048000_2_OPEN

p051011=1 & h007000<7 & h024000<>2

P051011_OPEN

(p045002>0 & p053002>p045002) |
(p043000=2 & p053002>p045012+p045022) |

(p043000=3 &

p053002>p045012+p045022+p045032)

P053002_OPEN
p055003<20
p055004<20
p055003>=3000
P055003_3_OPEN

p055004>=3000
P055004_OPEN

p057024>10000
P057024_OPEN

p057014>10000
P057014_OPEN

p057034>10000
P057034_OPEN

p058004=0
p058004>3000
P058004_OPEN

p057044>10000
P057044_OPEN

p057054>10000
P057054_OPEN

EU-SILC 2009
CHECKS

Die Summe der nicht im Einkommen enthaltenen
Zulagen ist groRer als das
Unselbstédndigeneinkommen. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung
an.

Die Summe der nicht im Einkommen enthaltenen
Zulagen ist grofer als das
Unselbstandigeneinkommen. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung
an.

Die Person erhélt als Sachbezug freie oder
reduzierte Unterkunft fir die Hauptwohnung des
gesamten Haushalts.

Im Haushaltsfragebogen wurde aber keine mietfreie
oder mietreduzierte Unterkunft angegeben.

Wenn die befragte Person diesen Sachbezug fir die
aktuelle Wohnung erhalt, bitte auch im
Haushaltsfragebogen freie oder reduzierte Miete
angeben.

Ansonsten bitte eine Begriindung angeben.

Die Dauer der privaten Nutzung eines Firmenwagens
ist langer als die Dauer der unselbstandigen
Beschaftigung(en). Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fiir sonstige Sachbeziige
richtig? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fiir sonstige Sachbeziige
richtig? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fiir Entnahmen aus der
landwirtschaftlichen Tatigkeit richtig? Bitte korrigieren
Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fiir Entnahmen aus
Vermietung/Verpachtung richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fir Entnahmen aus dem
Gewerbebetrieb richtig? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fiir den Wert der
Sachentnahmen richtig? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fiir Entnahmen aus der
freiberuflichen Tatigkeit richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist dieser Monatsbetrag fir Entnahmen aus Werk-
[freien Dienstvertragen richtig? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.
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P057074

P066004
P068004
P069011

P070012,
P070022,
P070032

P070014
P070024
P069031

P070034
P070034_1

P070034_2

P070044
P070054
P071011,
P071021,
P071031,
P071051,
P071131,
P071141

P071011,
P071021,
P071031,
P071051,
P071131,
P071141

P001000

P040010-
P040120

~==

~

w
K

K

m

p057074>10000
P057074_OPEN

p066004>0 & p066004<100
p068004>0 & (p068004<200 | p068004>2000)
p045002=12 & P069011=1

P069011_OPEN

p070012 + p070022 + p070032 > 12

p070014>0 & (p070014<50 | p070014>2000)
p070024>0 & (p070024<50 | p070024>2000)
count aktiv = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4).
p069031=1 and (aktiv=0 or p041001=2)
P069031_OPEN

p070034>0 & (p070034<50 | p070034>2000)
p070034>0 & ((p045003>0 &
(p070034/p045003<1/3) | (p042003>0 &
p045002>0 &
p070034/(p042003/p045002)<1/3))
P070034_1_OPEN

p070034>0 & ((p045003>0 &
p070034/p045003>3/4)) | (p042003>0 &
p045002>0 &
p070034/(p042003/p045002)>3/4))
P070034_2_OPEN

p070044>0 & (p070044<50 | p070044>2000)
p070054>0 & (p070054<10 | p070054>2000)
mehr als einmal =1

age<45 and p071031<>1 and p071001=1
P071031_1_OPEN

age<45 & p071031<>1 & p001000=7
P071031_2_OPEN

count pens = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (6).
Age<45 & p071031<>1 & pens>0
P071031_3_OPEN

EU-SILC 2009
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Ist dieser Monatsbetrag fiir Entnahmen aus der
Tatigkeit im Familienbetrieb/Gelegenheitsarbeit
richtig? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Hat die befragte Person mit 12 Monaten Bezug von
Unselbstandigeneinkommen tatsachlich
Arbeitsloseneinkommen bezogen? Sind die
Angaben korrekt? Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.

Bezug von zusammen mehr als zwdlf Monaten
Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Altersteilzeit (kein
Doppelbezug méglich)

EVD: Bitte Umsetzung kontrollieren

Altersteilzeitbezug setzt Unselbstéandigeneinkommen
voraus. Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Der Betrag des Altersteilzeitgelds ist verglichen mit
dem Unselbstédndigeneinkommen zu niedrig. Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Der Betrag des Altersteilzeitgelds ist verglichen mit
dem Unselbstéandigeneinkommen zu hoch. Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Es ist nur eine Art der Eigenperson moglich
EDV: Bitte sofort nach 2. Ja-Eingabe Error anzeigen

Bezieht die befragte Person in diesem Alter
tatsachlich eine Eigenpension? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatséchlich in
Pension? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatséchlich in
Pension? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.
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P071001

P071021

P073003
P073004
P073153
P073154
P073063
P073064
P064003
P064004
P073123
P073124
P075013
P075014
P075024
P075063
P073064
P075053
P075054
P077024
P077024_F
P077054
P079001_1

P079001_2

P080002

P080004
P083011,
P083021
P084014
P084024
P087004
P091004
P093004
P095004
P097004
P099004
P101003
P101004
P123010
P123010
P123020
P123020
P110010

XEESsSssssssssssssss:s¢8

K
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mMEmMEIMEEIEIZTSTETETZTES

P004000<>1 & P071001=1
P071001_OPEN

age<50 and p071021=1
P071021_OPEN

p073003>0 & (p073003<100 | p073003>9000)
p073004>0 & (p073004<100 | p073004>9000)
p073153>0 & (p073153<50 | p073153>5000)
p073154>0 & (p073154<50 | p073154>5000)
p073063>0 & (p073063<10 | p073063>5000)
p073064>0 & (p073064<10 | p073064>5000)
p064003>0 & (p064003<10 | p064003>5000)
p064004>0 & (p064004<10 | p064004>5000)
p073123>0 & (p073123<10 | p073123>5000)
p073124>0 & (p073124<10 | p073124>5000)
p075013>0 & (p075013<50 | p075013>5000)
p075014>0 & (p075014<50 | p075014>5000)
p075024>0 & (p075024<50 | p075024>5000)
p075063>0 & (p075063<50 | p075063>5000)
p075064>0 & (p075064<50 | p075064>5000)
p075053>0 & (p075053<50 | p075053>5000)
p075054>0 & (p075054<50 | p075054>5000)
p077024>0 & p077024<50

P077024 >1000

p077054>0 & p077054<10

Anzahl der Kinder im Haushalt mit
(r002000>jahr-2) =0 & p079001=1
P079001_1_OPEN

Anzahl der Kinder im Haushalt mit
(r002000>jahr-2) >0 & p079001=2
P079001_2_OPEN

p080002>6
P080002_OPEN

p080004>0 & (p080004<100 | p080004>19000)
p083000=1 & p083011=2 & p083021=2

p084014>0 &
p084024>0 &
p087004>0 &
p091004>0 &
p093004>0 &
p095004>0 &
p097004>0 &
p099004>0 &

p084014<10 | p084014>2000)
p084024<10 | p084024>2000)
p087004<10 | p087004>2000)
p091004<1 | p091004>3000)
p093004<30 | p093004>3000)
p095004<1 | p095004>3000)
p097004<1 | p097004>19000)
p099004<1 | p099004>19000)
p101003>0 & (p101003<100 | p101003>90000)
p101004>0 & (p101004<100 | p101004>90000)
p123010<100 | p123010>230

p123010<140 | p123010>200

p123020<20 | p123020>230

p123020<40 | p123020>180
P110010<R002000

EU-SILC 2009
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Die befragte Person gibt an, frither nie erwerbstatig
gewesen zu sein, aber jetzt eine Pension auf Grund
eigener Erwerbstéatigkeit beziehen.

Sind die Angaben korrekt? Bitte korrigieren Sie oder

geben Sie eine Begriindung an.

Bezieht die befragte Person in diesem Alter
tatsachlich eine vorzeitige Alterspension wegen
langer Versicherungsdauer? Bitte korrigieren Sie
oder geben Sie eine Begriindung an.

Betragt das Stipendium tber 1000 Euro monatlich?

Keine bis 1-jahrigen Kinder im Haushalt, aber
Wochengeldbezug. Stimmen die Angaben? Bitte

korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Bis 1-jahrigen Kinder im Haushalt, aber kein
Wochengeldbezug. Stimmen die Angaben? Bitte

korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Mehr als 6 Monate Wochengeldbezug. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begrindung an.

Bezug von Sozialhilfe, es handelt sich aber weder
um Einmal- noch um Dauerleistung

Jahr des Zuzugs nach Osterreich liegt vor dem

Geburtsdatum. Das ist nicht méglich. Bitte korrigieren

Sie die Angaben.
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P111010
P111020

P113000

P114000,
P115000

P114000,
P115000

P116000

P117000,
P014000
P117000,
P118000

P117000,
P118000

P117000,
P118000

P117000,

P118000_1

P118000_2
P014000

P118000_3
P014000

E P111020>0 & P111010=P111020

E P113000>0 & P113000=P111010

E (P114000=2 | P115000=1) & R006000 = -2

E (P114000<>2 & P115000=2) & R006000 > 0

W p116000=1 and age>50

p117000=2 & (p014000<>1 & p014000<>2)) |
p117000<>2 & (p014000=1 | p014000=2))
P117000 > 7 und R002000 > jahr-18) |
P117000 = 10 und R002 > jahr-22) |
P118000 > 5 und R002000 > jahr-18) |
P118000 > 7 und R002000 > jahr-22) |
P118000 > 8 und R002000 > jahr-24) |
P118000 =10 und R002000 > jahr-26)
K (p117000=1 | (p117000>4 & p117000<8)) &
p118000>8
P118000_5_OPEN

E P118000=0 & p117000>1

K p117000>0 & p118000>-1 & p118000>0 &
((p117000=3 & p118000<2) | (p117000>2 &
p117000<8 & p118000<1) | (p117000=8 &
p118000<2) | (p117000>8 & p118000<6) |
(p117000=10 & p118000<9))
P118000_1_OPEN

K p118000=0 and (p014000=13 or p014000=14
or (p014000>=24 and p014000<=26) or
(p014000>=34 and p014000<=37) or
(p014000>=44 and p014000<=47)
(p014000>=51 and p014000<=53)
(p014000>=71 and p014000<=73))
P118000_2_OPEN

K p118000=1 and p014000>2 and p014000<51
and p014000<>11 and p014000<>12 and
p014000<>21 and p014000<>22 and
p014000<>31 and p014000<>33 and
p014000<>34 and p014000<>41 and
p014000<>43 and p014000<>44
P118000_3_OPEN

or
or

EU-SILC 2009
CHECKS

Erste Staatsbiirgerschaft kann nicht gleich zweiter
Staatsbirgerschaft sein. Bitte korrigieren Sie die
Angaben!

Aufgegebene Staatsbiirgerschaft kann nicht gleich
aktueller Staatsburgerschaft sein. Bitte korrigieren
Sie die Angaben!

Die befragte Person hat eine Ehe oder
Lebensgemeinschaft angegeben, aber keine
Partnerschaft im Personenregister.

Das ist nicht mdoglich. Bitte korrigieren Sie die
Angaben.

Die befragte Person hat eine Partnerschaft laut
Personenregister, aber keine Ehe oder
Lebensgemeinschaft angegeben.

Das ist nicht moglich. Bitte korrigieren Sie die
Angaben.

Ist die befragte Person in diesem Alter tatséchlich
noch in einer Ausbildung des formalen
Bildungssystems?

Angaben bei Lehrlingen stimmen nicht tberein

Alter passt nicht zu momentaner Bildung

Die befragte Person besucht zurzeit die Pflichtschule,
eine berufsbildende mittlere oder héhere Schule oder
die AHS-Oberstufe, hat aber bereits eine Universitét,
Fachhochschule oder Akademie abgeschlossen.
Sind die Angaben korrekt? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Die derzeitige Ausbildung Ubersteigt die Pflichtschule,
die befragte Person hat aber keinen
Pflichtschulabschluss angegeben. Das ist nicht
mdglich. Bitte korrigieren Sie.

Die derzeitige Ausbildung setzt einen hoheren
Bildungsabschluss als den angegeben voraus. Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person hat einen Beruf mit hoherer
Qualifikation, aber keinen Pflichtschulabschluss. Sind
die Angaben korrekt? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person hat einen Beruf mit hoherer
Qualifikation, aber nur Pflichtschulabschluss. Sind die
Angaben korrekt? Bitte korrigieren Sie oder geben
Sie eine Begriindung an.
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P118000_4
P008000

P119000

P119000

P118000,
P119000

P056000_1

P056000_2

P056000_3

P056000_4

P056000_5

K

K

E

K

K

K

K

K

K

(p118000=1 or p118000=0) and p008000>2
and p008000<51 and p008000<>11 and
p008000<>12 and p008000<>21 and
p008000<>22 and p008000<>31 and
p008000<>33 and p008000<>34 and
p008000<>41and p008000<>43 and
p008000<>44

p119000 >0 & p119000< 12
P119000_OPEN

jahr - 002000 < p119000

p118000=1 and p119000>0 & p119000<14) |
p118000=2 and p119000>0 & p119000<16) |
p118000=3 and p119000>0 & p119000<16) |
p118000=4 and p119000>0 & p119000<18) |
p118000=5 and p119000>0 & p119000<16) |
p118000=6 and p119000>0 & p119000<17) |
p118000=7 and p119000>0 & p119000<18) |
p118000=8 and p119000>0 & p119000<21) |
p118000=9 and p119000>0 & p119000<21) |
p118000=10 and p119000>0 & p119000<25)
P119000_1_OPEN

count aktiv = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4).
aktiv>0 & p041001<>1 & p056021<>1 &
p056011<>1 & p056031<>1 & p056041<>1 &
p056051<>1 & p056071<>1
P056000_1_OPEN

count aktiv = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 2).
(p001000=1 | (p014000>=1 & p014000<=47)) &
aktiv>0 & p041001<>1

P056000_2_OPEN

count aktiv = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4).
(p001000=2 & (p014000=51 | p014000=52 |
p014000=53)) & aktiv>0 & p056021<>1
P056000_3_OPEN

count aktiv = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 pPO40080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4).
(p001000=2 | p001000=3) & (p014000=61 |
p014000=91 | p014000=92) & aktiv>0 &
p056041<>1 & p056051<>1
P056000_4_OPEN

count aktiv = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (1 thru 4).
p001000=2 & (p014000=71 | p014000=72 |
p014000=73) & aktiv>0 & p056031<>1
P056000_5_OPEN
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Die befragte Person hatte einen Beruf mit héherer
Qualifikation, aber nur hdchstens
Pflichtschulabschluss. Sind die Angaben korrekt?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung
an.

Hochster Bildungsabschluss unter 12 Jahren. Sind
die Angaben korrekt? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Alter bei hochster abgeschlossener Bildung ist
groRer als momentanes Alter

[héchster Bildungsabschluss], aber damals erst
hochstens ... Jahre alt. Stimmen die Angaben? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person hat mind 1 Monat
Erwerbstatigkeit angegeben, aber weder
Unselbstandigeneinkommen noch ein
Selbstandigeneinkommen bezogen. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

Die befragte Person ist Arbeitnehmerin und hat mind
1 Monat Erwerbstatigkeit angegeben, aber kein
Unselbstédndigeneinkommen. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung
an.

Die befragte Person ist Landwirtin und hat mind 1
Monat Erwerbstatigkeit angegeben, aber kein
Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft. Stimmen
die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie
eine Begriindung an.

Die befragte Person ist Freiberuflerln oder freie
Dienstnehmerin und hat mind 1 Monat
Erwerbstatigkeit angegeben, aber kein Einkommen
aus freiberuflicher Tatigkeit oder Werk-/freien
Dienstvertréagen. Stimmen die Angaben? Bitte
korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person ist selbstandig mit Betrieb und
hat mind 1 Monat Erwerbstatigkeit angegeben, aber
kein Einkommen aus Gewerbebetrieb. Stimmen die
Angaben? Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine
Begriindung an.

125



P057000_

OPEN

P071000_

OPEN

Bezugs
fragen H-
und P-
Frage
bogen

*

count aktivselb = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (3 thru 4).
selbm=sum(P057032, P057042, P057052,
P057072).

Selbm>0 & selbm+P057012<aktivselb
P057000_OPEN

count pens = p040010 p040020 p040030
p040040 p040050 p040060 p040070 p040080
p040090 p040100 p040110 p040120 (6).
count anzpens= p071001 p071151 p071061
p071121 p063001 (1).

pens>0 and anzpens=0

P071000_OPEN

stellung:
if P014000=-2 stellung=0.

EU-SILC 2009
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Die Anzahl der Monate, in denen selbsténdiges
Einkommen erzielt wurde, ist geringer als die Anzahl
der selbsténdigen Monate laut Kalender.

Stimmen die Angaben? Bitte korrigieren Sie oder
geben Sie eine Begriindung an.

Die befragte Person ist Pensionistin, hat aber keinen
Pensionsbezug angegeben. Stimmen die Angaben?
Bitte korrigieren Sie oder geben Sie eine Begriindung
an.

Keine Einkommensbezugsfrage im Haushalt wurde
mit ja beantwortet (Antworten aller Personen in H-
und P-Fragebogen beriicksichtigt). Wovon lebt
dieser Haushalt? Bitten Sie um Angabe der
Bezugsarten ohne Betragsangabe oder geben Sie
eine Begriindung an.

if P014000=11 or P014000=12 or P014000=21 or P014000=31 or P014000=33 or P014000=41 or
P014000=43 or P014000=1 or P014000=2 stellung=1.
if P014000=13 or P014000=22 or P014000=42 or P014000=44 or P014000=32 or P014000=34

stellung=2.

if P014000=14 or P014000=23 or P014000=45 or P014000=35 stellung=3.
if P014000=24 or P014000=46 or P014000=36 stellung=4.
if P014000=25 or P014000=26 or P014000=47 or P014000=37 stellung=>5.

if P014000>=51 and P014000<=92 stellung=6.
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Eintragungs-Checks

MO010
MO010
MO010
MO11
MO011
MO11

E M010>230
W M010>200
E M010<40
E M011>230
E M011<2

W M011>180

EU-SILC 2009
CHECKS
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BEFRAGUNGSHILFEN

entspricht
Liste Nr. Liste Nr. Frage Inhalt
1 H7 Rechtsverhaltnis an der Wohnung/am Haus
2 16,22,35 H9, 13,16, 31, Stufen 1-25, ..., 2001 und darliber
67,71,73, P 68,
70,73,75,77.2,
77.5, 84, 87, 91,
93.95.K 10
3 H 33 Rickzahlungsverpflichtungen fir: ...
4 H 39 Auskommen mit dem Haushaltseinkommen
5 H 39.1 Stufen 1-600, ..., 8001 und dariber
6 P 1 Gegenwartige Beschéftigung (Selbsteinschatzung)
8 P 8,14 Berufliche Funktion
10 P 36 Einkommensarten unselbstandig
11 21 P 38, 45,45.1, Stufen 1-250, ..., 6001 und dariiber
45.2,45.3, 57.1-
57.7,121, 122,
80, 84, 101
12 P 40 Hauptaktivitaten 2006
13 P 41 Einkommensarten unselbstandig
14 P 46-46.9 Zahlungen
15 P 56 Selbstandige Erwebstatigkeit
17 P 69 Arbeitslosigkeit und Berufseinstieg
18 P71 Pensionsleistungen
19 P71.1 Eigenpensionen
20 P75 Pflegegeld
23 P 97, 99, 62 Stufen 1-100, ..., 10001 und dariber
24 R 10, P 117, 118 Ausbildung
25 P 120 Zufriedenheit
26 H 63 Kinderbetreuungsgeld-Modelle
M1 M3, M4 Haufigkeit
M2 M5, M6 Schwierigkeit der Zuganglichkeit
M3 M 8 Hauptgrund fir Umzug
M4 M 14, M 38 Anzahl der Arztbesuche
M5 M 29, M 30 Haufigkeit
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LISTE 1
Rechtsverhiltnis an der Wohnung/am Haus

Hauseigentumer

Wohnungseigentumer

Miete einer Gemeindewohnung

Miete einer
Genossenschaftswohnung

Sonstige Hauptmiete
Untermiete

Mietfreies Haus (nicht selbst
Eigentimer)

Mietfreie Wohnung (nicht selbst
Eigentimer)

129



EU-SILC 2009
BEFRAGUNGSHILFEN

LISTE 2
. Betragsstufe

Kategorie (Zwischen ... und ... Euro)
(1) A 1 25
(2) B 26 50
(3) C 51 100
(4) D 101 200
(5) E 201 300
(6) F 301 400
(7) G 401 500
(8) H 501 650
(9) | 651 800
(10) J 801 1.000
(11) K 1.001 1.250
(12) L 1.251 1.500
(13) M 1.501 1.750
(14) N 1.751 2.000
(15) o 2.001 und daruber
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LISTE 3

Ruckzahlungsverpflichtungen
aufgrund von Krediten, Leasingvertragen,
Zahlungen mit Kreditkarte oder Ratenkaufen

fur:

Auto

Urlaub

Bildung

Versandhauser

Mobel

Elektrogerate
Anschaffungen/Reparaturen im Haushalt
Unternehmerische Tatigkeit

etc.
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LISTE 4

Auskommen mit dem Haushaltseinkommen

EDV: Reihenfolge umgekehrt, Codes bleiben gleich

Mit grof3en Schwierigkeiten
Mit Schwierigkeiten

Eher leicht

)
)
) Mit einigen Schwierigkeiten
)
) Leicht

)

Sehr leicht
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LISTE 5
. Betragsstufe

Kategorie (Zwischen ... und ... Euro)
(1) A 1 600
(2) B 601 900
(3) C 901 1.200
(4) D 1.201 1.500
(5) E 1.501 1.800
(6) F 1.801 2.200
(7) G 2.201 2.600
(8) H 2.601 3.000
(9) | 3.001 3.500
(10) J 3.501 4.000
(11) K 4.001 4.500
(12) L 4.501 5.000
(13) M 5.001 6.000
(14) N 6.001 8.000
(15) 0) 8.001 und daruber
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LISTE 6

Gegenwartige Beschaftigung (Selbsteinschatzung)

( 1 ) Arbeitnehmer/in (einschliel3lich
Lehrlinge)

( 2 ) Selbststandig / Mithelfende im
Familienbetrieb Vollzeit

( 3 ) Arbeitslos
( 4 ) Elternkarenz

( 5 ) Schuler/in, Student/in,
Praktikant/in

( 6 ) Pensionist/in

( 7 ) Nicht erwerbsfahig auf Grund
einer dauerhaften
gesundheitlichen
Beeintrachtigung oder einer
korperlichen Einschrankung

( 8 ) Prasenz- oder Zivildienst

( 9 ) Hausfrau/Hausmann,
Betreuungsaufgaben

(10 ) Aus anderen Grunden nicht
erwerbstatig
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01

1"
12
13

21

22

23
24

25

26

31

32

33
34

36
37

41
42
43
44
45

46
47
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LISTE 8
Berufliche Funktion

LEHRLINGE

Lehrlinge in Arbeiterberufen
Lehrlinge in Angestelltenberufen

ARBEITER

Hilfsarbeiter (Tatigkeiten, die keine oder weniger als eine Woche Anlernzeit erfordern’

Angelernte Arbeiter (Anlernzeit zwischen einer Woche und drei Monaten)

Facharbeiter (mit Lehrabschlusspriifung oder gleichwertiger betrieblicher Ausbildung im aktuellen Beruf

Vorarbeiter oder Meister/Werkmeister (\Vorgesetzter fir Arbeiter, oft Meister- oder Vorarbeiterpriifung erforderlich, z.B.
Polier, Partiefiihrer)

ANGESTELLTE

Angestellte mit Hilfstatigkeit (z.B. Telefonistin, Portier, Locherin, Ladenkassier, angelernter Verkaufer, angelernter
Vertreter

Angeste%lte mit gelernter Tatigkeit (mit Lehrabschlusspriifung oder gleichwertiger betrieblicher Ausbildung im aktuellen
Beruf, z.B. gelernter Verkaufer, Friseur, Blrokaufmann, allgemeine Birotatigkeiten)

Angestellte mit mittlerer Tatigkeit (z.B. einfacher Buchhalter, qualifizierte Sekretéarin, Verkaufsleiter im Kaufhaus'
Angestellte mit héherer Tatigkeit (z.B. Kreditberater in einer Bank, Schadensreferent einer Versicherung,
Programmierer)

Angestellte mit hochqualifizierter Tatigkeit (z.B. Leiter eines Personalbiros, Referent mit Hochschulbildung, Bau- oder
Betriebsingenieur, Systemanalytiker)

Angestellte mit fihrender Tatigkeit (z.B. Betriebsleiter, Chefingenieur, Abteilungsleiter einer groRen Abteilung

VERTRAGSBEDIENSTETE

VB in handwerklicher Verwendung, Hilfs- oder angelernte Arbeitertatigkeii (z.B. Mitfahrer, Gleisarbeiter,
StralRenarbeiter)

VB in handwerklicher Verwendung, Facharbeiter- oder Werkmeistertatigkeii (z.B. Haustischler, KFZ-Mechaniker bei
der Post)

VB mit Hilfstatigkeit (z.B. Amtsdiener, Telefonistin, Portier)

VB mit gelernter, einfacher Tatigkeit (z.B. Kanzleikraft, Schreibkraft, Brieftrager, Kindergartenhelfer)

VB mit mittlerer Tatigkeit (z.B. qualifizierte Sekretarin, Kindergartnerin, Schalterbeamte bei der Post

VB mit hoherer Tatigkeit (z.B. Programmierer, Sachbearbeiter, Lehrer, MTA]

VB mit hochqualifizierter oder fithrender Tatigkeit (z.B. Amtsleiter, Abteilungsleiter in Zentralstellen’

BEAMTE

Beamte in handwerklicher Verwendung, Hilfs- oder angelernte Arbeitertatigkeil (z.B. Mitfahrer, Gleisarbeiter,
StraRenarbeiter)

Beamte in handwerklicher Verwendung, Facharbeiter- oder Werkmeistertatigkeit (z.B. Haustischler,
Schlosserwerkmeister bei der OBB)

Beamte mit Hilfstatigkeit (z.B. Amtsdiener, Telefonistin, Portier)

Beamte mit gelernter, einfacher Tatigkeit (z.B. Kanzleikraft, Schreibkraft, Brieftrager, Kindergartenhelfer)

Beamte mit mittlerer Tatigkeit (z.B. qualifizierte Sekretarin, Polizei- oder Gendarmeriebeamter, Schalterbeamter bei der
Post, Kindergartnerin)

Beamte mit hoherer Tatigkeit (z.B. Programmierer, Sachbearbeiter, Lehrer, Fahrdienstleiter, MTA’

Beamte mit hochqualifizierter oder fithrender Tatigkeit (z.B. Amtsleiter, Abteilungsleiter in Zentralstellen, Schulleiter,
Sektionschef, Bezirkshauptmann, Stadtamtsdirektor)

Fortsetzung auf nachster Seite!
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LISTE 8
Berufliche Funktion

LAND- UND FORSTWIRTE

Land- und Forstwirte mit Kleinbetrieb
Land- und Forstwirte mit Mittelbetrieb
Land- und Forstwirte mit GroBbetrieb

FREIBERUFLICH TATIGE

Freiberuflich Tatige (Dentist, Rechtsanwalt, Arzt, Architekt, kunstgewerbliche Tatigkeit)

SELBSTSTANDIGE MIT BETRIEB

Selbststandige mit Kleinbetrieb
Selbststandige mit Mittelbetriet
Selbststandige mit GroRbetrieb

MITHELFEND IM FAMILIENBETRIEB

In einem land- oder forstwirtschaftlichen Familienbetrieb Mithelfende
In einem Handels- oder Gewerbe-Familienbetrieb Mithelfende

WERKVERTRAGSNEHMER, FREIE DIENSTNEHMER

Werkvertragsnehmer
Freie Dienstnehmer
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LISTE 10

Lohn
Gehalt von Arbeitern,

) > Angestellten und
Bezuge Beamten
Verdienst

J
Lehrlingsentschadigungen bei
Lehrlingen
Einklnfte aus Gelegenheitsjobs
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LISTE 11
. Betragsstufe

Kategorie (Zwischen ... und ... Euro)
(1) A 1 250
(2) B 251 500
(3) C 501 750
(4) D 751 1.000
(5) E 1.001 1.300
(6) F 1.301 1.600
(7) G 1.601 1.900
(8) H 1.901 2.200
(9) I 2.201 2.500
(10) J 2.501 3.000
(11) K 3.001 3.500
(12) L 3.501 4.000
(13) M 4.001 5.000
(14) N 5.001 6.000
(15) 0) 6.001 und daruber
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LISTE 12

Hauptaktivitaten 2008

Arbeitnehmer/in (Vollzeit)
Arbeitnehmer/in (Teilzeit)
Selbststandig oder Mithelfend (Vollzeit)
Selbststandig oder Mithelfend (Teilzeit)
Arbeitslos

Pensionist/in

Schuler/in, Student/in, Praktikant/in

Hausarbeit, Betreuungspflichten

Prasenz- oder Zivildienst

Nicht erwerbsfahig auf Grund einer
dauerhaften gesundheitlichen
Beeintrachtigung oder einer korperlichen
Einschrankung

Aus anderen Grunden nicht erwerbstatig
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LISTE 13

Lohn
Gehalt von Arbeitern,

§ > Angestellten und
Bezuge Beamten
Verdienst

J
Lehrlingsentschadigungen bei
Lehrlingen

Einklnfte aus Gelegenheitsjobs
Abfertigung

Pramien
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LISTE 14
Zahlungen
) Abfertigung

) Sonderzahlungen, d.h. 13. und 14.
Monatsbezug (=Urlaubs-/Weihnachts-
geld)

) Urlaubsentschadigung/Urlaubsabfindung
) Uberstunden

) Trinkgelder

) Provisionen

) Pramien (Belohnungen), tber den 13. und
14. Monatsgehalt hinausgehend

) Mitarbeiterbeteiligungen

) Familienzulagen

(10 ) sonstige Zahlungen (z.B. finanzielles

Weihnachtsgeschenk, Wohnungs- oder
Fahrtgeldzuschuss)
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LISTE 15

Selbstindige Erwebstatigkeit

Land- und Forstwirtschaft

Vermietung/Verpachtung (INKL.
Privatzimmer)

Selbststandige Tatigkeit mit Betrieb
Freiberufliche Tatigkeit
Werkvertrage, freie Dienstvertrage

Sonstiges Einkommen aus selbstandiger
Tatigkeit oder Mithilfe im Familienbetrieb
(aber nicht angestellt)
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LISTE 16
. Betragsstufe

Kategorie (Zwischen ... und ... Euro)
(1) A 1 25
(2) B 26 50
(3) C 51 100
(4) D 101 200
(5) E 201 300
(6) F 301 400
(7) G 401 500
(8) H 501 650
(9) | 651 800
(10) J 801 1.000
(11) K 1.001 1.250
(12) L 1.251 1.500
(13) M 1.501 1.750
(14) N 1.751 2.000
(15) o 2.001 und daruber
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LISTE 17

Arbeitslosigkeit und Berufseinstieg

Arbeitslosengeld
Notstandshilfe
Altersteilzeit

Beihilfe zur Deckung des
Lebensunterhalts

Andere Leistung(en) im
Zusammenhang mit Arbeitslosigkeit
oder Berufs(wieder)einstieg
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LISTE 18

Pensionsleistungen

Eigenpension (Pension aus eigener
Erwerbstatigkeit)

Hinterbliebenenpension (Witwen-,
Witwer-, Waisenpension)

Betriebs-/Firmenpension
Privatpension

Sonstige Pension (NICHT Pflegegeld,
NICHT Unfallrente)
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LISTE 19

Eigenpensionen

Ubergangsgeld/Vorzeitige
Alterspension wegen Arbeitslosigkeit

Vorzeitige Alterspension wegen langer
Versichersdauer /Korridorpension/
Hackler-/Schwerarbeiterregelung

Invaliditatspension/
Berufsunfahigkeitspension
(Erwerbsunfahigkeit oder geminderte
Erwerbsfahigkeit)

Normale Alterspension
Ruhegenuss (Beamte)

Sonstige Eigenpension
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LISTE 20
Pflegegeld

Monatlicher

Pllegestufe Betrag in Euro

1 148,30
273,40
421,80
632,70
859,30

1.171,70

1.562,10

N 6o o A WO
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LISTE 21
. Betragsstufe

Kategorie (Zwischen ... und ... Euro)
(1) A 1 250
(2) B 251 500
(3) C 501 750
(4) D 751 1.000
(5) E 1.001 1.300
(6) F 1.301 1.600
(7) G 1.601 1.900
(8) H 1.901 2.200
(9) I 2.201 2.500
(10) J 2.501 3.000
(11) K 3.001 3.500
(12) L 3.501 4.000
(13) M 4.001 5.000
(14) N 5.001 6.000
(15) 0) 6.001 und daruber
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LISTE 22
. Betragsstufe

Kategorie (Zwischen ... und ... Euro)
(1) A 1 25
(2) B 26 50
(3) C 51 100
(4) D 101 200
(5) E 201 300
(6) F 301 400
(7) G 401 500
(8) H 501 650
(9) | 651 800
(10) J 801 1.000
(11) K 1.001 1.250
(12) L 1.251 1.500
(13) M 1.501 1.750
(14) N 1.751 2.000
(15) o 2.001 und daruber
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LISTE 23

Betragsstufe
(Zwischen ... und ... Euro)

(1) 1 100
(2) 101 250
(3) 251 500
(4) 501 1.000
(5) 1.001 2.500
(6) 2.501 5.000
(7) 5.001 10.000

(8)

10.001 und dariiber
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LISTE 24

Ausbildung

Pflichtschule

Lehre (Berufsschule)

Meister-, Werkmeisterausbildung
Krankenpflegeschule

Andere berufsbildende mittlere
Schule (ohne Matura)

AHS-Oberstufe

Berufsbildende hohere Schule mit
Matura (z.B. HAK, HTL)

Berufsbildende hohere Schule -
Kolleg, Abiturientenlehrgang

Universitat, Akademie,
Fachhochschule - Erstabschluss

Universitat: Doktoratsstudium als
Zweitabschluss

151



EU-SILC 2009
BEFRAGUNGSHILFEN

LISTE 25

Zufriedenheit

Sehr zufrieden
Ziemlich zufrieden
Eher zufrieden

Eher unzufrieden
Ziemlich unzufrieden

Sehr unzufrieden
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BEFRAGUNGSHILFEN

LISTE 35
) Betragsstufe

Kategorie (Zwischen ... und ... Euro)
(M| A 1 2
2) B 26 50
3) C 51 100
(4) D 101 200
(5) E 201 300
(6) F 301 400
(7) G 401 500
(8) H 501 650
9) I 651 800
(10) J 801 1.000
(11) K 1.001 1.250
(12) L 1.251 1.500
(13) M 1.501 1.750
(14) N 1.751 2.000

. und dariiber
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Kinderbetreuungsgeld

EU-SILC 2009

BEFRAGUNGSHILFEN

LISTE 26

Variante

Betrag/Tag

Variante 30+6
Bezugsdauer bis max. zum
36. Lebensmonat des
Kindes (wenn nur ein
Elternteil bezieht, bis zum
30. Lebensmonat)

14,53 Euro

Variante 20+4
Bezugsdauer bis max. zum
24. Lebensmonat des
Kindes

(wenn nur ein Elternteil
bezieht, bis zum 20.
Lebensmonat)

20,80 Euro

Variante 15+3
Bezugsdauer bis max. zum
18. Lebensmonat des
Kindes

(wenn nur ein Elternteil
bezieht, bis zum 15.
Lebensmonat)

26,60 Euro
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BEFRAGUNGSHILFEN

LISTE M1

Sehr haufig
Haufig
Manchmal

Selten
Nie
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LISTE M2

Sehr schwierig
Etwas schwierig

Leicht
Sehr leicht
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LISTE M3

Hauptgrund fir Umzug

) Verbesserung oder Veranderung der
Wohnsituation
(z.B. Wohnqualitat, Wohnumfeld,
Rechtsform)

) Familiare Grinde (z.B. Heirat, Scheidung,
Trennung, Kinder)

) Berufliche Grinde (z.B. Entfernung zum
Arbeitsplatz)

) Vertrag wird durch den Eigentimer nicht
verlangert

) Es gibt keinen Vertrag und der
Eigentumer will, dass Sie ausziehen.

) Zwangsraumung oder Pfandung
) Finanzielle Schwierigkeiten

) andere Grunde (z.B. Gesundheit,
Studium)
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LISTE M4

Nie

1-2 mal
3-5 mal
6-9 mal

10 mal oder ofter
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BEFRAGUNGSHILFEN

LISTE M5

Mehrmals in der Woche
Mehrmals im Monat

Etwa einmal im Monat
Mehrmals im Jahr
Nie oder fast nie

159



Variable Art der Anderung

EU-SILC 2009
VARIABLENVERGLEICH
2008 - 2009
Technische Anderungen

Beschreibung der Anderung

H013020 Umbenennung wart 2008 Modulvariable M003
H020030 Umbenennung war 2008 Modulvariable M008
H032010 Filter Variable wird nur in Haushalten mit min. 2 Erwachsenen erhoben
H033000 Inhalt einer erhebt 2009 Ruckzahlungsverpflichtungen auf Grund von Kreditkarten-
Auspragung Rechnungen
H036100 Umbenennung war 2008 Modulvariable M021
H039000 Position im 2008 auf Grund der Filterflihrung fiir Modulfragen verschoben, 2009
Fragebogen wieder an urspriinglicher Stelle nach dem Fragenblock zur finanziellen
Kapazitat
HO039000 Inhalt einer Reihenfolge der Antwortkategorien geandert, beginnt jetzt mit "mit grolRen
Auspragung Schwierigkeiten"; Anderung in HS120 It. Doc65
H039004 Position im 2008 auf Grund der Filterfihrung fiir Modulfragen verschoben, 2009
Fragebogen wieder an urspriinglicher Stelle nach dem Fragenblock zur finanziellen
Kapazitat
H039005 Position im 2008 auf Grund der Filterflihrung fiir Modulfragen verschoben, 2009
Fragebogen wieder an urspriinglicher Stelle nach dem Fragenblock zur finanziellen
Kapazitat
H040000 Position im 2008 auf Grund der Filterflihrung fiir Modulfragen verschoben, 2009
Fragebogen wieder an urspriinglicher Stelle nach dem Fragenblock zur finanziellen
Kapazitat
H065011 Inhalt einer freiwillige oder verpflichtende Unterhaltszahlungen werden erfasst
Auspragung
P028000 Filter Geanderter Filter fUr karenzierte Selbsténdige: nicht zutreffend wenn
((P0O01000>3 und P001030<>1) oder (P001000=5 und P001030=1 und
P037050<>-2)
P040010 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschréankung”

P040010 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040020 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschréankung”

P040020 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040030 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschréankung”

P040030 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040040 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschréankung”

P040040 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040050 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften
gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschréankung”
P040050 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040060 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften
gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschréankung”
P040060 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040070 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften
gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschréankung”
P040070 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"

"Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig" statt Code 8 Code 11
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Variable Art der Anderung

EU-SILC 2009
VARIABLENVERGLEICH
2008 - 2009
Technische Anderungen

Beschreibung der Anderung

P040080

Neue Auspragung

Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften
gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschrankung

P040080 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040090 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschrankung

P040090 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040100 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschrankung

P040100 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040110 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschrankung

P040110 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
P040112 Neue Auspragung Code 10 "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer dauerhaften

gesundheitlichen Beintrachtigung oder einer korperlichen Einschrankung

P040112 Inhalt einer Code 8 statt "Aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit,
Auspragung Betreuungspflichten)" "Hausarbeit, Betreuungspflichten"
"Aus anderen Grinden nicht erwerbstatiq" statt Code 8 Code 11
H002010 Inhalt einer Variable = Umbaujahr wird nicht mehr erhoben, nur Jahr der Errichtung.(Anpassung

an MZ)

d006000 Abfrageart Zahl der neu eingezogenen Personen wird direkt befiillt, nicht mehr von
Erhebungsperson einzutragen

H057010 Abfrageart wird gleich gestellt, nachdem H049011=2 oder H049011=-2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057020 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049021=2 oder H049021= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057030 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049031=2 oder H049031= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057040 Abfrageart wird gleich gestellt, nachdem H049041=2 oder H049041= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057050 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049051=2 oder H049051= - 2wird gleich
gestellt, nachdem H049041=2 oder H049041= -2; nicht mehr nach allen
Bezugsfragen P049xxx

h057060 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049061=2 oder H049061= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057070 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049071=2 oder H049071= -2 ; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057080 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049081=2 oder H049081= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057090 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049091=2 oder H049091= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057100 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049101=2 oder H049101= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057110 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049111=2 oder H049111= -2; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

h057120 Abfrageart wird gleich gestellt nachdem H049121=2 oder H049121= -2 ; nicht mehr
nach allen Bezugsfragen P049xxx

p028000 Anderung in der Nicht zutreffend ((P001000 > 3 und P001030 <> 1) oder (P0O01000 = 5

Filterfihrung

und P001030 = 1 und P037050 <>-2))
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VARIABLENVERGLEICH
2008 - 2009
Textliche Anderungen

Variable Anderung

P034000 Wechsel des Arbeitsplatzes in den letzten 12 Monaten wird bei Folgebefragung seit dem
Monat der Voriahresbefragung erhoben

P001000 Formulierung fiir Code 8 erweitert: "Nicht erwerbsfahoig auf Grund einer dauerhaften
gesundheitlichen Beeintrachtigung oder einer korperlichen Einschrankung'

P031000 Code 2 Krankheit, erganzt durch "dauerhafte gesundheitliche Beeintrachtigung”

P001000 Code 8 statt "Nicht erwerbsfahig auf Grund einer Behinderung" "Nicht erwerbsfahig auf
Grund einer dauerhaften gesundheitlichen Beeintrachtigung oder einer korperlichen
Einschrankung"

P040010 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040020 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040030 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040040 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040050 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040060 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040070 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040080 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040090 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040100 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040110 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

P040120 Code 8 statt "aus anderen Griinden nicht erwerbstatig (Hausarbeit, Betreuungspflichten)"
"Hausarbeit, Betreuungspflichten"

H022000 Statt "Bitte sagen Sie mir, wieviel Sie monatlich an Miete inklusive Betriebskosten
bezahlen." Bitte sagen Sie mir, wie viel Sie monatlich fiir diese Wohnung einschlieRlich
Betriebskosten an die Hausverwaltung/Vermietenden bezahlen."

H063002 Geanderte Formulierung fir HH mit mehr als einem Kind:Bitte sagen Sie mir wie viele
Monate lhr Haushalt 2008 Kinderbetreuungsgeld fiir das [1. bis 3.] Kind bezogen hat.
Geanderte Form des Bezugs

HO071005 Erganzende Erklarung: Produktionskosten sind abzuziehen

HO073005 Erganzende Erklarung: Betrag, den der Haushalt nicht fir den Erwerb von Lebensmitteln
und Getranken ausgeben musste, weil diese selbst produziert wurden.
Produktionskosten sind abzuziehen.

H034000 Geanderte Formulierung: Statt fir Ihren Haushalt: Inwieweit stellen diese
Zahlungsverpflichtungen fur Sie und die anderen Haushaltsmitglieder eine finanzielle
Belastung dar?

P092001 Erganzende Erklarung erweitert: Damit meine ich freiwillige und verpflichtende
Unterhaltszahlungen sowohl an ehemalige Partner als auch an nicht in lhrem Haushalt
lebende Kinder.

H006030 Geéanderte Formulierung: Larmbelastigung durch Nachbarnoder von drau3en (durch
Verkehr, Gewerbe- oder Industriebetriebe)

H006040 Geanderte Formulierung: Luft- oder Wasserverschmutzung, Ruf oder andere
Umweltprobleme wie Rauch, Staub oder Gestank

P109000 Erganzende Erklarung: Nur generelle Befreieung, NICHT auf Grund von Deckelung

H002000 Anpassung der Formulierung fir EPH : "In welchem Jahr sind Sie eingezogen?
(Einzugsiahr bzw. Geburtsjahr)"

H033000 Anpassung der Formulierung fiir EPH: "Haben Sie Riickzahlungsverpflichtungen, die nicht
im Zusammenhang mit dem Haus/der Wohnung stehen?"

H034000 Anpassung der Formulierung fir EPH: "Inwieweit stellen diese Zahlungsverpflichtungen fiir
Sie eine finanzielle Belastung dar?"

H035000 Anpassung der Formulierung fur EPH: "Waren Sie in den letzten 12 Monaten aufgrund
finanzieller Engpasse einmal mit diesen Kreditriickzahlungen/Ratenzahlungen im
Riickstand?

H037010 Anpassung der Formulierung fiir EPH: "Kénnen Sie es sich leisten einmal im Jahr eine

Woche Urlaub an einem anderen Ort zu machen,
wenn Sie flr die Unterkunft bezahlen missen?'
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Variable Anderung

H037060 Anpassung der Formulierung fur EPH: "Haben Sie andere Mdglichkeiten, eine Woche
Urlaub an einem anderen Ort zu verbringen, z.B. am Zweitwohnsitz, bei Freunden oder
durch Zuschusse?"

H037020 Anpassung der Formulierung fur EPH: "Kénnen Sie sich leisten jeden zweiten Tag Fleisch,
Fisch, Gefliigel
(oder eine entsprechende vegetarische Speise) zu essen?’

H037030 Anpassung der Formulierung fur EPH: "Kénnen Sie sich leisten bei Bedarf neue Kleidung
zu kaufen?"

HO037040 Anpassung der Formulierung fir EPH: "Kénnen Sie sich leisten die gesamte Wohnung
angemessen warm zu halten?"

HO037050 Anpassung der Formulierung fur EPH: "Kénnen Sie sich leisten einmal monatlich Freunde
oder Verwandte
zu sich nach Hause zum Essen einzuladen?":

H039000 Anpassung der Formulierung fir EPH: "Die Fragen zum Lebensstandard sind damit
abgeschlossen. Jetzt bitte ich Sie, mir ein paar Fragen zu Ihrem Haushaltseinkommen zu
beantworten. Wie kommen Sie mit Ihrem Nettoeinkommen aus?"

H039004 Anpassung der Formulierung fur EPH: "Was wirden Sie sagen, wieviel Einkommen lhrem

Haushalt netto pro Monat zur Verfligung steht? Denken Sie bitte an Erwerbseinkommen,
Pensionen, Sozialleistungen (zB Familienbeihilfe), regelmafige private Geldleistungen us
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VARIABLENVERGLEICH
2008 - 2009
Gestrichene Variablen

Beschreibung der Anderung

HO001010 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

HO001020 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

HO005090 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

HO005100 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

HO005110 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

HO008110 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008120 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008130 Variable gestrichen

Variable wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008160 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008210 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008220 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008230 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008260 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008310 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008320 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008330 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H008360 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015110 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015120 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015160 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015210 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015220 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015230 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015260 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015310 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015320 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015330 Variable gestrichen

Variable wird flr die Berechnung imputierter Mieten nicht verwendet

H015360 Variable gestrichen

Variabel wird fur die Berechnung imputierter Mieten nicht mehr verwendet

H036020 Variable gestrichen

Vorhandensein eines Handys wird 2009 im Rahmen des Moduls auf
Personenebe abgefragt

P076001 Variable gestrichen

Wird mit P056051 "Sonstige Leistungen im Zusammenhang mit Bildung"

erhoben

P0O77062 Variable gestrichen

Wird unter P056052 "Sonstige Leistungen im Zusammenhang mit
Bildung - Zahl der Zahlungen" erhoben
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VARIABLENVERGLEICH
2008 - 2009
Neue Variablen

Beschreibung der Anderung

H004010

Neue Variable

Kuche als eigener Raum; Anpassung an den MZ

H022010

Neue Variable

Monatsbetrag Mietzins; ermdglicht die getrennte Erfassung von Miete
und Betriebskosten

H063002

Neue Variable

Zahl der Monate, in denen Kinderbetreuungsgeld fiir das (erste) Kind
bezogen wurde. Anderungen in der der Art des Bezugs

H063005

Neue Variable

Bezugsvariante Kinderbetreuungsgeld fiir das (erste) Kind.Wird flr jedes
Kind im HH das nicht dieselben Eltern hat, abgefragt; Anderung in der Art
des Bezugs

H063022

Neue Variable

Zahl der Monate, in denen Kinderbetreuungsgeld fiir das zweite Kind
bezogen wurde. Wird flr jedes Kind im HH das nicht dieselben Eltern hat,
abgefraat; Anderung in der Art des Bezuas

H063025

Neue Variable

Bezugsvariante Kinderbetreuungsgeld fiir das zweite Kind. Wird fiir jedes
Kind im HH das nicht dieselben Eltern hat, abgefragt; Anderung in der Art
des Bezugs

H063032

Neue Variable

Zahl der Monate, in denen Kinderbetreuungsgeld fir das dritteKind
bezogen wurde. Wird flr jedes Kind im HH das nicht dieselben Eltern hat,
abgefraat; Anderung in der Art des Bezuas

H063035

Neue Variable

Bezugsvariante Kinderbetreuungsgeld fiir das dritte Kind. Wird fir jedes
Kind im HH das nicht dieselben Eltern hat, abgefragt; Anderung in der Art
des Bezugs

H064001

Neue Variable

Zuschuss zum Kinderbetreuungsgeld fir zweites Kind. Wird flr jedes
Kind im HH das nicht dieselben Eltern hat, abgefragt; Anderung in der Art
des Bezuas

H064001

Neue Variable

Zuschuss zum Kinderbetreuungsgeld fiir drittes Kind. Wird fir jedes Kind
im HH das nicht dieselben Eltern hat, abgefragt; Anderung in der Art des
Bezugs

P110010

Neue Variable

Jahr des Zuzugs nach Osterreich fiir Personen mit Geburtsort auRerhalb
Osterreichs; Empfehlung der Erhebung des Zuzugsjahres von Eurostat
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Erlauterungen zum Haushaltsregister

Startl

SILC dient als Quelle fur vergleichende Einkommensstatistiken und fir Statistiken Uber
Lebensstandard und soziale Eingliederung in der Europaischen Union.

Der Haushalt sollte auf die Wichtigkeit der Befragung hingewiesen werden.

Ihre Mitarbeit ist von groRer Wichtigkeit, damit die Republik Osterreich ihrer Pflicht zur
Bereitstellung der Indikatoren zur Messung von Lebensstandard und sozialer Eingliederung
gemal EU-Rahmenverordnung vom Juni 2003 nachkommen kann.

Ohne ausreichende Teilnahme sind die Daten nicht zuverlassig, sozialpolitische Malinahmen
werden ohne Datengrundlage erschwert.

Es ist wichtig eine Vertrauensbasis zu schaffen und auf die Anonymitat hinzuweisen.

Alle Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz
gemal dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18.

Die Angaben werden nur fur statistische Zwecke verwendet und personliche Daten an keine
andere Stelle weitergegeben.

Start2
Der Haushalt ist bereits befragt worden, aber es gibt noch Riickfragen.

Um eine gute Datenqualitdt zu gewahrleisten und damit auch die Genauigkeit der Statistik zu
erhéhen werden fehlende Angaben nacherhoben und unklare Angaben gepriift.

Start3

Der Haushalt sollte auf die Wichtigkeit der Befragung hingewiesen werden.

Ihre Mitarbeit ist von groRer Wichtigkeit, damit die Republik Osterreich ihrer Pflicht zur
Bereitstellung der Indikatoren zur Messung von Lebensstandard und sozialer Eingliederung
gemal EU-Rahmenverordnung vom Juni 2003 nachkommen kann.

Ohne ausreichende Teilnahme sind die Daten nicht zuverlassig, sozialpolitische Malinahmen
werden ohne Datengrundlage erschwert.

Es ist wichtig eine Vertrauensbasis zu schaffen und auf die Anonymitat hinzuweisen.

Alle Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz
gemal dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18.

Die Angaben werden nur flr statistische Zwecke verwendet und persénliche Daten an keine
andere Stelle weitergegeben.

Start4
Der Haushalt sollte auf die Wichtigkeit der Befragung hingewiesen werden.
Ihre Mitarbeit ist von groRer Wichtigkeit, damit die Republik Osterreich inrer Pflicht zur

Bereitstellung der Indikatoren zur Messung von Lebensstandard und sozialer Eingliederung
gemall EU-Rahmenverordnung vom Juni 2003 nachkommen kann.
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Ohne ausreichende Teilnahme sind die Daten nicht zuverlassig, sozialpolitische Mallnahmen
werden ohne Datengrundlage erschwert.

Es ist wichtig eine Vertrauensbasis zu schaffen und auf die Anonymitat hinzuweisen.

Alle Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz
gemal dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18.

Die Angaben werden nur flr statistische Zwecke verwendet und persénliche Daten an keine
andere Stelle weitergegeben.

D004010

Ein Haushalt ist dann gegeben, wenn die Aufwendungen gemeinsam getragen werden, d.h.
eine wirtschaftliche Einheit gegeben ist.

Falls mehrere Haushalte in einer Wohnung vorgefunden werden, sind alle Haushalte
getrennt zu befragen.

Zu zahlen sind alle im Haushalt lebenden Personen, egal ob miteinander verwandt oder
nicht.

Pendler, die wochentags aus arbeitsbezogenen Motiven nicht an der Stichprobenadresse
wohnhaft sind, jedoch am Wochenende nach ,Hause* kommen, sind aufzunehmen.

Als Haushaltsmitglieder gelten auch voribergehend (maximal 6 Monate) abwesende
Personen (z.B. Internatsschiler, Montagearbeiter), sofern eine aufrechte Beziehung zum
Haushalt besteht und sie zu keinem anderen Haushalt gehdren.

Bei Studierenden, die am Studienort leben, ist diese Unterscheidung manchmal schwierig.
Wenn die Aufenthalte der Studierenden eigentlich Besuche sind, da der Lebensmittelpunkt
mit Nebenjob, Freundeskreis etc. am Studienort liegt, so sind diese keine
Haushaltsmitglieder. Wenn sie aber ihren Lebensmittelpunkt im Heimatort haben, sind sie
wie Pendler zu behandeln (s.o0.).

Langer als 6 Monate abwesende Haushaltsmitglieder sind nur zu zahlen, wenn sie keinen
anderen Haushalt haben und entweder Kinder oder Partner eines Haushaltsmitglieds sind
(z.B. weil im Internat, beruflich standig unterwegs, Soldat auf Auslandseinsatz mit
unbekannter Dauer).

Haushaltsmitglieder sind auch Besucher, Au-Pairs und Gaste, wenn sie sich langer als 6
Monate im Haushalt aufhalten, vorhaben langer als 6 Monate zu bleiben oder wenn Sie
sonst keine Privatadresse haben (z.B. GroRmutter, die zur Pflege vorubergehend einzieht,
nur wenn sie langer als 6 Monate bleibt oder wenn sie ihren eigenen Haushalt aufgibt).

WEITERE

Dazu gehdren alle im Haushalt lebenden Personen, egal ob miteinander verwandt oder
nicht.

Pendler, die wochentags aus arbeitsbezogenen Motiven nicht an der Stichprobenadresse
wohnhaft sind, jedoch am Wochenende nach ,Hause* kommen, sind aufzunehmen.

Als Haushaltsmitglieder gelten auch voribergehend (maximal 6 Monate) abwesende
Personen (z.B. Internatsschiler, Montagearbeiter), sofern eine aufrechte Beziehung zum
Haushalt besteht und sie zu keinem anderen Haushalt gehoren.

Bei Studierenden, die am Studienort leben, ist diese Unterscheidung manchmal schwierig.
Wenn die Aufenthalte der Studierenden eigentlich Besuche sind, da der Lebensmittelpunkt
mit Nebenjob, Freundeskreis etc. am Studienort liegt, so sind diese keine
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Haushaltsmitglieder. Wenn sie aber ihren Lebensmittelpunkt im Heimatort haben, sind sie

wie Pendler zu behandeln (s.0.).

Langer als 6 Monate abwesende Haushaltsmitglieder sind nur zu zahlen, wenn sie keinen

anderen Haushalt haben und entweder Kinder oder Partner eines Haushaltsmitglieds sind
(z.B. weil im Internat, beruflich standig unterwegs, Soldat auf Auslandseinsatz mit

unbekannter Dauer).

Haushaltsmitglieder sind auch Besucher, Au-Pairs und Gaste, wenn sie sich |anger als 6
Monate im Haushalt aufhalten, vorhaben Ianger als 6 Monate zu bleiben oder wenn Sie
sonst keine Privatadresse haben (z.B. GroRmutter, die zur Pflege voriibergehend einzieht,
nur wenn sie langer als 6 Monate bleibt oder wenn sie ihren eigenen Haushalt aufgibt).

D005000

Wenn der Name der Stralle etc. geandert wurde, der Haushalt aber nicht wirklich

umgezogen ist, ist Code 2 anzugeben.

Ausstieg_CAPI

Vorlaufige Kodierungen

Kodierung

Beschreibung

Niemand angetroffen

Bei diesem Kontaktversuch wurde niemand angetroffen.

Keine auskunftsfahige Person anwesend

Es werden nur Kinder unter 16, nicht zum Haushalt gehoérige Personen
oder aus sonstigen Griinden nicht auskunftsfahige Personen
angetroffen.

VORLAUFIGE Verweigerung -

Der Haushalt hat die Beteiligung an der Erhebung vorerst zwar
verweigert, es soll aber noch versucht werden, den Haushalt zu einer
Teilnahme zu bewegen. Ein Motivationsbrief wird versendet und der
Haushalt neuerlich kontaktiert.

Nur ein Teil der Personen wurde
interviewt/erfasst

Der Haushalt wurde noch nicht vollstandig erfasst.

Haushalt kann momentan auf Grund von
Krankheit nicht antworten

Ein Termin soll vereinbart werden.

Nachbearbeitung /Nachrecherche notwendig

Der Haushalt oder ein Haushaltsmitglied ist verzogen und die neue
Adresse konnte nicht eruiert werden

Gestoppt

zeitliche Unterbrechung der Erhebung (z.B. Erhebung wird mit einer
Person zu einem anderen Zeitpunkt weitergefihrt, es ist momentan
niemand anwesend, Sie wollen spater noch zusatzliche Informationen
eintragen)

Bitte bei allen Kontaktversuchen bei Adressen, die Sie noch
weiterbearbeiten werden, in den Fragebogen einsteigen und mit
gestoppt aussteigen!

Niemand angetroffen

Bei diesem Kontaktversuch wurde niemand angetroffen.

Keine auskunftsfahige Person anwesend

Es werden nur Kinder unter 16, nicht zum Haushalt gehoérige Personen
oder aus sonstigen Griinden nicht auskunftsfahige Personen
angetroffen.

Briefanforderung

Ein Motivationsbrief soll versendet werden,

Endgultige Kodierungen

Kodierung

Beschreibung

Methodenéanderung zu CATI

Die Erhebungsmethode CAPI wird auf CAtTI umgesetzt.

Verweigerung

Der Haushalt hat die Beteiligung an der Erhebung verweigert.

Niemand angetroffen

Es konnte nach mindestens drei Kontaktversuchen in unterschiedlichen
Wochen an unterschiedlichen Wochentagen, zu unterschiedlichen
Uhrzeiten (Zeitintervall drei Stunden) kein Kontakt zum Haushalt hergestellt
werden.

Haushalt voriibergehend abwesend

Im Erhebungszeitraum kann der Haushalt nicht erreicht werden (z.B.
langerfristiger Urlaub, wohnt ab dem Friihling am Zweitwohnsitz).
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ENDGULTIGE
Verweigerung

Der Haushalt verweigert die Beteiligung an der Erhebung trotz Erhalt des
Motivationsbriefs.

Mitarbeit von Auskunftsperson abgebrochen

Die Erhebung konnte auf Grund einer Ablehnung des Haushalts nicht zu
Ende gebracht werden.

Kein/e Bewohner/in spricht genligend Deutsch,
Bosnisch, Kroatisch, Serbisch oder Tiirkisch

Die Erhebung konnte auf Grund mangelnder Deutschkenntnisse nicht
durchgefiihrt werden. Ein/e Ubersetzer/-in (14 Jahre+) stand Vorort nicht
zur Verfigung und die Sprachen der Ubersetzung des Fragebogens
werden ebenfalls nicht verstanden.

Keine auskunftsfahige Person anwesend

Wahrend der gesamten Felddauer sind nur unter 16 Jahrige anwesend

Haushalt kann nicht antworten

Wg. Krankheit, Behinderung usw.

Adresse unauffindbar

Das Auffinden der Adresse war nicht mdglich, da die Angaben unzulanglich
waren.

Alle Personen unter 16 Jahren

Somit kann keine Person Auskunft geben.

Wohnung leerstehend

An der Stichprobenadresse ist keine Person wohnhaft.

Gebaude existiert nicht

An der Stichprobenadresse gibt es keine Wohnmdglichkeit (z.B.
Abbruchgebaude, Parkplatz errichtet usw.).

Kein Bewohne r mit Hauptwohnsitz

An dieser Adresse ist keine Person kontinuierlich wohnhaft, unabhéangig
von einer Wohnsitzmeldung.

Keine Wohnung

An der Stichprobenadresse wohnt kein Privathaushalt, sie wird gewerblich
genutzt.

Falsche Telefonnummer

Die Erhebungsmethode CATI wird auf CAPI umgesetzt.

Weitere Mdglichkeiten fir endgliltige Kodierungen bei Folgebefragungen, die sich aus der Bearbeitung des Personenregisters ergeben

kénnen, sind:

Alle Haushaltsmitglieder sind in einen
Anstaltshaushalt verzogen

Alle Personen sind in eine Anstalt gezogen (z.B. Altersheim).

Alle Haushaltsmitglieder sind ins Ausland verzogen

Ursprungspersonen werden aus der Stichprobe entfernt. Es gibt keinen
weiteren Kontakt.

Alle Haushaltsmitglieder sind verstorben

Es lebt keine Ursprungsperson mehr im Haushalt.

Keine original Ursprungsperson mehr im Haushalt

Im Splithaushalt lebt keine Ursprungsperson mehr im Haushalt.

Kein Zugang zu dieser Adresse

Der Zugang zur Adresse ist nicht moglich (z.B. Hochwasser).
NICHT Gegensprechanlage!

Keine Wohnung

An der Stichprobenadresse wohnt kein Privathaushalt, sie wird gewerblich
genutzt.

Keine Information tber den Verbleib oder Adresse
nicht bekannt.

Sie haben keine Informatione n U ber den Verbleib des Haushalts. An der
Stichprobenadresse gibt es keine Ursp rungspersonen, ma n wurdei n
Kenntnis gesetzt, dass der Haushalt verzogen ist, die neue Adresse ist
jedoch unbekannt.

Keine Original Ursprungsperson mehr im Haushalt

Im Splithaushalt lebt keine Ursprungsperson mehr im Haushalt.

Methodenanderung zu CAPI

Die Erhebungsmethode CATI wird auf CAtPI umgesetzt.

Briefanforderung

Ein Motivationsbrief soll verschickt werden.

Bemerkung

Hier kdnnen auch zusatzliche Informationen zum Kontaktergebnis eingetragen werden.

Anmerk?2

Bitte informieren Sie den Haushalt, dass er Panelhaushalt ist und er wiederholt befragt wird.
Die Befragung findet einmal jahrlich statt. Ein Haushalt wird hochstens 4 Mal befragt.

Die weiteren Befragungen haben dabei weitgehend den gleichen Inhalt.

Bei den nachsten Befragungen wird der Haushalt telefonisch kontaktiert werden.

Anmerk1l

Dieser Haushalt wurde schon 4 Mal im Rahmen von SILC befragt und wird daher fiir diese
Erhebung in den nachsten Jahren nicht mehr kontaktiert werden.
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Es besteht aber die Moglichkeit, dass der Haushalt wieder in die Stichprobe von anderen von
STATISTIK AUSTRIA durchgefiihrten Erhebungen kommt.

SPRO1

Sobald wahrend der Befragung einmal zwischen dem deutschen und dem BKS/turkischen
Fragebogen gewechselt wurde, ist ,teilweise® anzugeben.

Erlauterungen zum Personenregister

R0O00000

Die Auskunftsperson muss 1992 oder friiher geboren sein.
Die Auskunftsperson sollte wahrend der Befragung nicht gewechselt werden!

Erstbefragung: Die ge wahlte Person muss Ub er den Haushalt gut B escheid wissen; also
Uber alle Haushaltsmitglieder, aber auch Uber Miete usw.

Folgebefragung: die Auskunftsper son aus dem Vorjahr sollte wieder Auskunft geb en, falls
diese noch im Haushalt lebt.

Wenn die Auskunftsperson aus d em Vorjahr nicht mehr zur Verflig  ung steht sollte eine
andere mindestens 16-jahrige Stichprobenperson als Auskunftsperson gewahlt werden.

Ist ke ine a ndere Stich probenperson vorhanden, ist ein e mindeste ns 16-jahrige Nicht-
Stichprobenperson auszuwahlen.

Ob eine Person Stichprobenperson ist, ist im Register in der Variable ,Sample’ ersichtlich
(Code 1) oder im Blatt ,Lastinfo’.

Name_Korrektur

Wenn der Name bei der letzten Befragung nicht korrekt erfasst wurde oder eine
Namensanderung vorliegt, geben Sie bitte hier den Grund flir den Korrekturbedarf ein.

Daraufhin kann in den Feldern fir Vor- und Nachname die Korrektur durchgefuhrt werden.

R001000

Wenn der Name bei der letzten Befragung falsch erfasst wurde oder eine Namensanderung
vorliegt, bitte im Feld vorher (Name_Korrektur) den Grund fiir die Anderung angeben.

Daraufhin kann in den Feldern fur Vor- und Nachname die Korrektur durchgefuhrt werden.
R001100

Wenn der Name bei der letzten Befragung falsch erfasst wurde oder eine Namensanderung
vorliegt, bitte im Feld vor dem Vornamen (Name_Korrektur) den Grund fir die Anderung
angeben.

Daraufhin kann in den Feldern fur Vor- und Nachname die Korrektur durchgefuhrt werden.

Geburtstag_Korrektur

Wenn das Geburtsdatum bei der letzten Befragung nicht korrekt erfasst wurde, geben Sie
das hier ein (Code 2).
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Daraufhin kann in den Feldern fiir Geburtstag, -monat und -jahr die Korrektur durchgefiihrt
werden.

R002200

Ohne Geburtsjahr kann die Befragung der Person nicht durchgefiihrt werden! Geburtstag
und Geburtsmonat missen hingegen nicht unbedingt angegeben werden.

Wenn ein Geburtsdatum nur teilweise bzw. gar nicht genannt wird ist folgendes einzugeben:

Tag Strg R (,!“/Refusal/keine Angabe)
Monat Strg R (,!“/Refusal/keine Angabe)
Jahr Dieses Merkmal muss angegeben werden, ansonsten kann mit der Person

kein Personeninterview geflihrt werden.

Vorgehensweise, wenn Geburtsjahr nicht angegeben wird: Remark (Information), dass das
Geburtsjahr verweigert wurde und Eintragung im Personenfragebogen der Person ,Mitarbeit
verweigert"

Wenn das Geburtsdatum bei der letzten Befragung nicht korrekt erfasst wurde, bitte das im
Feld vorher (Geburtstag_Korrektur) angeben.

Daraufhin kann in den Feldern fur Geburtstag, -monat und -jahr die Korrektur durchgefuhrt
werden.

R002100

Ohne Geburtsjahr kann die Befragung der Person nicht durchgefiihrt werden! Geburtstag
und Geburtsmonat missen hingegen nicht unbedingt angegeben werden.

Wenn ein Geburtsdatum nur teilweise bzw. gar nicht genannt wird ist folgendes einzugeben:

Tag Strg R (,!“/Refusal/keine Angabe)
Monat Strg R (,!“/Refusal/keine Angabe)
Jahr Dieses Merkmal muss angegeben werden, ansonsten kann mit der Person

kein Personeninterview geflihrt werden.

Vorgehensweise, wenn Geburtsjahr nicht angegeben wird: Remark (Information), dass das
Geburtsjahr verweigert wurde und Eintragung im Personenfragebogen der Person ,Mitarbeit
verweigert"

Wenn das Geburtsdatum bei der letzten Befragung nicht korrekt erfasst wurde, bitte das im
Feld vor dem Geburtstag (Geburtstag Korrektur) angeben.

Daraufhin kann in den Feldern fir Geburtstag, -monat und -jahr die Korrektur durchgeftihrt
werden.

R002000

Ohne Geburtsjahr kann die Befragung der Person nicht durchgeflihrt werden!
Geburtstag und Geburtsmonat missen hingegen nicht unbedingt angegeben werden.

Wenn ein Geburtsdatum nur teilweise bzw. gar nicht genannt wird ist folgendes einzugeben:

Tag Strg R (,!“/Refusal/keine Angabe)
Monat Strg R (,!“/Refusal/keine Angabe)
Jahr Dieses Merkmal muss angegeben werden, ansonsten kann mit der Person

kein Personeninterview geflihrt werden.
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Vorgehensweise, wenn Geburtsjahr nicht angegeben wird: In Remark-Feld (Information)
eintragen, dass das Geburtsjahr verweigert wurde und Eintragung im Personenfragebogen
der Person ,Mitarbeit verweigert®

Wenn das Geburtsdatum bei der letzten Befragung nicht korrekt erfasst wurde, bitte das im
Feld vor dem Geburtstag (Geburtstag_Korrektur) angeben.

Daraufhin kann in den Feldern fir Geburtstag, -monat und -jahr die Korrektur durchgefiihrt
werden.

Altersfrage

Wenn das berechnete Alter nicht mit dem Alter der befragten Person Ubereinstimmt,
kontrollieren Sie bitte das Geburtsdatum.

Wenn das Geburtsdatum falsch ist, geben Sie bei der Frage, ob das Geburtsdatum korrekt
ist (Geburtstag_Korrektur), an, dass das Geburtsdatum nicht korrekt ist (Code 2).
Danach kénnen Sie das Geburtsdatum korrigieren.

RL01000

Codes fur schon im Register enthaltene Personen:

Code 1 — ,bereits im Vorjahr in diesem Haushalt oder aktuelles Haushaltsmitglied*:
Personen, die NOCH IMMER im Haushalt leben

Code 5 — ,ausgezogen*:
Personen, die nicht mehr im Haushalt leben, weil sie ausgezogen sind

Code 6 — ,verstorben®:
Personen, die nicht mehr im Haushalt leben, weil sie verstorben sind

NUR in Split-Haushalten:
Code 2 — ,aus anderem Samplehaushalt zugezogen*:
Die aus einem Originalhaushalt kommenden Personen, die schon im Register enthalten sind.

Codes fiir neu aufzunehmende Personen:

Code 2 oder 3 — ,aus anderem (Nicht-)Samplehaushalt zugezogen®:
Neue Haushaltsmitglieder seit der letzten Befragung, die NOCH IMMER Haushaltsmitglieder
sind.

Code 4 — ,neu geboren®:
Neugeborene Haushaltsmitglieder seit der letzten Befragung, die NOCH IMMER
Haushaltsmitglieder sind.

Code 7 — ,Lebte im Jahr 2008 mindestens 3 Monate lang im Haushalt, aber war nicht in der
Vorjahreserhebung registriert*:

Hier geht es um zwischenzeitlich eingezogene und schon wieder ausgezogene
Haushaltsmitglieder, also Personen, die voribergehend (langer als 3 Monate) im Haushalt
lebten und NICHT MEHR Haushaltsmitglieder sind.

Es kann sein, dass diese Personen nach der letzten Befragung eingezogen sind oder aber
dass zum Zeitpunkt der Befragung die Person schon im Haushalt lebte, aber die Kriterien fir
die Haushaltsmitgliedschaft nicht erfillt waren (z.B. weil eigentlich nur kiirzerer Aufenthalt
geplant war, ...)

172



) EU-SILC 2009
ERLAUTERUNGEN ZUM FRAGEBOGEN

Bei der Befragung im Vorjahr vergessene Personen sind als zugezogen aus Nicht-Sample-
Haushalt zu codieren (Code 3).

R004000

Wenn ein Kind ohne leibliche Eltern, Stiefeltern oder offizielle Pflegeeltern im Haushalt lebt,
soll(en) die Person(en) angegeben werden, die im Haushalt hauptsachlich fir das Kind
verantwortlich ist/sind.

z.B. Das Kind lebt bei der Familie seiner Tante. Die Tante und ihr Mann sind die Personen
im Haushalt, die hauptsachlich fiir das Kind verantwortlich sind. Der Onkel wird daher als
Pflegevater angegeben.

R005000

Wenn ein Kind ohne leibliche Eltern, Stiefeltern oder offizielle Pflegeeltern im Haushalt lebt,
soll(en) die Person(en) angegeben werden, die im Haushalt hauptsachlich fiur das Kind
verantwortlich ist/sind.

z.B. Das Kind lebt bei der Familie seiner Tante. Die Tante und ihr Mann sind die Personen
im Haushalt, die hauptsachlich fir das Kind verantwortlich sind. Die Tante wird daher als
Pflegemutter angegeben.

R007000

Nur Personen, deren Geburtsjahr 1994 oder friher ist:
Die Auskunftsperson soll angeben, welche Auspragung auf die Zielperson am ehesten
zutrifft.

R008000
Als anwesend gilt eine Person, wenn sie wahrend der Feldarbeit kontaktiert werden konnte.
Als vortbergehend abwesend gilt eine Person, wenn sie wahrend der Feldarbeit nicht

kontaktiert werden konnte (z.B. Internatsschiler, Montagearbeiter, im Spital, beim
Bundesheer, auf Weltreise, ...)

- Sind Personen, die 1992 oder friiher geboren wurden, voribergehend abwesend, so ist
ein Proxy-Interview (d.h. Fremdauskunft durch ein anderes Haushaltsmitglied) notwendig!

- Ab wesende Personen kénnen nicht als Auskunft sperson fiir Personenregister,
Haushaltsfragebogen, Kinderfragebogen oder Proxy-Interviews angegeben werden.

RLO7000

Nur Personen, deren Geburtsjahr 1994 oder friher ist:
Die Auskunftsperson soll angeben, welche Auspragung auf die Zielperson am ehesten
zutrifft.

| Erlauterungen zum Haushaltsfragebogen

HO00000

Die Auskunftsperson muss 1992 oder friiher geboren sein.
Die Auskunftsperson sollte wahrend der Befragung nicht gewechselt werden!
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Erstbefragung: Die gewahlte Person muss tber den Haushalt gut Bescheid weil}; also Gber
alle Haushaltsmitglieder, aber auch tber Miete usw.

Folgebefragung: die Auskunftsper son aus dem Vorjahr sollte wieder Auskunft geb en, falls
diese noch im Haushalt lebt.

Wenn die Auskunftsperson aus d em Vorjahr nicht mehr zur Verflig ung steht sollte eine
andere erwachsene Stichprobenperson als Auskunftsperson gewahlt werden.

Ist keine andere Stichprob enperson vorhanden, ist eine erwachsene Nicht-
Stichprobenperson auszuwahlen.

Ob eine Person Stichprobenperson ist, ist im Register in der Variable ,Sample’ ersichtlich
(Code 1) oder im Blatt ,Lastinfo’.

H002010

Entspricht der Mikrozensus-Frage.

Anderung zum Vorjahr: Es soll nur das urspriingliche Errichtungsjahr angegeben werden und
NICHT das Jahr eines gréReren Umbaus.

H002000

Sollten nicht alle Haushaltsmitglieder gleich lange in der Wohnung leben, bitte von jenem
Haushaltsmitglied ausgehen, das am langsten in der Wohnung lebt.

HO003000

Die Wohnnutzflache beinhaltet nur jene Flache, die tatsachlich bewohnbar ist.
NICHT als Wohnnutzflache gelten:
- betrieblich genutzte Raume
- Loggia
- Balkon
- Terrasse
- nicht ausgebaute Kellerraume (z.B. Werkstatt, Abstellraum, Waschklche, Garage)
- nicht ausgebaute Dachbdden (z.B. Abstellraum)

Wenn mehr als ein Haushalt in einer Wohnung _lebt, zahlen fiir jeden Haushalt die m*de r
jeweils allein genutzten Raume.

Die m? der gemeinschaftlich g enutzten Radume werden nur fur den Ha ushalt ge zahlt, der
Eigentiimer/(Haupt-)Mieter ist.

Falls einer der Haushalte nur eine n gemeinschaftlich gen utzten Raum benutzt, sind fur
diesen Haushalt die m? dieses Raume s anzugeb en, auch wenn er nicht
Eigentimer/(Haupt-) Mieter ist.

H004000

Ein Wohnraum muss mindestens 4 m? grof3 und mehr als 2 m hoch sowie (auch) von innen
begehbar und in bewohnbarem Zustand sein.

Eine Kombination aus Kiiche und Wohnraum gilt als 1 Raum (z.B. Wohnkiche, Kiiche mit
Esstisch als Kombination mit Esszimmer, offene Kiche in Verbindung mit dem
Wohnzimmer).

Als Wohnraum zahlen NICHT:
- Kuche in einem eigenen Raum, die nur zum Kochen genutzt werden kann
-WC
- Bad
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- Gang

- Abstellraum

- nicht ausgebaute Kellerraume (z.B. Werkstatt, Abstellraum, Waschkuche, Garage)
- nicht ausgebaute Dachbdden (z.B. Abstellraum)

Wenn mehr als ein Ha ushalt in einer Wohnun g lebt, zahlen fir jeden Haushalt d ie jeweils
allein genutzten Rgume.

Die gemeinschaftlich genutzten Raume we rden nurf Urden Ha ushalt ge zahlt, der
Eigentimer/(Haupt-)Mieter ist. Fur jeden Haushalt ist aber mindestens 1 Raum anzugeben.

H004010

Gemeint ist eine Kiiche OHNE standig aufgestelltem Tisch und Sitzgelegenheiten, OHNE
Sitzecke

Nein® ist anzugeben bei:

Wohnkiichen,

Kombinationen aus Kiche und Wohnraum (z.B. Wohnkulche, Kiiche mit Esstisch als
Kombination mit Esszimmer, offene Kiiche in Verbindung mit dem Wohnzimmer)

Wenn hier ,Ja“ angegeben wird, darf die Kliche nicht bei der Anzahl der Wohnraume bei der
vorherigen Frage mitgezahlt werden.

H005050

Dazu zahlen:
- Fernheizung, d.i. eine zentrale Heizanlage aufRerhalb des Hauses; nicht nur
Fernheizwerke, sondern auch Blockheizwerke, die mehrere Gebaude einer
Wohnhausanlage mit Warme versorgen.

- Hauszentralheizung, d.i. eine zentrale Heizanlage aul3erhalb der Wohnung, aber
innerhalb des Hauses.

- Zentralheizung fir eine einzelne Wohnung oder Etagenheizung, d.i. wenn die
Warmeversorgung der Wohnung durch einen zentralen Heizkessel (Therme) erfolgt,
der sich innerhalb der Wohnung, etwa im Badezimmer oder in der Kiiche, befindet.

H005060

Die Garage bzw. der Auto-Abstellplatz muss zum Wohnhaus/zur Wohnhausanlage gehdren.

Es geht nicht darum, ob die Mdglichkeit besteht, einen Garagenplatz dazu zu mieten,
sondern der Haushalt muss tatsachlich extra fur den Garagenplatz bezahlen.

HO007000

Eine mietfreie Wohnung oder ein mietfreies Haus ist dann gegeben, wenn der Haushalt nicht
selbst Eige ntimer ist, jedoch keine Miete sondern nur Betriebskoste n bzw. Heizung oder
Strom/Gas bezahlt, weil

- die Wohnung unentgeltlich zur Verfiigung gestellt wird oder

- jemand auBerhalb des Haushalts die Miete direkt an den Vermieter zahlt

Beispiele aus der Praxis: Wohnung wird durch Verwandte unentgeltlich zur Verfligung
gestellt; Hausmeisterwohnung, Dienstwohnungen, wenn KEINE Miete vom Haushalt selbst
bezahlt wird.

Wenn Miete bezahlt wird (auch bei reduzierter Miete), muss die Dienstwohnung unter
"Sonstige Hauptmiete" eingetragen werden.
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Wenn ein Haus auf einem Pachtgrund gebaut wurde, dann ist nur das Rechtsverhaltnis
bezuglich des Hauses relevant: der Haushalt kann z.B. trotzdem Hauseigentimer sein.

H006010

Probleme beziehen sich nur auf die Wohnung selbst.
Es geht um den objektiven Zustand der Wohnung.

Es geht auch um Probleme, die momentan bestehen, aber voraussichtlich nicht
Dauerzustand werden (z.B. Wasserschaden durch Dacherneuerung).

H006020

Probleme beziehen sich nur auf die Wohnung selbst.
Es missen nicht alle Rdume von dem Problem betroffen sein.

Es geht auch um Probleme, die momentan bestehen, aber voraussichtlich nicht
Dauerzustand werden.

Persdnliches Empfinden der Auskunftsperson.
H006030

Probleme beziehen sich auf die Wohnung.

Larm durch Nachbarn kann sein:
Larm aus benachbarten Wohnungen,
im Stiegenhaus oder durch Wasserleitungen.
Larm von drauf3en kann sein:
Strallenlarm,
Larm durch Flugzeuge oder Ziige,
Larm durch Arbeiten in der Landwirtschaft, Gewerbebetriebe,
durch Gaststatten oder offentliche Platze.

Es geht auch um Probleme, die momentan bestehen, aber voraussichtlich nicht
Dauerzustand werden (z.B. 3 Monate lang eine Baustelle in der Nahe).

Personliches Empfinden der Auskunftsperson, ob der Larm fir den Haushalt ein Problem

darstellt.

H006040

Verursacht durch Verkehr oder Industrieanlagen
Probleme beziehen sich auf das Wohnumfeld.

Probleme sind zum Beispiel:

StralRenstaub;

Abgase;

Rauch,
Gestank von Fabriken,
Gestank aus der Kanalisation oder durch Abfalle,
verschmutztes Trinkwasser,
verunreinigte Fllsse etc.
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Es geht auch um Probleme, die momentan bestehen, aber voraussichtlich nicht
Dauerzustand werden (z.B. Feinstaub, 3 Monate lang eine Baustelle in der Nahe).

Personliches Empfinden der Auskunftsperson, ob Verschmutzungen oder andere
Umweltprobleme fiir den Haushalt ein Problem darstellen.

H006050
Probleme beziehen sich nur auf das Wohnumfeld.

Es geht um Benehmen, das von Ublichen Verhaltensweisen abweicht, z.B. Diebstahl,
Drogenhandel, aggressive, pébelnde Personen.

Es geht auch um Probleme, die momentan bestehen, aber voraussichtlich nicht
Dauerzustand werden (z.B. GroRveranstaltung).

Personliches Empfinden der Auskunftsperson.
H008001

NUR Kredite im Zusammenhang mit Errichtung/Schaffung oder Sanierung von Wohnraum
jener Wohnung, in der der Haushalt lebt (befragt wird)

NUR Kredite, die vom Haushalt selbst aufgenommen wurden.

NICHT Zahlungen an eine Genossenschaft fur einen von der Genossenschaft
aufgenommenen Kredit,

NICHT Kredite fur Wohnungseinrichtung,

NICHT zinslose Kredite/Geldleihen.

H008014

Bei endfalligen Krediten sollte hier nur die Zahlung der Zinsen angegeben werden.

H008100

Arten von Krediten:
- Bauspardarlehen
Von einer Bausparkasse gewahrtes Darlehen zumeist zur Wohnraum(an)schaffung
oder Wohnraumsanierung.

- Wohnbauférderungsdarlehen/Landesférderung
Vom jeweiligen Bundesland gewahrtes Darlehen zur Wohnraum(an)schaffung oder
Wohnraumsanierung.

- Bank- oder sonstiger Kredit:
Von einer Bank oder sonstigen Institution gewahrter Kredit zur
Wohnraum(an)schaffung oder Wohnraumsanierung.

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Art des ,neuen® Kredites anzuflihren.

H008140
Mit Gesamtsumme ist der Betrag gemeint, den man zu Beginn der Laufzeit aufgenommen

hat.
NICHT den Betrag der zu zahlenden Zinsen dazuzahlen.
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Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Gesamtsumme des ,neuen” Kredites
anzufihren.

Wenn die Kreditsumme in Schilling angegeben wird, z.B. weil der Kredit vor der Euro-
Einflhrung aufgenommen wurde, muss der Schillingbetrag vor der Eingabe in Euro
umgerechnet werden.

1 Euro = 13,7603 Schilling

Beispiel:

150.000 ATS /13,7603 = 10.901 Euro
500.000 ATS / 13,7603 = 36.336 Euro
1.000.000 ATS /13,7603 = 72.673 Euro

H008150

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Gesamtlaufzeit des ,neuen” Kredites
anzuftihren.

H008200

Arten von Krediten:
- Bauspardarlehen
Von einer Bausparkasse gewahrtes Darlehen zumeist zur Wohnraum(an)schaffung
oder Wohnraumsanierung.

- Wohnbauférderungsdarlehen/Landesférderung
Vom jeweiligen Bundesland gewahrtes Darlehen zur Wohnraum(an)schaffung oder
Wohnraumsanierung

- Bank- oder sonstiger Kredit:
Von einer Bank oder sonstigen Institution gewahrter Kredit zur
Wohnraum(an)schaffung oder Wohnraumsanierung

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Art des ,neuen® Kredites anzuflhren.

H008240

Mit Gesamtsumme ist der Betrag gemeint, den man zu Beginn der Laufzeit aufgenommen
hat.
NICHT den Betrag der zu zahlenden Zinsen dazuzahlen.

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Gesamtsumme des ,neuen” Kredites
anzufuhren.

Wenn die Kreditsumme in Schilling angegeben wird, z.B. weil der Kredit vor der Euro-
Einfihrung aufgenommen wurde, muss der Schillingbetrag vor der Eingabe in Euro
umgerechnet werden.

1 Euro = 13,7603 Schilling

Beispiel:

150.000 ATS /13,7603 = 10.901 Euro
500.000 ATS / 13,7603 = 36.336 Euro
1.000.000 ATS /13,7603 = 72.673 Euro

H008250

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Gesamtlaufzeit des ,neuen” Kredites
anzufihren.
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HO008300

Arten von Krediten:

- Bauspardarlehen
Von einer Bausparkasse gewahrtes Darlehen zumeist zur Wohnraum(an)schaffung
oder Wohnraumsanierung.

- Wohnbaufdrderungsdarlehen/Landesférderung
Vom jeweiligen Bundesland gewahrtes Darlehen zur Wohnraum(an)schaffung oder
Wohnraumsanierung

- Bank- oder sonstiger Kredit:
Von einer Bank oder sonstigen Institution gewahrter Kredit zur
Wohnraum(an)schaffung oder Wohnraumsanierung

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Art des ,neuen® Kredites anzuflhren.
H008340

Mit Gesamtsumme ist der Betrag gemeint, den man zu Beginn der Laufzeit aufgenommen
hat.
NICHT den Betrag der zu zahlenden Zinsen dazuzahlen.

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Gesamtsumme des ,neuen” Kredites
anzufthren.

Wenn die Kreditsumme in Schilling angegeben wird, z.B. weil der Kredit vor der Euro-
Einflhrung aufgenommen wurde, muss der Schillingbetrag vor der Eingabe in Euro
umgerechnet werden.

1 Euro = 13,7603 Schilling

Beispiel:

150.000 ATS /13,7603 = 10.901 Euro
500.000 ATS / 13,7603 = 36.336 Euro
1.000.000 ATS /13,7603 = 72.673 Euro

H008350

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Gesamtlaufzeit des ,neuen” Kredites
anzufuhren.

H010000

Zahlungsruckstande, di e entstanden sind, weil Riickza hlungen auf Grund fi _nanzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal* (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeinanderfolgende Raten oder mehrere verschiedene
Kreditrickzahlungen nicht bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder &fter (Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:

Wenn aus Zeitgriinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
wenn Zahlungen durch (Um)Schulden mdglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).
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H013020

Zahlungsruckstande, die entstand ensind,  weil Zahlu ngen auf Grund finanzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal® (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeinanderfolgende Raten nicht bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder 6fter”
(Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:

Wenn aus Zeitgriinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
wenn Zahlungen durch (Um)Schulden mdglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).

H013010

Hier soll die (subjektive) Einschatzung des Befragten Uber die Hohe der fiktiven Miete
erhoben werden.

H015001

Nur Kredite im Zusammenhang mit Errichtung/Schaffung oder Sanierung von Wohnraum
jener Wohnung, in der der Haushalt lebt (befragt wird), und nur Kredite, die vom Haushalt
selbst aufgenommen wurden.

Auch Mieter kdnnen zB fur Sanierungen Kredite aufgenommen haben.

NICHT Zahlungen an eine Genossenschaft fur einen von der Genossenschaft
aufgenommenen Kredit,

NICHT Kredite fur Wohnungseinrichtung,

NICHT zinslose Kredite/Geldleihen.

H015014

Bei endfalligen Krediten sollte hier nur die Zahlung der Zinsen angegeben werden.
Falls das nicht méglich ist, Gesamtbetrag angeben und bei entsprechender Frage angeben,
dass auch die Zahlungen in den Tilgungstrager enthalten sind.

H015100

Arten von Krediten:

- Bauspardarlehen
Von einer Bausparkasse gewahrtes Darlehen zumeist zur Wohnraum(an)schaffung
oder Wohnraumsanierung.

- Wohnbaufdrderungsdarlehen/Landesférderung
Vom jeweiligen Bundesland gewahrtes Darlehen zur Wohnraum(an)schaffung oder
Wohnraumsanierung

- Bank- oder sonstiger Kredit:
Von einer Bank oder sonstigen Institution gewahrter Kredit zur
Wohnraum(an)schaffung oder Wohnraumsanierung

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Art des ,neuen® Kredites anzuflhren.

H015140

Mit Gesamtsumme ist der Betrag gemeint, den man zu Beginn der Laufzeit aufgenommen
hat. NICHT den Betrag der zu zahlenden Zinsen dazuzahlen.
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Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde, ist die Gesamtsumme des ,neuen” Kredites
anzufuhren.

Wenn die Kreditsumme in Schilling angegeben wird, z.B. weil der Kredit vor der Euro-
Einflhrung aufgenommen wurde, muss der Schillingbetrag vor der Eingabe in Euro
umgerechnet werden.

1 Euro = 13,7603 Schilling

Beispiel:

150.000 ATS /13,7603 = 10.901 Euro

500.000 ATS / 13,7603 = 36.336 Euro

1.000.000 ATS /13,7603 = 72.673 Euro

H015150

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde, ist die Gesamtlaufzeit des ,neuen” Kredites
anzufuhren.

H015200

Arten von Krediten:

- Bauspardarlehen
Von einer Bausparkasse gewahrtes Darlehen zumeist zur Wohnraum(an)schaffung
oder Wohnraumsanierung.

- Wohnbaufdrderungsdarlehen/Landesférderung
Vom jeweiligen Bundesland gewahrtes Darlehen zur Wohnraum(an)schaffung oder
Wohnraumsanierung

- Bank- oder sonstiger Kredit:
Von einer Bank oder sonstigen Institution gewahrter Kredit zur
Wohnraum(an)schaffung oder Wohnraumsanierung

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde, ist die Art des ,neuen” Kredites anzufiihren.

H015240

Mit Gesamtsumme ist der Betrag gemeint, den man zu Beginn der Laufzeit aufgenommen
hat. NICHT den Betrag der zu zahlenden Zinsen dazuzahlen.

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde, ist die Gesamtsumme des ,neuen” Kredites
anzufuhren.

Wenn die Kreditsumme in Schilling angegeben wird, z.B. weil der Kredit vor der Euro-
EinflUhrung aufgenommen wurde, muss der Schillingbetrag vor der Eingabe in Euro
umgerechnet werden.

1 Euro = 13,7603 Schilling

Beispiel:

150.000 ATS /13,7603 = 10.901 Euro

500.000 ATS / 13,7603 = 36.336 Euro

1.000.000 ATS /13,7603 = 72.673 Euro

H015300

Arten von Krediten:
- Bauspardarlehen
Von einer Bausparkasse gewahrtes Darlehen zumeist zur Wohnraum(an)schaffung
oder Wohnraumsanierung.
- Wohnbauférderungsdarlehen/Landesférderung
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Vom jeweiligen Bundesland gewahrtes Darlehen zur Wohnraum(an)schaffung oder
Wohnraumsanierung

- Bank- oder sonstiger Kredit:
Von einer Bank oder sonstigen Institution gewahrter Kredit zur
Wohnraum(an)schaffung oder Wohnraumsanierung

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde, ist die Art des ,neuen” Kredites anzufiihren.

HO015340

Mit Gesamtsumme ist der Betrag gemeint, den man zu Beginn der Laufzeit aufgenommen
hat. NICHT den Betrag der zu zahlenden Zinsen dazuzahlen.

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde ist die Gesamtsumme des ,neuen” Kredites
anzufuhren.

Wenn die Kreditsumme in Schilling angegeben wird, z.B. weil der Kredit vor der Euro-
EinfUhrung aufgenommen wurde, muss der Schillingbetrag vor der Eingabe in Euro
umgerechnet werden.

1 Euro = 13,7603 Schilling

Beispiel:

150.000 ATS /13,7603 = 10.901 Euro

500.000 ATS / 13,7603 = 36.336 Euro

1.000.000 ATS /13,7603 = 72.673 Euro

HO015350

Wenn ein Kredit ,umgeschichtet” wurde, ist die Gesamtlaufzeit des ,neuen” Kredites
anzufuhren.

H017000

Zahlungsruckstande, di e entstanden sind, weil Riickza hlungen auf Grund fi _nanzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal® (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeinanderfolgende Raten oder mehrere verschiedene
Kreditriickzahlungen nicht bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder &fter (Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:

Wenn aus Zeitgrinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
wenn Zahlungen durch (Um)Schulden mdglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).

H020030

Zahlungsrickstande, die entstand  en sind, weil Zahlu ngen auf Grund finanzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal® (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeinanderfolgende Raten oder mehrere verschiedene
Kreditriickzahlungen nicht bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder &fter (Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:
Wenn aus Zeitgrinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
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wenn Zahlungen durch (Um)Schulden madglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).

H021000

Hier soll die (subjektive) Einschatzung des Befragten (ber die Hohe der fiktiven Miete
erhoben werden.

H024000

Ein deutlich reduzierter Mietzins liegt vor, wenn entweder
- eine Wohnung bewusst zu einem erheblich unter dem Marktwert liegenden Zins
vermietet wird (z.B. durch die Kirche, den Dienstgeber oder Verwandte),

- oder wenn der Mietzins deutlich unter dem flr vergleichbare Wohnungen tblichen
Betrag liegt und auf Grund von Gesetzen eine reale Mietzinserhdhung verhindert wird
("Friedenszins").

H025000

Hier soll die (subjektive) Einschatzung des Befragten lber die Hohe des fiktiven
Wohnungsaufwandes erhoben werden.

H026000

Zahlungsrickstande, die entstanden sind, weil Mietzahlungen auf Grund fin anzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal® (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeinanderfolgende Raten nicht bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder o6fter”
(Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:

Wenn aus Zeitgrinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
wenn Zahlungen durch (Um)Schulden mdglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).

H028000

Es geht um das subjektive Empfinden des/der Befragten.

Zu den Wohnkosten zahlen

Ruckzahlungen fur Kredite und Darlehen fur Hausbesitzer und
Mietzahlungen fur Mieter.

AUCH laufende Kosten fur Strom, Energie, Wasser, Millentsorgung, Erhaltungsarbeiten und
Reparaturen.

Es geht nur um Wohnkosten, die tatsachlich bezahlt werden.
Wenn Rickstande bei Kreditriickzahlungen entstanden sind, sind diese nicht zu
bericksichtigen.

OHNE Telefonkosten.

H029000

Wohnnebenkosten mit Heizung
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OHNE Telefonkosten.

Zahlungsruckstande, die entstande n sind, weil Wohnnebenkosten auf  Grund finanzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal* (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeina nderfolgende Raten oder mehrere verschiede ne Zahlung en nicht
bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder 6fter* (Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:

Wenn aus Zeitgriinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
wenn Zahlungen durch (Um)Schulden mdglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).

H029010

Wohnnebenkosten OHNE Heizung
OHNE Telefonkosten.

Zahlungsruckstande, die entstande n sind, weil Wohnnebenkosten auf  Grund finanzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal* (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeina nderfolgende Raten oder mehrere verschiede ne Zahlung en nicht
bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder 6fter (Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:

Wenn aus Zeitgriinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
wenn Zahlungen durch (Um)Schulden mdglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).

HO030001

Wohnbeihilfe (teilweise auch flir Wohnungseigentiimer mdglich) oder Mietzinsbeihilfe, aber
NICHT Wohnbauférderung bzw. Objektférderung.

H032010

Sollte dies auf mehrere Personen zutreffen, bei der nachsten Frage eine zusatzliche Person
angeben

Wenn die Person unter 16 Jahre alt ist, oder Mieter/Eigentiimer kein Haushaltsmit glied ist,
dann ist da s Haushalt smitglied anzugeben, da s die finanzielle Verant wortlichkeit fur das
Haus/die Wohnung tragt.

Zum Beispiel die Person, die daf ir sorgt, da ss Wohnne benkosten bezahlt werden oder

Rechnungen an die zahlende Person weitergeleitet werden.

HO033000

AUCH Ratenkaufe, Leasingvertrage, Zahlungen mit Kreditkarte.
AUCH Rickzahlungsverpflichtungen fir Kredite, um Lebenshaltungskosten wie
Nahrungsmittel, Heizkosten, Miete bezahlen zu kénnen

Es sind Kredite, Ratenzahlungen aller Haushaltsmitglieder zu berticksichtigen!
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Ruckzahlungsverpflichtungen fiir Konsumgtiter oder Dienstleistungen , z.B. Autos, Urlaub,
Mébel, Elektrogerate, Unternehmerische Tatigkeit, Bildung etc.

Solche kurz- oder mittelfristigen Kre dite, die der Finanzierung von Konsumausgaben dienen,
werden als Konsumkredite bezeichnet, sie kdnnen auch in Form von Lea sing oder
Ratenzahlungen gewahrt werden.

Leasing ist die Uberlassung von Giitern gegen laufendes Benutzungsentgelt. Der Leasing-
vertrag verpflichtet den Leasingnehmer zur Zahlung einer monatlichen Leasingrate.

Ratenkaufe: die Ware wird vor der vollstandige n Bezahlung an den/die Kaufer/in ibergeben
und das Entgelt in Teilzahlunge n entrichtet . Ratenzahlungen werden vor all em von
Versandhausern angeboten.

NICHT Ruickzahlungsverpflichtungen, die im Z usammenhang mit der Errichtung/Schaffung
oder Sanierung von Wohnraum in der Hauptwohnung stehen.

NICHT Leihgaben von Freunden oder Verwandten.
H034000

Es geht um das subjektive Empfinden des/der Befragten.

Es sind Kredite, Ratenzahlungen aller Haushaltsmitglieder zu berlcksichtigen!

Ruckzahlungsverpflichtungen fur Konsumgtiter oder Dienstleistungen , z.B. Autos, Urlaub,
Mobel, Elektrogerate, Unternehmerische Tatigkeit, Bildung etc.

NICHT Ruckzahlungsverpflichtungen, die im Z usammenhang mit der Errichtung/Schaffung
oder Sanierung von Wohnraum in der Hauptwohnung stehen.

NICHT Leihgaben von Freunden oder Verwandten.

H035000

Zahlungsruckstande, di e entstanden sind, weil Ruckza hlungen auf Grund fi _nanzieller
Schwierigkeiten nicht geleistet worden sind.

Die Antwort ,Ja, einmal® (Code 1) bedeutet, dass der Haushalt mit der Zahlung einer Rate im
Ruckstand war.

Sobald mehrere aufeina nderfolgende Raten oder mehrere verschiede ne Zahlung en nicht
bezahlt wurden, ist ,Ja, zweimal oder 6fter* (Code 2) anzugeben.

Diese Falle sind als NEIN (Code 3) zu kodieren:

Wenn aus Zeitgriinden, Krankheit, Vergessen etc. nicht rechtzeitig bezahlt wurde oder
wenn Zahlungen durch (Um)Schulden mdglich waren (Geld von Bank, Verwandten,
Freunden).

H036010

Bezieht sich nicht nur auf das Vorhandensein des Geréats, sondern auch auf die Moglichkeit,
damit zu telefonieren und anfallende Rechnungen zu bezahlen.

Die Gerate sind auch ,im Haushalt vorhanden® wenn sie geliehen/geleast sind.

Wenn aber ein Festnetztelefon nur am Arbeitsplatz vorhanden ist, dann Angabe "Nein" und
der jeweilige Grund (Code 2 oder 3).
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Mit anderen Haushalt en gemeinschaftlich g enutzte Gerate missen angemessen/leich  t
zuganglich sein und fiir den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

Wenn ein Haushalt das Gerat gar nicht braucht oder nicht verwenden kénnte, ist "Haushalt
will das nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein Gerat noch nicht im Haushalt vorhanden ist, abe r schon bestellt ist, ist ,Haushalt
will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

H036030

Die Gerate sind auch ,im Haushalt vorhanden® wenn sie geliehen/geleast sind.
Wenn aber ein Farbfernseher nur am Arbeitsplatz vorhanden ist, dann Angabe "Nein" und
der jeweilige Grund (Code 2 oder 3).

Mit anderen Haushalt en gemeinschaftlich g enutzte Gerate missen angemessen/leich  t
zuganglich sein und fir den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

Wenn ein Haushalt das Gerat gar nicht braucht oder nicht verwenden koénnte, ist "Haushalt
will das nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein Gerat noch nicht im Haushalt vorhanden ist, abe r schon bestellt ist, ist ,Haushalt
will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

H036040

Die Gerate sind auch ,im Haushalt vorhanden® wenn sie geliehen/geleast sind.
Wenn aber ein PC oder Laptop nur am Arbeitsplatz vorhanden ist, dann Angabe "Nein" und
der jeweilige Grund (Code 2 oder 3).

Mit anderen Haushalt en gemeinschaftlich g enutzte Gerate missen angemessen/leich  t
zuganglich sein und fiir den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

Wenn ein Haushalt das Gerat gar nicht braucht oder nicht verwenden kdnnte, ist "Haushalt
will das nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein Gerat noch nicht im Haushalt vorhanden ist, abe r schon bestellt ist, ist ,Haushalt
will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

HO036050

Leistbarkeit soll nur anhand der Kosten des Anschlusses/der Internetnutzung beurteilt
werden; NICHT anhand der Kosten des verwendeten Gerats (PC etc.).

Der Anschluss ist auch ,im Haushalt vorhanden“ wenn er geliehen/geleast ist.
Wenn aber ein Internetanschluss nur am Arbeitsplatz vorhanden ist, dann Angabe "Nein"
und der jeweilige Grund (Code 2 oder 3).

AUCH Internetverbindungen Gber Mobiltelefone etc.

Mit ande ren Haushalten gemeinschaftlich genutzte Verbindungen miissen
angemessen/leicht zuganglich sein und flr den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

Wenn ein Haushalt den Internetanschluss gar nicht braucht oder nicht verwenden koénnte, ist
"Haushalt will das nicht" (Code 3) einzutragen.
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Wenn ein Anschluss noch nicht im Haushalt vorhanden ist, aber schon bestellt ist, ist
.Haushalt will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

HO036060

Die Gerate sind auch ,im Haushalt vorhanden® wenn sie geliehen/geleast sind.
Wenn aber ein DVD-Player nur am Arbeitsplatz vorhanden ist, dann Angabe "Nein" und der
jeweilige Grund (Code 2 oder 3).

Mit anderen Haushalt en gemeinschaftlich g enutzte Gerate missen angemessen/leich  t
zuganglich sein und fiir den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

Wenn ein Haushalt das Gerat gar nicht braucht oder nicht verwenden kénnte, ist "Haushalt
will das nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein Gerat noch nicht im Haushalt vorhanden ist, abe r schon bestellt ist, ist ,Haushalt
will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

HO036070

Die Gerate sind auch ,im Haushalt vorhanden® wenn sie geliehen/geleast sind.

Mit anderen Haushalt en gemeinschaftlich g enutzte Gerate missen angemessen/leich  t
zuganglich sein und fiir den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

Wenn ein Haushalt das Gerat gar nicht braucht oder nicht verwenden kénnte, ist "Haushalt
will das nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein Gerat noch nicht im Haushalt vorhanden ist, abe r schon bestellt ist, ist ,Haushalt
will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

H036080
Die Gerate sind auch ,im Haushalt vorhanden® wenn sie geliehen/geleast sind.

Mit anderen Haushalt en gemeinschaftlich g enutzte Gerate missen angemessen/leich  t
zuganglich sein und fiir den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

Wenn ein Haushalt das Gerat gar nicht braucht oder nicht verwenden kdnnte, ist "Haushalt
will das nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein Gerat noch nicht im Haushalt vorhanden ist, abe r schon bestellt ist, ist ,Haushalt
will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

H036090

Pkws, die dem Haushalt langfristig zur privaten Nutzung zur Verfiigung stehen, d.h. auch
Firmen-PKWs zur privaten Nutzung oder geleaste PKWs.

Wenn ein Firmen-Pkw ausschlielich betrieblich genutzt wird oder ein Leihwagen kurzfristig
ausgeborgt wird (z.B. fir den Urlaub), dann Angabe "Nein" und der jeweilige Grund (Code 2
oder 3).

Mit anderen Haushalten gemeinschaftlich g enutzte PKWs missen angemessen/leich  t
zuganglich sein und fiir den Haushalt jederzeit benutzbar sein.

187



) EU-SILC 2009
ERLAUTERUNGEN ZUM FRAGEBOGEN

Wenn ein Haushalt einen PKW gar nicht braucht oder nicht verwenden kdénnte, ist "Haushalt
will das nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein P KW noch nicht im Haushalt vorhanden ist, abe r schon be stellt ist, ist , Haushalt
will das nicht“ (Code 3) einzutragen.

H036100

Gemeint ist eine Versicherung, die Einrichtungsgegenstande und Ausstattung des Haushalts
gegen Beschadigung oder Diebstahl etc. versichert.

NICHT ge meintiste ine Gebaudeversicherung, die die Bausubst anz (Wand e, Dach,
Leitungen) des Wohnhauses versichert.

H037010

Es geht dar um, ob der Haushalt fin anziell in de r Lage ist, sich eine Woche Urlaub fir alle
Haushaltsmitglieder zu leisten.

der Haushalt musste fir die jedes einzelne Mitglied eine Woche Urlaub finanzieren kénnen.,
der Urlaub muss aber kein gemeinsamer Urlaub aller Haushaltsmitglieder sein.

Ob der Haushalt tatsachlich einmal im Jahr Urlaub macht, ist dabei unerheblich.
H037060

Es geht da rum, ob der Haushalt  das finan zielle Proble m durch a ndere Mdglichkeiten
umgehen kann und trotzdem Urlaub machen kann.

Z.B. durch Urlaub bei Verwandten, Freunden, Bekannten, am Zweitwohnsitz
Oder Finanzierung durch Verwandte, Freunde oder Subventionen/Zuschisse

Gemeint ist, ob fur alle Haushaltsmitglieder die Mdglichkeit fir eine Woche Urlaub besteht.
Der Urlaub muss kein gemeinsamer Urlaub aller Haushaltsmitglieder sein.

Ob der Haushalt tatsachlich einmal im Jahr Urlaub macht, ist dabei unerheblich.
H037020

Es geht darum, ob der Haushalt finanziell in der Lage ist, sich diese Dinge zu leisten.
Ob der Haushalt tatsachlich jeden zweiten Tag Fleisch etc. isst, ist dabei unerheblich.

Bei der Frage nach dem Leisten kénnen von ,Fisch, Fleisch oder Gefligel* bzw.
.vegetarischen Speisen® geht es primar um hochwertige Produkte.

Bei Vegetariern kann dies eine vegetarische Speise sein, die mit dem Stellenwert von Fisch,
Fleisch oder Geflligel gleichzusetzen ist.

H037030
Es geht darum, ob der Haushalt finanziell in der Lage ist, sich diese Dinge zu leisten.

Ob der Haushalt tatsachlich bei Bedarf neue Kleidung kauft, ist dabei unerheblich.

HO037040

Es geht darum, ob der Haushalt finanziell in der Lage ist, sich diese Dinge zu leisten.
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Ob der Haushalt tatsachlich die gesamte Wohnung angemessen warm halt, ist dabei
unerheblich.

H037050
Es geht darum, ob der Haushalt finanziell in der Lage ist, sich diese Dinge zu leisten.

Ob der Haushalt tatsachlich einmal im Monat Freunde/Verwandte zu sich zum Essen einladt,
ist dabei unerheblich.

H038000
NUR durch laufendes Einkommen oder Ruicklagen;

NICHT durch Unterstlitzung durch Freunde,

NICHT durch Kontoiiberziehung,

NICHT durch Kredite, Kreditkarten-/Ratenzahlung,

NICHT durch Zahlung mit Geld, das flir andere Ausgaben vorgesehen war.

Wenn der Haushalt Gegenstande verpfanden muss, um diese Ausgaben zu tatigen, ist er
NICHT in der Lage, sie aus eigenen Mitteln zu bezahlen.

H039000
Subjektives Gefiihl der Auskunftsperson.

Das Netto-Haushaltseinkommen umfasst die Einkommen aller Haushaltsmitglieder, auch
unregelmafige. Dazu gehdren Erwerbseinkommen, Pensionen, Sozialleistungen (z.B.
Familienbeihilfe), private Geldleistungen usw. nach Abzug von Steuern und
Sozialversicherungsbeitragen.

Auskommen bedeutet, dass der Haushalt alle regelmaRig anfallenden Ausgaben tatigen
kann. Nicht dazuzuzahlen sind geschaftliche Ausgaben und Ausgaben fir Arbeiten in der
Landwirtschaft.

H039004

Es geht darum, zu erfassen, was dem Haushalt alles an Geld zur Verfligung steht, noch vor
Abzug allfalliger Ausgaben, wie Miete, etc.

Die Auskunftsperson muss also nur alle Einnahmen aller aktuellen Haushaltsmitglieder
zusammenzahlen.

HO039005

Es geht darum, zu erfassen, was dem Haushalt alles an Geld zur Verfligung steht, noch vor
Abzug allfalliger Ausgaben, wie Miete, etc.

Die Auskunftsperson muss also nur alle Einnahmen aller aktuellen Haushaltsmitglieder
zusammenzahlen.

H040000

Subjektive Einschatzung des Haushalts.

Das Netto-Haushaltseinkommen umfasst die Einkommen aller Haushaltsmitglieder, auch
unregelmafige. Dazu gehdéren Erwerbseinkommen, Pensionen, Sozialleistungen (z.B.
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Familienbeihilfe), private Geldleistungen usw. nach Abzug von Steuern und
Sozialversicherungsbeitragen.

Der Haushalt soll hier den Gesamtbetrag der Ausgaben beriicksichtigen, also Miete, KFZ,
Lebensmittel, usw.

Nicht berlcksichtigt werden sollen Kosten fir ein eigenes Unternehmen/ landwirtschaftlichen
Betrieb

H041001

Die Frage ist deshalb notwendig, weil mit den 1993 oder spater geborenen Personen kein
Personeninterview durchgefuhrt wird.

Zum eigenstandigen Einkommen des Kindes/der Kinder zahlen z.B. Lehrlingsentschadigung,
Waisenpension, Schiilerbeihilfe, Entgelt aus Ferialjobs.

NICHT Taschengeld oder Unterhaltszahlungen.
H045001

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

H047001

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

H048001

Gemeint sind hier alle Haushaltsmitglieder aus dem Personenregister, die vor 2009 geboren
wurden.

H049011
Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049021
Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.
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H049031

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049041

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049051

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049061

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049071
Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.
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Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049081

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049091

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049101

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

HO049111

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H049121

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.
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Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

Wahrend des Prasenzdienstes oder Zivildienstes besteht kein Anspruch auf Familienbeihilfe.

H052001

Gemeint sind hier jene Personen, die nicht im Personenregister aufgenommen sind und vor
2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

HO053000

Gemeint sind hier jene Personen, die nicht im Personenregister aufgenommen sind und vor
2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

H054020

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

H054040

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.

H054060

Nur Personen, die vor 2009 geboren wurden.

Es kann in Ausnahmefallen auch vorkommen, dass Erwachsene Familienbeihilfe beziehen:
z.B. Studenten unter 27 Jahren oder behinderte Personen.

Wenn bei einem Kind vor Vollendung des 27. Lebensjahres Erwerbsunfahigkeit eintritt, kann
die Familienbeihilfe unter Umstanden ohne zeitliche Begrenzung gewahrt werden.
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H058001
Der Mehrkindzuschlag betragt fur das dritte und jedes weitere Kind ca. € 36,- monatlich.

Er wird nur bis zu einer bestimmten Einkommenshochstgrenze gewahrt und muss beim
Finanzamt beantragt werden.

H061001

Kinderbetreuungsgeld ist gleichzusetzen mit Kindergeld und ist das ehemalige Karenzgeld.

H063005

Die Varianten existieren erst seit 2008.

Bei einem bestehenden Kinderbetreuungsgeld-Bezug fiir friiher geborene Kinder bestand die
Moglichkeit, auf eine der kirzeren Varianten umzusteigen.
Wenn kein Umstieg erfolgte, wird nach der Variante 30+6 (=436 Euro /Monat) bezogen.

H063025

Die Varianten existieren erst seit 2008.

Bei einem bestehenden Kinderbetreuungsgeld-Bezug fur friiher geborene Kinder bestand die
Méglichkeit, auf eine der klrzeren Varianten umzusteigen.
Wenn kein Umstieg erfolgte, wird nach der Variante 30+6 (=436 Euro /Monat) bezogen.

H063035

Die Varianten existieren erst seit 2008.

Bei einem bestehenden Kinderbetreuungsgeld-Bezug fur friher geborene Kinder bestand die
Méglichkeit, auf eine der klrzeren Varianten umzusteigen.
Wenn kein Umstieg erfolgte, wird nach der Variante 30+6 (=436 Euro /Monat) bezogen.

H068001

Es geht hier noch nicht um den tatsachlichen Erhalt von Zahlungen, sondern nur um den
prinzipiellen rechtlichen Anspruch auf Unterhalt.

Die Fragen nach den erhaltenen Zahlungen werden bei einem bestehenden Anspruch im
Folgenden gestellt.

H065011

"Unterhaltszahlungen" beziehen sich sowohl auf Unterhaltszahlungen von getrennt
lebenden Partnern als auch Unterhaltszahlungen fur Kinder und kénnen freiwillig oder
verpflichtend sein.

"Staatliche Unterhaltsvorschiisse" sind Zahlungen, die vom Staat unter bestimmten
Voraussetzungen geleistet werden, wenn ein Unterhaltspflichtiger seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt.

"Keine Zahlungen" ist auszuwahlen, wenn der Unterhaltspflichtige seinen Zahlungen nicht
nachkommt, und auch keine staatlichen Unterhaltsvorschiisse geleistet werden.

Bei dieser Frage sind alle Kombinationen méglich.
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Mehrere rechtliche Situationen kénnen innerhalb eines Kalenderjahres auftreten.
Daher ist es wichtig alle drei Kategorien mit ,ja“ und ,nein“ abzufragen.

Bei einer Frau mit drei Kindern von z.B. drei Vatern kann das erste Kind
Unterhaltszahlungen, das zweite Kind staatliche Vorauszahlungen und das dritte Kind
keinerlei Zahlungen erhalten haben.

H065021

"Unterhaltszahlungen" beziehen sich sowohl auf Unterhaltszahlungen von getrennt lebenden
Partnern als auch Unterhaltszahlungen fiir Kinder und kénnen freiwillig oder verpflichtend
sein.

"Staatliche Unterhaltsvorschiisse" sind Zahlungen, die vom Staat unter bestimmten
Voraussetzungen geleistet werden, wenn ein Unterhaltspflichtiger seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt.

"Keine Zahlungen" ist auszuwahlen, wenn der Unterhaltspflichtige seinen Zahlungen nicht
nachkommt, und auch keine staatlichen Unterhaltsvorschiisse geleistet werden.

Bei dieser Frage sind alle Kombinationen méglich.
Mehrere rechtliche Situationen kénnen innerhalb eines Kalenderjahres auftreten.
Daher ist es wichtig alle drei Kategorien mit ,ja“ und ,nein® abzufragen.

Bei einer Frau mit drei Kindern von z.B. drei Vatern kann das erste Kind
Unterhaltszahlungen, das zweite Kind staatliche Vorauszahlungen und das dritte Kind
keinerlei Zahlungen erhalten haben.

H065031

"Unterhaltszahlungen" beziehen sich sowohl auf Unterhaltszahlungen von getrennt lebenden
Partnern als auch Unterhaltszahlungen fir Kinder und kénnen freiwillig oder verpflichtend
sein.

"Staatliche Unterhaltsvorschiisse" sind Zahlungen, die vom Staat unter bestimmten
Voraussetzungen geleistet werden, wenn ein Unterhaltspflichtiger seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt.

"Keine Zahlungen" ist auszuwahlen, wenn der Unterhaltspflichtige seinen Zahlungen nicht
nachkommt, und auch keine staatlichen Unterhaltsvorschiisse geleistet werden.

Bei dieser Frage sind alle Kombinationen méglich.
Mehrere rechtliche Situationen kénnen innerhalb eines Kalenderjahres auftreten.
Daher ist es wichtig alle drei Kategorien mit ,ja“ und ,nein“ abzufragen.

Bei einer Frau mit drei Kindern von z.B. drei Vatern kann das erste Kind
Unterhaltszahlungen, das zweite Kind staatliche Vorauszahlungen und das dritte Kind
keinerlei Zahlungen erhalten haben.

H059001

zB Familienzuschiisse, Geburtenbeihilfe, Kleinkindbeihilfen, Schikurszuschiisse von der
Gemeinde, Schulstartgeld, etc.

NICHT Familienbeihilfe,

NICHT Wochengeld,
NICHT Karenzgeld/ Kinderbetreuungsgeld,
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NICHT staatliche Unterhaltsvorschiisse.

HO070001

NUR Leben smittel und Getranke, die NICHT i m Rah men einer Landwirtschaft oder eines
Gewerbebetriebs erzeugt wurden.

»In nennenswertem Umfang“ bedeutet, dass sich der Haushalt durch Eigenverbrauch
Ausgaben erspart hat oder dass es Verkaufsertrage gegeben hat.
Wenn Verluste gemacht wurden muss hier NEIN angegeben werden.

Die Kosten, die fir die Herstellung der Getranke oder Lebensmittel entstanden sind, sind von
den Verkaufsertragen/Ersparnissen abzuziehen (z.B. Kosten fur gekauftes Saatgut).

H071004

Die Kosten, die fir die Herstellung der Getranke oder Lebensmittel entstanden sind, sind von
den Verkaufsertragen abzuziehen (z.B. Kosten fiir gekauftes Saatgut).

HO071005

Die Kosten, die fur die Herstellung der Getranke oder Lebensmittel entstanden sind, sind von
den Verkaufsertragen abzuziehen (z.B. Kosten fir gekauftes Saatgut).

HO073004

Gemeint ist, wie viel Geld sich der Haushalt spart, weil Ge tranke oder Lebensmittel selbst
erzeugt werden und nicht gekauft werden missen.

Die Kosten, die fur die Herstellung der Getranke oder Lebensmittel fur den Eigenverbrauch
angefallen sind, sind nicht zur Ersparnis zu rechnen (z.B. Kosten flr gekauftes Saatgut).

HO073005

Gemeint ist, wie viel Geld sich der Haushalt spart, weil Ge tranke oder Lebensmittel selbst
erzeugt werden und nicht gekauft werden mussen.

Die Kosten, die fir die Herstellung der Getranke oder Lebensmittel fir den Eigenverbrauch
angefallen sind, sind nicht zur Ersparnis zu rechnen (z.B. Kosten fur gekauftes Saatgut).

HDauer

In der Dauer enthalten ist alles, was direkt fur das Interview notwendig ist, also auch Zeit, die
Respondenten zum Suchen von Unterlagen verwenden,

NICHT enthalten sind Unterbrechungen der Befragung, die nichts mit dem Interview zu tun
haben z.B. Respondenten sehen nach den Kindern, Telefonanrufe, Kaffeepause

HTag

Bitte tragen Sie ein, am wievielten Tag des Monats dieser Teil der Befragung durchgefiihrt
wurde.

HMonat
Bitte tragen Sie ein, in welchem Monat dieser Teil der Befragung durchgefiihrt wurde.

M001
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Es geht um das personliche Empfinden der/des Befragten

MO002

FlieRendes Warmwasser ist vorhanden, wenn es in der Wohnung mindestens einen
Wasserhahn gibt, von dem warmes Wasser enthommen werden kann.

NICHT gemeint ist die Mdglichkeit, Wasser zu erhitzen.

FlieRendes Warmwasser ist NICHT vorhanden, wenn
es zwar im selben Gebaude, aber nur auferhalb der Wohnung vorhanden ist,
es nicht in der Wohnung, aber aul3erhalb des Gebaudes verfiigbar ist, oder
Uberhaupt kein Zugang besteht.

Bei voribergehenden Ausfallen der Warmwasserversorgung bzw. der Wasserversorgung, ist
~Ja“ anzugeben, solange es sich nicht um standige schwerwiegende Einschrdnkungen
handelt.

MO003

Die Frage bezieht sich auf das Wohnumfeld.
Muill ist nicht nur Hausmuill, sondern auch Hundekot, Zigarettenstummel, Abfalle etc.

Es geht um den Eindruck der/des Befragten, wie haufig die Wohngegend unangenehm
schmutzig ist.

MO004

Die Frage bezieht sich auf das Wohnumfeld.

Schaden wenn z.B. StralRenlaternen nicht funktionieren, auch Beschadigungen durch
Vandalismus

Es sind nur Schaden im 6ffentlichen Raum zu bewerten, z.B. NICHT beschadigte Briefkasten
in Wohnhausern.

Es geht um den Eindruck der/des Befragten, wie haufig die Wohngegend einen
~heruntergekommen® Eindruck macht.

M00501

Postdienstleistungen: Erreichbarkeit des Postamts, Senden und Empfangen von Briefen und
Paketen allgemein, auch von verschiedenen Dienstleistern, Verfligbarkeit von Briefkasten.

Es geht um die Erreichbarkeit der konkret vom Haushalt verwendeten
Einrichtung/Dienstleistung.

Es soll an die Gesamtsituation des Haushalts gedacht werden, die Auskunftsperson soll die
Moglichkeit des Zugangs fir alle Haushaltsmitglieder beurteilen.

Zugang bedeutet hier Entfernung, értliche Erreichbarkeit, adaquate Offnungszeiten oder die
tatsachliche raumliche Zuganglichkeit, z. B. mit Kinderwagen, Rollstuhl.

NICHT beurteilt werden sollen Preis oder Qualitat.
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Es ist bei der Beurteilung unwichtig, ob die Dienstleistung zu Hause in Anspruch genommen
wird oder auRer Haus zu Full oder mit dem Auto erreicht wird.

M00502

Bankdienstleistungen: Bargeld abheben, Uberweisungen tatigen und erhalten — in
Bankfilialen, Gber Bankomaten, Internet- oder Telefonbanking.

Es geht um die Erreichbarkeit der konkret vom Haushalt verwendeten
Einrichtung/Dienstleistung, also z.B. jene Bank, bei der der Haushalt ein Konto hat.

Es soll an die Gesamtsituation des Haushalts gedacht werden, die Auskunftsperson soll die
Méglichkeit des Zugangs fir alle Haushaltsmitglieder beurteilen.

Zugang bedeutet hier Entfernung, értliche Erreichbarkeit, adaquate Offnungszeiten oder die
tatsachliche raumliche Zuganglichkeit, z. B. mit Kinderwagen, Rollstuhl.

NICHT beurteilt werden sollen Preis oder Qualitat.

Es ist bei der Beurteilung unwichtig, ob die Dienstleistung zu Hause in Anspruch genommen
wird oder aufer Haus zu Ful oder mit dem Auto erreicht wird.

M00503

Offentliche Verkehrsmittel: Bus, Eisenbahn, StraRenbahn, U-Bahn, Schiffslinienverkehr etc.

Es geht um die Erreichbarkeit der konkret vom Haushalt verwendeten Verkehrsmittel.

Es soll an die Gesamtsituation des Haushalts gedacht werden, die Auskunftsperson soll die
Moglichkeit des Zugangs fir alle Haushaltsmitglieder beurteilen.

Zugang bedeutet hier Entfernung, értliche Erreichbarkeit, adaquate Fahrplane oder die
tatsachliche raumliche Zuganglichkeit, z. B. mit Kinderwagen, Rollstuhl.

NICHT beurteilt werden sollen Preis oder Qualitat.

Es ist bei der Beurteilung unwichtig, ob die Verkehrsmittel zu Ful® oder mit dem Auto erreicht
werden.

Wenn keine o6ffentlichen Verkehrsmittel verfligbar sind, soll Code 1 (,Sehr schwierig®)
vergeben werden.

MO007
Einschatzung der Auskunftsperson.
Gemeint ist das Ausziehen ALLER Haushaltsmitglieder aus der aktuellen Hauptwohnung.

Der Umzug muss dabei noch nicht sicher feststehen. Sobald es eventuell mdglich oder
wahrscheinlich ist, dass der Haushalt umziehen wird, ist ,Ja“ anzugeben.

M008

Falls mehrere Grinde zutreffen, soll der Hauptgrund angegeben werden.
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Code 1 Verbesserung oder Veranderung der Wohnsituation: es geht um Eigenschaften der
Wohnung; Rechtsform bedeutet eine veranderte Vertragssituation, z. B. unbefristeter
Vertrag, Kauf von Wohnungseigentum

Code 2 Familidgre Griinde: bessere Moglichkeiten der Kinderbetreuung, bessere Schulen; der
Haushalt zieht dorthin, wo bereits ein Familienmitglied lebt.

Code 3 Berufliche Griinde: bessere Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes, Aufnghme eines
neuen Arbeitsverhaltnisses, Arbeitssuche, Arbeitslosigkeit, Pensionierung, Anderungen im
aktuellen Arbeitsverhaltnis,

Code 6 Zwangsraumung oder Pfandung: Es werden/wurden rechtlichen Schritte von
Vermietern/Glaubigern eingeleitet, weswegen ein Umzug wahrscheinlich ist.

Es geht um die Pfandung der Eigentumswohnung / des Hauses,

NICHT um Pfandung von Mobiliar.

Code 7 Finanzielle Schwierigkeiten: Wohnkosten (Miete, Instandhaltung etc.) sind zu hoch,
es werden/wurden aber keine rechtlichen Schritte von Vermietern/Glaubigern eingeleitet

Code 8 Andere Griinde: Wohnungswechsel im Zusammenhang mit Beginn oder Abschluss
eines Studiums; gesundheitliche Griinde etc.

M009
Mobel sind Tische, Stihle, Betten, Schreibtische, Kasten etc
M01401

Zu zahlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchfihren, deren Kosten von der Krankenkasse ibernommen werden.

Die Besuche sind pro Kind zu zahlen, d.h. wenn 2 Kinder zugleich beim Arzt waren
entspricht das 2 Arztbesuchen.

AUCH Hausbesuche, Untersuchung durch Schularztinnen, Behandlungen und
Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien, Kontrolluntersuchungen nach einem
Krankenhausaufenthalt

M01402

Zu zéhlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein (bliche Behandlungen/Untersuchungen
durchfihren, deren Kosten von der Krankenkasse Uibernommen werden.

Die Besuche sind pro Kind zu zahlen, d.h. wenn 2 Kinder zugleich beim Arzt waren
entspricht das 2 Arztbesuchen.

AUCH Hausbesuche, Untersuchung durch Schulérztinnen, Behandlungen und
Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien, Kontrolluntersuchungen nach einem
Krankenhausaufenthalt

Ein mehrtagiger Krankenhausaufenthalt ist ein Mal zu zahlen.

M01403

Zu z&hlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchfihren, deren Kosten von der Krankenkasse Uibernommen werden.
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Die Besuche sind pro Kind zu zahlen, d.h. wenn 2 Kinder zugleich beim Arzt waren
entspricht das 2 Arztbesuchen.

AUCH Hausbesuche, Untersuchung durch Schularztinnen, Behandlungen und
Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien, Kontrolluntersuchungen nach einem
Krankenhausaufenthalt

Ein mehrtagiger Krankenhausaufenthalt ist ein Mal zu zahlen.
MO01404

Zu zahlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchflhren, deren Kosten von der Krankenkasse Ubernommen werden.

Die Besuche sind pro Kind zu zahlen, d.h. wenn 2 Kinder zugleich beim Arzt waren
entspricht das 2 Arztbesuchen.

AUCH Hausbesuche, Untersuchung durch Schularztinnen, Behandlungen und
Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien, Kontrolluntersuchungen nach einem
Krankenhausaufenthalt

Ein mehrtagiger Krankenhausaufenthalt ist ein Mal zu zahlen.
MO016

Die drei Mahlzeiten entsprechen in etwa Frihstick, Mittagessen und Abendessen.

Nicht alle Kinder miissen dasselbe essen oder ihre Mahlzeiten zur selben Zeit oder am
selben Ort einnehmen.

Die Mahlzeiten missen nicht warm/gekocht sein.

Wenn es flr ein Kind nicht zutreffend oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden“ (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

MO017

Kinder missen nicht alle dasselbe essen und auch nicht zur gleichen Zeit oder am gleichen
Ort.

Wenn es flr ein Kind nicht zutreffend oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden“ (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

M018

Nicht alle Kinder miUssen dasselbe essen oder inre Mahlzeiten zur selben Zeit einnehmen.

Wenn es fir ein Kind nicht zutreffend oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Grinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

M019

Nicht alle Kleidungsstiicke miissen neu sein, manche kénnen auch von anderen Kindern
Ubernommen oder Second-Hand gekauft sein.
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Es geht um das Alter der Kleidungsstlicke, nicht um modischen Stil oder Schnitt nach
aktueller Mode.

Wenn es fir ein Kind nicht vorhanden oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden“ (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

MO020

Umfasst alle Arten von Strallenschuhen,
mindestens ein Paar soll fir alle Jahreszeiten geeignet sein, also z.B. NICHT 2 Paar Stiefel.

Die Schuhe mussen dem Kind passen, sollen also nicht zu klein oder zu grof3 sein und
mussen in gutem Zustand sein.

Wenn es flr ein Kind nicht vorhanden oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden“ (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

M021

Die Blcher sollen fiir das Alter und den Wissensstand der Kinder geeignet sein.
KEINE Schulblcher.

Wenn es flr ein Kind nicht vorhanden oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Grinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht” (Code 3) angegeben
werden.

M022

~Ja“ (Code 1) bedeutet, dass zumindest ein Sport- oder Freizeitgerat pro Kind im Haushalt
vorhanden ist, das dem Alter und Entwicklungsstand entspricht.
Das Gerat muss dem Kind nicht gehéren, es geht nur um die vorhandene Anzahl.

AUCH selbstgemachte Gerate.

Wenn es fir ein Kind nicht vorhanden oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Grinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

M023

»~Ja“ (Code 1) bedeutet, dass zumindest ein Spielzeug pro Kind im Haushalt vorhanden ist,
das dem Alter und dem korperlichen Entwicklungsstand entspricht.
Das Spielzeug muss dem Kind nicht gehoren, es geht nur um die vorhandene Anzahl.

AUCH selbstgemachte Spiele.
Wenn es flr ein Kind nicht vorhanden oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben

werden.

M024

Als Aktivitaten zahlen
auller Haus stattfindende Aktivitaten,
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fur die Kosten flr Eintritte, Ausristung, Fahrtkosten, Benutzungsgebltihr, Vereinsbeitrage etc.
anfallen.
Formale Organisation (z.B. Veranstaltung von Vereinen) ist nicht notwendig.

Verschiedene Aktivitaten sollen gemeinsam betrachtet werden, es muss sich nicht immer um
die gleiche Aktivitat handeln.

Die RegelmaRigkeit soll von der Auskunftsperson beurteilt werden.
Die RegelmaRigkeit kann je nach Aktivitat unterschiedlich sein, aber alle Aktivitaten
zusammen sollten mehrmals pro Jahr ausgeubt werden.

Wenn es fir ein Kind nicht zutreffend oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

M025

Es geht um Feste, die fir das Kind personlich veranstaltet werden,
NICHT Feste, die den gesamten Haushalt betreffen wie z.B. Weihnachten.

AUCH Feste, die auRerhalb des Haushalts/der Wohnung stattfinden.

Wenn es flr ein Kind nicht zutrifft oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden“ (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

MO026

AUCH Einladungen zu Treffen auferhalb der Wohnung.

Wenn es flr ein Kind nicht zutrifft oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

MO027

Urlaub mit der Familie, mit oder bei Verwandten, Freunden, im Rahmen einer
Jugendorganisationen oder eines Schulausflugs.

Es missen nicht alle Kinder im Haushalt zur gleichen Zeit Urlaub machen.
Es muss nicht eine Woche Urlaub am Stlck sein, aber insgesamt 7 Tage pro Jahr.

Wenn es fir ein Kind nicht zutrifft oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden“ (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

Falls ein Kind aus gesundheitlichen Griinden nicht an Urlauben teilnimmt, der Haushalt sich
den Urlaub aber leisten kdnnte, ist ,Nein, der Haushalt will das nicht* anzugeben.

M028

Die Frage bezieht sich auf einen geeigneten Platz fir die Wohngegend.
Geeignet = sicher/ungefahrlich, zum Spielen geeignet

Z.B. der eigenen Garten, ein Hof oder ein Spielplatz in der Nachbarschaft.

M029
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Gemeint sind Eltern oder andere erwachsene Betreuungspersonen.

MO030

Gemeint sind Eltern oder andere Betreuungspersonen

MO031

AUCH ,Ja“ (Code 1), wenn die Teilnahme durch finanzielle Unterstiitzung z.B. durch
Elternverein, Verwandte etc. oder geliehenes Geld mdéglich ist.

Wenn es fir ein Kind nicht zutrifft oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Griinden“ (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

M032

Wenn die Teilnahme durch finanzielle Unterstitzung z.B. durch Elternverein, Verwandte etc.
oder geliehenes Geld mdglich ist, ist ,Ja“ anzugeben.

Wenn es flr ein Kind nicht zutrifft oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Grinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht” (Code 3) angegeben
werden.

MO033

Arbeitsplatz zu Hause,
NICHT in der Schule, Bibliothek etc.

Wenn es flr ein Kind nicht zutrifft oder nicht leistbar ist, muss entsprechend ,Nein, aus
finanziellen Grinden® (Code 2) oder ,Nein, der Haushalt will das nicht* (Code 3) angegeben
werden.

MO034

Gemeint sind Kurse, Trainings oder sonstige Lernférderung, fur die der Haushalt bezahlen
muss.

Z.B. Nachhilfeunterricht , Férderung bei Rechen-, Schreib- oder Leseschwache, bei
Konzentrationsschwierigkeiten etc.

Lernférderung muss NICHT tatsachlich in Anspruch genommen werden, es geht um die
prinzipielle Leistbarkeit flir den Haushalt.

Erlauterungen zum Kinderfragebogen

K000000

Dieser Fragebogen darf nicht vom Kind selbst beantworten werden.

Die Auskunftsperson muss 1992 oder friiher geboren sein.

Die Auskunftsperson sollte wahrend der Befragung nicht gewechselt werden!

Erstbefragung: Die gewahlte Person muss uber die Kinderbetreuung Bescheid wissen.
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Folgebefragung: die Auskunftsper son aus dem Vorjahr sollte wieder Auskunft geb en, falls
diese noch im Haushalt lebt.

Wenn die Auskunftsperson aus d em Vorjahr nicht mehr zur Verflg ung steht sollte eine
andere erwachsene Stichprobenperson als Auskunftsperson gewahlt werden.

Ist keine andere Stichprob enperson vorhanden, ist eine erwachsene Nicht-
Stichprobenperson auszuwahlen.

Ob eine Person Stichprobenperson ist, ist in der Variable Sample ersichtlich (Code 1) oder
im Blatt ,Lastinfo’.

K001010

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K001020

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K001030

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K001060

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K001070

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K001080
Es ist unerheblich, ob die betreuenden Personen im Haushalt leben oder nicht.

Wenn das Kind nicht bei den Eltern lebt, so sind hier nur die Stunden anzugeben, die nicht
von der/den im Haushalt hauptsachlich fur das Kind verantwortlichen Person(en) geleistet
werden.

z.B. Das Kind lebt bei der Familie seiner Tante. Die Tante und ihr Mann sind die Personen
im Haushalt, die hauptsachlich fir das Kind verantwortlich sind. Diese beiden Personen
werden fir diese Frage den Eltern gleichgestellt. Daher sind die Betreuungsstunden, die die
Tante und ihr Mann leisten, nicht anzugeben.

In diesem Fall sollten auch im Personenregister die Tante und ihr Mann als Pflegeeltern
eingetragen werden.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.

wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.
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K002010

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K002020

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K002030

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K002060

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K002070

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K002080

Es ist unerheblich, ob die betreuenden Personen im Haushalt leben oder nicht.

Wenn das Kind nicht bei den Eltern lebt, so sind hier nur die Stunden anzugeben, die nicht
von der/den im Haushalt hauptsachlich fiir das Kind verantwortlichen Person(en) geleistet
werden.

z.B. Das Kind lebt bei der Familie seiner Tante. Die Tante und ihr Mann sind die Personen
im Haushalt, die hauptsachlich fiir das Kind verantwortlich sind. Diese beiden Personen
werden fiir diese Frage den Eltern gleichgestellt. Daher sind die Betreuungsstunden, die die
Tante und ihr Mann leisten, nicht anzugeben.

In diesem Fall sollten auch im Personenregister die Tante und ihr Mann als Pflegeeltern
eingetragen werden.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K003000

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw. wenn die Befragung in den
Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des letzten Schuljahres.

K004000
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Bitte die Anzahl der Pflichtstunden pro Woche angeben, OHNE Freifacher, Freistunden,
Nachmittagsbetreuung in der Schule. Diese Stunden sind bei der nachsten Frage
anzugeben.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K005000

Unter Nachmittagsbetreuung fallen auch nicht verpflichtende Aktivitaten, die in der Schule
stattfinden, z. B. Freistunden und Freifacher, Férderunterricht, Nachhilfestunden etc.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K006000

Unter Nachmittagsbetreuung fallen auch nicht verpflichtende Aktivitaten, die in der Schule
stattfinden, z. B. Freistunden und Freifacher, Forderunterricht, Nachhilfestunden etc.

"Gewdhnliche Woche", d.h. wenn keine Ferien oder Feiertage sind.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.

wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K007000

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K008000

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K008010

Bitte die Anzahl der Pflichtstunden pro Woche angeben, OHNE Freifacher, Freistunden,
Nachmittagsbetreuung in der Schule. Diese Stunden sind bei der ndchsten Frage
anzugeben.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K009000

Unter Nachmittagsbetreuung fallen auch nicht verpflichtende Aktivitaten, die in der Schule
stattfinden, z. B. Freistunden und Freifacher, Forderunterricht, Nachhilfestunden etc.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.

wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.
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K009010

Unter Nachmittagsbetreuung fallen auch nicht verpflichtende Aktivitaten, die in der Schule
stattfinden, z. B. Freistunden und Freifacher, Forderunterricht, Nachhilfestunden etc.

"Gewdhnliche Woche", d.h. wenn keine Ferien oder Feiertage sind.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.

wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K010004
Durchschnittliche monatliche Gesamtausgaben fur Kinderbetreuung, d.h. inkl. Essensbeitrag.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

K010005
Durchschnittliche monatliche Gesamtausgaben fur Kinderbetreuung, d.h. inkl. Essensbeitrag.
Stufen It. Liste 35.

Der Bezugszeitraum ist das aktuelle Schuljahr bzw.
wenn die Befragung in den Sommerferien stattfindet das vorangegangene Semester des
letzten Schuljahres.

MO012

Die Brille soll nicht nur an die Sehstarke angepasst sein, sondern auch sonstigen
Bedurfnissen und Erfordernissen entsprechen (z.B. besonders geschliffene Glaser bei
Hornhautkrimmung)

Wenn das Kind keine Brille bendétigt, keine tragen mdochte oder aus anderen nicht finanziellen
Grinden keine Brille vorhanden ist, ist entsprechend ,Nein, der Haushalt will das nicht*
(Code 3) anzugeben.

MO013

Alle Arten von Zahnspangen und Zahnregulierungen.
Die Zahnregulierung soll den aktuellen medizinischen Erfordernissen des Kindes
entsprechen.

Wenn das Kind keine Zahnregulierung benétigt, keine tragen méchte oder aus anderen nicht
finanziellen Grinden keine Zahnregulierung vorhanden ist, ist entsprechend ,Nein, der
Haushalt will das nicht* (Code 3) anzugeben.

Erlauterungen zum Personenfragebogen

P000010
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Proxy-Interviews sind sog. Fremdauskiinfte, d.h. ein Haushaltsmitglied gibt tGber ein anderes
Mitglied Auskunft.

Sie sind nur in Ausnahmefallen zulassig: wenn die Zielperson auf Grund von Krankheit etc
nicht in der Lage ist, selbst zu antworten oder wenn die Zielperson voribergehend abwesend
ist.

FUr eine Person, die die Auskunftsperson fiir Register und Haushaltsfragebogen oder
Kinderfragebogen ist, kann auf keinen Fall ein Proxy-Interview gemacht werden.

Proxy-Interviews kdnnen nur von Personen gegeben werden, die auch tatsachlich Gber die
abwesende Person Bescheid wissen und 1992 oder friiher geboren sind.

Bei Problemen mit der deutschen Sprache kdnnen die Interviews auch mit Hilfe der
Ubersetzten Fragebdgen in tirkisch, bosnisch, kroatisch oder serbisch durchgeflihrt werden,
oder mit Hilfe von Ubersetzerlnnen gefiihrt werden (z.B. Nachbarn, Freunde und Kinder, falls
diese zumindest 14 Jahre alt sind und Uber ausreichende Kompetenz verfugen).

Bei Bedarf muttersprachlicher telefonischer Interviews bitte die Erhebungsinfrastruktur
informieren.

Das Geburtsjahr ist fur die FilterfUhrung im Personeninterview sehr wichtig. Wenn fir eine
Person im Personenregister das Geburtsjahr nicht angegeben wurde, muss hier auf
.Mitarbeit verweigert* gesetzt werden.

P001000

Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 "Arbeitnehmerin”
oder 2 "Selbstandig").

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 7) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 7) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 8) klassifizieren.

P001010

Die befragte Person soll hier ihre Selbsteinschatzung angeben.

Als Faustregel gilt, dass Tatigkeiten mit weniger als 36 Wochenstunden als Teilzeit zu
werten sind.

Der Arbeitsvertrag kann als Orientierungshilfe herangezogen werden, soll aber nicht
zwingend gelten. Wenn jemand z.B. laut Vertag 32 Stunden pro Woche arbeitet, inklusive
Mehrstunden aber regelmaRig 36 Stunden arbeitet, ware Vollzeit anzugeben.

Im Zweifelsfall soll die Entscheidung aber bei der befragten Person liegen, z.B. bei Personen
mit stark schwankender Arbeitszeit.

P001030

Bei Personen, die vor der Karenz selbstandig waren und nach der Karenz diese Arbeit
voraussichtlich weiterfihren werden, soll hier "Ja" eingetragen werden.

P002000

208



) EU-SILC 2009
ERLAUTERUNGEN ZUM FRAGEBOGEN

AUCH Vorbereitung selbstandiger Tatigkeit

Beispiele fur aktive Arbeitssuche:
Durchsicht von Jobanzeigen
Bewerbung bei potentiellen Arbeitgebern
Aktiver Kontakt zu AMS Berater/in
im Freundes- oder Verwandtenkreis nach Moéglichkeiten umhéren
Suche nach Grund, Ausristung oder einem Firmengebaude
Ansuchen um Befugnisse, Lizenzen oder finanzielle Ressourcen

NICHT Weiterbildung und Training
P004000
Regelmafig: eine mindestens 6 Monate dauernde Erwerbstatigkeit.

Wenn Studenten wahrend des Studiums in einem festen Arbeitsverhaltnis stehen, zahlt dies
als regelmalige Erwerbstatigkeit.

NICHT als regelmaRige Erwerbstatigkeit zahlen: Ferialjobs, unregelmafige
Nebenjobs/Teilzeitbeschaftigung von Personen in Ausbildung.

P005000

Regelmafig: eine mindestens 6 Monate dauernde Erwerbstatigkeit.

Wenn Studenten wahrend des Studiums in einem festen Arbeitsverhaltnis stehen, zahlt dies
als regelmalige Erwerbstatigkeit.

Falls die erste Erwerbstatigkeit eine Lehre war, soll das Alter bei Beginn der Lehre
angegeben werden.

NICHT als regelmaRige Erwerbstatigkeit zahlen: Ferialjobs, unregelmalige
Nebenjobs/Teilzeitbeschaftigung von Personen in Ausbildung.

Durch die Altersberechnung zum Stichtag 31.12.2008 kann es vorkommen, dass das
aktuelle Alter nicht eingegeben werden kann. In diesem Fall bitte das Alter zum Stichtag
(aktuelles Alter — 1) eintragen und in Remark-Feld anmerken.

P006000

Berechnet seit Beginn der ersten regelmaRigen Erwerbstatigkeit
Regelmalfig: eine mindestens 6 Monate dauernde Erwerbstatigkeit.

Kurzfristige Unterbrechungen der Erwerbstatigkeit konnen ignoriert werden.

Die Zeit, in der eine Lehre gemacht wurde oder die Person in Mutterschutz war, soll
dazugezahlt werden.

Durch die Altersberechnung zum Stichtag 31.12.2008 kann es vorkommen, dass die Zahl
der erwerbstatigen Jahre verglichen mit dem aktuellen Alter der Respondenten nicht
eingegeben werden kann. In diesem Fall kann mit Supress die Eingabe bestatigt werden.

P007000

Automatische Klassifizierung der Eingabe nach der Berufssystematik ISCO-88.
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Die Berufssystematik ISCO-88 ist unabhangig vom Wirtschaftszweig des Betriebes bzw. der
Dienststelle.

Malgeblich ist die berufliche Tatigkeit des einzelnen Bediensteten im Hauptberuf.

Einen Gartner kann es daher nicht nur in einer Gartnerei geben, sondern auch in einem
Hotel, auf einem Golfplatz, bei der Gemeinde usw.

Falls die berufliche Tatigkeit die Sie eintragen mdchten nicht in der Liste aufscheint, geben
Sie ,A_Beruf eingeben* ein.

P0O07000_OPEN

Tragen Sie die berufliche Tatigkeit ein.

Die eingetragene berufliche Tatigkeit soll unabhangig vom Wirtschaftszweig des Betriebes
bzw. der Dienststelle sein.

Malgeblich ist die berufliche Tatigkeit des einzelnen Bediensteten im Hauptberuf.

Einen Gartner kann es daher nicht nur in einer Gartnerei geben, sondern auch in einem
Hotel, auf einem Golfplatz, bei der Gemeinde usw.

P009000

Sind sich Arbeitgeberln und Arbeitnehmerln einig, dass die Tatigkeit zu einem vorher
festgelegten Zeitpunkt beendet wird, spricht man von einer befristeten Tatigkeit. Dies kann
entweder ein bestimmtes Datum oder die Erledigung eines Auftrags sein.

Haufig sind Karenzvertretungen befristete Vertrdge. Auch Saisonarbeiter und Personen, die
Uber eine Leiharbeitsfirma beschaftigt sind, haben meist befristete Dienstvertrage.

Lehrlinge haben immer ein befristetes Arbeitsverhaltnis.

Wird ein Vertrag flr einen bestimmten Zeitraum abgeschlossen, verlangert sich
anschliel’end aber automatisch (verlangerte Probezeit), gilt dies nicht als befristeter Vertrag.
Lauft der Vertrag aus, und muss ein neuer Vertrag aufgesetzt werden, handelt es sich
hingegen um ein befristetes Arbeitsverhaltnis.

P009010

Bei dieser Frage geht es darum festzustellen, ob jemand Arbeit an Mitarbeiterlnnen
delegieren kann.
Demnach hat einE Lehrerln oder Kindergartnerin keine leitende Funktion.

P011000

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort fur Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

Es sind jene Personen zu zahlen, die im selben Unternehmen beschaftigt waren und
normalerweise an derselben Arbeitsstatte arbeiteten.

P012000

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort flr Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

Es sind jene Personen zu zahlen, die im selben Unternehmen beschaftigt waren und
normalerweise an derselben Arbeitsstatte arbeiteten.
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P012010

Automatische Klassifizierung der Eingabe nach der Branchensystematik O-NACE.

Es geht um den Wirtschaftszweig der Arbeitsstatte, nicht des gesamten Unternehmens.

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort flr Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

O-NACE klassifiziert Betriebe und Dienststellen, und zwar unabhangig von der beruflichen
Tatigkeit des Bediensteten. Ein/e in einer Baufirma beschaftigte/r Arbeithehmerin hat
demnach "Bauwesen" anzugeben, unabhangig davon, ob er/sie als Maurer/in oder als
Sekretar/in beschaftigt ist.

Falls der Wirtschaftszweig den Sie eintragen mochten nicht in der Liste aufscheint, geben
Sie ,0_Wirtschaftszweig eingeben® ein.

P012010_OPEN

Tragen Sie den Wirtschaftszweig ein.

Es geht um den Wirtschaftszweig der Arbeitsstatte, nicht des gesamten Unternehmens.

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort flr Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

Betriebe und Dienststellen sollen unabhangig von der beruflichen Téatigkeit des Bediensteten
klassifiziert werden. Ein/e in einer Baufirma beschéaftigte/r Arbeithehmerln hat demnach
"Bauwesen" anzugeben, unabhangig davon, ob er/sie als Maurer/in oder als Sekretar/in
beschaftigt ist.

P013000

Automatische Klassifizierung der Eingabe nach der Berufssystematik ISCO-88.
Falls mehrere Berufe ausgeibt werden: Nur den Hauptberuf angeben!

Die Berufssystematik ISCO-88 ist unabhangig vom Wirtschaftszweig des Betriebes bzw. der
Dienststelle. MaRRgeblich ist die berufliche Tatigkeit des einzelnen Bediensteten im
Hauptberuf. Einen Gartner kann es daher nicht nur in einer Gartnerei geben, sondern auch in
einem Hotel, auf einem Golfplatz, bei der Gemeinde usw.

Falls die berufliche Tatigkeit die Sie eintragen mdchten nicht in der Liste aufscheint, geben
Sie ,A_Beruf eingeben* ein.

P013000_OPEN

Tragen Sie die berufliche Tatigkeit ein.

Die eingetragene berufliche Tatigkeit soll unabhangig vom Wirtschaftszweig des Betriebes
bzw. der Dienststelle sein.

Mafgeblich ist die berufliche Tatigkeit des einzelnen Bediensteten im Hauptberuf.

Einen Gartner kann es daher nicht nur in einer Gartnerei geben, sondern auch in einem
Hotel, auf einem Golfplatz, bei der Gemeinde usw.
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P020000

Sind sich Arbeitgeberln und Arbeitnehmerin einig, dass die Tatigkeit zu einem vorher
festgelegten Zeitpunkt beendet wird, spricht man von einer befristeten Tatigkeit. Dies kann
entweder ein bestimmtes Datum oder die Erledigung eines Auftrags sein.

Haufig sind Karenzvertretungen befristete Vertrage. Auch Saisonarbeiter und Personen, die
Uber eine Leiharbeitsfirma beschéftigt sind, haben meist befristete Dienstvertrage.

Lehrlinge haben immer ein befristetes Arbeitsverhaltnis.

Wird ein Vertrag fUr einen bestimmten Zeitraum abgeschlossen, verlangert sich
anschlielRend aber automatisch (verlangerte Probezeit), gilt dies nicht als befristeter Vertrag.
Lauft der Vertrag aus, und muss ein neuer Vertrag aufgesetzt werden, handelt es sich
hingegen um ein befristetes Arbeitsverhaltnis.

P020010

Bei dieser Frage geht es darum festzustellen, ob jemand Arbeit an Mitarbeiterlnnen
delegieren kann.
Demnach hat einE Lehrerln oder Kindergartnerin keine leitende Funktion.

P023000

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort flr Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

Es sind jene Personen zu zahlen, die im selben Unternehmen beschéftigt sind und
normalerweise an derselben Arbeitsstatte arbeiten.

P024000

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort fir Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

Es sind jene Personen zu zahlen, die im selben Unternehmen beschaftigt sind und
normalerweise an derselben Arbeitsstatte arbeiten.

P022000
Automatische Klassifizierung der Eingabe nach der Branchensystematik O-NACE.

Es geht um den Wirtschaftszweig der Arbeitsstatte, nicht des gesamten Unternehmens.

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort fiir Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

O-NACE Kklassifiziert Betriebe und Dienststellen, und zwar unabhéngig von der beruflichen
Tatigkeit des Bediensteten. Ein/e in einer Baufirma beschaftigte/r Arbeitnehmerin hat
demnach "Bauwesen" anzugeben, unabhangig davon, ob er/sie als Maurer/in oder als
Sekretar/in beschaftigt ist.
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Falls der Wirtschaftszweig den Sie eintragen mochten nicht in der Liste aufscheint, geben
Sie ,0_Wirtschaftszweig eingeben® ein.

P022000_Open
Tragen Sie den Wirtschaftszweig ein.

Es geht um den Wirtschaftszweig der Arbeitsstatte, nicht des gesamten Unternehmens.

Unter Arbeitsstatte versteht man den Ort oder das Gebaude/den Gebaudekomplex, an dem
man normalerweise arbeitet oder das der Ausgangsort fiir Arbeiten an wechselnden Orten
ist.

Betriebe und Dienststellen sollen unabhangig von der beruflichen Tatigkeit des Bediensteten
klassifiziert werden. Ein/e in einer Baufirma beschaftigte/r Arbeitnehmerin hat demnach
"Bauwesen" anzugeben, unabhangig davon, ob er/sie als Maurer/in oder als Sekretar/in
beschaftigt ist.

P037010

OHNE Mittagspause

Fur Lehrlinge, Trainees oder andere Personen in Berufsausbildung: OHNE Zeit, die in der
Berufsschule oder einem Trainingszentrum verbracht wird.

Far Selbstandige: Wenn keine exakte Angabe moglich ist, soll der Durchschnittswert der
vergangenen vier Wochen angegeben werden.

P037020

Mit Uberstunden ist bei Vollzeiterwerbstatigen die iber die Normalarbeitszeit hinausgehende
Arbeitszeit gemeint.

Bei Teilzeiterwerbstatigen, die mehr als die vereinbarten Arbeitsstunden arbeiten, soll die
Mehrarbeit bzw. sollen die Mehrstunden angegeben werden.

Uber die Normalarbeitszeit hinausgehende Stunden, die zu einem anderen Zeitpunkt als
Freizeit ausgeglichen werden kénnen (Zeitausgleich, Gleitzeit/-stunden) zahlen NICHT als
Uberstunden, da durch diese Stunden die Arbeitszeit auf einen langeren Zeitraum betrachtet
nicht Gber der Normalarbeitszeit liegt.

P037030

Mit bezahlten Uberstunden ist bei Vollzeiterwerbstatigen die Gber die Normalarbeitszeit
hinausgehende Arbeitszeit gemeint, fur die der Arbeitgeber zusatzlich zum normalen Gehalt
bezahlt (genaue Verrechnung der Uberstunden oder Uberstundenpauschale).

Bei Teilzeiterwerbstatigen sind die als Uberstunden bezahlten Mehrstunden anzugeben.
Uber die Normalarbeitszeit hinausgehende Stunden, die zu einem anderen Zeitpunkt als
Freizeit ausgeglichen werden konnen (Zeitausgleich, Gleitzeit/-stunden) zahlen NICHT als
Uberstunden, da durch diese Stunden die Arbeitszeit auf einen langeren Zeitraum betrachtet
nicht Gber der Normalarbeitszeit liegt.

P037040
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Mit unbezahlten Uberstunden ist bei Vollzeiterwerbstatigen die tiber die Normalarbeitszeit
hinausgehende Arbeitszeit gemeint, flr die der Arbeitgeber NICHT zusatzlich zum normalen
Gehalt bezahlt.

Bei Teilzeiterwerbstéatigen sind die nicht als Uberstunden bezahlten Mehrstunden
anzugeben.

Uber die Normalarbeitszeit hinausgehende Stunden, die zu einem anderen Zeitpunkt als
Freizeit ausgeglichen werden kénnen (Zeitausgleich, Gleitzeit/-stunden) zahlen NICHT als
Uberstunden, da durch diese Stunden die Arbeitszeit auf einen langeren Zeitraum betrachtet
nicht Gber der Normalarbeitszeit liegt.

P038003

Das Bruttoeinkommen soll das "regelmaiiige” Einkommen sein, mit all seinen "regelmafig”
ausbezahlten Bestandteilen (z.B. Uberstundenpauschale, Trinkgeld, Gewinnbeteiligungen,
Familienzulagen).

Normales monatliches Bruttoeinkommen versteht sich:
— OHNE Sonderzahlungen (Urlaubs- und Weihnachtsgeld; 13./14. Bezug)
— OHNE einmalige Pramien oder Vergltungen.

P038004

Das Nettoeinkommen soll das "regelmafige” Einkommen sein, mit all seinen "regelmafig"
ausbezahlten Bestandteilen (z.B. Uberstundenpauschale, Trinkgeld, Gewinnbeteiligungen,
Familienzulagen).

Normales monatliches Nettoeinkommen versteht sich:
— OHNE Sonderzahlungen (Urlaubs- und Weihnachtsgeld; 13./14. Bezug)
— OHNE einmalige Pramien oder Vergltungen.

P038005

Das Bruttoeinkommen soll das "regelmaiiige” Einkommen sein, mit all seinen "regelmafig”
ausbezahlten Bestandteilen (z.B. Uberstundenpauschale, Trinkgeld, Gewinnbeteiligungen,
Familienzulagen).

Normales monatliches Bruttoeinkommen versteht sich:
— OHNE Sonderzahlungen (Urlaubs- und Weihnachtsgeld; 13./14. Bezug)
— OHNE einmalige Pramien oder Vergutungen.

P028000

Gemeint ist eine zusatzliche Erwerbstatigkeit als Unselbstandige/r, Selbstandige/r,
Mithelfende/r.

P032000

Regelmalig: eine mindestens 6 Monate dauernde Erwerbstatigkeit.

Wenn Studenten wahrend des Studiums in einem festen Arbeitsverhaltnis stehen, zahlt dies
als regelmalige Erwerbstatigkeit.

Falls die erste Erwerbstatigkeit eine Lehre war, soll das Alter bei Beginn der Lehre
angegeben werden.
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NICHT als regelmaRige Erwerbstatigkeit zahlen: Ferialjobs, unregelmafige
Nebenjobs/Teilzeitbeschaftigung von Personen in Ausbildung.

Durch die Altersberechnung zum Stichtag 31.12.2008 kann es vorkommen, dass das
aktuelle Alter nicht eingegeben werden kann. In diesem Fall bitte das Alter zum Stichtag
(aktuelles Alter — 1) eintragen und in Remark-Feld anmerken.

P033000

Berechnet seit Beginn der ersten regelmaRigen Erwerbstatigkeit
Regelmalfig: eine mindestens 6 Monate dauernde Erwerbstatigkeit.

Kurzfristige Unterbrechungen der Erwerbstatigkeit konnen ignoriert werden.

Die Zeit, in der eine Lehre gemacht wurde oder die Person in Mutterschutz war, soll
dazugezahlt werden.

Durch die Altersberechnung zum Stichtag 31.12.2008 kann es vorkommen, dass die Zahl
der erwerbstatigen Jahre verglichen mit dem aktuellen Alter der Respondenten nicht
eingegeben werden kann. In diesem Fall kann mit Supress die Eingabe bestatigt werden.

P034000

Bei unselbstandig Beschaftigten ist gemeint:

ein Arbeitgeberwechsel oder

die Person hat beim gleichen Arbe itgeber einen neuen Arbeitsvertrag und ein neu es
Aufgabengebiet erhalten oder

die Firma wurde von einem anderen Eigent Umer Gbernommen, auch wenn sich das
Aufgabengebiet der Person nicht verandert hat.

NICHT gemeint:

beim selben Arbeitgeber die Ubernahme eines neuen Aufgabengebietes ohne neuen
Vertrag oder

ein neuer Vertrag ohne Anderung des Aufgabengebietes.

Fir selbstandig Erwerbstatige ist gemeint:

eine Veranderung der Art der ausgelbten Tatigkeit(en) oder
ein Wechsel von selbstandiger zu unselbstandiger Beschaftigung und umgekehrt

NICHT gemeint: die Beendigung oder Neuaufnahme von verschiedenen Vertragen oder die
Arbeit fur verschiedene Kunden bei Beibehaltung derselben Art der
ausgeubten Tatigkeit(en)

P035000

»LAntritt oder Suche nach einer besseren Beschaftigung” (Code 1): z.B. bessere Bezahlung,
bessere Arbeitsbedingungen, kirzerer Weg zum Arbeitsplatz

~oonstiges” (Code 7): z.B. Pensionsantritt, gesundheitliche Griinde, persdnliche
Unzufriedenheit
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P040010

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im Janner 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
,nicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040020

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im Februar 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kdnnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040030

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im Marz 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040040

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im April 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
,nicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.
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P040050

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im Mai 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
,nicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040060

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im Juni 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kdnnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040070
Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fur sie im Juli 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
,nicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040080

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im August 2008 am ehesten zutraf.
Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kdnnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.
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P040090

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fur sie im September 2008 am ehesten
zutraf.

Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kdnnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040100

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im Oktober 2008 am ehesten zutraf.

Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040110

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im November 2008 am ehesten
zutraf.

Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.

Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
,nicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P040120

Die Zielperson soll angeben, welche Auspragung fir sie im Dezember 2008 am ehesten
zutraf.

Personen im Mutterschutz sind als berufstatig zu klassifizieren (Code 1 bis 4)

Wer sich als "arbeitslos" bezeichnet, muss nicht zwangslaufig Arbeitslosengeld beziehen
oder als Arbeit suchend gemeldet sein.

.Pensionist’ (Code 6) beinhaltet auch Selbstandige, die ihren Betrieb aufgegeben haben.
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Personen mit Bezug von Invaliditatspension kénnen sich als Pensionistin (Code 6) oder
»hicht erwerbsfahig“ (Code 10) klassifizieren.

P046001

Anspruch auf Abfertigung besteht nach der Beendigung von unselbsténdigen
Beschaftigungsverhaltnissen.

P046201

Eine Urlaubsentschad igung/Urlaubsabfindung heildt, dass die Person im Fa lle einer
Kindigung den Resturlaub ausbezahlt bekommt

oder wahrend eines bestehen den Arbeitsverhaltnisses zwische n Arbeitgeberin und
Arbeitnehmerln eine ,Vereinbarung fur Urlaubsersatzleistung“ abgeschlossen wird.

Kurz: Nichtgenutzter Urlaub wird ausbezahilt.
P046701

Vom Erfolg des Unternehmens abhangiger Einkommensbestandteil von Lohn und Gehalt.
NICHT gemeint ist die Beteiligung der Mitarbeiter am Unternehmenskapital.

Der Erfolg muss nicht auf das gesamte Unternehmen, sondern kann auch auf einzelne
Betriebe, Arbeitsstatten, Abteilungen oder Profitcenter bezogen sein.

Erfolgs- oder Gewinnabhangige Pramien sind Einkunfte aus nichtselbstandiger Arbeit und
zahlen zum Arbeitslohn. Sie werden als sonstiger Bezug gemaR § 67 EStG versteuert und
sind auch sozialversicherungspflichtig.

Der Erfolg des Unternehmens hangt von Kennzahlen ab wie z.B. Umsatz, Betriebserfolg,
Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit, Jahresiberschuss, Cash Flow, Produktivitat,
Kostenersparnis.

P046801

Bei Familienzulagen handelt es sich um eine freiwillige Zusatzleistung des Arbeitgebers,
meist bei grélReren Unternehmen oder im offentlichen Dienst.

Diese sind nicht mit Familienleistungen der 6ffentlichen Hand zu verwechseln, sie werden an
anderer Stelle abgefragt.

P051011

NUR Wohnung, die vom ganzen Haushalt als Hauptwohnung genutzt wird.

AUCH Mietreduzierung als Zuschusse zu Miete und Wohnnebenkosten.

Wenn es sich um die aktuelle Woh nung handelt, muss auch im Haushaltsfragebog en freie
(HO07000) oder reduzierte (H024000) Unterkunft angegeben werden.

Wenn es sich um eine Unterkunft handelt, die zw ar im Jahr 2008, a ber jetzt nicht mehr
bewohnt wurde, ist das im Anmerkungsfeld zu notieren.

NICHT Zweit-/Pendlerwohnung am Arbeitsplatz,

NICHT Unterkunft, die n ur vom Arbeitnehmer, aber nicht vom ganzen Haushalt verwendet
werden kann.
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P051041

Wenn der Person eine Garage oder einen Parkplatz von der Firma zur Verfligung gestellt
wird, ist bei "sonstige Sachbezlige" "Ja" anzugeben.

P055004
Betrag fur Unterkunft wird hier NICHT erhoben!
P055003
Betrag fur Unterkunft wird hier NICHT erhoben!
P056021

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!
P056011

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Moglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!
P056031

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Moglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!

P056041

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Moglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!
P056051

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Moglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.
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Daher bitte nur reale Verluste eintragen!
P056071

ACHTUNG: Ein selbsta ndiges Einkommen kan n auch neg ativ sein. Sie haben hie r also die
Madglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!
P057024

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Madglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfugung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!

P057014

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Méglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfugung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!
P057034

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Méglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!
P057044

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Moglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!

P057054

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Méglichkeit auch Verluste einzutragen!
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Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfiigung stehende Einkommen und NICHT
ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust. Daher bitte nur reale Verluste eintragen!

P057074

ACHTUNG: Ein selbstandiges Einkommen kann auch negativ sein. Sie haben hier also die
Madglichkeit auch Verluste einzutragen.

Wesentlich ist allerdings nur das tatsachlich zur Verfligung stehende Einkommen und
NICHT ein in den Bilanzen ausgewiesener Verlust.

Daher bitte nur reale Verluste eintragen!

Wenn das Einkommen in Form von Sachentnahmen oder Naturalien bezogen wurde, ist der
Marktwert dieser Sachentnahmen anzugeben.

Der Marktwert entspricht dem Preis, den ein normaler Verbraucher beim Kauf des gleichen
Produkts zu bezahlen hatte,
NICHT dem Erzeugerpreis.

P058004

Fur die Berechnung ist der Marktwert zu verwenden,

d.h. der Preis, den ein normaler Verbraucher beim Kauf des gleichen Produkts zu bezahlen
hatte,

NICHT der Erzeugerpreis.

P058004_OPEN

Die eingetragenen Antworten passen unter Umstanden nicht zueinander. Bitte kontrollieren
Sie die Angaben noch einmal.

Wenn die Angaben korrekt sind: Geben Sie bitte zusatzliche Informationen, die die
eingetragenen Antworten bestatigen, in das Textfeld ein.
Wenn das Textfeld beflllt ist, ist es mdglich, die Befragung fortzusetzen.

Wenn die Angaben falsch eingegeben wurden: Bitte gehen Sie zurlick und korrigieren Sie
Ihre Angaben.

P121002

Monatliche Zahlung = 12, Einmalzahlung = 1, 1/4-jahrliche Zahlung = 4 usw.

Bei unterschiedlich hohen Betragen oder Zahlungen an verschiedene Versicherungen sind
alle Zahlungen zusammenzuzahlen und bei der vorherigen Frage nach der Anzahl der
Zahlungen muss "1" angegeben werden.

Bitte nur jene Betrage beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, also Vorschreibungen fur
das Jahr 2008 und Nachbemessung der Sozialversicherungsbeitrage flr das Einkommen im
Jahr 2007 oder fruher.

NUR die Sozialversicherungsbeitrage aus selbsténdiger Erwerbstatigkeit, die die Person
aktiv im Jahr 2008 an die Sozialversicherung bezahlt hat.

NICHT gemeint sind Sozialversicherungsbeitrage, die fur eine unselbstandige
Erwerbstatigkeit bezahlt wurden.
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P121003

Bitte nur jene Betrdge beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, also Vorschreibungen fur
das Jahr 2008 und Nachbemessung der Sozialversicherungsbeitrage flr das Einkommen im
Jahr 2007 oder friher.

Bei unterschiedlich hohen Betragen oder Zahlungen an verschiedene Versicherungen sind
alle Zahlungen zusammenzuzahlen und bei der vorherigen Frage nach der Anzahl der
Zahlungen muss "1" angegeben werden.

NUR die Sozialversicherungsbeitrage aus selbstandiger Erwerbstatigkeit, die die Person
aktiv im Jahr 2008 an die Sozialversicherung bezahlt hat.

NICHT gemeint sind Sozialversicherungsbeitrage, die fir eine unselbstandige
Erwerbstatigkeit bezahlt wurden.

P121005

Bitte nur jene Betrdge beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, also Vorschreibungen fur
das Jahr 2008 und Nachbemessung der Sozialversicherungsbeitrage flr das Einkommen im
Jahr 2007 oder fruher.

Bei unterschiedlich hohen Betragen oder Zahlungen an verschiedene Versicherungen sind
alle Zahlungen zusammenzuzahlen und bei der vorherigen Frage nach der Anzahl der
Zahlungen muss "1" angegeben werden.

NUR die Sozialversicherungsbeitrage aus selbstandiger Erwerbstatigkeit, die die Person
aktiv im Jahr 2008 an die Sozialversicherung bezahlt hat.

NICHT gemeint sind Sozialversicherungsbeitrage, die tber eine unselbstandige
Erwerbstatigkeit bezahlt wurden.

P122002

Monatliche Zahlung = 12, Einmalzahlung = 1, 1/4-jahrliche Zahlung = 4 usw.

Bei unterschiedlich hohen Betragen oder Zahlungen sind alle Zahlungen zusammenzuzahlen
und bei der vorherigen Frage nach der Anzahl der Zahlungen muss "1" angegeben werden.

Bitte nur jene Betrage beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, also Vorschreibungen flr
das Jahr 2008 und Nachzahlungen von Steuern auf das Einkommen im Jahr 2007 oder
frGher.

NUR Steuern aus selbstandiger Erwerbstatigkeit, die die Person aktiv im Jahr 2008 ans
Finanzamt bezahlt hat.

NICHT gemeint sind Steuern, die Gber eine unselbstandige Erwerbstatigkeit bezahlt wurden.
P122003

Bitte nur jene Betrage beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, also Vorschreibungen flr
das Jahr 2008 und Nachzahlungen von Steuern auf das Einkommen im Jahr 2007 oder
friher.

Bei unterschiedlich hohen Betragen oder Zahlungen sind alle Zahlungen zusammenzuzahlen
und bei der vorherigen Frage nach der Anzahl der Zahlungen muss "1" angegeben werden.
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NUR Steuern aus selbstandiger Erwerbstatigkeit, die die Person aktiv im Jahr 2008 ans
Finanzamt bezahlt hat.

NICHT gemeint sind Steuern, die lGber eine unselbstandige Erwerbstatigkeit bezahlt wurden.
P122005

Bitte nur jene Betrage beachten, die im Jahr 2008 bezahlt wurden, also Vorschreibungen fur
das Jahr 2008 und Nachzahlungen von Steuern auf das Einkommen im Jahr 2007 oder
friher.

Bei unterschiedlich hohen Betragen oder Zahlungen sind alle Zahlungen zusammenzuzahlen
und bei der vorherigen Frage nach der Anzahl der Zahlungen muss "1" angegeben werden.

NUR Steuern aus selbsténdiger Erwerbstatigkeit, die die Person aktiv im Jahr 2008 ans
Finanzamt bezahlt hat.

NICHT gemeint sind Steuern, die Uber eine unselbstandige Erwerbstatigkeit bezahlt wurden.
P065001

AUCH private Unfall- oder Krankenversicherungen, Arbeitslosenversicherungen, Leistungen
fur Hinterbliebene etc., die im Risikofall als laufende Bezlige ausgezahlt werden kénnen.

NICHT reine Ablebensversicherungen, Betrage flr staatliche Versicherungen oder vom
Arbeitgeber abgeschlossene Versicherungen.

P066004

AUCH private Unfall- oder Krankenversicherungen, Arbeitslosenversicherungen, Leistungen
fur Hinterbliebene etc., die im Risikofall als laufende Bezlige ausgezahlt werden kdnnen.

NICHT reine Ablebensversicherungen, Betrage flr staatliche Versicherungen oder vom
Arbeitgeber abgeschlossene Versicherungen.

P067001
Bitte KEINE Kader- oder Truppenibungen erfassen.
P069011

Arbeitslosengeld ist eine Leistung des Arbeitsmarktservice.

Sollte ein ebenfalls im Jahr 2008 erhaltener Bezug von Notstandshilfe oder Deckung des
Lebensunterhalts wahrend eines Monats enden und gleich darauf der Arbeitslosengeldbezug
beginnen und diese beiden Beziige durch die Uberschneidung insgesamt tiber 12 Monate
ausmachen,

so ist der Monat mit beiden Bezligen nur dem Bezug zuzurechnen, der in diesem Monat den
grélleren Betrag ausmachte.

Der Betrag des anderen Bezugs muss anteilsmaflig auf die anderen Monate dieses Bezugs
angerechnet werden, damit das gesamte Einkommen, das durch diese Bezlige im Jahr 2008
bestand, erfasst wird.

P069021

Nach dem Zeitraum, in dem man Arbeitslosengeld oder Karenzgeld bezogen hat, kann man
die sogenannte ,Notstandshilfe" beantragen. Anspruch besteht nur, wenn eine sogenannte
Notlage vorliegt.
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Die Notstandshilfe erhalt man zeitlich unbegrenzt. Sie wird jedoch jeweils fiir langstens 52
Wochen bewilligt. Danach muss ein neuerlicher Antrag gestellt werden.

Sollte ein ebenfalls im Jahr 2008 erhaltener Bezug von Arbeitslosengeld oder Beihilfe zur
Deckung des Lebensunterhalts wahrend eines Monats enden und gleich darauf der
Notstandshilfebezug beginnen und diese beiden Beziige durch die Uberschneidung
insgesamt Uber 12 Monate ausmachen,

so ist der Monat mit beiden Bezligen nur dem Bezug zuzurechnen, der in diesem Monat den
grélReren Betrag ausmachte.

Der Betrag des anderen Bezugs muss anteilsmafig auf die anderen Monate dieses Bezugs
angerechnet werden, damit das gesamte Einkommen, das durch diese Bezlige im Jahr 2008
bestand, erfasst wird.

P069031

Altersteilzeit:

Es liegt eine Vereinbarung mit dem Dienstgeber Uber die Altersteilzeit vor, wobei der
Dienstgeber einen Teil der finanziellen Aufwendungen vom Arbeitsmarktservice ersetzt
bekommt. Der Vorteil fir den/die Dienstnehmerln mit Altersteilzeit liegt darin, dass er/sie bei
einer um 40 bis 60 Prozent reduzierten Normalarbeitszeit zusatzlich zur Entlohnung einen
Lohnausgleich aufgrund der verringerten Arbeitszeit erhalt.

Frauen ab 50 (seit 1.1.2005 ab 51) Jahren und Manner ab 55 (bzw. 56) Jahren kénnen diese
Regelung — bei Vorliegen gewisser Voraussetzungen — in Anspruch nehmen. Die maximale
Dauer flr Altersteilzeit betragt in der Regel funf Jahre.

Geblockte Altersteilzeit:

Altersteilzeit kann auch im Rahmen einer Blockzeitvereinbarung in Anspruch genommen
werden, d.h. der/die Dienstnehmerln gilt als erwerbstatig, obwohl der Beruf wahrend einer
gewissen Zeitspanne nicht ausgeubt wird. Diese Freizeitphase darf jedoch 2 7% Jahre nicht
uberschreiten.

Nicht-geblockte Altersteilzeit:

Bei Inanspruchnahme der gesetzlichen Altersteilzeit, wobei die Wochenarbeitsstunden bei
Lohnausgleich reduziert werden (z.B. Halbtagsbeschaftigung wahrend der gesamten Dauer
der Altersteilzeit).

P069041

Die Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts (DLU) ist eine AMS-Leistung bei ganztagigen
Kursen und
NICHT die Ausgleichszulage!

Sollte ein ebenfalls im Jahr 2008 erhaltener Bezug von Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe
wahrend eines Monats enden und gleich darauf der Bezug der Beihilfe zur Deckung des
Lebensunterhalts beginnen und diese beiden Beziige durch die Uberschneidung insgesamt
uber 12 Monate ausmachen,

so ist der Monat mit beiden Bezligen nur dem Bezug zuzurechnen, der in diesem Monat den
grélleren Betrag ausmachte.

Der Betrag des anderen Bezugs muss anteilsmafig auf die anderen Monate dieses Bezugs
angerechnet werden, damit das gesamte Einkommen, das durch diese Bezlige im Jahr 2008
bestand, erfasst wird.

P070044

Reisekostenersatz NICHT mit einbeziehen.
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Die Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts (DLU) ist eine AMS-Leistung bei ganztagigen
Kursen und
NICHT die Ausgleichszulage!

P070045

Reisekostenersatz NICHT mit einbeziehen.

Die Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts (DLU) ist eine AMS-Leistung bei ganztagigen
Kursen und
NICHT die Ausgleichszulage!

P071001

Doppel- oder Mehrfachpensionsbezieher gegebenenfalls mit Nachdruck darauf hinweisen,
dass die einzelnen Pensionen unbedingt getrennt angegeben werden mussen.

PO71151

Die Witwer- bzw. Witwenpension ist eine Leistung, die dem hinterbliebenen Ehemann oder
der hinterbliebenen Ehefrau eine soziale Absicherung garantieren soll.

Die Waisenpension ist eine Leistung, die den hinterbliebenen Kindern nach dem Tod eines
versicherten Elternteiles eine soziale Absicherung garantiert.

Auch Hinterbliebenenrenten fur Witwen/Witwer von Beamten, als Kriegshinterbliebene bzw.
aus der Unfallversicherun.

Doppel- oder Mehrfachpensionsbezieher gegebenenfalls mit Nachdruck darauf hinweisen,
dass die einzelnen Pensionen unbedingt getrennt angegeben werden mussen.

P071061

Unter Betriebs-/Firmenpension versteht man eine vom Arbeitgeber dem ehemaligen
Arbeithehmer ausbezahlte zusatzliche regelmafige Pensionsleistung aus einer betrieblichen
Pensionskasse (die so genannte ,2. Saule® des Pensionssystems), die in Form einer — meist
geringen — Zusatzpension zur gesetzlichen Pension ausbezahlt werden.

NICHT Abfertigungen

Doppel- oder Mehrfachpensionsbezieher gegebenenfalls mit Nachdruck darauf hinweisen,
dass die einzelnen Pensionen unbedingt getrennt angegeben werden mussen.

P063001

AUCH Pensionen aus privaten Unfall-, Kranken- oder Arbeitslosenversicherungen, private
Hinterbliebenenleistungen, die bei Eintreten des in der Versicherung bestimmten Ereignisses
als laufende Bezlige ausgezahlt werden kdénnen.

NICHT Pensionen, Unfall-, Kranken-, Arbeitslosen- oder Hinterbliebenenleistungen, die vom
Staat oder vom Arbeitgeber organisiert werden.

Doppel- oder Mehrfachpensionsbezieher gegebenenfalls mit Nachdruck darauf hinweisen,
dass die einzelnen Pensionen unbedingt getrennt angegeben werden mussen.

P071121

Z.B. Pensionsvorschuss,
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NICHT Pflegegeld, NICHT Unfallrente

Doppel- oder Mehrfachpensionsbezieher gegebenenfalls mit Nachdruck darauf hinweisen,
dass die einzelnen Pensionen unbedingt getrennt angegeben werden missen.

P071011

In Ausnahmefallen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen ist als Art der Eigenpension der Bezug mit der hochsten Summe anzugeben
und in einem Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.

Die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind zusammenzuzahlen und bei den Netto-
und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.

P071021

In Ausnahmefallen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen ist als Art der Eigenpension der Bezug mit der hochsten Summe anzugeben
und in einem Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.

Die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind zusammenzuzahlen und bei den Netto-
und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.

P071031

In Ausnahmeféllen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen ist als Art der Eigenpension der Bezug mit der hochsten Summe anzugeben
und in einem Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.

Die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind zusammenzuzahlen und bei den Netto-
und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.

P071051

In Ausnahmefallen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen ist als Art der Eigenpension der Bezug mit der hochsten Summe anzugeben
und in einem Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.

Die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind zusammenzuzahlen und bei den Netto-
und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.
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P071131

In Ausnahmefallen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen ist als Art der Eigenpension der Bezug mit der hdchsten Summe anzugeben
und in einem Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.

Die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind zusammenzuzahlen und bei den Netto-
und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.

P071141

In Ausnahmefallen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen ist als Art der Eigenpension der Bezug mit der hdchsten Summe anzugeben
und in einem Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.

Die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind zusammenzuzahlen und bei den Netto-
und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.

P073003

Bei Bezug der Ausgleichszulage  soll der Betrag inklusive Ausgleichszulage ang egeben
werden.

In Ausnahmefallen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen sind die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind
zusammenzuzahlen und bei den Netto- und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.

Als Art der Eigenpension ist der Bezug mit der hochsten Summe anzugeben und in einem
Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.

P073004

Bei Bezug der Ausgleichszulage  soll der Betrag inklusive Ausgleichszulage ang egeben
werden.

In Ausnahmefallen kann es mehr als einen Bezug von Eigenpensionen gleichzeitig geben.
Dies trifft beispielsweise auf Personen zu, die mehrere Versicherungsverhaltnisse hatten —
und zwar sowohl eine selbstandige als auch eine unselbstandige Tatigkeit — und daraus
auch ein Mehrfachpensionsbezug resultiert.

In diesen Fallen sind die Betrage der verschiedenen Eigenpensionen sind
zusammenzuzahlen und bei den Netto- und Brutto-Betragen der Eigenpension einzutragen.

Als Art der Eigenpension ist der Bezug mit der héchsten Summe anzugeben und in einem
Remark-Feld die Art der anderen Eigenpensionen anzugeben.
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P073153

Bei Bezug der Ausgleichszulage  soll der Betrag inklusive Ausgleichszulage ang egeben
werden.

P073154

Bei Bezug der Ausgleichszulage  soll der Betrag inklusive Ausgleichszulage ang egeben
werden.

P064002

AUCH Pensionen aus privaten Unfall-, Kranken- oder Arbeitslosenversicherungen, private
Hinterbliebenenleistungen, die bei Eintreten des in der Versicherung bestimmten Ereignisses
als laufende Bezlige ausgezahlt werden kdnnen.

NICHT Pensionen, Unfall-, Kranken-, Arbeitslosen- oder Hinterbliebenenleistungen, die vom
Staat oder vom Arbeitgeber organisiert werden.

P064003

AUCH Pensionen aus privaten Unfall-, Kranken- oder Arbeitslosenversicherungen, private
Hinterbliebenenleistungen, die bei Eintreten des in der Versicherung bestimmten Ereignisses
als laufende Bezlige ausgezahlt werden kdénnen.

NICHT Pensionen, Unfall-, Kranken-, Arbeitslosen- oder Hinterbliebenenleistungen, die vom
Staat oder vom Arbeitgeber organisiert werden.

P064004

AUCH Pensionen aus privaten Unfall-, Kranken- oder Arbeitslosenversicherungen, private
Hinterbliebenenleistungen, die bei Eintreten des in der Versicherung bestimmten Ereignisses
als laufende Bezlge ausgezahlt werden kdnnen.

NICHT Pensionen, Unfall-, Kranken-, Arbeitslosen- oder Hinterbliebenenleistungen, die vom
Staat oder vom Arbeitgeber organisiert werden.

P064005

AUCH Pensionen aus privaten Unfall-, Kranken- oder Arbeitslosenversicherungen, private
Hinterbliebenenleistungen, die bei Eintreten des in der Versicherung bestimmten Ereignisses
als laufende Bezlige ausgezahlt werden kénnen.

NICHT Pensionen, Unfall-, Kranken-, Arbeitslosen- oder Hinterbliebenenleistungen, die vom
Staat oder vom Arbeitgeber organisiert werden.

P072001

Grundsétzlich gibt es in Osterreich zwar keine Mindestpension, mit Hilfe der Ausgleichs-
zulage wird aber faktisch eine Mindestpension geschaffen.

Bei Bezug der Ausgleichszulage sollte der Pensionsbetrag bei den vorhergehenden Fragen
inklusive Ausgleichszulage angegeben werden.

P074011

Das Krankengeld ist als teilweiser Ersatz des entfallenden Arbeitsverdienstes anzusehen.
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P074021

NICHT gemeint sind Leistungen, die aufgrund einer privaten Unfallversicherung ausbezahlt
wurden. Diese Leistungen missen als Privatpension erfasst werden (P063001, s. vorherige
Fragen zu Pensionsleistungen).

P074061

NICHT gemeint sind Leistungen, die aufgrund einer privaten Krankenversicherung
ausbezahlt wurden. Diese Leistungen missen als Privatpension erfasst werden (P063001, s.
vorherige Fragen zu Pensionsleistungen).

P074051

Gemeint sind auch Leistungen, die von anderen Privatpersonen gezahlt werden mussten.

NICHT gemeint sind Leistungen, die aufgrund einer privaten Unfallversicherung ausbezahit
wurden. Diese Leistungen missen als Privatpension erfasst werden (P063001, s. vorherige
Fragen zu Pensionsleistungen).

P074071

Das Pflegegeld stellt eine zweckgebundene Leistung zur (teilweisen) Abdeckung der
pflegebedingten Mehraufwendungen dar.

P076031

Die Studiengebtiihren werden Studienbeihilfenbezieherlnnen riickerstattet.
Studentinnen ohne Anspruch auf Studienbeihilfe knnen fir eine Ruckerstattung einen
Antrag auf Studienzuschuss stellen.

P076051

Dazu zahlt auch das Weiterbildungsgeld vom AMS wahrend einer Bildungskarenz, dessen
Hoéhe dem Arbeitslosengeld entspricht, mindestens jedoch 14,53 Euro pro Tag.

P079001

Das Wochengeld ist eine Geldleistung aus der Sozialversicherung und ersetzt das
Einkommen wahrend der gesetzlichen Schutzfrist vor und nach der Geburt eines Kindes.

Anspruch haben:
Unselbststandig erwerbstatigen Frauen, die krankenpflichtversichert sind,
In bestimmten Fallen auch friher unselbstandig Erwerbstatige

Selbstandige, wenn in ihrem Betrieb wahrend der Schutzfrist standig eine geeignete
betriebsfremde Hilfskraft eingesetzt wird.

P083000

Sozialhilfe (Hilfe zur Sicherung des Lebensunterhalts) ist ein Teil der staatlichen sozialen
Sicherung. Sie setzt dann ein, wenn ein Mensch nicht mehr in der Lage ist, seinen
Lebensunterhalt aus eigenen Kraften oder anderen Quellen zu bestreiten.

Erhoben werden auch Sozialhilfen von Gemeinden und anderen Institutionen (z.B. Kirche)
sowie einmalige Unterstutzungen.
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P086001

Nicht anzugeben sind Familienbeihilfen sowie Beihilfen zu Wohnkosten, da diese im
Haushaltsfragebogen erfasst werden.

P090001

Hier ist ein kontinuierlicher Geldtransfer gemeint, der von einer Privatperson aulerhalb des
Haushaltes gewahrt wird.

AUCH einmal jahrliche Leistungen die regelmalig sind, z.B. ein bestimmter Geldbetrag zu
Weihachten.

AUCH freiwillige Unterhaltszahlungen von ehemaligen Partnern oder Eltern, die nicht im
selben Haushalt leben.

NICHT verpflichtende Zahlungen von Eltern an Kinder in anderen Haushalten (z.B.
Studierende) und Unterhaltszahlungen von ehemalige Partner. Diese Betrage sind bei der
Frage nach Unterhaltszahlungen im Haushaltsfragebogen anzugeben.

NICHT Zahlungen, die nicht regelmafig erfolgen wie aultergewdhnliche Geschenke, z.B.
Oma schenkt dem Enkel einen PKW

NICHT Zahlungen, die nicht laufend ausgegeben werden kénnen z.B. Opa zahlt dem Enkel
die Versicherungs-Pramie

P092001

Betrifft freiwillige und verpflichtende Unterhaltszahlungen.

NUR Unterhaltszahlungen fir Kinder erfassen, die nicht im selben Haushalt leben.
Auch Transfers von Eltern an studierende Kinder sind hier zu erfassen.

P094001

AUCH einmal jahrliche Leistungen, die regelmafig sind, z.B. regelmalige Geldgeschenke zu
Weihnachten.

Wenn mehrere Betrage genannt werden, Betrage zusammenzahlen und als Ein  malzahlung
eintragen.

NICHT Zahlungen von Eltern an Kinder in anderen Haushalten (z.B. Studierende) und
Unterhaltszahlungen an ehemalige Partner. Diese Betrage sind bei der vorhergehenden
Frage zu Unterhaltszahlungen anzugeben.

NICHT Zahlungen, die nicht regelmaRig erfolgen, wie au Rergewdhnliche Gesche nke, z.B.
Sie schenken dem Enkel einen PKW,

NICHT Zahlungen, die nicht laufend ausgegeben werden kénnen, z.B. Sie zahlen der
Tochter die Versicherungs-Pramie

P096001

Eine Lohn- oder Einkommenssteuer kann nur zurickerstattet werden, wenn die Person eine
Steuererklarung oder Arbeitnehmerveranlagung gemacht hat.

Gefragt wird nach einer Gutschrift im vergangenen Jahr (2008), sodass das zu Grunde
liegende Einkommen im Jahr 2007 oder friher erzielt worden sein muss.
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Falls selbstandig Erwerbstatige Personen Einkommensteuer zurlckerstattet bekommen
haben und dieser Betrag schon bei der Frage nach der Einkommenssteuer aus der
selbstandigen Erwerbstatigkeit (P122003) bericksichtigt wurde, dann darf die
Ruckerstattung hier nicht mehr genannt werden, der Betrag darf also nicht doppelt erfasst
werden.

P098001

Gefragt wird nach einer Nachzahlung im vergangenen Jahr (2008), sodass das zu Grunde
liegende Einkommen im Jahr 2007 oder friher erzielt worden sein muss.

Falls selbstandig Erwerbstatige Personen Einkommensteuer nachzahlen mussten und dieser
Betrag schon bei der Frage nach der Einkommenssteuer aus der selbstandigen
Erwerbstatigkeit (P122003) bertcksichtigt wurde, dann darf die Rlckerstattung hier nicht
mehr genannt werden, der Betrag darf also nicht doppelt erfasst werden.

P061011

Wenn diese Wertanlage mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehért, bitte darauf
achten, dass es nicht doppelt angegeben wird.
Gemeinsame Wertanlagen also nur bei einer Person angeben.

Es geht nur um die Zinsen und Dividenden und Gewinne aus den Wertanlagen, NICHT um
den Wert der Einlagen selbst!

P061051

Wenn diese Wertanlage mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehért, bitte darauf
achten, dass es nicht doppelt angegeben wird.

Gemeinsame Wertanlagen also nur bei einer Person angeben.

Es geht nur um die Zinsen und Dividenden und Gewinne aus den Wertanlagen, NICHT um
den Wert der Einlagen selbst!

P061021

Wenn diese Wertanlage mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehort, bitte darauf
achten, dass es nicht doppelt angegeben wird.
Gemeinsame Wertanlagen also nur bei einer Person angeben.

Es geht nur um die Zinsen und Dividenden und Gewinne aus den Wertanlagen, NICHT um
den Wert der Einlagen selbst!

P061031

Es geht nur um Beteiligungen an Unternehmen, in denen der/die Befragte nicht selbst
beschaftigt ist.

Einkilinfte aus Mitarbeiterbeteiligungen missen bei der Erfassung des
Unselbstandigeneinkommens angegeben werden.

Wenn diese Wertanlage mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehért, bitte darauf
achten, dass es nicht doppelt angegeben wird.

Gemeinsame Wertanlagen also nur bei einer Person angeben.

Es geht nur um die Zinsen und Dividenden und Gewinne aus den Wertanlagen, NICHT um
den Wert der Einlagen selbst!
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P061041

Wenn diese Wertanlage mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehért, bitte darauf
achten, dass es nicht doppelt angegeben wird.
Gemeinsame Wertanlagen also nur bei einer Person angeben.

P062004

ACHTUNG: Hier sind nur die Zinsen und Dividenden und Gewinne aus den Wertanlagen
einzutragen, NICHT der Wert der Einlagen selbst! Wertdnderungen der Einlagen, z.B.
Kursschwankungen von Aktien sind NICHT zu berucksichtigen.

Wenn diese Wertanlage mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehért, bitte darauf
achten, dass der Betrag nicht doppelt angegeben wird.
Den Betrag von gemeinsamen Wertanlagen also nur bei einer Person angeben.

Der Betrag soll dem Nettogewinn nach Abzug der KESt (Kapitalertragssteuer) entsprechen.
Nachdem Kapitalertrage in Osterreich grundsatzlich endbesteuert sind, dirfte der
Unterschied zwischen dem Brutto- und dem Nettogewinn im Regelfall in der 25%-igen KESt
liegen.

Sollte der Befragte zum Thema Wertanlagen keine Angaben machen, weisen Sie den
Befragten auf die Mdglichkeit der Stufenangabe (in der nachsten Frage) hin.

Ein ungefahrer Betrag reicht.
P062005

ACHTUNG: Hier sind nur die Zinsen und Dividenden und Gewinne aus den Wertanlagen
einzutragen, NICHT der Wert der Einlagen selbst! Wertanderungen der Einlagen, z.B.
Kursschwankungen von Aktien sind NICHT zu berucksichtigen.

Wenn diese Wertanlage mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehért, bitte darauf
achten, dass der Betrag nicht doppelt angegeben wird.
Den Betrag von gemeinsamen Wertanlagen also nur bei einer Person angeben.

Der Betrag soll dem Nettogewinn nach Abzug der KESt (Kapitalertragssteuer) entsprechen.
Nachdem Kapitalertrage in Osterreich grundséatzlich endbesteuert sind, diirfte der
Unterschied zwischen dem Brutto- und dem Nettoeinkommen im Regelfall in der 25%-igen
KESt liegen.

P100001

Nicht anzugeben sind Familienbeihilfen sowie Beihilfen zu Wohnkosten, da diese im
Haushaltsfragebogen erfasst werden.

P101000

Staatliche Leistung: Unter staatlicher Transferleistung versteht man alle Zuschiisse durch
das Land oder den Staat wie z.B. Pensionen, Kinderbeihilfe, Studienbeihilfe, etc.

P102000

Es geht um die subjektive Wahrnehmung der eigenen Gesundheit;
dem allgemeinen, nicht nach dem momentanen Gesundheitszustand.

Die Frage zielt nicht darauf ab, voriibergehende Gesundheitsprobleme zu erfassen,
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oder mit Altersgenossen oder mit der eigenen zurlickliegen den oder zukinftigen Gesundheit
zu vergleichen.

P123010

Grélke: Angabe in cm.
P123020

Gewicht: Angabe in kg.

Schwangere Frauen sollen das Gewicht vor der Schwangerschaft angeben.

P104000

.Seit zumindest einem h_alben Jahr* bedeutet, dass der/die Respondent/-in zumindest das
gesamte letzte halbe Jahr eingeschréankt war, also nicht nur einen Zeitabschnitt davon.

Ziel der Frage ist es, dauerhafte Einschrankungen zu messen.

Die Zeitspanne bezieht sich auf die Dauer der Einschrankung bei Tatigkeiten des n ormalen
Alltagslebens, nicht auf den Gesundheitszustand.

Die Frage bezieht sich ausschlieRlich auf gesu ndheitsbezogene Probleme als Grund fur di e
Einschrankungen und nicht auf solche, die auf finanzie lle, kulture lle oder andere nicht
gesundheitsbezogene Griinde zuriickzufihren sind.

Bei Tatigkeiten des normalen Alltagslebens: Darunter fallen nicht nur Tatigkeiten im Rahmen
der Erwerbstatigkeit, sondern auch z.B. Hausarbeit, Einkaufen, usw.

Menschen mit dauerhaften Behin derungen a ufgrund von Gesundheitsproblemen haben
einen Anpa ssungsprozess durch laufen, der moglicherweise zu einer  Einschrankung ihrer
Aktivitaten geflihrt hat.

Um bestehende Einschrankungen identifizieren zu kénnen, ist eine Bezugsgréle notwendig.
Deshalb werden die Einschrankun gen bei Aktivitaten im Vergleich zu einem allgemein
akzeptierten Bevolkerungsstandard bewertet, indem auf Tat igkeiten, die man Ublicherweise
durchfihrt, Bezug gen ommen wird, d.h. im  Vergleich zu dem, was aus kultu  rellen und
sozialen Grunden erwartet wird.

P106000

"Erreichbarkeit nicht gegeben" bedeutet z.B. kein PKW, keine oder schlechte Anbindung an
offentliche Verkehrsmittel oder zu weit entfernt.

Finanzielle Grunde: z.B wenn die L eistung zu t euer ist, um sie selbst bezahlen zu kénnen
und die Leistung nicht von Versicherung gedeckt ist

P108000

"Erreichbarkeit nicht gegeben" bedeutet z.B. kein PKW, keine oder schlechte Anbindung an
offentliche Verkehrsmittel oder zu weit entfernt.

Finanzielle Griinde: z.B wenn die L eistung zu t euer ist, um sie selbst bezahlen zu kénnen
und die Leistung nicht von Versicherung gedeckt ist

P109000

Hier ist ein generelle Befreiung von Rezeptgebihr gemeint, z.B. fir
Beziehende von Ausgleichszulage oder Erganzungszulage
Personen mit niedrigem Netteinkommen
Personen mit erhdhtem Medikamentenbedarf (mit Einkommensgrenze)
Zivildiener und deren Angehorige

234



) EU-SILC 2009
ERLAUTERUNGEN ZUM FRAGEBOGEN

Personen, die im Laufe des Jahres aufgrund der sogenannten Deckelung von
Rezeptgebihren befreit wurden, sollen hier ,Nein“ angeben.

Die Deckelung gibt es seit 1. Janner 2008 und befreit jene automatisch von der
Rezeptgebihr, die im laufenden Kalenderjahr bereits zwei Prozent des
Jahresnettoeinkommens fiir Rezeptgeblihren bezahlt haben.

P110000

Falls der Staat den Sie eintragen méchten nicht in der Liste aufscheint, geben Sie ,A_Land
eingeben” ein.

P110000_OPEN
Tragen Sie den Staat ein.

P110010

Es soll das Jahr angegeben werden, seit dem die befragte Person ohne Unterbrechung in
Osterreich lebt. Ein Urlaub im Herkunftsland zahlt nicht als Unterbrechung. Lebt die Person
schon sehr viele Jahre in Osterreich , dann sollte auch eine etwas langere Unterbrechung
nicht bertcksichtigt werden.

P111010

Die Staatsburgerschaft bezieht sich auf die heutigen Grenzen z.B. "ehemaliges
Jugoslawien" muss genauer definiert werden!

Falls der Staat den Sie eintragen méchten nicht in der Liste aufscheint, geben Sie ,A_Land
eingeben” ein.

P111010_OPEN
Tragen Sie den Staat ein.
P111020

Die Staatsbuirgerschaft bezieht sich auf die heutigen Grenzen z.B. "ehemaliges
Jugoslawien" muss genauer definiert werden!

Falls der Staat den Sie eintragen méchten nicht in der Liste aufscheint, geben Sie ,A Land
eingeben” ein.

P111020_OPEN
Tragen Sie den Staat ein.

P113000

Die Staatsburgerschaft bezieht sich auf die heutigen Grenzen z.B. "ehemaliges
Jugoslawien" muss genauer definiert werden!

Falls der Staat den Sie eintragen méchten nicht in der Liste aufscheint, geben Sie ,A_Land
eingeben” ein.

P113000_OPEN

Tragen Sie den Staat ein.
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P114000

Verheiratet, zusammen lebend: beide Ehepartner leben im Haushalt

Verheiratet, getrennt le bend: nur e in Ehepartn er lebtim Haushalt — getrennt be zieht sich
nicht auf das Bestehen der Partnerschaft!

Die Angaben missen mit den Angaben im Personenregister Gbereinstimmen.
P115000

Es geht um das Leben in einem gemeinsamen Haushalt.
Wenn es eine Partnerschaft im Haushalt gibt, muss Ja angegeben werden.

Die Angaben mussen mit den Angaben im Personenregister Ubereinstimmen.

P116000
Mit formalem Abschluss ist ein Abschluss im Rahmen des Regelschulwesens gemeint.

Falls die Zuordnung der Ausbildung zu den Kategorien nicht moglich ist, den Namen und die
Dauer der Ausbildung als Remark notieren.

Eine B-Matura ist kein formeller Abschluss.

Eine Ausbildung wie RTA oder Physiotherapeutin ist unter "Berufsbildende héhere Schule —
Kolleg" einzutragen!

Eine Studienberechtigungsprifung ist bei AHS-Oberstufe einzutragen!

P117000

Gemeint sind Ausbildungen im Rahmen des Regelschulwesens.

Falls die Zuordnung der Ausbildung zu den Kategorien nicht moglich ist, den Namen und die
Dauer der Ausbildung als Remark notieren.

Eine B-Matura ist kein formeller Abschluss.

Eine Ausbildung wie RTA oder Physiotherapeutin ist unter "Berufsbildende héhere Schule —
Kolleg" einzutragen.

Eine Studienberechtigungsprifung ist bei AHS-Oberstufe einzutragen.

Bakkalaureat entspricht Universitat Erstabschluss.

P118000
Hier sind formale Abschliisse im Rahmen des Regelschulwesens gemeint.

Falls die Zuordnung der Ausbildung zu den Kategorien nicht moglich ist, den Namen und die
Dauer der Ausbildung als Remark notieren.

Eine B-Matura ist kein formeller Abschluss.
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Krankenpflegeschule: Ausbildung in der Diplom-Krankenpflege (Allgemeinen Gesundheits-
und Krankenpflege, Kinder- und Jugendlichenpflege, Psychiatrischen Krankenpflege,
Hebamme).

Ausbildung in der Altenhilfe oder Pflegehilfe ist unter ,Berufsbildende mittlere Schule*
einzutragen

Eine Ausbildung wie RTA oder Physiotherapeutin ist unter "Berufsbildende héhere Schule —
Kolleg" einzutragen.

Eine Studienberechtigungsprifung ist bei AHS-Oberstufe einzutragen.

Bakkalaureat entspricht Universitat Erstabschluss.
P120010
Die Frage bezieht sich auf die derzeitige Tatigkeit.
P125000

Wenn bei einer der beiden Wahlen aus Protest keine Stimme abgegeben oder ungiiltig
gewahlt wurde, ist JA anzugeben;
es muss nicht bei beiden Wahlen der Fall gewesen sein.

PDauer

In der Dauer enthalten ist alles, was direkt flr das Interview notwendig ist, also auch Zeit, die
Respondenten zum Suchen von Unterlagen verwenden,

NICHT enthalten sind Unterbrechungen der Befragung, die nichts mit dem Interview zu tun
haben z.B. Respondenten sehen nach den Kindern, Telefonanrufe, Kaffeepause

PTag

Bitte tragen Sie ein, am wievielten Tag des Monats dieser Teil der Befragung durchgefiihrt
wurde.

PMonat
Bitte tragen Sie ein, in welchem Monat dieser Teil der Befragung durchgefiihrt wurde.

MO035

Brille soll nicht nur an die Sehstarke angepasst sein, sondern auch sonstigen Bedirfnissen
und Erfordernissen entsprechen (z.B. besonders geschliffene Glaser bei
Hornhautkrimmung)

Wenn die Zielperson eine Brille bendtigt, aber aus finanziellen Griinden keine hat, ist ,Nein,
aus finanziellen Griinden nicht“ (Code 2) anzugeben.

Wenn die Zielperson keine Brille benotigt oder keine tragen méchte oder aus anderen nicht
finanziellen Griinden keine Brille vorhanden ist, ist entsprechend ,Nein, kein Bedarf/ich will
das nicht“ (Code 3) anzugeben.

MO036

Alle Arten von festsitzendem Zahnersatz.
Der Zahnersatz soll den aktuellen medizinischen Erfordernissen des Zielperson entsprechen.
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Wenn die Zielperson einen Zahnersatz benétigt, aber aus finanziellen Griinden keinen hat,
ist ,Nein, aus finanziellen Griinden nicht“ (Code 2) anzugeben.

Wenn die Zielperson keinen Zahnersatz bendtigt oder keinen haben méchte oder aus
anderen nicht finanziellen Griinden kein Zahnersatz vorhanden ist, ist entsprechend ,Nein,
kein Bedarf/ich will das nicht“ (Code 3) anzugeben.

M03701

Zu zahlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchfihren, deren Kosten von der Krankenkasse Uibernommen werden.

NUR Arztbesuche wegen eines eigenen Gesundheitsproblems, NICHT Begleitung eines
Kindes, Ehepartners, alterer Verwandter etc.

AUCH Hausbesuche, Behandlungen und Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien,
Kontrolluntersuchungen nach einem Krankenhausaufenthalt

NICHT gezahlt werden Kontakte, die ausschlieBlich getatigt wurden, um einen Termin
auszumachen.

M03702

Zu zéhlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchfihren, deren Kosten von der Krankenkasse Uibernommen werden.

NUR Arztbesuche wegen eines eigenen Gesundheitsproblems, NICHT Begleitung eines
Kindes, Ehepartners, alterer Verwandter etc.

AUCH Hausbesuche, Behandlungen und Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien,
Kontrolluntersuchungen nach einem Krankenhausaufenthalt

Ein mehrtagiger Krankenhausaufenthalt ist ein Mal zu zahlen.

NICHT gezahlt werden Kontakte, die ausschlieBlich getatigt wurden, um einen Termin
auszumachen.

MO03703

Zu zahlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchflhren, deren Kosten von der Krankenkasse Ubernommen werden.

NUR Arztbesuche wegen eines eigenen Gesundheitsproblems, NICHT Begleitung eines
Kindes, Ehepartners, alterer Verwandter etc.

AUCH Hausbesuche, Behandlungen und Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien,
Kontrolluntersuchungen nach einem Krankenhausaufenthalt

Ein mehrtagiger Krankenhausaufenthalt ist ein Mal zu zahlen.

NICHT gezahlt werden Kontakte, die ausschlieBlich getatigt wurden, um einen Termin
auszumachen.

M03704

Zu z&hlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchfihren, deren Kosten von der Krankenkasse Ulbernommen werden.
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NUR Arztbesuche wegen eines eigenen Gesundheitsproblems, NICHT Begleitung eines
Kindes, Ehepartners, alterer Verwandter etc.

AUCH Hausbesuche, Behandlungen und Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien,
Kontrolluntersuchungen nach einem Krankenhausaufenthalt

Ein mehrtagiger Krankenhausaufenthalt ist ein Mal zu zahlen.

NICHT gezahlt werden Kontakte, die ausschlie3lich getatigt wurden, um einen Termin
auszumachen.

M03705

Zu zahlen sind Besuche bei Arzten, die allgemein Ubliche Behandlungen/Untersuchungen
durchfihren, deren Kosten von der Krankenkasse Ulbernommen werden.

NUR Arztbesuche wegen eines eigenen Gesundheitsproblems, NICHT Begleitung eines
Kindes, Ehepartners, alterer Verwandter etc.

AUCH Hausbesuche, Behandlungen und Untersuchungen in Spitalern und Ambulatorien,
Kontrolluntersuchungen nach einem Krankenhausaufenthalt

Ein mehrtagiger Krankenhausaufenthalt ist ein Mal zu zahlen.

NICHT gezahlt werden Kontakte, die ausschlieBlich getatigt wurden, um einen Termin
auszumachen.

MO038

Bezieht sich nicht nur auf das Vorhandensein des Gerats, sondern auch auf die Moglichkeit,
damit zu telefonieren und anfallende Rechnungen zu bezahlen.

Die Gerate sind auch ,im Haushalt vorhanden® (Code 1) wenn sie geliehen/geleast sind, z.B.
wenn ein Gerat von mehreren Haushaltsmitgliedern genutzt wird oder ein Firmen-Handy, das
auch privat genutzt werden kann.

Voraussetzung ist, dass der Zugang einfach ist und den Bedirfnissen der jeweiligen Person
entspricht.

Wenn ein Firmen-Handy ausschliellich betrieblich genutzt wird, dann Angabe "Nein" und der
jeweilige Grund (Code 2 oder 3).

Wenn die Person das Gerat gar nicht braucht oder nicht verwenden konnte, ist "lch will das
nicht" (Code 3) einzutragen.

Wenn ein Gerat noch nicht im Haushalt vorhanden ist, aber schon bestellt ist, ist ,Ich will das
nicht* (Code 3) einzutragen.

MO39

Nicht alle Kleidungsstiicke miissen durch neue ersetzte werden, manche kénnen auch
Second-Hand gekauft werden.

Es geht NICHT um das Ersetzen altmodischer Kleidung, sondern um abgetragene Kleidung.

M040
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,Schuhe“ umfasst alle Arten von StralRenschuhen,
mindestens ein Paar soll fir alle Jahreszeiten geeignet sein, also z.B. NICHT 2 Paar Stiefel.

Passend meint gut sitzende, der Schuhgrofie entsprechende Schuhe in gutem Zustand.

M041

Als Aktivitaten zahlen

auler Haus stattfindende Aktivitaten,

fur die Kosten fir Eintritte, Ausristung, Fahrtkosten, Benutzungsgebltihr, Vereinsbeitrage etc.
anfallen.

Formale Organisation (z.B. Veranstaltung von Vereinen) ist nicht notwendig.

Verschiedene Aktivitdten sollen gemeinsam betrachtet werden, es muss sich nicht immer um
die gleiche Aktivitat handeln.

Die Regelmaligkeit soll von der Zielperson beurteilt werden.
Die RegelmaRigkeit kann je nach Aktivitat unterschiedlich sein, aber alle Aktivitaten
zusammen sollten mehrmals pro Jahr ausgeubt werden.

M042
Das Treffen kann zu Hause oder auswarts stattfinden.

Es ist unerheblich, ob das Essen/die Getranke fiir die Freunde/Verwandten bezahlt werden
oder nicht.

MO043
Regelmafig: etwa 3 mal pro Woche lesen, NICHT nur die Zeitung abonniert haben

AUCH Gratiszeitungen, Internetausgaben.

M044

Das Geld soll ausgeben werden kdnnen,
ohne jemanden um Erlaubnis zu bitten und
ohne jemanden darUber informieren zu missen.

Was mit dem Geld konkret gekauft wird, ist dabei nicht relevant.

Geld kann auch fiir andere ausgegeben werden z.B. kleine Geschenke fiir Freunde als
Mitbringsel bei Einladungen.

MO045

Es geht darum, ob mindestens 15 Euro pro Monat von der Zielperson tatsachlich zum
Sparen verwendet werden.

Zu ,sparen” zahlen hier AUCH Einzahlungen in Sparbiicher, Bausparvertrage oder andere
Sparformen.

»~Ja“ (Code 1) kann AUCH angegeben werden, wenn einmal jahrlich ein Betrag zum Sparen
verwendet wird, der umgerechnet den 15 Euro pro Monat entspricht (also mindestens 180
Euro).

Es ist unerheblich, welche Sparform verwendet wird und wie lange das gesparte Geld nicht
ausgegeben wird.

240



	Datenerhebung EU-SILC im Jahr 2009
	Inhaltsverzeichnis
	Übersicht
	Allgemeine Erläuterungen
	Haushaltsregister
	Personenregister
	Haushaltsfragebogen
	Kinderfragebogen
	Anmerkungen vor Sept.
	Anmerungen nach Sept.

	Personenfragebogen
	Anmerkungen

	Checks
	Allgemeine Informationen
	Haushaltsregister
	Personenregister
	Haushalte
	Kinder
	Personen
	Modul

	Beragungshilfen Übersicht
	Liste 1
	Liste 2
	Liste 3
	Liste 4
	Liste 5
	Liste 6
	Liste 8
	Liste 10
	Liste 11
	Liste 12
	Liste 13
	Liste 14
	Liste 15
	Liste 16
	Liste 17
	Liste 18
	Liste 19
	Liste 20
	Liste 21
	Liste 22
	Liste 23
	Liste 24
	Liste 25
	Liste 35
	Liste 26
	Liste M1
	Liste M2
	Liste M3
	Liste M4
	Liste M5

	Technische Änderungen
	Textliche Änderungen
	Gestrichene Variablen
	Neue Variablen
	Erläuterungen zum Fragebogen




